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Soll der Reichskriegsschatz
erhöht werden?

Im Juliusturm in Spandau lagern 120 Millionen
Marx in Gold ; sie sind, wie man weiß, dazu bestimmt,
rn'r Kriegsfall die ersten und dringendsten Bedürfnisse
SU decken. Aber was sind 120 Millionen in einem
wodernen Kriege, wo schon der Tag der Mobilmachung
Millionen von Soldaten auf die Beine bringt ! Tie
Summe wäre sozusagen ein Tropfen auf einen heißen
Stein , wenn man dies Bild in diesem Fall überhaupt
gebrauchen könnte. Vielleicht schon in einem, vielleicht
längstens in zwei oder drei Tagen wären die 120
Millionen verausgabt . Stein Zweifel, die sorgenden
Befürworter einer Erhöhung des Kriegsschatzes haben
recht mit dieser Feststellung, und so sei denn dem
Generalmajor Keim wie dem Jüstizrat Bamberger
ohne weiteres zugegeben, daß der Kriegsschatz in seiner
jetzigen Begrenzung nur ein mäßiges Mittel zur Ver¬
markung der finanziellen Wehrkraft des Reichs dar¬
stellt. Aber was wäre viel gewonnen, wenn die 120
Millionen auf das Tappelte oder gar auf das Dreifache
erhöht würden ? Wieder ein paar Tage tveiter, und
öre erhöhte Summe wäre ebenfalls scheinbar spurlos
versickert. Wir schätzen den Justizrat Bamberger in
^lschersleben, den Väter des rühmlichen Vorschlages,
vhs Reich unter gewissen Bedingungen zum gesetz-
lichen Jntestaterben zu machen, als klugen, weitsichti¬
gen, gerade durch diese Anregung für immer den besten
Köpfejf und Kräften der deutschen Finanzstaatspolitik
Tugesellten Mann ungemein hoch, und wir verstehen
es auch, wenn er immer wieder (vor einigen Monaten
w der „Köln. Ztg .", fetzt in der „Tägl Rundsch.") die
(frage auf die Tagesordnung bringt , ob Deutschland
finanziell für einen Krieg gerüstet sei, und wenn er
entsprechende Praktische Vorschläge macht. Aber diesen
Vorschlägen selber stehen wir zunächst doch etwas kritisch
gegenüber. Zum mindesten bleibt es nach unserer
Meinung fraglich, ob die gewissermaßen mechanische
Methode, die Bamberger empfiehlt , dem angestrebten
Zweck, mit dem wir alle einverstanden sind, wirklich
ausreichend dienen könnte. Tie finanzielle Kriegs¬
bereitschaft ist ein Problem , das durch die Erhöhung
äes Kriegsschahes aus 260 Millionen , wie es Bam-
berger jetzt vorschlägt, doch nur in unzureichender
Meise gelöst werden könnte. Tenn gegen den Einwand,
baß es relativ gleichgültig ist, ob der Kriegsschatz für
Swei Tage oder für vier oder fünf Tage ausreicht,

sich doch wohl nichts Triftiges / sagen. Wir möch¬
ten es im übrigen bezweifeln, ob die Regierung ge¬
neigt wäre , eine weitere Riesensumme zinslos festzu¬
legen. Würde sie die behandelte Frage so ansehen,
wie es Bamberger tat , so hätte sie vermutlich längst
schon selber die Initiative zur Erhöhung des Kriegs-
ichatzes ergriffen.
k»«-»' »»». .

Ra<bvruck Bcrtolnt

Meerestränen.
Von Norbert Jacques.

Kleopatra besaß das berühmteste Perlenpaar jener Zeit.
Eine dieser Perlen löste sie bei einem Gastmahl zu Ehren
des Antonius in Weinessig auf und trank den edlen Staub
auf das Wahl des Römers . Die Geschichte hat in einer ihrer
zahlreichen kleinlichen Launen sogar den Preis dieses Schatzes
weiter geliefert . Die Perle soll gegen, anderthalb Millionen
M« k gegolten haben. Kleopatras , Handlung aber ist höher
rinzuwerten als mit dem Geldespreis dieser Perle . Diese
Ogerhaft schöne Königin löste vor dem westlichen Kaiser den
Schatz aus östlichem Meer in Staub auf , in einer bedeut¬
samen Symbolik so vor dem Westen die Macht orientalischen
Prunkes vergeudend. So unerschöpflich reich ist der frucht¬
bare Osten gegen den dürren Westen! Kleopatras Perle ist
Geschichte geworden. Sie will verstanden werden aus einer
Zeit, wo die rohen Römer , iibersätiigt von ihrer eigenen sieg¬
reichen Geschichte/reichvon ihren Beutezügen , mit dem Orient
in Berührung gerieten und sich an dessen weichem Zerglühen
aufzulösen begannen.

Die Perle war aber der edle und geheimnisvolle Gesandte
des götterhaften Prunks jener alten Kulturen . Ihre Ge¬
schichte reicht bis in die dunkeln Zeiten Asiens hinein . Doku¬
mente aus dem dritten Jahrtausend v. Cbr. nennen in China
schon Perlen . Aber Var allem schwelgte Indien in der rätsel¬
vollen und bedeutsamen Schönheit der opainen Kugeln. Die
Entstehung der Perle ist in diesem Land vom dämmerhaften
Heiligenglanz einer alten Göttersage Krishnas umstrahlt.
Den Göttern gibt man Augen aus Perlen . Man ziert nicht
nur Mensch, Gewand und Bild mit ihnen, sondern auch in

°überschäumendem Reichtum Tiere , Säulen und Wände. Auch
die alte Bibel nennt öfter die Perle , und besonders Salomon
galt sie als Sinnbild von Reinheit und Weisheit.

Ein weiterer Vorschlag Bambergers geht dahin,
neben dem auf 230 Millionen erhöhten, zinslos da-
liegenden Kriegsschatz noch einen Friedensschatz von
250 Millionen zu errichten. „Der Kriegsschab muß ",
so schreibt Bamberger , „auch künftig in voller Höhe in
geinünztenr Gelde bestehen, damit er bei Ausbruch
eines Krieges in der ersten Stunde zur Verfügung
steht. Ter Friedensschatz dagegen, der als ein Reserve¬
fonds für unvorhergesehene dringende Fälle gedacht
ist, beispielsweise für den Fäll , daß sich Gelegenheit
bietet, Kolonien käuflich zu erlverben, kann sehr wohl
zinstragend angelegt werden, und zwar am besten in
ausländischen Staatspapieren . Das Auslands wird
damit dem Deutschen Reich für bedeutende Schuld¬
beträge haftbar und zinspflichtig. Eine derartige ge¬
waltige Ansamnilung von finanziellen Machtmitteln
ivird voraussichtlichauch jenseits der Grenzen starke Wir¬
kung üben und die Neigung verringern , es mit dem
mächtigen Nachbar zu verderben. Zurzeit herrscht noch
vielfach, zumal in Frankreich, eine Geringschätzung der
deutschen Finanzkraft , die für sich allein schon eine Ge¬
fahr für den Frieden bildet. Das beweist eine Reche
von Schriften über den Gegenstand, von denen ich nur
„La. (luerre possible " (Paris , I . Tallandier 1906)
und „darridna In Entzücke allemande " (Paris,
R Chapelot u. Ko. 1912) erwähnen möchte. Nach der
ersteren ächzt Deutschland unter der Last feiner Steuern
und muß, wie 1870, in einein glücklichen Krieg den
Ausstieg suchen, seine Finanzen zu verbessern: ferne
jetzigen Mittel seien für einen Krieg von längerer
Tauer unzureichend. Dabei lebt der Verfasser noch rn
dem Irrtum , der „Tresor de guerre de Spandau"
betrage 320 Millionen Mark , während es leider nur
120 Millionen sind. Tie andere, in diesem' Jahre er¬
schienene Schrift weist gleich im ersten Abschnitt dar¬
auf hin, die unbestreitbare Überlegenheit der französi¬
schen Finanzen gegenüber den deutschen sei der stärkste
Bundesgenosse der Republik in einem künftigen Kriege.
Tb diese Ansichten begründet , sind, ob die benutzten
Quellen zuverlässig genannt werden können, das ist
nicht so wesentlich wie die Tatsache, daß die Ansichten
herrschen und Verbreitung finden . Um so wichtiger
erscheint es, durch eine starke, weithin sichtbare finan¬
zielle Machtentfaltung das Ausland über den wahren
Stand der deutschen Finanzkraft ' aufzuklären ."

So Bamberger . Wie gesagt, der zinslose Kriegs¬
schatz und der angemessen zu verzinsende Friedensschatz
sind nicht ganz dasselbe: über den Friedensschatz ließe
sich vielleicht eher reden. Aber auch hier muß man
wieder bemerken, daß die Aufgabe, unsere finanzielle
Kriegsrüstung zu verstärken, doch noch andere, mehr in
die Tiefe greifende, mehr organische als mechanische
Mittel erfordert . Immerhin kann es nur gut und
nützlich sein, wenn Bambergers Vorschläge zur öffent¬
lichen Diskussion ge stellt werden.

Nur die klassischen Griechen achteten die .naturgewachsene
Schönheit der Perle gering gegen die Kunstfertigkeit von
Menschenhänden. Aber später, als sie durch ihre Kultur
weicher geworden waren und Alexander der Große sie in Be¬
rührung mit dem Orient brachte, fielen sie der Perlenschön¬
heit in demselben Matze anheim wie später auf gleiche Weise
die Römer . In Rom steigerte die Kaiserzeit die Beliebtheit
und den Wert der Perlen ins Ungemessene. Plinius erzählt
von einer Perle , die Julius Cäsar verschenkt und die einen
Wert von 6 Millionen Sesterzien gehabt habe. Die Ge¬
mahlin Caligulas , Lollia Paulina , war , wenn sie ausging,
stets mit einem Perlenschmuck geziert, der auf 10 Millionen
Mark geschätzt wurde. Pompcjus trug in einem Triumphzug
sein eigenes Bild, das nicht weniger kostbar gewesen sein
mochte als der alltägliche Schmuck der Römerin , denn eS war
aus lauter Perlen zusammengefügt . Die Römer schätzten die
Perlen mit demselben Raffinement ein, wie es unsere
heutigen Händler und Liebhaber tun . Sie matzen ihren
Preis nach der Kombination von Gewicht, Formung und
Lüster. Die Dichter feierten sie, und die Frauen vornehmer
Abstammung mutzten eine besondere Art , sie zu tragen , ein¬
führen , um sich vor den Freudenmädchen auszuzeichnen, die
sich mit Perlen besäten. Diese vornehmen Damen schmückten
sich mit den „Respektsperlen" : an jedem Ohr ein Gehänge
von drei Birnen , die beim Gehen, beim Wenden des Kopfes
in einer eintönigen und geschätzten Musik an einanderklangem

Erst Roms Nachfolgerin, Byzanz, gab die Perlen dem
Norden weiter . Die Germanen kannten sie nicht. Aber die
Stämme der Völkerwanderung nahmen sie in Liebe auf . Wir
finden sie mit reicher Kunst an den berühmten Votivkronen
der westgotischenKönige angebracht, insbesondere an der des
Königs Receswind, die viele der Leser im Cluny-Musenm in
Paris bewundert haben werden. Die Zeit Karls des Großen
sieht die Perle schon in allgemeiner Gunst . Sie ist nicht nur
an Gewand und Schmuckstück zu finden, sondern auch an den
hl. Gefäßen der Kirche. Die alte deutsche ReichÄrone. die

Oie Mtanic -Ratastrophe.
Die Ankunft der Überlebenden.

Geschwindigkeit 23 Knoten!
bä - New Dort, 19. April . Der Dampfer „Carpathia " ist.

wie bereits kurz gemeldet, gestern abend 10 Uhr hier einge¬
troffen . Als das Schiff im Hafen einlief, hatte es nur eine
Geschwindigkeit von 13 Knoten. Sanitätsbeamte und Arzte
begaben sich sofort an Bord, um den verletzten Passagieren
der „Titanic " Hilfe zu leisten. Bekannte Persmitichteiten,
die man zu den Opfern  der Katastrophe gerechnet hatte,
wurden von ihren Freunden mit unbeschreiblichem ^ ubel be¬
grüßt , als sie die „Carpathia " verließen. Ebenso interessant
wie schaurig sind die Aussagen einzelner Passagiere der
„Titanic " über den Zusammenstoß und Untergang des
Riesendampfers . Ein Amerikaner namens Stengel  war
über Bord gesprungen und dann von einem Rettungsboot
ausgenommen worden. Derselbe Passagier erzählte , er werde
nie " den Anblick des - Ehepaares Strauß vergessen. Die
Matrosen hätten die alte Frau von ihrem Manne weg ;•».
zerren  wollen, um sie in ein Rettungsboot zu bringen . ^>ie
hätte sich aber geweigert, ihren Gatten zu verlassen. Arm nr
Arm ergab sich das Ehepaar seinem Schicksal, als das Schiff,
zu sinken begann . 1500 Personen seien in die cc ge¬
sprungen,  als sie keine Rettung mehr sahen. Ern Ameri¬
kaner teilte mit , daß sich der Zusammenstoß mit dem Eisberg
um 11.35 Uhr ereignete. Die Rettungsboote wurden um
t2 .15 Uhr heruntergelassen . Der Untergang  der „Titanic'
vollzog sich um 2 Uhr nachts.  Die Rettungsboote wurden
um 8.30 Uhr morgens erst von der „Carpathia " ausge¬
nommen. Der Quartiermeister der „Titante " sagt aus , daß
der erste Offizier Wild auf der Kommandobrücke stand, als
das Schiff auf den Eisberg lies. Als er die furchtbare
Situation erkannte , zog er einen Revolver und erschoß  sich.
Wir fuhren mit einer Geschwindigkeit von 23 Knoten, als
jorr in den dichten Nebel kamen und uns bereits auf zwei
Schiffslängen  dem Eisberg näherten . Dieser ragte nur
so weit aus dem Wasser heraus , daß das Schiff über den
Eisberg hinwegglitt und mitten durchbarst.  Es war
nicht einmal so viel Zeit, um die Schotten zu schließen. Oberst
Astor und Major Butt standen zusammen auf der Kom¬
mandobrücke, als der Dampfer unterging . Mit soldatischer
Disziplin sorgten sie dafür , daß zuerst Frauen und
Kinder  in die Rettungsboote kamen. Viele Passagiere , die
auf den Alarm hin auf Deck stürzten , glaubten nicht an erneu
Untergang und legten sich ruhig wieder schlafen.
Die „Carpathia " nahm die Insassen von 16 Rettungsbooten,
im ganzen 708 Personen , an Bord. Ein junger Engländer
sah vom Rettungsboot aus den Kapitän Smith  auf der
Kommandobrücke stehen. Das Schiff begann in diesem
Augenblick schon langsam zu sinken. Der Kapitän blieb ganz
ruhig und gab seine Befehle. Inzwischen erreichte das
Wasser die Kommandobrücke. Kapitän Smith stieg über das
Geländer , welches die Kommandobrückeumgab, und stürzte
sich in das Wasser.  Der Obersteward der „Titanic ,
Mr Wheelton,  erzählte u. a„ daß ein Teil der Passagiere
sich beim Tanz  vergnügte , als der Zusammenstoß erfolgte.
Niemand glaubte in diesem Augenblick, daß das Schiff sich
in ernster Gefahr befand. Als die Rettungsboote zu Wasser
gingen, intonierte die Kapelle amerikanische Kirchen-

vönKarl herstammen soll, ist von einem goldenen Bogen über,
wölbt, aus dem in Perlen eingelassen steht: ^ „Chuoirradus dei
gratia xomanorum imperator augustus . Studi die un¬
garische Stephanskrone , eine der berühmtesten alten Kronen,
ist reich mit Perlen besetzt.

Das aufsteigende Mittelalter pflegt die Perle in der
gleichen Weise. Sie ist auf Gegenständen, Bildern und in
Schriften überall zu finden . Historische Dokumente erzählen
von Philipp dem Guten von Burgund , daß er die Gewohnheit
hatte , nur in schwarzen Kleidern und mit Perlen oder Dia-
manten geschmückt zu erscheinen. Er besaß eine Schärpe mit
Perlen , die damals eine halbe Million galt . Die Liebe zu
Steinen hatte er von seinem Vater geerbt, der einen in seiner
Zeit unter dem Namen „Die drei Brüder " berühmten An¬
hänger hatte , auf dem drei große Perlen und drei Rubine
einen Diamanten umgaben . Dies Stück kam nach Deutsch¬
land an die Fugger , später an Heinrich VHI . von England,
und ist seit' 1623 verschwunden. Der Amerikafahrer Diego
Tems brachte Philipp H . von Spanien eine Perle mit, welche
die Größe und Form eines Taubeneis hatte . Zeitgenossen
schätzten sie auf 800 000 Dukaten . Sie war in ganz Europa
unter dem Namen „La Peregrina " bekannt und so schön, daß
man nach Sevilla reiste, um sie zu sehen. Unter den Sachen,
welche die Witwe Albrechts verpfändete (1440), ist ein Hals¬
band erwähnt , das aus 950 Perlen bestand. Die Dalmaticas
in der Schatzkammer der Wiener Hofburg , die von alten
Kaiserkrönungen herstammen , tragen ganze Ornamente und
Ränder mit mehrfachen Reihen von Perlen ausgestickt. Dem-
entsprechend, zeigt die Kunst dieser Zeiten die Perle reich
verwendet, sowohl am Heiligenbild als am Portrait.

Als die Entdeckungsfahrten nach Amerika kamen, ver¬
mehrte sich auf einmal der Perlenschatz Europas ins Unge¬
messene. Die Conquistadores fanden überall auf ihren süd¬
amerikanischen Fahrten , daß die Perle unter den Völkern sehr
beliebt war . In Peru stand sie so hoch im Ansehen, daß nur
königliches Blut sie tragen durfte. Dis Azteken hatten ihre
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lieber.  Im Zwischendeck war von einer Panik nichts zu
merken, während die Passagiere der 2. Kabine sich in wilder
Hast in die Boote stürzten.

Der Generaldirektor der White Star Line I s m a h war
vollständig gebrochen,  als er die „Carpathia " ver¬
ließ. Er gab die Erklärung ab. daß seine Gesellschaft alles
tun würde, um die Ursachen dieses großen Unglücks genau
zu untersuchen. Den Hinterbliebenen der Verunglückten
solle jede Hilse zuteil werden. Man hatte für diesen Luxus-
dampser die tüchtigsten Offiziere und Mannschaften ausge¬
sucht. Das Schiff hielt sich nach der Kollision noch 2 Stunden
und 25 Minuten über Wasser. Frau Nobbins  aus Berlin
teilt mit , daß die Mehrzahl der von der „Carpathia " aufge¬
nommenen Frauen in Nachtkleidern  war und nicht
einmal Zeit gefunden hatten , Strümpfe anzuziehen . Infolge¬
dessen unterstützten die Reisenden der „Carpathia " die Schiff¬
brüchigen in reichstem Maße mit Kleidungsstücken.

Weitere Kabeltelegramme berichten:
wb. London, 19. April . An der Batterie der Stadt New

York erwartete eine Menge von 10000 Menschen  mit
eindrucksvollem Schweigen die Ankunft des Schiffes. Die
ersten überlebenden begannen das Schiff um 9 Uhr 35 Min.
zu belassen . Das Docken des Schiffes erfuhr eine gewisse
Verzögerung, da zunächst die 13 Rettungsboote der „Titanic"
abaenommen werden mußten.

wb. New York, 19. April . Die Überführung der Ge¬
retteten auf die „Carpathia " bot einen mitleiderregenden
Anblick. Den Erwachsenen  wurden Taue um den Leib
geschlungen, Kinder und Säuglinge wurden in Säcken an Deck
gezogen. Einige Boote waren nicht h a l b v o l l, andere
überfüllt . Einige Insassen trugen Gesellschafts-
toilette,  andere Nachtgervändcr und Decken. Sobald die
Geretteten an Bord der „Carpathia " waren , eilten sie in den
Salon,  um ein warmes Frühstück einzunehmen , da sie vier
oder fünf Stunden bei schneidendem Wind in den Booten An¬
gebracht hatten . Sie klagten nicht und schienen vom Erleb¬
ten wie betäubt.  Nach dem Frühstück wurde ein Gottes¬
dienst abgehalten.

Zurückhaltung mit de« authentischen Aussage».
New Jork , 19. April . Der Präsident der White Star

Line erklärte , er werde erst vor der Untersuchungskommission
des amerikanischen Senats über den Untergang der „Titanic"
aussagen . Die vier geretteten Offiziere wurden für die
Nacht auf de« Read-Star -Dampfer „Lappland " verbracht.
Sie erklärten , fie hätten Order , nur vor der Senatskom-
miffion «uszusagen . Präsident Taft befahl, alle Flaggen
auf halbmast zu hissen.

Lin Bericht öes Komitees der Überlebenden.
Schwere Borwürfe.

wb. New Jork , 19. April . Das Komitee der überlebenden
hat an die Presse folgenden Bericht ausgegeben, um sensa¬
tionellen,  übertriebenen Meldungen vorzubeugen : Am
Sonntag um 11 Uhr 40 Min . abends, in einer kalten, stern¬
hellen Nacht bei ruhiger See , rannte die „Titanic " einen Eis¬
berg an, der von den Auslugern zu spät entdeckt  wor¬
ben war . Nach Feststellung einer Beschädigung wurde der
Befehl gegeben, die Rettungsgürtel  anzulegen , und die
Boote wurden niedergelassen. Das Schiff sank ungefähr um
2 Uhr 20 Min . Die üblichen drahtlosen Notsignale und
Rccketenschüffe wurden abgegeben. Die „Carpathia " erhielt
den Notruf um Mitternacht und traf um 4 Uhr morgens an
der Unfallstelle ein. Die Besatzung der „Carpathia " traf die
ganze Nacht Vorbereitungen . Die überlebenden wurden mit
der rührend st en Fürsorge  und Freundlichkeit ausge¬
nommen. Die Zahl der Passagiere der „Titanic " betrug 330
der ersten, 320 der zweiten Klasse und 750 vom Zwischendeck,
die Mannschaft 940. Gerettet wurden von der „Carpathia"
210 Paffagiere erster, 125 zweiter Klasse und 200 Zwischen-
deckspassagiere, 39 Matrosen , 96 Stewards , 71 Heizer und
4 Offiziere . Die Zahl der Geretteten stellt 80 Prozent des
Fassungsvermögens der vorhandenen Rettungs¬
boote  dar . Der Bericht betont die ungenügende Zahl
der Rettungsboote , den Mangel an aus gebil¬
deten Seeleuten  zur Bemannung der Boote und die
ungenügende  Zahl der Offiziere.

wb. New Deck, 19. April . Der Pressebericht der über¬
lebenden der „Titanic " verlangt bezüglich der Rettungsein-
richtungen von der amerikanischen Regierung die Einbe¬
rufung eines internationalen Kongresses,  um
die Schiffsgesellschaften zu zwingen, die Paffagierschiff« mit
ausreichenden Rettungsmitteln anszurüsten.

_Wiesbadener T-rMKtt.
1700 Personen umgekommen? — „Frauen zuerst" ! —

Eine Kesselcxplosion.
wb. New York, 19. April . In dem Bericht eines Passa¬

giers der „Carpathia ", des Korrespondenten der „Evening
World' , Charles Hur«, heißt es : Bei dem Untergang der
„Titanic " sind etwa 1700 Personen umgekommen. Der Eis¬
berg wurde eine Viertelmeile entfernt entdeckt; der Zusam¬
menprall erfolgte fast gleichzeitig. Dann hörte man das
Knarren der Hebel, welche die Maschinen stoppten und die
wasserdichten Türen  verschlossen. Einen Augenblick
später gab der Kapitän auf der Brücke die Anweisung:
Rettungsgürtel anzule ge n und die Boote
n i e d e r z u l a s s e n. Die ersten Boote waren mit Männern
gefüllt, die zuerst auf Deck erschienen waren . Als der An¬
sturm von den erschreckten Männern , Frauen und weinenden
Kindern auf das Deck erfolgte, wurde die Regel: Frauen
zuerst!  scharf durchgesührt. Die Offiziere  zogen ihre
Revolver,  aber in den meisten Fällen war es unnötig , sie
zu gebrauchen. Revolverschüsse kurz vor dem Untergang
riefen die Gerüchte hervor, der Kapitän und die Offiziere
hätten Selbstmord  verübt . Aach der Wegwaschung des
Decks sah man viele mit Rettungsgürteln hinuntersinken.
Leichen  trieben umher , als die letzten Boote abstietzen. Das
Streichorchester  spielte beim Untergang im Salon:
„Näher, mein Gott , zu dir ". Niemand bestreitet den
Heroismus  der Mannschaft , welcher Oberst Astor und
andere Passagiere der ersten Kajüte an Heldenmut gleich-
kameu. Das Schottensystem verhinderte nicht , ver¬
zögerte  jedoch das Sinken . Das Leck am Steuerbord ließ
das Eiswaffer ein, wodurch eine Explosion der Kessel  her¬
beigeführt wurde. Die Explosion zerriß das Schiff.

New Dork, 19. April . Der amerikanische Oberst GraceS.
ein überlebender der „Titanic ", stellt entschieden in AbrÄie,
daß bei der „Titanic " von irgend jemand geschossen wurde.
Ein Revolverschuß sei abgegeben worden, um einige Zwischen¬
deckspassagiere einzuschüchtern.

Nirgends eiue Panik?
wb- New Dork, 19. April . Der Passagier Beasley

von der „Titanic " erzählt , er hätte zur Zeit des Zusammen¬
stoßes ein leichtes Erschüttern des Schiffes wahrgenommen
und sei darauf an Deck gegangen, wo er noch andere Passa¬
giere fand, die indessen nicht beunruhigt waren . In einem
Rauchzimmer sah er Kartenspieler sitzen. Sie sahen dann
einen großen Eisberg vorbeitreiben und nahmen an, daß das
Schiff diesen gestreift habe, ohne zu ahnen, daß der Eisberg
mit seinem unter Wasser befindlichen Eis den Schiffsboden
durchschnitten  habe . Das Kartenspiel wurde daher
fortgesetzt und Beasley zog sich nach seiner Kajüte zurück.
Kurz darauf begaben sich viele an Deck, wo alle dort befind¬
lichen Personen wissen wollten, warum die Maschine ge¬
stoppt  worden sei. Da es ihm zu kalt war , ging er in
seine Kabine, um sich wärmer anzuziehen . Hier hörte er das
Kommando : „Alle Passagiere an Deck mit
Rettungsgürteln !" Alle begaben sich an Deck,
Rettungsgürtel über den Kleidern. Nirgends herrschte
eine Panik;  es war auch nichts zu bemerken, was auf ein
Unglück hätte schließen lassen. Das Schiff lag ganz  st i l l.
Bald wurden die Boote zum Herunterlaffen fertig gemacht.
Die Mannschaft stand dabei, und man merkte, daß etwas
E r n st e s vorgefallen war . Die Leute stürzten auf das
Deck; die Männer hielten sich zurück. Die Frauen gingen
auf das untere Deck, von wo sie die Rettungsboote bestiegen.
Einige Frauen weigerten sich, ihre Männer zu verlassen.
Mehrere Frauen wurden von ihren Männern w e g ge¬
rissen  und in die Boote gestoßen. Die ganze Zeit über
zeigte sich keine  Spur von Unordnung und Drängen nach
den Booten. Man hörte kein hysterisches Schluchzen bei den
Frauen . Als die Boote mit den Frauen und Kindern in der
Dunkelheit verschwunden waren , wurden die Männer  auf-
gefordert , die Boote zu besteigen. Dies wurde in aller
Ruhe  ausgeführt . Als Beasley ins Boot stieg, war es 1 Uhr
morgens . Die Nacht war herrlich und sternenklar ohne
Mondschein. Das Meer ruhig  wie ein Teich, aber es war
bitterkalt.

Der furchtbare Momeirt des Untergangs.
wb- New Dork» 19. April . Beasley berichtet weiter:

Gegen 2 Uhr bemerkte ich, daß die „Titanic " sich langsam
nach vorn neigte,  mit dem Heck hoch in der Lust. Die
Lichter blitzten noch einmal auf und erloschen dann gleich¬
zeitig. Man hörte das Stöhnen der Maschinen. Das Schiff
blieb etwa 6 Minuten aufrecht stehen,  mit dem
Rumps 160 Fuß in die Lust ragend und sich als schwarze
Masse gegen den Horizont abzeichnend. Dann neigte es sich
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zur Seite und verschwand unter dem Wasser. Gleichzeitig
hörte man den grausigen Schrei von Hunderten von Mn-
menschen, die in dem eisigen Wasser um ihr Leben kämpften
und um Hilfe schrien, die, wie sie selbst wußten , ihnen nie¬
mand mehr bringen konnte.
Das Verdienst des Marconitelegraphisten der „Carpathia ".

wb. New Dork, 19. April . Die Rettung der überlebenden
von der „Titanic " ist dem Umstand zu verdanken, daß der
Marco nitelegraphift an Bord der „Carpathia"  am Sonn¬
tagabend nicht zur gewöhnlichen Zeit schlafen ging und daher
das erste Signal der „Titanic " auffing.

Die Gesamtliste der Toten.
New Dork, 19. April . Die Gesamtlifte der Toten ein¬

schließlich in den Rettungsbooten Gefundenen und auf der
„Carpathia " Gestorbenen wird mit 1601  angegeben.

Unbeachtete Warnungen.
wb New Dork, 19. April . Nach dem Bericht eines Passa¬

giers der „Carpathia " wurden an Bord der „Titanic " schar
am frühen Abend zwei leichte Erschütterungen  ver¬
spürt , die jedoch zu unbedeutend waren , die geringste Sorgt
hervorzurufen . Trotzdem wurden die Maschinen sofort 0̂
stoppt.

Weitere Veileidskundgebungcn.
wb. London, 19. April . Die White Star Line hat aut

Danzig ein Telegramm des deutschen Kronprinzen  und
der Kronprinzessin erhalten , in dem die hohen Herrschaften
ihrer aufrichtigen Teilnahme und ihrem tiefsten Bedauern
über das schreckliche Unglück der „Titanic " Ausdruck geben.

Die italienische AGLtenakLion.
Eine türkische Darstellung,

wb . Konstautmopel 19. April . Das Kriegsministe'
rium teilt offiziell mit : 24 italienische Kriegsschiff
wurden gestern auf der Höhe von Lemnos gesichtet-
Heute früh 6 Uhr gingen ein feindlicher Kreuzer und
ein Torpedoboot gegen Samos vor und bombardierten
ohne eine Mitteilung die Kaserne. Um 6 Uhr erschienen
ein Kreuzer und ein Torpedobot an der asiatisches
Küste, östlich von Rhodos und beschlagnahmten eine
dem K h e d i v e n gehörige Jacht . Ter Kreuzer cmkerft
vor dem Hafen von Rhodos, das Torpedoboot d u r &
schnitt  das Kabel . Acht Kriegsschiffe erschienen
anr Eingang der Dardanellen  und erössneten
11% Uhr das Bombardement auf die Forts , welch'
das Feuer erwiderten . Ter Feind sandte 150 Geschoß
gegen das Forts Oranie , 8 gegen Kunkelesi, 12 gegen
Seddilbehr . Kein Geschoß traf , kein  Soldat
von denen, die an dem Kampf teilnahmen , wurde Se‘
tötet oder verwundet . Ter Schlaffaal der Kasers
des Forts Oranie wurde durch ein Geschoß zum Ein'
stürz gebracht. In den Schlafsälen der Kasernen von
Kunkelesi und Seddilbehr wurde ein Soldat getötet,
ein anderer verwundet . Ein Geschoß des Forts Ertogroul
traf ein feindliches Kriegsschiff und zwang es, sich ZN"
rückzuziehen. Tie Bevölkerung ist ruhig.

Tie Türkei läßt sich nicht einschüchtern.
Konstantinopel , 19. April . Tie türkischen Blätte'

erklären allgemein, das Bombardement der Dardanellen
werde die Türkei nicht einschüchtern und an der Ant¬
wort auf den Schritt der Mächte nichts ändern . „Jes"
Gazetta " sagt : Entweder wird der Feind aus Tripolis
verjagt oder alle Ottomanen werden das Beispiel der
Kämpfer von Tripolis , bis zum letzten Blutstropfen
auszuharren , nachahmen. — „Tanin " schreibt: Alle
Ottomanen sind entschlossen, auch nicht einen Zoll breu
von Tripolis abzutreten.

Die Dardanellen gesperrt!
wb . Berlin , 19. April . Wie die türkische Botschaft

bestätigt, ist die Durchfahrt durch die Dardanellen
auf weiteres vollständig gesperrt.

Also die Antwort ans die Thronrede!
wb . Rom, 19. April . Tie Blätter heben hervor

daß die angekündigte Aktion gestern stattfand , obschor
die Bestätigung aussteht . Ter Eindruck ist ein lebhafte'
und günstiger. „Messagero " sagt : Italien beant'

» >-B.>»!JÜ.I™ü!»' Wg '.IS- J ' -. >'->>■J . . -

Tempel mit Gold und Perlen ausgelegt . Die Reisenden dieses
Zeitalters können in Schilderungen solcher Reichtümer sich
nicht genug tun . Infolge dieser Überschwemmung mit Per¬
len, die die Eroberer schiffweise nach Europa brachten, fiel
ihr Wert . Die Schriftsteller schreiben weniger über sie. Aber
sie blieb doch in Gunst . Gerade die Renaiffancezeit , die
Deutschland eine allzu beladene Kleidung brachte, schwelgte
in ihr.

So besteht ein Portrait der Herzogin von Neuenburg , auf
dem diese Dame derart Mit Perlen behängen ist, daß man
von ihr kaum mehr als die Nase sieht. Die Renaissance-
Kunst brachte auch die hübsch stilisierten Anhänger mit Edel¬
steinen und Perlen , die neuerdings in guten und schlechten
Nachbildungen die Welt überschwemmen und wahre Muster¬
kollektionen von fehlerhaften und unschönen Perlen darstellen.

Ms dahin aber war dir Perle nur in untergeordneter
Weise als Hilfsmittel bei Schmuck und Gewand benutzt wor¬
den. Die Barockzeit ließ sie nun als unabhängiges loses Ein¬
zelstück Wert bekommen. Die Hofhaltungsrechnungen dieser
Periode geben fabelhafte Summen für Edelsteine und Perlen
an , und der Goldschmiedbeginnt hinter dem Juwelier zurück¬
zutreten . Auf den französischen Stichen der galanten Zeit
findet man überall oft in reichem Matze Perlen angewandt.
Die Damen tragen sie durchs Haar geknüpft, um die Gelenke,
um Arme und Brüste und Hüften geschlungen. Dasselbe
kann man für Deutschland auf den Augsburger Modekupfern
feststellen. Die Rinon de Lenelos, die Madame de la
Balliere , Mlle. O'Morphi und fast alle berühmten Königs-
maitressen hielten die Perlen sehr in ihrer Gunst . Später
war auch die Röcamier ihre große Freundin , und von einem
Fürsten Esterhazy ist zu lesen, das; er noch 1856 bei einer
russischen Krönung ein Gewand von dunklem violetten Samt
trug , das so mit Perlen bestickt war , daß man kaum etwa?
vom Stoff sah. Ein Schnee von Perlen war über den Samt
ausgegossen, und sogar die Stiefelschäfte waren von oben
bis .unten mit Perlen besetzt. *- -

So zeigt die Geschichte des Schmucks die Perle als den
Liebling aller Völker und als mächtige Rivalin der Edel¬
steine. Die Tausende ' von Unterscheidungen, die ewig
fließende Ungleichheit von einer zur anderen , man kann
sagen : die Persönlichkeit ihres Wertes , der von Liebhaber zu
Liebhaber wechselt, machen die Perle auf dem Markt von
heute zu einem der gefahrvollsten Spekulationsobjekte und
im Boudoir zu einem der beliebtesten Steine.

Aber Stein kann man ja die Perle nicht nennen . Sie ist
das Produkt einer geheimnisvollen Empfindsamkeit der Perl¬
muschel, einer krankhaften Reizbarkeit . Dringt ein Fremd¬
körper in die Muschel ein, ein Sandkörnchen , ein Stcinchen
oder Würmchen, so umgibt die Muschel diesen Körper mit
demselben Stoff , aus dem sie die Perlmutter ihrer Schale
bildet. Sie tut das , anscheinend um den Fremdkörper , der
ihre Drüsen reizt , zu isolieren. Aber mehr als das weiß
man nicht vom Entstehen der Perlen , und ihr Dasein ist
dunkel wie ihr Körper . Der seidige Fluß ihres Glanzes
scheint von den unendlich dünnen Schichten herzustrahlen,
aus denen sie sich allmählich bildet. Die vielen Schichten
werfen das Licht auseinander und konzentrieren es zugleich
in ihren Hohlspiegeln. Sie geben es als milde Glut durch
die äußere Hülle dem Auge.

Das Geheimnis ihrer Geburt , das sich in den mystischen
Ländern der Meerestiesen seit Jahrtausenden vollzieht,
steigert uns den Wert der Perlen . Die Empfindsamkeit, die
ihre Mutter -Erzeugerin ist, nehmen sie auch ins Leben mit.
Roch wenn sie von ihrer Molluske getrennt sind, leben sie im
Besitz der Menschen voll zarter Reizbarkeit. Im Licht ge¬
wisser Farben verlieren sie von ihrem Glanz und lieben da¬
für andere Farben . Sie scheinen vorzuziehen, daß man sie
in weißen oder blauen Seiden aufbcwahrt . Sie wollen von
dem 'feinen und zarten Dunst des Atmens der Haut durch¬
wärmt werden und vergrößern ihre Schönheit, wenn sie ge¬
tragen werden. Ja , sie assimilieren sich gewissermaßen nnt
ihren Trägerinnen Wd nehmen den besonderen Kuft ihrer

Haut oder ihres Parfüms an . Die Perlen leben ihre Jugend
ihre Reife und altern und vergehen wie die Menschen Ä11
Staub . In römischen Gräbern hat man oft greisenhafte
Perlen gefunden; an denen die , Zeit in argen Spuren
sehen war . Ein Griff des Fingers erlöste sie zu Staub.

So haben die Perlen etwas Mysteriöses, das unendlich
sanft und doch voll Leidenschaftlichkeitin seiner Zartheit ' ft-
Es ist bekannt, daß Maria Stuart die Perlen mit Vorliebe
trug und ihr vielleicht verdankt die Perle ihre Tränen syrnb"-
lisierende Bedeutung . Maria Stuarts Zurschautragen vo«
Tranerkleidern erlaubte nur die Perle . Jeder Edelstein 5a‘
Leidenschaft und Feuer . Er ist klar zu durchschauen. Aber
die Perle dämpft die Glut . Sie hat eine dunkele Seele . Sie
ist zart und schwermütig, wie die dunkeln Tiefen , aus behcn
sie geholt wird, wie das dumpfe Muschelleben, dem sie ent¬
stammt. Tränen aus dem Meer ! Eine märchenhafte opalne
Dämmerung schläft in ihnen, der wir uns gerne lange hin-
geben, erratend , erdichtend, genießend. . . Die weiße glühende
Melancholie der fernen Wunderküsten, unter deren Felsen
sie aus dem Nichts zu ihrer sagenhaften Schönheit erstehen¬
liegt in einer heimlich blühenden Versteinerung in de»'
Globus ihres beseligenden Leibes. Miniatur und Weltkugel
sind sie, eine Weltkugel, die sich zu dem Gedicht ihres Steins
zusammenfassend rundet.

Wir lieben diese zauberhaften , matten , in ihrem
wie von schmerzhaften Erlebnissen gebändigten Kugeln, weit
etwas wie Melancholie in ihnen ist. Die mikrokosmis^
Katastrophe, die sie im Innern der Muschel entstehen läßt-
lesen wir aus ihrem getrübten Wasser. Sie sind versteinerte
selige Tränen . Die Magie chrer leuchtenden Undurchdring¬
lichkeit scheint uns zu den heimlichen Kostbarkeiten der un^ -
kannten Frauen zu paffen, die geheimnisvoll unsere Wünsche
nach sich ziehen, wenn sie an uns vorbei streifen, geheimnis¬
voll und unwirklich vergehend, wie der zarte Luftschlag hinter
dem schwingenden Auffliegen einer Möwe über einsarnK
KÜste. - . ,
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tvortete das ^ oa possumus der türkischen Thron-
rede  mit einer eindrucksvollen Manifestation in den
türkischen Gewässern . Italien wollte unmittelbar die
Unversöhnliche Thronrede des Sultans beantworten,
um Europa zu zeigen , daß der Kalif nicht nur in Libyen
die Souveränität nicht schützen kann, sondern sogar
rn der Küste des europäischen und des asiatischen
Reiches erschüttert ist. „Popolo Romano " schreibt:
Dian wird nicht sagen können, daß Italien nicht alle
Rücksichten auf den Sultan und die Mächte genommen
habe, bevor es zu dieser äußersten Maßnahme griff.

„Natürlich " kein italienisches Schiff beschädigt.
- wb . Rom , 19. April . (Agenzia Stefani .) fTie

Nachricht, daß bei der Flottenmanifestation im Ägäischen
Meer ein italienisches Schiss beschädigt worden sei,
wird amtlich aufs schärfste dementiert.

>-jy i ... i ■■■—— — i 'mW1rnrnrnrnrnemmmm , . .. >■<

Der Kufstanö in §ez.
DaS europäische Viertel gesichert.

wb . Fez , 19. April . Major Fellert ist mit einem
Bataillon  aus Sisru angekommen und besetzte das
wr Süden gelegene Fort,  das auch das europäische
viertel bcherrscht. Von Militärpersonen wurden zwei
Offiziere und ein Korporal getötet , ein Mann wirddermißt.

wb . Paris , 19. April . Wie verlautet , wird Kriegs-
Minister Millerand heute den General d ' Amade
empfangen , der telegraphisch aus Clermont -Ferrand
hierher berufen wurde . Ministerpräsident P o i n -
car4  äußerte zu einem Berichterstatter des „Eclair ":
Ick; und mehrere meiner Kollegen haben gesunden , daß
Unsere Offiziere in Marokko ihre Streitkräfte viel-
i îcht ein wenig zu sehr zersplittern,  und ich
habe kürzlich Millerand gebeten, den Offizieren in
Marokko zu telegraphieren , daß sie ihre Strertkräste
uicht zersplittern , damit sie ihre Truppen in der Hand
galten. _ —

Deutscher Reich.
= Die Mannschaftslöhne . Die „Nordd. Mg . Ztg ." regt

ach darüber auf , daß einzelne Blätter in den verschlungenen
Pfaden der Wehrvorlagen nicht gleich die Stellen gefunden
hatten, wo von der Erhöhung der Mannschaftslöhnung ab
1- April 1913 Andeutungen gemacht waren . In Wirklichkeit
sst ein Vorwurf nach dieser Richtung hin unbegründet , denn
selbst gewiegte Parlamentarier waren angesichts der Ver-
hlauiuliernngskunst der Autoren der Vorlagen längere Zeit

Zweifel darüber , ob und von wann an die Erhöhung der
Mannschaftslöhne stattfinden solle. Es wäre wohl am Platze
gewesen, wenn die Regierung an einer klaren und deutlichen
stelle die Frage der Erhöhung behandelt, ihre Notwendigkeit
wrz begründet und vor allem ihre Aufschiebung  bis
öum Jahre 1913 zu verteidigen versucht hätte . Es kann gar
'einem Zweifel unterliegen , daß die gesamte Öffentlichkeit
Nach den vorläufigen Mitteilungen über die Wehrvorlagen
geglaubt hat, die Erhöhung der Mannschaftslöhne werde
schon für dieses  Jahr gefordert werden. Der hierfür not-
ivendigen Summe hatte sich der Reichstag sicherlich am
tvenigsten widersetzt. Aber die erforderlichen 16 bis 20 Millio¬
nen paßten nicht in das System des Herrn v. Bethmann,
neue große Ausgaben ohne neue Deckungsmittel herbeizu¬
führen. Diesem „System " mutzten die Wünsche für die
Soldaten geopfert werden!
_ * Mit der „Bayerischen Gewerbeschau", welche Heuer in
München stattfindet, hat der Zentralverband Deutscher In¬
dustrieller seine Delegiertenversammlung verbunden und
viefe m,f den 21. Mai in München anberaumt , damit dort in
der Woche vor Pfingsten zugleich eine gemeinsame Tagung
uüt österreichischen Industriellen, die zu gleicher Zeit ihren
besuch der Ausstellung in Aussicht gestellt haben, statt-
fiuden kann.

* NichtbestLtigte Wahl eines Sozialdemokraten in einen
Schulvorstand. Das grotzherzogliche Gesamtministerium zu
Schwerin hat ans die gegen den Beschluß des Rates der Stadt
Wismar gerichtete Beschwerde des Bürgerausschusses zu
MiSmar entschieden, daß der Rat nicht verpflichtet sei, den
dom Bürgeransschuh in den Gewerbeschulvorstand gewählten
Töpfermeister Reinke in sein Amt einzuführen , weil Reinke
Sozialdemokrat ist.

* Aus der Nordmark. Wieder ist ein deutscher Besitz in
dänische Hände übergegangen . Der Hofbesitzer Terp in
Ouorp im Kreis Tondern verkaufte seinen Hof, einen mitt¬
leren Betrieb , für 57 000 M. an einen ausgeprägten Dänen.
Es ist bedauerlich, daß die deutsche Scholle der Nordmark, die
nur einen bescheidenen Bruchteil ausmacht, noch vermindert
ivird.

* 17. kirchlich-sozialer Kongreß. In den weiteren Ver.
Handlungen in Dessau hielt Pastor Jlgenstein (Berlin ) einen
Vortrag über den Kampf um die Jugend . Sekretär Beer
^Siegen) berichtete über die Landarbeitervereine , während
Frl. Hedwig Leonhardt (Stettin ) das Thema „Die Gastwirts.
Gehilfinnen Deutschlands" behandelte. Aus dem Geschäfts¬
bericht geht hervor, daß die Konferenz in ganz Deutschland
l7 Männer - und 13 Frauengruppen hat, die 4223 Mitglieder
Umfassen. Die Konferenz hat sich auch in diesem Jahr die
weitere Förderung der Arbeitersekretariate angelegen sein
lassen, so daß jetzt bereits 110 evangelische Arbeitersekretäre
angestellt sind.

* 3. evangelischer Gemeindetag . Am zweiten Tage der
Beratungen in Erfurt behandelte Sanitätsrat Dr . Brennecke
lMagdeburg ) das Thema : „Bedürfen wir außer den^ kirch¬
lichen Körperschaften noch anderer Organisationen für die
Wemeindearbeit?" Geh. Konsistorialrat Siegmund Schulz
(Magdeburg) besprach die aufopfernde und willige Dienst-
sertigkeit unserer Kirchenältesten. Prof . D- Schoell vom
Predigerseminar in Friedberg sprach über die Kirchenge¬
meinde und die Jugend und Jugendpfleger Stenzel (Frank¬
furt a. M.) berichtete aus der Praxis der evangelischen
Jugendarbeit in der Großstadt , wobei er nach dem Muster
des Wartburgvereins zu Frankfurt a. M. die Erziehung der
Jugend zu christlichen Charakteren forderte.

* Die ZentralauskunftSstclle für Auswanderer in Ber¬
lin 'W. 35, Am Karlsbad 10, hat im ersten Vierteljahr 1912
' Januar bis. 31. März ) in 6047 Fällen Auskunft an Aus-
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I wanderungslustige erteilt,und zwar in 5091 Fällen schrift¬liche und in 966 Fällen mündliche. Beantwortet wurden ins¬
gesamt 7850 Anfragen über die verschiedenen Auswande-
rnngsgebiete . Davon bezogen sich 3794 auf die deutschen
Kolonien, und zwar auf Deutsch-Südweftafrika 1268, Deutsch-
Ostafrika 686. Kamerun 163, Togo 37, Samoa 116, Kiautschou
66, Deutsch-Neuguinea 56, die Karolinen , Palau und Maria-

' neu 16, auf die afrikanischen Kolonien im allgemeinen 204
usw. Es gibt kaum ein Gebiet der Erde, über das nicht An¬
fragen einlaufen und beantwortet wären . Von den 3392 An¬
fragen aus Preußen kamen 174 aus der Provinz Hessen-
Nassau.

* Mit der Elektrisierung der Staatsbahn Halle-Leipzig
ist nunmehr begonnen worden. Die Betriebseröffnung wird
jedoch erst 1914 möglich sein.

parlamentarisches.
Die Ausknnftspflicht der Arbeitgeber. Die Steuerkom-

miffion des Abgeordnetenhauses lehnte Anträge des Zen¬
trums und der Sozialdemokraten aus Beseitigung der
Auskunftspflicht des Arbeitgebers  ab . Ange¬
nommen wurde der Eventualantrag des Zentrums , drese
Ausknnftspflicht im Falle ihrer Beibehaltung auf die Ein¬
kommen über 3000 M. aukzudehnen. Zu § 81 wurde ein
Zentrnmsantrag angenommen , welcher für den Fall der
Verzögerung der Steuererklärung die Strafandrohung von
5 Prozent Zuschlag auf 1 bis 5 Prozent für jeden Verzoge-
rungStag , mindestens aber 1 M. ändert.

Heer und Flotte.
by. Geldprämien für Erlernung des Deutschen. Zu der

von uns und einer Reihe anderer Blätter wiedergegebenen
Meldung der „Mil .-Pol . Korresp.", wonach das Preußische
Kriegsministerinm Truppenteilen , d,e ihren Mannschafts¬
ersatz zu mindestens einem Zehntel aus polnischen und
litauischen Sprachbezirken erhalten , zwei Geldpreise von
9 und 6 M. zur Aufmunterung beim Erlernen des Deutschen
zur Verfügung gestellt habe, schreibt man uns , daß diese
Bestimmung nicht neu, sondern daß auch schon m früheren
Jahren für diesen Zweck 5 Taler zu zwei Geldprämien von
8 und 2 Taler für solche Leute (polnischer und litauischer
Abkunft) verwendet und liquidiert werden konnten, die durch
Fleiß in Erlernung der deutschen Sprache und durch Fort¬
schritte in derselben sich der Anerkennung würdig gemacht
haben. Diese Bestimmung ist allerdings aus dem früheren
Geldverpflegungsreglement in die dieses 1889 ersetzende Be-
soldungsvorschrrst nicht mitübernommen worden, sei es aus
Vergessenheit oder daß die wenigen an der Bearbeitung die,er
neuen Vorschrift beteiligt gewesenen Zahlmeister diese Be¬
stimmung (wenigstens für ihren Truppenteil ) für überflüssig
hielten . Es hätte m. E. für die interessierten Truppenteile
— wenn damals überhaupt solche in Betracht kamen —
aber nur eines diesbezüglichen Hinweises, einer Eingabe,
bedurft und die immer noch zu Recht bestandene Bestimmung
wäre , wie auch jetzt wohl geschehen, durch Nachtrag in die
BesoldungSvorschrift aufgenommen , d. h. der Vergessenheit
entzogen worden. Kurz , das einzig Neue an dieser Meldung
ist nur die neue Rechtschreibung und die Geldbezeichnung in
Mark, nicht etwa, wie man annehmen könnte, eine erneute
Maßregel gegen polnische Bestrebungen usw.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

KreirvMge Gsmeindeaufgaben.
In einem bemerkenswerten Aufsatz beschäftigt sich die

„Städte -Zeitnng " mit den eigentlichen Aufgaben der
Gemeinden,  von denen sich die Kommunen ihrer Ansicht
nach viel zu weit entfernen . Die besondere Aufgabe der Ge¬
meinde besteht nach einer Formulierung des Oberverwal¬
tungsgerichts darin , daß sie nicht einen mehr oder weniger
vereinzelten Zweck verfolgt, sondern die Bestimmung hat,
alle  Beziehungen des öffentlichen Lebens in sich aufzuneh¬
men und der freien Selbstverwaltung des Volkes zuzuführen.
Weiter kann die Gemeinde nach dem Oberverwaltungsgericht
alles in den Bereich ihrer Wirksamkeit zichen, was die
Wohlfahrt des Ganzen , die materiellen
Interessen und die geistige Entwicklung des
einzelnen  fördert ; sie kann gemeinnützige Anstalten,
welche hierzu dienen, einrichten, übernehmen und unter¬
stützen. Die hier ausgesprochenen Grundsätze der Ausgaben
der Gemeindeverwaltung sind in den Städten längst mehr
oder weniger in die Wirklichkeit übertragen worden ; ganz ab¬
gesehen von der Erfüllung derjenigen Aufgaben, die der
Kommune vom Staat zur Erledigung zugewiesen werden,
und die sie also wohl oder übel ans ihr Konto übernehmen
muß, haben sich die meisten Großstädte in den letzten Jahr¬
zehnten eine immer mehr anwachsende freiwillige Ans-
gabenlast  aufgeladen , die vielfach bereits zu einer er¬
schreckend kostspieligen Ausdehnung des Verwaltungsapparats
geführt und oft auch die Finanzpolitik der Städte recht un¬
günstig beeinflußt hat. In der „Städte -Zeitnng " werden die
hauptsächlichsten der von vielen der Städte freiwillig über¬
nommenen Aufgaben unter Stichworten in einer stattlichen
Liste angeführt . Für Wiesbaden  kommen davon die fol¬
genden in Betracht : Arbeitsnachweis , Auskunftsburean (Ver¬
kehrsbureau ), öffentliches Badewesen, Secfischverkauf, Kar-
toffclverkauf, Geburtshilfe , Jugendpflege , Säuglingsfürsorge,
Mütterberatungsstelle , Stillprämien , Schülerspeisung, Schul¬
zahnpflege, Feuerbestattungsanstalt . Die Liste freiwilliger
sozialer und hygienischer Aufgaben der Stadt Wiesbaden , die
mit den hier erwähnten Einrichtungen vielleicht nicht voll¬
ständig erschöpft wird, ist bereits ziemlich umfangreich ; eine
Reihe wichtiger Aufgaben wird die Stadt indessen noch in den
Kreis ihrer Tätigkeit ziehen müssen. Wir erwähnen nur die
städtische Hypothekenbank und das Kleinwohnnngswesen . Wir
sind im Gegenteil zu der Auffassung der „Städte -Zeitnng"
der Meinung , daß die sämtlichen von den Grotzstadtgemeinden
übernommenen freiwilligen Aufgaben durchaus zweckmäßig
und erwünscht sind, und daß sie daher auch nicht einen un¬
nötigen Verbrauch von Stenermitteln herbeiführen . Durch
den Ausbau ihrer sozialen und hygienischen Einrichtungen
trägt die Stadt ohne Zweifel zur Hebung der allgemeinen
Wohlfahrt der Einwohnerschaft erheblich bei ; was für Wohl¬
fahrtseinrichtungen der verschiedensten Art anfgewendet wird,
kommt, zum Teil wenigstens, dem Armenetat zugute. Es läßt
sich natürlich nicht bestreiten, daß durch die freiwillige Er-

>füllung sozialer und hygienischer Aufgaben die Städte vor
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die Notwendigkeit gestellt werden, neue Einnahmequellen zu
erschließen oder den Zufluß bestehender Stenerquellen zu ver¬
stärken, hierbei handelt es sich aber im schlimmsten Fall um
Aufwendungen der Allgemeinheit zum Besten der Allgemem-
heit, also um Leistungen, die jeder im Sinne der Bevölke-
rnngsgememschaft, letzten Endes doch schließlich nur für sich
selbst macht. Nur damit müssen die Städte , und muß nament¬
lich eine Stadt wie Wiesbaden rechnen, daß sich die Steuer¬
zahler in ihrer Stellungnahme zu den Gemeinde¬
umlagen und ihrer Verwendung nicht von der¬
artigen Erwägungen , sondern von den Zahlen des
Stererzettels bestimmen lassen. Auf die . Gefahr,
di- z. B. für Wiesbaden aus einer Erhöhung der Einkommen¬
steuer entstehen kann,  ist oft genug hingewiesen worden.
Das Bestreben der Stadt wird also auch im Interesse der
freiwillig übernommenen Wohlfahrtsarbeit und ihres weite¬
ren Ausbaues möglichst darauf gerichtet sein müssen, daß die
Steuerlasten nicht in einem den Zuzug reicher und wohlhaben¬
der Leute hemmenden und die Gefahr ihres Fortzugs ver¬
schärfenden Maße anwachsen. . . -n-

— Der 1811er war gestern vormittag Gegenstand einer
gemeinschaftlichen „nichtöffentlichen" Sitzung des Magistrats
und der Stadtverordneten . In seltener Einmütigkeit vollzogen
sich die „Verhandlungen ", bestehend in der Probe ber Wies¬
badener vorigjährigen Kreszenz der städtischen Weingüter
„Neroberg" und „Langelsweinberg ". Die erstgenannte Lage
schoß natürlich mit einer Güte , wie sie seit Jahrzehnten nicht
dagewesen, den Vogel ab und rief ein vollbefriedigtes Schnal¬
zen der „Kenner " hervor. Von diesen war das „geringste'
Halbstück (600 Liter ) „Neroberger " auf die Kleinigkeit von
2000 M. eingeschätztworden. Auch der freilich weniger hoch
im Preis sichende „Langelswernberger " fand Anerkennung-
Er dürfte ebenso wie sein edlerer Genosse vom Reroberg bei
der am 11. Mai im ..Turngesellschaftssaal " abzuhaltenden
Versteigerung zahlreiche Liebhaber finden.

— Für die als Wohltätigkeitsveranstaltnng zum Besten
des „Wiesbadener Vereins zur Speisung bedürftiger Schul¬
kinder" geplante Aufführung „Die Engel in der Kunst" am
4. Mai macht sich bereits ein lebhaftes Interesse geltend. Eine
große Anzahl Damen und Herren hat sich, der Einladung des
Komitees folgend, in den Dienst der guten Sache gestellt und
ihre Mitwirkung zugesagt, sei es für die lebenden Bilder oder
die musikalischenDarbietungen , bei den Büfetts , zum Verkauf
der Künstlerkarten , sowie für die technischen und organisato¬
rischen Vorarbeiten . Auch sind bereits zahlreiche Vorausbe-
stellnngen für Eintrittskarten eingelaufen . Die künstlerische
Inszenierung der lebenden Bilder liegt in Händen von
Weimarer Künstlerinnen , die zu diesem Zweck Ende dieses
Monats nach Wiesbaden kommen. Den musikalischen Teil
werden bekanntlich die Damen Frau Dr . Maria Wilhelms
und Frau Professor Schlar -Brodmann leiten. Somit ist ver¬
bürgt , daß das Programm von durchaus künstlerischen Ge¬
sichtspunkten aus gewählt und durchgeführt wird.

— Kaufmannschaft und Reichsversicherung. Geheimer
Oberregierungstat Koch , welcher im vergangenen Jahr als
Vertreter des Reichsamts des Innern und des Reichsjustig-
amts den Tagungen des Deutschen Verbands kaufmännischer
Vereine in Wiesbaden beiwohnte, ist zum Präsidenten des
Direktoriums der Reichsverstcherungsanstalt für Angestellte
ernannt worden. Aus diesem Anlaß hat der „Kaufmännische
Verein " Genanntem ein Glückwunschschreibenübersandt , auf
welches folgende Antwort einlief : „Der Vereinsleitung danke
ich verbindlichst für die Glückwünsche zu meiner Ernennung
zum Präsidenten der neuen Reichsversicherungsanstalt und
die freundlichen Worte, die Sie aus diesem Anlaß an mich
gerichtet hat . Es ist mir eine besondere Freude , mein Inter¬
esse an dem Stande der Privatangestellten auch in meinem
jetzigen Amt bekunden zu können, zumal auch die Reichsver¬
sicherungsanstalt ans die vertrauensvolle und sachliche Mit¬
arbeit der Beteiligten wird rechnen dürfen . Eine Gewähr
hierfür bieten die Erfahrungen bei dem Werdegang des Ge¬
setzes, dem die Vertretungen der Angestellten Jahre hindurch
bereits kräftige und sachdienliche Förderung haben angedeihen
lassen"

— Unter dem Roten Kreuz. Sonntag , den 16. Juni
1912, findet in Wiesbaden der Kolonnentag der Freiwilligen
Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz des Regierungsbezirks
Wiesbaden statt . Mit dem Kolonnentag ist eine Führer - und
Ärzteversammlung verbunden. Bei dieser Gelegenheit wer¬
den über 1000 Sanitätsleute in Wiesbaden anwesend sein.
Mehrere Vorberatungen und Besprechungen der zuständigere
Behörden und der Vorstände der mitbeteiligten Vereine
Haber: bereits stattgefunden . Unter anderem ist eine große
Übung vorgesehen, der eine Parade vorangehen wird. Die
Übung beginnt auf dem Exerzierplatz am Gersdorff -Denkmal
und entwickelt sich durch Lösung verschiedener feldmäßiger
Aufgaben im Gelände Lorcherschule, Güterbahnhof Wies¬
baden-West, mit dem Endziel Feldlazarett auf dem Henkells¬
feld bei Biebrich.

— Die Jugeudwehr marschierte am letzten Sonntag nach
dem Spielplatz „Unter den Eichen". Dort hatte der „Turn¬
verein " Geräte aufstellen lassen und Oberpostasfistent Münch,
Turnwart Joh und Fleinert nahmen die 86 Jungen in Emp¬
fang , um mit ihnen deutsches Turnen und Spielen zu üben.
Nach einigen einfachen gemeinsamen Freiübungen , die teil¬
weise nach dem Spiel der Spielleute recht gut ausgeführt
wurden , und nach einem Eilbotenwettlauf wurde zum
Spielen übergegangen . Faustball , Schlagball, Tambourinball,
Springen und Bockspringen brachten rege Abwechselung.
Große Heiterkeit löste das Tauziehen bei den zahlreichen Zu¬
schauern aus . Nach eirügen kurzen Worten der beiderseitigen
Leiter rückten die Jungen der Jugendwehr unter den Weisen
der Trommler und Pfeifer wieder in die Stadt . — Nächsten
Sonntag besucht die Jugendwehr die Unteroffizierfchule in
Biebrich.

— Ist das nötig ? Ein Leser schreibt uns : Der 1. April
liegt hinter uns und damit sicher auch die Abschlietzungzahl¬
reicher Mietverträge infolge Wohnungswechsels. Auf die
Form dieser Verträge einmal hinzuweisen, ist der Zweck die¬
ser Zeilen, und zwar denken wir an die vielen unnötigen
Fremdwörter , die dabei gebraucht werden. Vor mir liegt ein
solcher gedruckter Mietvertrag , der sogar für ländliche Ver¬
hältnisse bestimmt ist. Sicher lassen sich ja manche fremde
Ausdrücke nicht gut vermeiden oder sind wenigstens so be¬
kannt, daß sich weniger gegen deren Gebrauch sagen läßt,
wie z B. Quartal , Exemplar , Paragraph . Aber ist es nöttg,
auch zu sagen: „unter gleichem Modus ", quartaliter Kündi-
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gungsfrist " (ist nicht „vierteljährliche " zehnmal schöner?),
.„in gleichen Raten postnumerando ", „Regenzisterne", „beide
kontrahierende Teile ", „folgende Piecen " werden vermietet
.und dergleichen mehr. Was denken sich wohl die Leute unter
dem Ausdruck „kontrahierend " ? Die Hausbesitzer würden
gut tun , bei Benutzung solcher gedruckten Verträge den
Mietern gleich ein Fremdwörterbuch zu überreichen, damit
diese auch verstehen, was sie schreiben.

— „Schwarze Fahrten ." Die Belästigungen und Ge¬
fahren , die dem Publikum durch sogenannte „schwarze Fahr¬
ten " von Automobilisten erwachsen, haben den Minister der
öffentlichen, Arbeiten veranlaßt , durch einen Erlaß diesen
Auswüchsen energisch entgegenzutreten . Da die Automobil-
Halter allein nicht in der Lage sind, die unbefugte Benutzung
ihrer Fahrzeuge zu verhindern , sollen es sich die zuständigen
Behörden, insbesondere die öffentlichen Polizeiorgane , ange¬
legen sein lassen, derartige Fälle zur weiteren Verfolgung
zur Anzeige zu bringen . Das Gesetz über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 bietet die Möglichkeit der
Entziehung der Fahrerlaubnis auszusprechen, falls die ge¬
gebenen Vorschriften wiederholt übertreten worden sind oder
der zu verfolgende Fall so schwerwiegend ist, daß anders eine
hinreichende Sühne nicht erreicht werden kann. So bald
Jedoch bei solchen „schwarzen Fahrten " — wie es häufig der
Fall ist — Gesetzesverletzungen, z. B. Führung falscher Kenn¬
zeichen, zu schnelles oder rücksichtslosesFahren , unzureichende
Beleuchtung oder gar Verletzungen von Personen und Sach¬
beschädigungen Vorkommen, soll stets die Entziehung der
Fahrerlaubnis erwogen werden. — Diese Anordnung ist im
Interesse des Publikums als auch der Autobesitzer freudig zu
begrüßen , da einerseits eine erhöhte Sicherheit , andererseits
ein Schutz vor unbefugter Benutzung des Eigentums der Be¬
sitzer gewährleistet erscheint.

— Nix deitsch! Ein heiteres Vorkommnis ereignete sich
kürzlich am hiesigen Schöffengericht. Daselbst hatte sich ein
rn einem Nachbarorte wohnender Pole zu verantworten und
war zu 10 M. Strafe verurteilt worden. Aber alle Be¬
mühungen des Richters und anderer , dem Verurteilten sein
Strafmaß klarzumachen, waren erfolglos . „Kann sich nix
verstehen, Pan Richter", war die stereotype Antwort des nicht
deutsch verstehenden Polen . Da erbat sich ein anwesender
Schutzmann aus dem betreffenden Orte die Erlaubnis , ihm
die Sache klarzumachen. „Höre mal , du", herrschte er ihn
an, „du bist zu 20 M. Geldstrafe verurteilt , du mußt 20 M.
zählen !" Aber ungläubig sah der gute Pole seinen Belehrer
an. „Nix 20 M., hat sich Pan Richter gesagt soll ich zahlen,
10 M.". Der schlaue Polizeigewaltige hatte sein Ziel erreicht,
und unter allgemeiner Heiterkeit konnte der Angeklagte ent¬
lassen werden.

— Der Zweigverein Wiesbaden des Allgemeinen deutschen
Sprachvereins hält am 22. April d. 8 Uhr abends, im
fronen Saale der „Warlburg " seine diesjährige Hauptver-
sammlung ab. Nach Erledigung der geschäftlichen und sprach¬
lichen sragen sollen auch die Familienangehörigen zu ihrem
Rechte kommen. Es findet von 0 Uhr ab eine Abendunter-
haltung statt , zu der ihre Mitwirkung die , Kladierkünstlerin
Fcl Johanna Klein, die Konzertsängerin Frl . Friede! Neuen¬
dorff und die Hofschauspielerin Frl . Annie Schrötter , als
Bortragskünftlerin , zugesagt haben. Aus den Ivrischen Ge¬
dichten der Wiesbadener Dichterin Marie Sauer sollen einige
in Wort und Lied vorgetragen werden. DaS Lied „Mutier"
wurde von Pfarrer August Thomae vertont. Dann will eine
jugendliche Sängerin , die sich für die Bühne vorbereitet.
Madelsine d'Eu des Perthes , zum erstenmal Proben ihres
Könnens vor größerem Kreise ablegen. und schließlich wird der
mnge, Kladrerkünstler Werner Luckow, Schüler des Direktors
Schrerber, vor die Zuhörer treten.

—- Die besten Arbeiten beim Wettschreiben in der Steno-
gravhle-Lchule (Gewerbeschulgebäude) und anderen Kursen
nach Swlze -Schrey lieferten ab : Ärmchen Engel, Anna Hoffer-
bertb. Maria Riegel, Frida Wagner , Heidina Scbütte, Adolf
Wilhelm, Karl Ost, Eug. Gerhardt . Wilh. Spitz, Karl Löwer,
Elisa Lippert, Käte Rohr . Richard Wendler, Auguste Börner.
Die Namen anderer , welche auch gute Arbeiten abgaben,
können hier nicht alle anfgezählt werden. Den genannten wer¬
den Bücher stenographischenInhalts , versehen mit einer Wid¬
mung. als Preis zuerkcmnt.

— Gesundheitspflege. Der Atmungskursus nach vr . Keller-
Hoerschelmcmn, welcher in dem Erholungsheim Siegfried an
der Bierstadter Höhe stattfinden soll, beginnt Montag , den
22 April. Um allen Interessenten Gelegenheit zu geben das
System aus eigener Anschauung kennen zu lernen, 'wird
Sonntagnachmittag  bei freiem Eintritt in dem Er¬
holungsheim ein Vortrag der Turnlehrerin Leemann statt-
finden, in welchem das System erklärt und alle in demselben
vorkommenden Übungen praktisch gezeigt werden.

Theater , KunSt, Nortrüge.
* Odeon-Theater . Abgründe, kinematographischesTheater,

drama in zwei Akten von Urban Gad. eine epochemachende
Neuheit der Lichtsvielkunst, erlebt heute seine Aufführung im
Odeon-Theater , Krrchgasse 18. Es sind die Schicksale einer
Lehrerin, dre von einer unseligen Leidenschaft zu einem Artisten
enaßt wird. Me realistische Darstellung ist von großer Frische,
und der Gauchotanz reaustisch und interessant. Die Bor-
fuhrungsdauer des Schauspiels beträgt etwa eine Stunde.

* Die «städtische Gemäldesammlung im Paulmenschl.ijßchen
ist seit dem 1. April Sonntags vormittags von 10.bis 1 Uhr
und Mittwochs von 10 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr für das
Publikum geöffnet. Die bon den Erben des Herrn Land-s-
bauptmanms Sartorius und des Herrir Rentners Helmrich
der Stadt schenkweise überwiesenen Plastiken sind ebenfalls
dort zur Aufstellung gelangt.

Betel sts4Tasör :<Jji en»
* Die hiesige Gruppe des „Gewerkvereins der

Hai marb ei ie  r i n .irc it Deutschlands"  feiert am
Sonntag , den 21. April , abends 8 Uhr, ihr Stiftungsfest im
großen Saale Dotzhermer Straße 24. Das sehr reichhaltige
Programm verspricht einen genußreichen Abend. Auch Heim¬
arbeiterinnen , die dem. Gewerkverein noch nicht angeboren,
haben Zutritt.

* Der ,.F re i d en ke r v e r c i n" veranstaltet am Sonn-
tag seinen ersten diesjährigen Familienausflug . der ab 21/-, Uhr
von Bahnhof Dotzheim über den „grauen Stein " nach Nieder¬
walluf führen soll. Auch Nichtmitglieder können sich beteiligen.

* Die diesjährige Mitglieder - und Delegiertenversamm-
lung . des „Vaterländischen  F rau en  v e r e ln  s " wird
Montag , den 3., und Dienstag , den 4, Junr , in Berlin statt-
finden.

iKM § Äsm £ and &ireis
y. Sonnend erg, 19. April. Die diesjährige Impfung

her im hiesigen̂ Gemeindsbezirk wohnhaften Jmpfpflichtigen

noch nicht oder nicht mit Erfolg geimpfte Kinder) um 2 Uhr
nachmittags, und die Wiederrmpstinge (das sind die 1900 ge¬
borenen Schulkinder und die 1898 und 1899 geborenen noch
nicht oder noch,mit Erfolg geimpften Kinder) um 3 Uhr nach¬
mittags . — Die Gewerbe st enerrolle  für das Veran-
iagungsjahr 1912 liegt vom 18. April ab eine Woche lang auf
dem Bürgermeisteramt zur Einsicht aus . — Die fortgesetzten

Klagen der Wiesenbesitzer haben den Gemeindeborstand veran¬
laßt , schon jetzt an den sonn - und Feiertagen zwei H i I f s -
feldhüter  anzustellen . — Am Mittwoch, den 24. April,
nachmittags QYz  Uhr , findet eine Übung der Pflicht¬
steuer  w e h r (das sind sämtliche männlichen Einwohner
Sonnenbergs , welche in den Jahren 1877 bis 1887 geboren unv
Nicht befreit sind ) statt . Zusammenkunft am Spritzenhaus.
— Die Unterrichtszeit für den Besuch der Fortbildungs¬
ich u l e ist durch Beschluß des Gemeindevorstandes für das
ganze Schuljahr auf den Mittwoch, nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
festgesetzt worden,

88 Erbenherm, 18. April. Von den auf Gründ des Reichs¬
gesetzes vom 10. Mai 1892 im Rechnungssahr 1911 von unserer
Gemeinde vorlagsweiss gezahlten Familienunler-
Nutzungen  sind ihr zur Erstattung aus der Kreiskommunal-
taye vom Vorsitzenden des Kreisausschusses, Herrn Kammer¬
herrn v. Heimüurg, 274.60 M. angewiesen ,worden. — Heute
nachmittag kurz vor 4 Uhr wurde die „Viktoria Luise"
von hier aus gesichtet. Sie kam über das Taunusgebirge und
verfolgte die Richtung Niedernhausen-Frankfurt.

NassQuischT Nachrichten.
Denkmalpflege innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden

im Jahre 1911.
Me Erhaltung und Pflege der Beispiele ländlicher Holz¬

baukunst, an denen Nassau noch so reich ist, nahm auch im
Jahre 1911 die Tätigkeir und die leider immer noch bescheidenen
Mittel der Denkmalpflege in besonderem Maße in Anspruch.
Daß sich das Interesse hierfür in der Landbevölkerung selbst
immer mehr verbreitet, geht schon daraus hervor, daß zu den
Orten , in denen bereits in den vorigen Jahren die Befreiung
alter Fachwerkhäuser von dem späteren Verputz Eingang und
Nachfolge gefunden hatte, eine Anzahl neuer Orte hinzugetreten
ist. Es wurden in Behandlung genommen, hergestellt und
begutachtet Fachwerkhäuser in Braubach, Emmershausen,
Sauerthal , Caub, Eltville, Dqusenau , Nassem, Werzhausen,,
Lorch, Diez, Arzbach, Oberursel, Limburg, Hasselbach, Hervorn,
Maxain . Lessen Eirtstehung in den Anfang des 16. Jahrhunderts
fällt , das in dem Göblerschen Hause eines der merkwürdigsten
Holzhäuser im diesseitigen Bezirk besitzt, und in Anspach. Aus
den sonstigen Fällen , mit denen sich die Denkmalpflege im Jahr:
1911 zu beschäftigen hatte , seien die folgenden besonders hsrvor-
gehoben: Für dis Instandsetzung der nicht mehr dem Gottes¬
dienst dienenden alten Baroarakirche in Braubach als historisches
Bauwerk wurden vom Landesausschuß 550 M. bewilligt. Da¬
mit ist endlich die Erhaltung dieses ehrwürdigen, für das
Stadtbild von Branbach so charakteristischen Bauwerks und
namentlich ihrer künstlerisch wertvollen Holzarbeiten des Innern
gesichert. In dem Turn und Taxisschen Palais in Frankfurt
am Main wurde die Herstellung der Malereien in der großen
Mittelkuppel dem Maler Heinz Wetzel, Lehrer der dortigen
Kunstgewerbeschule, übertragen . Das Kuppelgemälde, um
1740 von Lucas Anton Colomba gemalt , zeigte sich nach vor¬
sichtiger Reinigung so wohl erhalten, daß es zu seiner Her¬
stellung nur einer mit großer Zurückhaltung vorgenommeyen
Ausbesserung einzelner, durch Zersetzung der alten Hlfarbe
verdorbener Stellen bedarf. Bei einer im Frühjahr 1911 vor¬
genommenen Untersuchung durch den Maler Ballin fanden sich
in der Sakristei der Deutsch-Ordenskirche in Sachsenhausen
unter dem Anstrich wertvolle Gemälde. Die Herstellung der
spätgotischen Michaelskapelle in Kiedrich ist beendet worden.
Das 1733 erbaute Schiff der evangelischen Kirche in Marien-
fcls , der ältesten Kirche im Einrichgau, soll einer durchgreifen¬
den Herstellung nach den Plänen des Architekten Hofmann
(Herborn) unterzogen ioerdeu. An der baugeschichtlich so wert¬
vollen Ruine Reichenberg wurden umfassende Renovierungs¬
arbeiten vorgenommen. 500 M. hat der Landesausschuß be-
bereits bewilligt, 2000 M. sollen für 1912 eingestellt werden
als außerordentliche Bewilligung. Die Errichtung von Orts¬
statuten gegen Verunstaltung auf Grund des Gesetzes vom
15. Juli 1907 nahm im diesseitigen Regierungsbezirk erfreu¬
lichen Fortgang . Bei der Beratung dieser Statuten .in Camp,
Osterspai, Ober- und Nicderlahnstcin wurde der Bezirkskonser-
dator Professor Luthmer (Frankfurt a. M.) zugezogen.

*
u. Born Main , 18. April . Am Sonntag , den 21. April,

findet in Sehwanheim der 2. Gautag  des Main -Taunus -Ver-
bandes der Gabelsberger Stenographen  statt . Im
Mittelpunkt der Verhandlungen steht ein Vortrag von Pro¬
fessor Pfaff in Darmstadt über die gegenwärtige Lage der
Stenographie . — Durch die Maul - und Klauenseuche
verseuchte Gehöfte hat man im Kreise Höchst zurzeit nur noch
Münster , Hattersheim und Hofheim. — Zu der Berbin -
dungsstraße Schwanheimer Brücke - Höchst,  die
etwa 120 000 M. kosten soll, haben die Gemeinden Schwanheim
85 000 M . Griesheim und Nied je 20 000 M. und der Kreis
etwa 10 000 M. zur Verfügung gestellt. Man hatte gehofft,
daß auch der kommunalständischeVerband einen Beitrag leisten
würde, !oas jedoch nicht eingetroffen ist. Der Straßenbau
konnte daher bis jetzt noch nicht in Angriff genommen werden.

z. Canrbcrg, 16. April . Auf Anregung des Herrn Dr . Fluck
dahier ist eine Privatschule  zustande gekommen. Fünf
Mädchen werden durch eine Lehrerin nach dem Lehrplan der
höheren Töchterschule unterrichtet. Die frühere höhere Mädchen¬
schule ging vor einigen Jahren ein. Die beteiligten Familien
bringen gemeinsam das Gehalt für die Lehrerin auf.

— Limburg, 16. April. Dem Lehrer Johann Jung  zu
Offheim wurde der Adler der Inhaber des Königlichen Haus¬
ordens von Hohenzollern verliehen. — Die Beratungs¬
stelle für Lungenkranke zu Limburg,  welche
Ende 1910 von dem Kreisverband Vaterländischer Frauenvereinc
errichtet wurde, hatte , wie wir einem Bericht des Herrn
Dr . med . Kremer in Limburg entnehmen, bis jetzt 128 den
unbemittelten Ständen zugehörige Besucher aufzuweisen ; etwa
200 unabhängig von der Sprechstünde teils mündlich, teils
schriftlich gestellte Anfragen kamen zur Erledigung.

— Dillenburg, 16. April. Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Königlich Niederlän¬
dischen Hausordens von Oranien ist dev: Bergschuldirektor
Or . Karl Dönges  Hierselbst gestattet worden. — ö. In der
Hauptversammlung des V e r s chö n e r u n g s v er e i n s zeigte
die Rechnungsablage eine Gesamteinnahme von 2458.01 M.
und einen Bestand von 109.20 M. Magistratsschöffe Klöckner
wurde nach 25jähriger Führung der Kassengeschäfte zum Ehren¬
mitglied ernannt , die ausscheidendenVorstands - und Ausschuß-
Mitglieder L. Weidenbach, Bürgermeister Gierlich, Beigeorv-
neter Haardt . K. Conrad, Magistratsschöffe Neuboff und Stadt¬
verordneter Schrey wurden wieder- und für das verstorbene
Mitglied Heppner Regierungsrat Ketteler neugewählt. Nach
dem Jahresbericht des 1. Vorsitzenden Stadtverordneter I)r.
Dönges wurden 8 Eisenbahnschwellenbänkeund 11 Bänke mit
Eisengestell und Steinunterlagen neu aufgestellt. Die Unter¬
haltung der bestehenden Anlagen erfordert hohe Kosten. Ein
Aussichtspunkt „Winterseck", benannt nach dem Niederländischen
Präsidenten Winter , wurde au der Donsbacher Straße herge-
richtet. Die Studenten - und Schülerherberge hatte 230 Be¬
sucher, die Verkehrskommission des Vereins löst sich nach er¬
folgreicher Tätigkeit auf ; die seitherigen Mitglieder gehören
der neugegründeten städtischen Verkehrskommission an. Für
diese wurden in den Stadt -Etat 800 M. eingesetzt; für eine
Rodelbahnanlage sind 330 M. vorgesehen. In den umfang¬
reichen Arbeitsplan des nächsten Jahres ist u. a. die Schaffung
einer Schutzhütte am Althaus , die Verschönerung des Stadt¬
bildes, zunächst des Wilhelmsplatzes, und die vollständige
Durchführung der WW-emarkierung mit Emailleschildern und
Eisenunterlage vorgesehen.

z. Langenhahn, 16. April , über vier Monate versagte im
Vorjahr unsere Wasserleitung,  überdies war der Druck
der Leitung ein zu germger. . Um diesen Mängeln abzuhelfen,
hat man eine starke, höher liegende Quells gefaßt und ein
Reservoir angelegt, so daß jetzt auch die höher gelegenen Häuser,
insbesondere der Bahnhof, immer mit Wasser versorgt werden
kann. — Dre Zahl der Schüler  nimmt beständig zu. Vor
rund 15 Jahren wurde unsere Schule von 80 Schülern besucht;
heute sind es deren 140. Zum hiesigen Schulverbande zählen
vier Gemeinden : Langenhahn , Hölzenhausen . Hrnterrirchen

und Hintermühlen . Wenn die Schulerzayl noch werte h
steigen wird, wird man der Frage nach Anstellung einer drrl--
Lehrkraft oder der Errichtung einer eigenen Schulstelle I»
Hintermühlen nähertreten müssen. Letzterer Ort hat an
über 40, Schüler. _ _ _<

Gerichtliches.
ftus den Wiesbadener Gerichtssälen.

WC. Eine unerhörte Tierquälerei beschäftigte das Schöffê'
geeicht zu Wiesbaden . Dem „Tierschutzverein" wurde
Januar d. I . gemeldet, daß ein in Dotzheim  in eme»
Stal ! stehendes Pferd  eine derartig mangelhafte
finde, daß es dem Verhungern  nahe sei. Alsbald be¬
gab sich ein Abgesandter des Vereins an Ort und stellte dB-
folgendes fest: Das in Frage kommende Pferd , lag, ein fä*8*'
liches Gerippe, ohne jede Unterlage als seinen eigenen DuE
auf den bloßen Steinen in den letzten Zügen. Es war kurz
angebunden, so daß es den Kopf stets Hochhalten mußte . D
Augen, standen dem armen , gequälten Tiere vor den Höh-^ '
denn ein Riemen, der ihm um den Hals befestigt iva '
strangulierte  es förmlich. Das Allerschlimmste ave
war das : dem Pferd war ein ganzes Stück aus dem Hiusi ‘
viertel herausgefressen. Das Tier , welches an dem lebende-̂
Pferd seinen Hunger gestillt hatte , war ein Pinschers
Hund,  um den sich sein Herr ebenfalls nicht gekümme .
hatte . Der Hund war einfach mit dem Pferd in den Sta^
eingesperrt worden und ohne Futter geblieben. Am anderer
Tage verendete der gequälte Gaul , und bei der Obduktw
wurde festgestellt, daß es buchstäblich verhungert war . DS»
Eigentümer war der Taglöhner Peter Weiß  aus DotzheikP
So lange er das Tier benutzen konnte, hatte er demselben da»
ihm zukommende Futter gegeben, als cs aber abstandrH
wurde, überließ er es einfach in dem nicht einmal vm
Fenstern versehenen Stalle seinem Schicksal. Anfängsist
hatte das Pferd durch Scharren mit den Hufen die Aufrrkern
samkeii auf sich zu lenken versucht, als die Nachbarn sich jedoÄ
über das dergestalt verübte Geräusch beschwerten, ordnc-l
Weiß an, daß ihm die Hufeisen abgenommen und es so aUÄ
des letzten Mittels zur Abwehr der Angriffe des Hundes ^
raubt wurde . Mehrfach sahen sich Nachbarn veranlaßt , aw
die schlechte Versorgung des Tieres aufmerksam zu mackst8'
es wurde ihnen entgegnet, wenn das Tier nicht arbeite,
dürfe es keiner großen Futterquantitäten ; wenn das Wie!
krepiere, dann erhalte man 600 M. von der Versicherungsg^
sellschaft. Seitdem gegen die Eheleute Weiß aus Grund
Vernachlässigung des Pferdes ein Strafverfahren airhäng'^
gemacht ist, haben sie es für gut befunden, das Feld ii*1
räumen . Sie sind ganz aus hiesiger Gegend verschwunoc8'
Vor dem Schöffengericht mußte gestern in ihrer Abwesenh«8
verhandelt werden. Das Urteil nahm den Mann in die höchm
zulässige Strafe von 6 Wochen,  die Frau in 3 Wochen '

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
dm , üSerWachnngsPflichtcn einer Stadtgemeinde . __

Stadtgemeinüe Biebrich  hatte ein außerhalb des &o L/ t
bezirks gelegenes Gelände, das sie den Einwohnern als S v i e ' tplatz zur Verfügung stellte. Hauprsächlich pflegten KrE
auf dem Platz zu spielen. Zur Kirmeszeit verniietete ^
Stadt einen kleinen Teil dieses Platzes an eine Seiltanzgrupp^
die ihre Vorstellungen durch Acellstenlampen beleuchtete E
das hierzu nötige Gas durch Calciumcarbid selbst herstellte.
Schausteller schütteten die beim Reinigen der Gasbehälter
unbrauchbar festgestelltcn Stücke des Calciumcarbids teils
den Platz, teils in die Nähe in ein gleichzeitig als Müllgruo
dienendes Aborthäuschen. In diesen! fanden spielende Kims
kleine Stückchen Carbids, das ihrer Meinung nach noch brau«
bar war . Sie schütteten es in eine Bierflasche, die sie von L
Hause mitbrachten, gossen Wasser darauf , verkorkren die Flama
und stellten sie auf einem Zaun auf . Nun begannen sie
Steinen nach der Flasche zu werfen, obwohl sie sahen, daß ist,
Gas in dem Flaschenhals entwickelt hatte . Ein letzter Stft '.i
Wurf zerschmetterte die Flasche, die mit Knall zersprang. tumherfliegenden Glassplitter trafen ein an dem Spiel
andere» Kinder völlig unbeteiligtes Kind so unglücklich in cl *,
Auge,  daß dieses verloren ging. Der Vater des Kindes
klagte außer dem Schausteller auch die Stadigemsinde Bicvrl«-
weil sie einen Platz zum allgemeinen Verkehr geöffnet HE'
ohne für Verkehrssicherheitzu sorgen. Das Landgericht
baden wies die Klage ab. Auf die Berufung des Vaters
wurde sein Anspruch vom Oberlandesgericht in Frankfurt den
Grunde nach für gerechtfertigt erklär!. Aus tatsächlE ',
Gründen nahm das Gericht an . daß die Stadtgemeinde
genügender Überwachung des Platzes das Herumlagern
Calcmmcarbidstückchen hätte gewahren müssen. Die Stadt 1c
also ihrer überwachungspflicht nicht genügend nachgekomrN«!̂(Die Forderung , welche das Oberlandesgericht hier an
Stadtgemeinde stellt, geht bedenklich weit/ Wenn das UrjO
Rechtskraft erhalten sollte, dann wird cs sich in Zukunft erN
Stadtgemeinde überlegen müssen, ob sie überhaupt öffenttM
Plätze an Schausteller vermieten soll. Die Red.)

o. Eine bemerkenswerte Entscheidung hat das Gewerb^
gericht in Biebrich für das Steinmetzgewerbe im Bezirk Wie-t
baden und Umgebunĝ gefällt. Ein Steinhauergehilfe o0®.;
gegen einen dortigen Steinhauermeister auf Zahlung von El,
Wochen Lohn (64.80 M.) wegen Nichteinhaltung der gesetzlEf
14tägigen Kündigungsfrist bei seiner Entlassung. Der
klagte wandte ein, daß bei der Einstellung des Kagers nvff
Lohn und Kündigung keinerlei Abmachung getroffen worden iei-
Es sei hier seit etwa 7 Jahren ortsüblich, und zwar auf GruN"
eines im Jahre 1906 abgeschloffenenÄrbeits- und Tarrfver
trags , daß im Steinmetzgewerbe zwischen Arbeitgeber uiw
Arbeitnehmer eine Kündigungsfrist bei Lösung des Arbens
Verhältnisses gegenseitig nicht eingehalten werde. Die in.
Angelegenheit vernommenen Sachverständigen (zwei Biebrichs
und ein Wiesbadener Steinhauermeifter , letzterer der Vm,
sitzende des Arbeitgeber-Schutzverbandes im Steinhauergewern/
für Wiesbaden und Umgegend) bekundeten, daß der AusMUv
der gegenseitigen Kündigungsftist seinerzeit auf Wunsch
Arbeitnehmer erfolgt sei. Der Vertrag von 1905 sei zwar sin
dem vorigen Jahre abgelaufen , aber das Arbeitsverhättn -«
werde nach wie vor ohne Einhaltung der Kündigungsfrist von
beiden Parteien gelöst, wie auch die Lohnbestimmungen
Tarifs noch stillschweigend ihre Gültigkeit besäßen. Auf Grum
dieses Gutachtens erkannte das Gericht auf Abweisung
Klage.. . M —mm

Sport
sj . Neuregelung des Totalisntor -GesebeS . Wie bsi

„Sportliche Rundschau" erfährt , werden zurzeit im Reichs
schatzamt Erhebungen angestellt, die eine Neuregelung de-
Totalisator -Gesetzes bezwecken. Die Beratungen , zu wüchE
die pferdesportlichen Autoritäten Geh. Oberregierungsrar
Herr U. v. Oertzen. der Vorsitzende der, technischen KoE
Mission des Union-Klubs , Freiherr S . A. v. Oppenheim, der
Berliner Rechtsanwalt Ör . Julius Meyer I , Kriminal'
kommissar v. Manteuffel sowie die Vertreter verschiedener
Rennvereine von der Reichsregierung zugezogen sind, be¬
streben eine Regelung der Wettverhältnisse zu finden, b'>e
eine Besteuerung der französischen Wetten
ermöglichen. Unter den heutigen Verhältnissen bleiben be¬
kanntlich die vielen Millionen , die ungeachtet aller Verbote
bei Buchmachern im Inland nach Frankreich gewettet wer-
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den, unversteuert Auch die Frage , ob diese Besteuerung auf
dem Wege der Konzessionierung von Buch¬
machern  möglich ist, bildet den Gegenstand der Beratun¬
gen. Die Besprechungen werden vom Geh. Oberregierungsrat
Hoffmann geleitet. Man kann nur hoffen, daß die bereits
seit einiger Zeit schwebenden Erwägungen , die sowohl im
Interesse unseres Rennsports wie unserer Finanzen nur
freudig zu begrüßen sind, durch den jüngsten Wechsel in der
Leitung des Reichsschatzamtes nicht ins Stocken geraten.

* Wanderfahrt des Gau 9 D. R.-B. Am Sonntag , den
21. April, findet die erste Wanderfahrt des Gau 9 des Deutschen
Radfahrerbundes nach dem Rheingau ftalt Treffpunkt für
alle Teilnehmer ist das Restaurant „Friedrichshof" in Wies¬
baden. Nach Besichtigung der Stadt gemeinsames Mittag¬
essen. Um 3 Uhr erfolgt Abfahrt nach Schierstein, daselbst im
»Tivoli" Schlußfeier. Die Wertung erfolgt in Wiesbaden
und Schierftein. Anmeldungen an den Gaufahrwart M. Bog-
dann. Frankfurt a . M.-Eckenheim. sind erwünscht.

* Nationale Olympische Spiele in Cronberg. Am 12. Mai
veranstaltet der Erste Fußballklub Cronberg i. T . nationale
olympische Spiele , als Wettgehen über 2 Kilometer, Drei¬
kampf (Kugelstotz, Freiweitsprung ohne Brett . 100-Meter-Lauf) ,
490-Meter -Stafettenlauf , 100-Meter -Laufcn. 1000-Meter -Laufen
und Sechser-Turnier in .‘V. und L-Klasse. Meldeschluß am
Start.

sr . Der Große Preis von Hamburg vereint nach der
letzten Einsatzzahlung noch 85 Bewerber , von denen 28 auf
die einheimischen Ställe und 7 auf Österreich-Ungarn ent¬
fallen. Das Nachbarland ist in dem am 2. Juni zur Enr-
scheiduna gelangenden 100 000-Mark-Rennen noch durch die
Dreijährigen „Marasesti ", „Bartek ", »Monte Carlo ", „Acte"
und „Ariette " sowie die beiden Vierjährigen „Eva " und
-Unbedacht" vertreten . Unter den neun bei dem letzten
Reugeldtermin ansgeschiedenen Pferden befindet sich nichts
von Bedeutung . Vielmehr wahrten die Ställe ihren Cracks
auch weiterhin die Startberechtigung . So sind u. a. noch die
voriährige Siegerin „Kassandra", ferner „Dolomit ".
"Danilo II ", „Septimus ", „Moenus'
Graditzer teilnahmeberechtigt.

ferner
und die Elite der

Handel, Industrie, Verkehr.
Der Arbeitsmarkt in Hessen und Hessen-Nassau

im März 1912.
Die Lage der Metallindustrie  hat sich gegenüber

dem Vormonat noch weiter gebessert. Während bei der
ArbeitsVermittlungsstelle in Frankfurt a. M. im Monat Februar
72 Proz. aller Arbeitslosen in Stellung kamen, konnten im
März rund 90 Proz. Arbeitssuchende untergebracht werden
Nur bei den Heizern und Maschinisten konnte etwa nur ein
Drittel der Arbeitslosen Stellung finden. Im ganzen hat
gegenüber dem Vorjahr die Zahl der Arbeitslosen abgenommen,
dagegen ist die Zahl der offenen Stellen und der Stellenbe-
äetzungen gestiegen. In der Frankfurter Metallindustrie ist ein
Umfangreicher Streik bei den größten am Platze befindlichen
Firmen ausgebrochen, der ca. 5000 Arbeiter umfaßt. Nach dem
Bericht des Metallarbeiterverbandes in Frankfurt a. M. sind
alle Betriebe voll beschäftigt gewesen. Bei der A. E.-G. werden
fortwährend Arbeiter eingestellt. Die Zahl der dort Beschäf¬
tigten beziffert sich gegenwärtig auf etwa 2200 und steigt
ständig, so daß angenommen wird, die Zahl der Beschäftigten
weide bald 3000 erreichen. Nach dem Bericht des Arbeits¬
amtes in Mainz fehlte es auch in diesem Monat an tüchtigen
Bau- und Kunstschlossern , Spenglern, Installateuren und
Wagnern. Großer Mangel wird an tüchtigen Bauschlossem,
Spenglern, Installateuren und Wagnern gemeldet, während für
Maschinenschlosser nur wenig Arbeit vorhanden war. Aus
Offenbach a. M. wird berichtet, daß die Portefeuille
Industrie  schlecht gehe. Es fänden immer noch Ent¬
lassungen wegen schlechten Geschäftsganges statt . Nach
Tapezierern  herrschte nach allen Berichten eine lebhafte
Nachfrage. Von einem Mangel an Tapezierern berichten Cassel,
Wiesbaden, Mainz  und Worms. Nach einem Bericht des Ver¬
bandes der Tapezierer in Wiesbaden setzte die Saison erst
Mitte März ein. Es waren noch eine Reihe Arbeitsloser vor¬
handen ; dagegen waren Ende des Monats keine arbeitslosen
Tapezierer mehr am Platze. In der Industrie der Holz - und
Schnitzstoffe  war der Beschäftigungsgrad ein durchaus
günstiger. In Frankfurt a. M. würfen am meisten Schreiner
für Möbel und Kundschaftsarbeit verlangt. Für Küfer, Wagner,
Glaser und Rahmenmacher war reichlich Arbeitsgelegenheit
vorhanden. Auch nach dem Bericht des Arbeitsamtes Mainz
War die Arbeitsgelegenheit günstig; besonders erwähnt werfen
die Weinküfer, Von dem Bildhauerverein in Mainz wird be¬
richtet, daß eine Reihe von Holzbildhauern wieder feiern
mußten. Aus der Industrie der Nahrungs - und Ge-
Qußmittel  bezeichnet der Deutsche Tabakarbeiter-Verbana
in Gießen die Lage des Arbeitsmarktes im Berichtsmonat als
nicht günstig. Für das Bekleidungsgewerbe  ist be¬
sonders zu erwähnen die allgemeine Aussperrung im Schneider-
gewerbe. Die Nachfrage nach Schneidern war infolgedessen
in diesem Monat nach allen Berichten außerordentlich stark.
Der Geschäftsgang im Schuhmachergewerbe  war lm
vergangenen Monat gut. In den Maßgeschäften gingen die
neuen Arbeiten flott. Arbeitskräfte für erstklassige Waren
Waren jedoch sehr knapp und werden noch täglich verlangt.
Die Mitteilungen über die Lage des Baugewerbes  sind
Verschieden. Nach dem Bericht von Frankfurt war die Arbeits¬
gelegenheit noch flau. Mainz teilt mit, daß im Baugewerbe
die Zahl der offenen Stellen gestiegen sei. Besonders würfen
Maler, Anstreicher und Lackierer verlangt. In Cassel war die
Bautätigkeit sehr matt , daher Mangel an Arbeitsgelegenheit für
Maurer und sonstige Bauhandwerker. Das Arbeitsamt in Wies¬
baden führt den Mangel an Malern, Lackierern und Stukka-

, teuren darauf zurück, daß viele Arbeiter infolge der am Platze
herrschenden Stille im Baugewerbe auswärts , hauptsächlich
im Rheinland und Westfalen, Arbeit angenommen hätten.
Worms berichtet, daß es im Baugewerbe recht lebhaft gewesen
sei und daß namentlich große Nachfrage nach Tünchern und
Abstreichern geherrscht habe . Im Bluc,hdruckerge-
Werbe  war der Geschäftsgang nach dem Bericht ' der Tarif-
gemeinschaft in Frankfurt a. M. sehr gut. Offene Setzerstellen
konnten oft nicht gleich besetzt werden, da arbeitslose Setzer
eicht vorhanden waren. Bei den Druckern dagegen hielt sich
die Zahl der Arbeitslosen in der gleichen Höhe wie im Vor¬
monat Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe
hat nach dem Bericht der Vermittelungsstelle in Frankfurt am
fein die bevorstehende Saison belebend auf den Arbeitsmarkt
eingewirkt. Die Nähe des Schützenfestes in Frankfurt macht
rfh bereits in einem Zuzug von Kellnern bemerkhar. Nach
dem Bericht von Wiesbaden mangelte es infolge des un¬
günstigen Wetters an Aufträgen für das Aushilfspersonal, da¬
gegen wurden feste Stellen mehr wie im Vorjahr besetzt. Gegen
Ende des Monats machte sich ein Mangel an jungen Kellnern
(Saalkellnem) und jungen Köchen bemerkbar. Bei dem weib¬
lichen Personal der Gastwirtsabteilung blieb die Zahl der be¬
setzten Stellen hinter der des Vorjahres zurück. Erst im
letzten Drittel des Monats machte sich die bevorstehende Ŝaison
durch reichlichen Eingang von Aufträgen bemerkbar. Sehr groß
war die Zahl der stellensuchenden Zimmermädchen, während
an tüchtigen Köchinnen, Haus- und Küchenmädchen Mangel
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herrschte. Für die ungelernten Arbeiter  hat sich
nach den vorliegenden Berichten die Arbeitsgelegenheit eben¬
falls gebessert Die Nachfrage nach Knechten  und sonstigen
landwirtschaftlichen Arbeitern war ebenfalls im Steigen be¬
griffen; hauptsächlich wurden jüngere Kräfte gewünscht, die
aber ziemlich selten sind. Bei den weiblichen  Ab¬
teilungen der Arbeitsnachweise bietet sich stets dasselbe Bild. •
Es sind viele Klagen vorhanden über wenig geschultes Perso¬
nal. Bezüglich der Ge samt läge  des Arbeitsmarktes
möchten wir uns der Auffassung der Arbeitsnachweisstelle
Worms anschließen , daß schon jetzt auf fast allen gewerb¬
lichen Abeitsgebieten die Arbeiter vollauf beschäftigt sind und
daß heute schon trotz der frühen Jahreszeit in vielen Industrie¬
zweigen Mangel an brauchbaren Arbeitskräften besteht..

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  19 . April. (Drahtbericht.j

Das Vorgehen der italienischen Flotte in den Dardanellen, ver¬
bunden mit einem Bomuarfemeni , übte einen recht un¬
günstigen  Einfluß auf die seitherige freundliche Haltung
der Börse aus , um so mehr, als man allgemein weitergehende
Komplikationen befürchtet Die Tendenz war denn auch bei
Eröffnung auf fast allen Gebieten matt  und setzte auf dem
Markt für Montan- und Elektrizitätswerte mit Rückgängen bis
zu 2 Proz. ein, aber auch die anderen Gebiete, so Bankaktien,
waren gedrückt und hatten Kursverluste zu verzeichnen, eben¬
so gingen türkische Werte erheblich zurück. Nachdem die
Realisationen der Spekulation erledigt waren, konnte sich eine
ruhige Auffassung durchsetzen, was dazu beitrug, der Grund-
stimmung ein etwas besseres Gepräge zu verleihen. Ver¬
einzelt konnten sich namentlich Hansa- und Lloydaktien be¬
festigen. Heimische Renten lagen lustlos. Tägliches Geld be¬
dang ßJ/s Proz. und darunter . Privatdiskont 3% Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Vom StsHwerksverbauö . Der „Köln. Volksztg." zu¬

folge ist auf Grund der Entwickelung der letzten Versamm¬
lungen der Mitglieder des Stahlwerksverbandes in den Aus¬
schüssen und unter der Hand geführten Beratungen heute mit
ziemlich großer Sicherheit anzunehmen , daß die Produkte B.
aus einem neuen Verbands vertrage werden vollständig ausge¬
schaltet werden können.

* Neuss Hüttenwerk der Firma Friedrich Krupp, A.-G.
Die Firma Friedrich Krupp beabsichtigt, auf ihrem Gelände ln
Borbedk bei Essen ein neues Hüttenwerk zu errichten . Das¬
selbe soll unter anderem eine Hochofenlage mit drei Hochöfen,
ein Martin werk, ein Blech-Knüppel- und Bandagen-Walzwerk,
eine Koksofenlage sowie verschiedene Blockstraßen enthalten.
Am Rhein-Heme-Kanal soll ein Hafenbassin errichtet werfen
von etwa 450 Meter Länge. Die Gesam&osten sind auf un¬
gefähr 40 Mill. M. veranschlagt.

Versicherungswesen.
* Die Norddeutsche Versicherungs-Gesellschaft, Hamburg,

läßt erklären, daß ihr Selbstrisiko bei dem Untergang der
„Titanic“ nur sehr gering und nicht größer als bei jedem
anderen Totalverlust sei ; ziffernmäßige Angaben darüber fügt
die Gesellschaft aber nicht hinzu.

* Düsseldorfer allgemeine Versicherungs-Gesellschaft für
See-, Fluß- und Landtransport Eine demnächst stattlindende
Generalversammlung soll über eine Kapitalserhöhung von
2 zu 1 beschließen und einen mit der Internationalen Transport-
Versicherungsgesellschaft Düsseldorf abgeschlossenen Fusions¬
vertrag genehmigen. Auch soll u. a. die Anzahl der Aufsichts¬
ratsmitglieder von 5 auf 7 erhöht und das Stintinrecht abge¬
ändert werfen.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".

# Berlin , 19. April.
Am Bnndesratstische : Staatssekretär im Reichsjustiz¬

amt Dr - Lisco.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Min . und gibt Kenntnis von einem ihm zugegangenen
Dankschreiben des englischen Botschafters Gaschen für die
Beileidskundgebung des Reichstags aus Anlatz der „Titanic "-
Katastrophe.

Hierauf wurde die zweite Beratung zum
Iustrzetat

fortgesetzt.
Abg. Heine (Soz .) : Der konservativen Resolution auf

Bekämpfung der Schmutzliteratur vermögen wir nicht zuzu¬
stimmen. Der Kampf gegen die Unsittlichkeit wird hier ge¬
predigt. Tatsächlich aber wird die politische Freiheit der
Presse bekämpf 't.  Der Resolution der Polen , betreffend
Schöffen- und Geschworenendiäten, stimmen wir zu. Der
Resolution einiger Nationalliberalen und Freisinnigen auf
Regelung des Rechiskonsulentengewerbes und Schaffung einer
Gebührenordnung für die Rechtskonsulenten können wir nicht
zustimmen, denn wir halten es nicht für wünschenswert, einen
weiteren Gewerbestand der Polizeiaufsicht zu unterstellen.

Die Strafgesetznovelle ist nichts anderes als ein ver¬
kapptes Zuchthausgesetz.

Jntereffant ist. datz sowohl der Staatssekretär wie auch der
nationalliberale Redner sich über die Matzregelung des
naiionalliberalen Amtsrichters Haasenstein nur sehr breit
ausgeschwiegen haben. Auch über den Duellerlatz ist nichts
gesagt worden. Die einzelnen Duelle regen uns nicht auf,
aber der Zwang  seitens der Behörden ist verwerflich. Aus
diesem Grunde sind wir auch Gegner  der . schlagenden
Verbindung,  deren Zugehörigkeit als Voraussetzung für
diö Erlangung einer besseren Karriere allgemein angesehen
wird . Im Falle Herrmann hat man einen Bankerott der
Justiz erlebt. (Sehr richtig!)

Preußen . Die weitaus größte Zahl unserer Eisenbahn«
arbeiter hat unzureichende Löhne.

Präsident v. Erffa  ersucht den Redner aus die Wirtschaft«
liche Seite des Etats zurückzukommen.

Abg. Strobel sortfahrend : Ein Sommerurlaub sollte allen
Arbeitern gewährt werden. Die Arbeitsausschüsse sind nichts
weiter, als ein Dekorationsstück. Der Erlaß des Ministers,

wonach die Arbeiter sozialdemokratischen Organisationen
nicht angehöreu dürfen , ist verfassungswidrig.

Es sieht fest, daß ein großer Teil der Beamten soziäldcmo,
kratisch gesinnt ist.

Abg. Stress er (kons.) : Ich kann die Behauptung des Vor¬
redners , daß viele Beamte Anhänger der SozialdemokratiL
sind, nicht als richtig anerkennen.

Wäre das wahr , so müßten diese Beamten Heuchler sein.
Der Vorredner hat in reckst anmaßendem Tone über die an¬
deren Parteien gesprochen. (Zurufe bei den Sozialdemot
traten .) (Präsident v. Erfftk zu den Sozialdemokraten gewen¬
det Die anderen Parteien haben die Ausführungen Ihres
Redners angehört , ohne zu unterbrechen, ich erwarte von
Jhreni Gerechtigkeitsgefühl, daß Sie ebenso handeln werden.)
Abg. Strass er fortfahrend : Die sozicsidemokratischeArbeiter-
freundllchkeit ist weiter nichts, als eiKs Ausbeutung der Ar¬
beiter zn Parteizwecken.

Die Sozialdemokraten dürfe » als Beamte nicht geduldet
werden.

Sie (zu den Sozialdemokraten gewendet) wollen dtt Arbeit«
und die Beamten zur Gewissenlosigkeit erziehen. (Hoffman»
rjirt : Unerhört !) Weder die Regierung , noch die bürgerlichen
Parteien haben Angst vor der Sozialdemokratie . Freilich er¬
zieht sie die Leute zu Gewalttätigkeiten , das zeugen die
Streiks im In - und Auslände . Unser deutsches Volk ist viel
zu gesund und königstteu , als daß Ihre Prophezeiungen vott
einem großen Kladderadatsch sich jemals erfüllen werden.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Letzte Nachrichten»
wb. Berlin , 19. April . Hugo Sholto Graf v. Douglas,

Mitglied des Staatsrates und des Abgeordnetenhauses, ist
heute vormittag an seinem 75. Geburtstage gestorben.

Berlin , 19. April . Der bis vor einigen Wochen in eutetn
großen Kaufhause als Einkäufer angestellte 67jährigc Kauf¬
mann Wolfs bestellte bei einer Fellgrotzhandlung, deren 'Ehes
allein von der Entlassung wußte , aber aus der Leipziger Messa
weilte, für 8000 M. Felle aus Kredit und flüchtete  damit.

ML!

MotorWaöeit«Fahrräder.
Freis/ists.Man verlange

5Automobil-Vertreter:Auto-Zentrale Wh sbadeo,Jos.Göbel.Balinhoffltr.20, für Fahrräder Aug.*eel,Wiesb.,Hhemg.Sti. 20 gr

Wer Wcrgerr- rrrrö Davrnl 'eiöerr
wird ärztlich

König Ludwig HneLte
verordnet. F119

Uirdsriage bei F, Wirfst , G . ,n . d. A», Mcsdndrn.

ENSMKMW
tss » « '- -'-"- i* »==y

aus franx &säschen Weinen
"Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei: '
L- MWNNLSMN A MACHOU,

fftffECdf ott der Honmer-SctmtrBvarxe. Übereil erbeüttlch. j

Zahn-Creme

preußischer Landtag.
Siba eordnetenh aus

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 19. April.

Am Ministertisch: Minister v. Breitenbach.
Präsident v. Erssa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15

Minuten und teilt mit, datz der Abg. Douglas (freik .)
heute gestorben ist.

Das Haus ehrt das Andenken des Verstorbenen in der
üblichen Weise.

Beratung des Eisenbahnetats
wird hierauf bei den Ausgaben und beim Titel „Besoldungen"
fortgesetzt.

Abg. StrSbel (Soz .) : Die Löhne der badischenEisenbahn-
arbeiier sind im Jahresdurchschnitt um 200 M. höher als in

im AppetitSasigkeit
Dr. Hammel s Haematogen
SOjätiricer Erfolg!

Warnung! Man verlange ausdrücklich  den Namen
HJr . Pomaiel . F651

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

«eranrworinni mi den polnischen und allgemeinen Teil . ?I. He 9 erh
Erdende,NI; sür Feuiiieron: B. v. Nauen ooif : für Lokaler uijb vroBinjttßtS:
E Rötherdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornan, ; sämtlich mr>nc»oadei>.

iriia nnc>Verlag der L. Schellenberg Ichen Hoj-Buchoruciere, in Wiesbaden.

Sprechstunded« Stihaftiait: 12 bis l Uhr in der politischen Abteilung
von 11 bis is Uhr.
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entlass . Mstmstspielpiaiio,
empfiehlt K . Hexberger , Sclnval-
baoher 8tr. 1, früher Biiinisf . B 3,4

grc
Wi

Habe meine Milchknrauatslt AdolfahShe unter der Firma

Mikhknranstatt„Kurpark“,
rosste und älteste Anstalt unter der Kontrolle de« Verein * der Aerzte

iesbadens , nach der

farhstrasse 101 — Tel . 336  —
verleset. Die Anstalt ist neu erbaut und mit allen Errungenschaften der Neuzeit
ausgestattet , um eine or *tl4la *«ige Har - und JUlndermilch liefern
zu können.

Empfehle Mur - und Bindermilcb , roh u. sterilisiert , alle horten
fertige Sänglingsmilch , Eiir -Raliin , Maya -Ifosliurt , Hefjr,
Sdiekmilcli , Buttermildb Wölben , Uiabeiikermilch pp.

Ausschank
an der Promenade vor der Anstalt , am Ende des Kurparks und in der Anstalt

auf schöner Terrasse und in geheizter Halle.
— Haltestelle der Elektrischen Tennelbaehstrasse. —

BSeine Filiale befindet sich bei Herrn Kathjrbfr , Butter - und
Eieigeschäft , Ecke Moritz- und Rheinstrasse.

Hochachtungsvoll

_ _ Carl Wagner.

Me neu «AfSierl Sarlnt » mit Bachtel’s Salmiak-
WirU JCUCi KslissoifsgewascheneStoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifenhandlungen. F65

r
in jeder Größe,

von vorzüglicher Qualität,
.empfiehlt

Fr.fBolF«9’MofM(tati
58 Kirchgasse 58,

_ am ManritiuZplatz._

ChristophlMP
I als Fuhbodenanstrich
M bestens bewährt.
I Sofort trocknend «nd
H geruchlos.
/j Leicht anwendbar.
1 Gelbdramr , eichen»
| Mahagonis , nntzdaum.
8 In Wiesbaden nur bei Bruno
H Backe , gegenüb. d. Kochbrunnen

i
"I
Ü

Prima
t Mrscit-ßirrklkeW
a Mk. 1.40 per Zentner
§ bei Abnahme von 10 Zenmer.

f W. Rrrppert K Co.»
^ _ M auritiuSstrast « 5. 656Wanzen

mit Brat
vertilgt allein u. Garantie!

Desinfektions-Institut
„Hygiea “,

J . Lehmann , Hellmundstr . 27-

Trüf)jaf)rs-71euf)eiten/«fertiger
Herren - u .Tinabm~

Jiteidung
in sorgfältig xusammengestellter Auswahl in jeder Grösse und Preislage:

Sacco-Bnzüge , Sporl-Bnzüge , Tourisfon-Bnzüge , Tennis-
Bnzüge , Trül)jal)rs-Palelofs, Ulsters, Raglans , Loden-
THäntel, Bozener JTlänlel, Regen -Ttläntet, Gummi-
Ttläntel, Pelerinen, Lodenjoppen, Lüslerjoppen, Leinen¬
joppen, Bausjoppen, Bürojoppen, Beinkleider, Tanlasie-

und Wasdj-Westen.
Tf)ealer-, Ball - und Gesellsd)afls -Jileidung,

Reise-, Jagd- und Jfulo-Rleidung.

Große Aussteifung in geschmackvoller Hnaben -Hleidung
im ersten Stock unseres Geschäftshauses.

Sonder -Abteilungen für
:: Elegante Waß -Anfertigung zu mäßigen Preisen , .v
Livreen- u. Chauffeur -Jiteidung von Hopf bis zu Tuß.

Gebrüder Börner,
4 JTlauritiussfrasse 4, gegenüber der Walhalla.

Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft dieser Branche.

KILO

J

Tennisspielern
werden die in Biebrich a.  Landes»
denk mal (Haltestelled. elektr. Straßen¬
bahn) liegenden Tennisplätze bestens
empfohlen. Unterkunft»- und Loilettcn-
Räume vorhanden — Mäßige Preise.

Näheres durM den E 293
M ag istrat Biebrich.

Stofteiit i . T.
Kotek Massau,

2 Minuten v. Bahnbofi herrliche Lage,
16 Fremdenzimmer, Neuzeit!, cmgerichtet,
Bier a. d. G rmania-Brau -rei Wiesb..
vorzügl. Weine. Inh , w w c . neti.

Wappen in all. denkbaren
Mustern von 10Pf . an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den bittig verkauft

Schwalb. Str . 44,1 , Meeseite.

LbgrüM
o. T,

Das natürlichste aus der frischen Brenneffel,
altbewährte, immer geftagte Haarwasser bei

Sdioppeii,Haarausfall,KalilköpfigkeitDönnlmar
ist Wendelsteiner Häusner’s BSrenuesucl -Spiritu »,

Flaiche ä Mk. 1. —# 2.— und 3. ,
Marke „Wendelsteiner Kircherl" in die Flasche cingeprägt.

Wendelsteiner Krünter .Er - me h Mk. - .50 u. I . - , bestes Hautpflege¬
mittel bei Aufspringen und Sprödewerdm.

In Apotheken , Drogerien und Parfümerien.
Schützenhof-, LSwen»u. Qranten-Af otheke, Drog. C. Schirmer,

•t . Saut er , W . «Seipel , Drog. Sanitas.

Tennisplätze
im Sportpark an der Frankfurter Straße , Haltestelle der elektr. Bahn,
Telephon 4340. sind zum Gebrauch fertig.

Tenuis -Unterrtcht durch Lehrer oder Lehrerin.
Kinder -Tennisplatz lmäß. Abomiemcutspr.).

Saison -, 0-W >ch«rr°, Zehner »n . Stnndenkarten zu haben beim Inhaber
Adelheidstraße 33,

und beim Sportplatz-Restaurateur.

Schwalbacher Hof,
«mser Straß « 44.

Heutc: Metzeisuppe
Es ladet freundlichst eia l ’arl llormam

Bin heute mit einem größeren Trans¬
port Pferde eingetroffen und lade Kauf-
Liebhaber und Fntereffenten freundlichst eiri.

Pferdehandlung

Adolf Grünebaum,
ill]tiiiSta| t 32. MeMon 249b

LeistiiGsiikiM. ringjteie PrimtbiMtti
mit erstklassigen, allgemein beliebten Bieren sucht zwecks Vertriebs ih^
Produkte in Fässern und Flaschen für Wiesbaden u. Umgebutzst
mit einem gut eingeführten und solventen Bierhändler in Geschäfts
Verbindung zu treten. Weitgehendstes Entgegenkommen wird zugesiche^'
Gefl. Anfragen erbeten unter A . 42H  an den Tagbl.-Verlag. Jfs

kenmpW Silfetftilt
Platz-RbomrementS für Schüler

ermäfiiat.__

Rheingauer Hof.
Heute Samstag:

Netzest«ppe.

Shsteur Lenormand. PhrenaloipO
Chiromantie. Frl . « li »>»
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberô ^

Bbirfinde]
Oe T.



Allein-Verkanf
für Wiesbaden:

Bau uud Einrichtung entsprechen den Anforderungen mod. Kinder-
hygiene und verbinden Bequemlichkeit, vornehmes Aussehen und

sanften Lauf mit grösster Dauerhaftigkeit.
Bevor Sie Ihre Wahl treffen, lassen Sie sich die in größter Aus¬
wahl vorhandenen Kinderwagen und Klappfahrstühle vorführen.

Besichtigung ohne Kaufzwang ! Hamburger & Weyl.

Marktstr., Ecke Neugasse,
k Telephon 526. ,

^Nr . 184 », Samstag , 20 . April 1912. WkresvaSeuer Tagblalt. Morgen-Äusgabe, 1. Blatt.

Dieser Damenhalbschuh
t» schwarz iuid braun

Empfehle ferner:
Alle erdenkliche» Sorte«

Schnhwareu
fe Herren, Damen» Knaben und

Mädchen,
iu billigster Preisberechnung.

Marktftraße 25, m
Philipp SchönfeLö.

-Hnnde-Knchen
erftll. Fabrikat).

^ Apoch. Otto Siebcrt (Schlotz).

Heute Sonderpreise» Lebensmittel
Schinken.

Rollschinken.
Nußschinken.
Dörrfleisch, ohne Bein
Schinkenspeck . . .
Fetter Speck.
Gekochter Schinken .
Lachsschinken . . . .
Kasseler Rippenspeer .

Im Gan?»li
. Pfd , 1.40
. Pfd. 1.40
. Pfd. 0.95
. Pfd. 1.23
. Pfd. 0.90
. Pfd. 1.60
. Pfd. 1 80
. Pfd. 1.05

W urstwaren.
Blutwurst .
Hausmacher Leberwurst.
Fleischwurst . . .
Kochmettwurst

Im Ganzen
. Pfd. 0.52
. Pfd . 0.80
. Pfd. 0.80
. Pfd. 0.90

Braunschweiger Mettwurst . Pfd. 1.20
Zervelat und Salami . Pfd- 1-35
Teewurst . . Pfd- i- 40
Frankfurter Würstchen . Paar 0.25

Hafergrütze . . .
Haferflocken . .
Sago . . . . . .
Fadennudeln I .
Bandnudeln I . .
Suppenteige, div.Tafelreis . . . .
Graupen . . . .
Hartgries . . . .
Grünkern, ganz .
Grünkern, gemahlen

Kolonialwaren.
. . Pfd. 0.20
. . Pfd. 0.20
. . Pfd. 0.23
. . Pfd. 0.34
. . Pfd. 0.34
. . Pfd. 0.34

Pfd. 0.23 und 0.18
Pfd . 0.17 und 0.14
.Pfd . 0.22
.Pfd . 0.35
.Pfd . 0.38

IS ülsenfrücli te.
Linsen .
Gelbe Erbsen.
Geschälte Erbsen.

. Pfd, 0.26 und 0.22
. . Pfd. 0.18
.Pfd . 0.24

„Globus“ , Bouillon-Würfeldo. do.
. . . 10 Stück 0.18

100 Stück 1.70

Kondensierte Milch. . . . . Büchse 0.45

Kaffee etc.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Haushalt- Kakao .
Spezial- Kakao . .
Malzgerste.
Tee, Haushaltmischung

Käse.
Tilsiter, vollfett . .
Edamer . . .
Echter Emmenthalcr . . -
Camembert . . Stück 0.30. Brie- Käse
Deutscher Camembert.

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

1.38
1.55
1.75
1.95
0.65
0.95
0.16
1.55

Im Ganzen
. Pfd. 0.95
. Pfd. 1.00
. Pfd. 1.20
. Pfd. 0.90
Stück 0.28

Freiburger Bretzeln . . . . . . . . . Paket 0.15
Friedrichsdorfer Zwieback . Paket 0.12

Pumpernickel in Scheiben . 3 Pack 0.25
Verschnitt-Honig (inkl. Glas) . Pfd. 0.60
Zitronen . . Dtzd . 0.38. Orangen . . Dtzd . 0.43
Sardinen in Oel Dose 2.35, 0.92, 0.75, 0.57, 0.33

Puddingpulver , Vanille ®ueker , Backpulver

(teilte Julius Bonnuss
K114

Reform -Butter»
(Pflanzen-Butter-Margarine)

feinst © Mark .©, wiö Süssi *atim ."Eu .tteP , täglich Arisch,
Pfund 90  Pf « offeriert Ludwig Jochim, Rfaeisistr . 91 «

Ml  Baum
WIESBADEN

6 Webergasse Ecke Kleine ßurgstrasse 11u. 18
empfehlen in grösster Spezial-Abteilung

Garderoben für Knaben
und junge Herren.

Blusen ^Anzüge , Kittel ^Anzüge,
Jaoken ^Anzüge , Sacco -Anzüge,

marineblau und farbig, aus prima Stoffen,
Sk. 12, 15, 18, 21, 24, 21, 30, 33, 36, 40, 45  bis6»

PyjaeiPaletotsCapes
Blusen, Hosen, Smeaters, Hüte, malzen,
Müsdie, Unterkleider, Strümpfe, Indien

in enormer Auswahl zu allerbilligsten Preisen.

Herren-Bedienung.



€fette T» Msrgen -AnsAaSe, 1. Man Wlesvaverrer Gagdiatt.

Ttern Serien in JfßPPetl - KnZÜßQtll
/ ?«»' moderne Zweireiher , wie er sowohl in der
feinen Herren -Schneiderei angefertigt , als auch
bei uns in Riesen -Auswahl und 25 Herren -Grössen
auf Lager ist , wird durdt nebenstehendes Bild
bestens illustriert , durdt die Vielseitigkeit der
Stoff-Neuheiten und eleganten Passformen , geben
wir jedem auch dem ansprudtsvollsien Kunden
eine sichere Gewähr , Zusagendes bei uns su finden.

Unsere Preise für Herren -Anzüge
mm Buxkht, Ghemois, Melton, Noppen-Cheviots und Kammgarn,  .

24, - 28.- 32.- 38 .- 44.- 48.-

fi JNS~J~L Verarbeitung,
extrafeine Qualitäten tyS » 5ty » SS • Ö f̂ » ÖS » bis QO»

Besondere Spezia fifäf:
Kleidung für korpulente
und schlanke Herren.

Gebr . JTlams
Kirdygasse 64 W8£SB7JD£ J7 WatfyaHa-£ cke

gegenüber Maurüiusplatz . gegenüber Mauritimpleis.
12 eigene Geschäfte.

fifr Herren und
Damen

iss eleganter solides *An »*
fahrang »nsa

Eiitlielt &i &refse
von Mk.

Sb nettesten englischen, amerikanischen
und deutschen Fassons, sehwar* und
farbig, in Schnür-, Sahna Hon-, Zug-
Knopf-, auch in Derby-Schnitt mit u'
ohne Lackkappen , auch in ganz Lack'

Bergstiefel und
Promenadeiisdinlie
ohne Preiserhohang.

Trotz des billige n Pre is es nur gnte,
da menhafte und zuverlässige Ware.

Ein AM YersiicS nacht Sie am aaneradea Knien
Wir bitten dringend um Be¬
sichtigung der Schaufenster.

Sehuhhaus

MMerg 28.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

lager in amerik.Scluilien.
Aufträge nach Mas*. 453

Herrn «Stickei orn , Gr. Burgstr. 3 »

Erstklassige Fabrikate!
Anfertigung
nach Nass.

Fachkundige Bedienung.
Anprobier -Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
Schiitzen !lofstr .2,EckeUnggass9

Girr größerer Transport
Oldenburger «. Hannoverischer

Pferde
ist bei uns eingetroffen.

«f . Strauss <& &olm , Pferde Handlung,
Tel . 589 « - AdelHeidstraße 82.

Krankenkasse
für Beamte , Kaufleute und Gewerdetreidende »u Tarmstedt.

Aufnahme finden müuirliche und weidltch« Personen, die selbstän"
ein Handwerk oder Gewerbe betreiben , sowie auch Beamte und Kaufleute.

Unsere Geschäftsstelle Wiesdadeu befindet sich ab 20. April « «
straffe 19 , woselbst auch BettrittSerttäruugen etttgegengenommen werok

Tüchtige Akquisiteure finden lohnende Beschäftigung . Prospekte gratis«

Unsere neuen

Halbschuh -Modelle
sind selten schön.

Schwarz, braun , grau,
beige und weiss.

Vornehme Farben

Elegante Formen

Vorziigl. Qualitäten. Lackleder, Chevreaux,
Boxcalf etc.

Unsere Einheits -Preise sind:

6 50  Q 5010,00  i 00Mk. O Mk. jLdj  Mk. JL\ J  Mk.
K107
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Mir« 184.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt
Samstag.

20 . April 1013.
qn . Jahrgang.

Herren-Sdinürstt efel
ohne zu sritiiim.

Hauptpreislagen:
10.90 , 12.50 , 14 ,50 , 16 .50 , 19.50 .

Anerkennung.
„Viel bequemer im Tragen als die

üblichen Schnürstiefel.1'
Dr, D. Arangjelo witsch, Justizminister,

Belgrad.

nerblüffend sdmellei
Hu- und fliiszißlum!

Fordern Sie den neuen
Frühjahrs-Katalog!

Conrad ladtL Ob.
SMifaM, Büro Bei ülagHuro.

üeber 2000 Angestellte. Jahresumsatz
zirka 3 Millionen Paar Schuhwaren.

“ Conrad Taih & Cie
nur durch: N ü. ui. 6. fi. Hlarkbtr . li am SöMulatz.

Femipr. 359.

Angemeine Gewerbeschule Wiesbaden
Sommerhalbjahr 1912. Unterrichtsbeginn : Sonntag 21. April.

Anmeldungen werden täglich im Schulgebäude, Zimmer Nr. 11 entgegengenommen._

FafeiulePSBrsVoller Tagesunterricht . Belegen einzelner
Unterrichtsfächer gestattet . Die Baugewerk¬
schulen Bingen u. Coburg rechnen den Absol¬
venten der Anstalt den hiesig. Schulbesuch an.

: HiiuSgemecMiilies:
Zeidtnen 11. Eatesetf®
Damen-ZeiftenMane

Möbelzeichnen, Innen- Architektur, Beleuchtungskörper, Gold-
und Silberarbeiten, Schmiedearbeiten, Stickereien, Graphisches
Entwerfen, Plakate, Buch- Einbände, Schriften, Ex-libris,
Karten, Illustrationen , Zeichnen und Malen nach der Natur.

An.Kursus für angewandte Kunst. Entwürfe aller Art.
. leitung zur technischen Ausführung eigener Entwürfe,

Fadizeldien-Kune für Anfänger und Vorgeschrittene, insbesondere für Schlosser»
Mechaniker, Elektriker, Tischler, Maler. Abends- u. Sonntagskurse.

MtimmtmlM  für sdralufliöifiiE Knaben Unterricht im Freihand- u. geometrischen
Zeichnen. Mittwochs u. Samstags nachm.

beginnt am Sonn-Ißr ofsligatorlsitiB ZefdienimtinTidil der Lebrllnsetag,».AP rn,v°r-
mittaes 8 Uhr Die jetzt zur Einschulung kommenden Lehrlinge haben sich in der Aula, die übrigen
Schüler in ihren Klassen einzufinden. Der Unterricht findet Sonntagvormittags von 8—11 Uhr statt.
Die Schuhmacherlehrlinge haben Dienstags vorm. 7—9 (ältester u. mittlerer Jahrgang ) bezw. von 8—12
(iünester Jahre .), die SchneiderlehrlingeMontags vorm. 7—9 (mittlerer Jahrgang ) 9—11u. Dienstag
vormittaes 7—9 (jüngster Jahrg .), die Buchdrucker- und Sehriftsetzerlehrlinge des jüngsten Jahrg.
Montae nachm 6—8 Uhr, die Konditorenlehrlinge Donnerstag nachm. 2—4 Uhr Zeichenunterricht.
Auf die Bestimmungen des Ortsstatuts und der Schulordnung wird ausdrücklich hmgswiesen.

Dot Schulvorstand : Chr. Dähne, Vorsitzender . Der Direktor der Gewerbeschule : Ziteimann. ^’ mmm

Oarmsfädter HW.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen-
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Sch ^wab jr-
Telephon 397  Oarmstaelft Telephon 397

fliieinstirasse 38 , nächst den Bahnhöfen,
Spezialität .:

Kompl. Wolmungs-Einrichtungen
von 1000 —1000 © Mark.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung, dauernde Garantie.
Alles offen ausgezeichnet . —

verlangen sofort in ihrem eigen¬
sten Interesse Preisliste u . Abbil¬
dungen . SM " Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern . F 68
Tiicht. Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Anfrage : Telephon S9J.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen und komplette

Wohnungen in jeder Preislage.

— Alles <

Verlobte

Auto tind Auto
sind zweierlei . Ein guter
Wagen ist ausgerüstet mit

Odeon-Theater .&D

18 Kirchgasse 18.

Auf vielseitiges Verlangen unserer geschätzten H
Besucher haben wir uns entschlossen 3

Die bcstgslungsks
Gala P̂remiere:

Co - Mi  Hieben
m

fnenmatlb
und abnehmbarer

Continental -Felge
F119

Continental-Caotttdiane- o. Gntta-Percba-Co., Hannover.

„ßbgrOnde“
— L Teil - £:cö

Im 2. Akt : Der weltberühmte sinnverwirrende «

gaucii ®»Tanz
heute nochmals zu bringen.

Ausserdem das übrige Prachiprogramm

I

1t
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Woiblichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Au geh. br an chek. Berkänferin gef.
Mrna Asthermer, Modes.

SeNerSlichrs Uersonak.
Taillen - » Rockarbeit, für d. sucht

K . Prroth , Bluchervlatz 3. L8275
TSchü̂ Zuarbeiterin für Schneiderei

iMs-̂ Obel,,Blucherstraße 6, 1.
Äarbeitrri » f. Schneiderei

frt Schwalbacher Straße 65, 1 r.
. .. _ . Geübte Näherin
fe ?, Korsett = Reparaturen gesucht.
Näheres tat Taabl .-Verlaa _ Vg

siir Damenschneiderci
Msucht Bluchervla tz 8. 3 lin ks.

Jg . Mädchen t  das Kleidsrmachen
gr undl. erl . Weberaasie 28, 2.
_ , . . Modes.
Suche sofort Garniererin z. Aushilfe.Rhernstraßs 101.
, . Eine angehende Büglerin^
H»o eene Hemdenbüglerin gesucht.
>— _ Rurtb,_ Ruchlstraße 8.

. Angehende Büglerin gesucht!
Färberei SchMasse _ _

. Gne Biialeri « für Leibwäsche"
K§sucht̂ Mucherstraße 10, Hth. Part.
, . . Perfekts Büglerin
Straße W Soitnenl6er0' Rambacher
* . , Eine perfekte Büglerin
^wrt. gesucht Riehlstraße 23, Part

S «che feinbürg . Köchinnen,
£-rJte Herrschaftshausmädchen, welche
«dfien, platten , servieren, Allein-
«ladcyen, dre gut kochen, tücht. Pen-
1chn22nnmer-, Land- und Küchen-
rnadchen. Frau Anna Müller , ge¬
werbsmäßige Stellen -Vermittlenn,
Webergaffe 49,  1 rechts.

, Köchin mit Hausarbeit
l 5‘,sef.  Vorst , mit Zgn.

Wilhelmstraße 14, 1, nachm, 4 Uh^
Kochi«, mit gut . Zeugnissen,

auch Hausarb . übern ., zu Herrn
Et - Mai gesucht. Zu erfragen
RapelleAftraßc „ 7t».„ Tel .,8187.

Tücht. zu perl. Alleinmädchen
mm 1,,Mai gefucht Morihstr . 15, 1 l.

. Zimmermädchen '
.sE . Gehalt 30 Mk. Vorkommen
-̂ 1 u. 3-~5 Brersiadter Strafe 5.

Tüchtiges Mädchen,
Welches auch kochen kann,
Rhcrnstraße 50, 1 r. gesucht

Ein gesetztes Hausmädchen,
das schon in besserem Haushalt ge¬
dient hat , auf 1. Mai gesucht. Frau
Professor Spieß , Pensionat Spieß,
Bieb richer Str aße 1._ _

Suche zum 1. Mai brav . Mädchen
Seerobenstraße 1, Part ._ 88065

Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7

Einfaches Mädchen,
welches etwas kochen kann sofort ge¬
sucht.Helenenstr. 7, Restauration.

16—17-jöhr . MÄvcheN; evang.,
für Haus -u. Küchenarbeit sofort für
dauernd gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _ Wk

Ein braves tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann und ein
solides Mädchen, welches nähen kann,
gesucht. Zu erfr . von 10—12 u. 5—7,
Taunu sstraße 44, 1. _

Gewandtes Hausmädchen,
baS  perfekt näht , bügelt, serviert , ge-
sucht Taunusstraße 11, 3._

Anstand, fau6 . Älleinmädchen
für kl. herrschaftl. Haush . z. 1. Mai
gesucht. Vorzustellen nachmittags 5
bis 7 Uhr, Bingertstraße 6, 2.
Mädchen Po» 14—16 Jahren k. fof.

eintr eten Helenenstraße 2, 1 rechts._
Sauberes Mädchen oder Frau,

in all. Hausarb . erfahren , für vorm.
sofort aesnckt Fischerstraße 2, 1.

Sauberes MonatSmiidchen
für den ganzen Tag sofort gesucht
Karlstraße 3, P art.

Lehrling gesucht.
Conr . Krell, Langgaffe 14.

Hewerkliches Personal.
Schloffergehilfe

gesucht Adlerstratze 65.
Zwei tüchtige Schreiner

für weiße Möbel sofort gesucht.
W. Lotz, Ora nienstraße 8F

Zwei jüngere Anstreicher
ge sucht Walramstraße 19.

'Monatsfrau gesucht! ~ ~
Melden 10—11, Taunusstr . 88, Bart.

Tücht. Mädchen vom Lande
sofort ges. Schwalbacher  Str . 57, 2 r.

Einfaches kräftiges Mädchen
für alle Haus - u. Küchenarbeit scsi.
gesucht  Dotzheimer Straße 116, P.

Tüchtiges Meinmädchen
mit guten Zeugnissen ges. Jdsteiner
Straße 18, Part.

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Sch midt, Marktplatz 3, 1.

Zuverlässiges Älleinmädchen,
w. kochen kann, zu einzelner Dame
gesucht Stiftstraße 9, 2. _

Reinl . fleißiges Mädchen
per sofort gesucht Schwalbacher
Straße 6, Bäckerei.

Mädchen, das gut kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , wird bei
hohem Lohn aesucht Kaifer -Friedrich-
Ring 39. 2. St.

Mädchen vom Land auf gleich
ges ucht Sedanstraße  14 , Part.
Dienstmädchen für kleinen Häüsh7

gesucht Schw albacher Straße 38, P.
Dienstmädchen

gesucht Adolfsallce 31, 3. ^
Ordentliches Dienstmädchen

gesucht Oranie nstraße 42, 3.
Beff. Alleinmädchen für kl. HäuHält
gesucht Nied erwaldstraße 4, P . r ._

Ordentliches Mädchen gesucht
Goldgasse 4, Restaurant.

Tüchtiges kräftiges Mädchen
gesucht Rh ei nstraße  78 , 1. _

Ein besseres Älleinmädchen
zum sofortigen Antritt in ein feines
Haus ohne Kinder gebucht, das in
Hausarbeit und Küche erfahren ist.
Schiersterner Sttaße 3, 2, vornEaas
bis 11 Uhr und abends.  _

Wegen Berheir . meines MädBens
suche ein älteres Mädchen, welches
etwas kochen kann Frau Direktor
Thon , Schlachthaus.

Mädchen
gesucht Dotzheimer Straße 28, 1 r.

Saub . Monatsfrau auf 1 Std.
vormittags gesucht. Samstag vor-
stellen Wielandstraße 18, 3 link s.

Sofort tüchtige Stundenfrau
gesucht Do tzhei mer S tr . 73, 1 rechts.

Tüchtige Monatßfrau aesucht.
Nä heres Wielandstraße 20, Part , l.

Saub . Monatsfran oder Mädchen
für morgens 1 Std . sofort gesucht
Eltbi ller Straß e 14, P art , l.

Monatsfran von 9—10 Uhr
gesucht Schw alb acher  Straße 52, 3 r.
Stundrnm 'ädäien 1 Std . vorm. ges.

Schiersteiner Straße 15, Part , links.
Saub . Monatsmädche« für 2 Std.

morg ens aesucht Mücherstraß e 7, 2r.
Sauberes Monatsmädchen

2 Std . vorm., 1 Std . nachm, gesucht
Rüdesheimer S tr aße 29, Part , l.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Ja hnstraße 20, L_

Monatsfran
für dauernd gesucht Herderstratze 19,
1 St . links, bei R.

Ordentliche tücht. Waschfrau
oder Mädchen auf 3—4 Tage wöch.
gesucht Helenenstraße 14, 2 r.

Sauberes Lausmädchen
per sofort gesucht.

Heinrich Fried , Kir chgasse 82.
Ein Laüfmädchen,

dem Gelegenheit geboten wird, das
Bügeln dabei zu erlernen , sofort ges.
Riehlstra tze 23, Par terre . _ 88344

Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht Hermannstraße 18

Männlich » Prrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Vertreter
für leicht verk. pat . Massenartikel für
Hotels u. Restaur ., Pens . u. Wieder.
verk. 20 % Prob . Offerten u. W. 198
an den Tagbl .-Verlag.

Selbst . Damenschneider u. Hilssarb.
sucht Nägele, Kirch gasse 76._

Erstkläff! Damenarbeiter
gesucht. Schuhmacher Wolf, Weber-
gaffe 3.

Schuhmacher für alle Arbeit , ges.
Dodenhoff, Helenenstraße 14, 1.

Tücht. Damenschneider
sofort für dauernd gesucht, auch
Herrenschneider als Zuarbeiter . Ed.
Knittel , Lan gg affe 7, 2.__

Ein Hilfsarbeiter gesucht. Schmuck,
Damen schneider, Bahnhof str. 6, 1 r.

Gut . Rsckschneider
auß . dem Hause sucht I . Schmitt,
WNiergaffH 15, st
T . Rickschneider, ev. aus Werkstätte,
gesucht._ B. Marxh eimer.

Tüchtige Schncidergehilfen
gesucht Luisenstraße 49, 1._

Tüchtiger Schneider
gesucht Kör nerstraße 4.

Für Schneider
schön.  Heller Sitzpl . Walramstra ße 8.

Tücht. Hosenarbeiter sucht
H. Gabriel,  Schillerplatz 1.

Gärtnergehilfe
u. ein Gartenarbeiter sofort gesucht.
B. Bruckert, Wellritztal.

Schlssser-Lehrling gesucht.
G. Pl aul,  Kl . Webergasse 13.

Spengler -Lehrling gesucht.
I . Wieseborn, Römerberg 28.

Friseur -Lehrling gesucht.
Näh. Hellmun dstraße 40, Laden.

Jüngerer Hausbursche gesucht!
Emi l Süß , Langg affe 30. _

Jg . kraft . Arbeiter für Ofen-
u. Herdarbeiten u. Montage -Arb. ges.
Gute Zeugn . erfordert . Karl Wald-
schmidt,  Schwalb acher Straße 7.

StaÜb 'ursche gesucht.
August Ott , Wielandstraße 23.

Steiken-Gesuche
Weibliche Uepsone « .
Geweröliches r 'erlenak.

Jg.
Näh.

?rau s. Monatstz ., v. 8—10,
-edanstraße 11, V. 3 l.

Gebild. Dame , Waise,
wünscht Stelle bei Herrn in mutter
losem Haushalt od. als Stütze
unter S . 900 an den Tagbl .-VerlM

Gebild. Fräulein sucht Beschäst.
für vor- od. nachm, zu einz.
od. grüß. Kindern . Nachh. d. Swm
aufgaben . Offerten unter 3-
an den Tagbl. -Verlag ._

Empfehle Stütze, 23 Jahre alt,
kocht feinoürg ., zu einem Arzt Zf,~
Hilfe in der Praxis , tüchtige perseutensionszimmermädchen, mit pruffeugnissen. Allein-, Haus - und Lan^
müdchen. Frau Anna Müller,
werbsmäßige Stellen -Bermittlern <
Webergasse 49, 1 rechts._ _ .

I . ehrl fleiß^ Frau s. 3 Std . m- rg-
Monatsst . Oranienstr . 19, Gth. P-

Männlich « Personen.
HewerSliches j? erlona >'.

sofort oder 1. Mai . Gute Zeugnw
stehen zu Diensten . Offerten unt^
U. 198 an den Tagbl .-Verla g.

Kraft . Arbeiter , der mit Pferde » ,
umzugehen weiß, sucht Arbeit , gle'^
welcher Art . Näh. Karlstr . 32, H. 2 r-

Weibliche Personen.
Kaufmännisches I »«rso«ak.

WAaMe Stenotnpiftin,
fcie flott u. fehlerfrei übertragen k.,

H. 962 an de»  Tagbl .-Terlam

Stenotypistin,
durchaus zuverläff. n. perfekt, mögl.
«rit einigen Kennt», der franz Spr^
für gut bezahlte dauernde Stell , zu
Möglichst sofortigem Eintritt gesucht.
Kevorzugt Dame , die längere Zeit in
technischem Burran oder dgl. tätig
war . Offert , mit Zeugnisabschriften
unter Angabe der Gehaltsansprttche
« . des frühesten Eintrittstermines u.
A. 409 an den Tagbl̂ V er lag erbeten.

für einfache Buchhaltung u. Korrr-
fpondeuz gesucht. Offerten unter
D . 902 «n den Tagbl .-Berlag.
"Tücht. KeKöaferin
für Bijouterie und Lederwaren sucht
Der sofort, Offerten unter W. 961
«n den Tagbl .-Berlag,

Schuhbrancke.
Berkäuferin für sofort gesucht.
Conrad Tack & Cre.. G. m. b. H.»

Marktftraße 10.
KchrMtzen rniP fgufmöüdieii

aus ordentlichem Hause,

s-wie kkßehevde KerMerill
der Svitzenbranch « sucht

L. Herzog,
Spezialaesckäft für Spitzenu. Stickereien,

Kleine Bnrgstrirtze 2.

Hewerökiches Pe rsonal.

«Ae
suchen für dauernd Set hohem Lohn
__ _ _ Fran k & Marx.
MWMllW. SU.EMas-t»I
sucht Iuardeiterinnen für Röcke
»nd Türken«

Selbständige
Rock- u . Taikenarbeilerinnen

nnden bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung.

Konfektion M . Boy»
_ __ _ Niko lasstr.  5 , 1.

Mrs. Rock» u . Tsillenärbeiterinnen
für dauernd gesucht.

Sakrzewsky , Rheinstraße 39, 1.

Kostrt AktkltKi»mmT
gesucht Ta unu sstr. 57, 1 t . MBHe r.

Zwei Le «mädchen für Damcn-
schneiderei sofort aesucht Wielandstr. 15.

Gutmütiges, unbedingt zuverlässigesKmderfräNlein
zu Ihr Jahr altem K-nd gesucht. Zu
melden  Kl . Bur gstr. 2, Spitzen ge ichäft.

GesvA kirre KilldkrttM
zu einem dreijährigen Kinde Erach-
straße 3, Pension Speranza.

Gebildetes
Fräulein

zu lOjährigem Knaben und als Stüh«
gesucht. Gute Zeugnisse Bedingung.
Freseninsstraßc 47.

Iinrqere Köchin,
welche Hausarbeit übernimmt , für
kl. Haush ., 2 Pers ., event. sof. gesucht
Gutenbergplatz 3,1 rechts.

zum 1. Mai ' "junges,
nettes Hausmädare » ,

das etwas nähen kann. Vorstellung:
Vo rmittagS 10—12' /, Viktoriastrabe 22.

Tücht . solides ÄUeinmädchen,
dar gut bürgerlich kocht und Hausarbeit
versteht,  gesucht̂ Kirchgasse' 8, 1._

Erstes Hausmädchen
mit gute» Zeugnissen aus herrschaft¬
lichen Häusern zum 1. Mai gesucht.
Borstellen von 4—6 Uhr nachmittags

Nerotal 3.

GrßtS AlMKlhk»
gesucht, ßlur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden bei Frau
Gei»«rmrat Eonrady , Taunusstr . 5,8.

Besseres Mädchen
oder einfaches Fräulein zu 2 Kindern
von 3 u. 6 Jahren per sofort oder
später gesucht. Vorzustellen vormitt,
von 8—10 Uhr.
_ Fried , Kirch ga sse 52.

Perfekte herrschaftlich«
Köchin

und ebensolches
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht FrzsLniuSstraßK 47»

Gesucht zum 1. Mai
eine gutbüra . Kocht», die etw. Haus¬
arbeit mit übernimmt , sowie ein im
Rühen, Bügeln , Servieren erfahrenes
Hausmädchen, mit guten Zeugnissen.

Rheinstraße 45, 1.

Reinliches Küchenmädchen
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, bas Kochen zu erl . Jacobi,
Weinre stauran t, Neugasse 19.

Suche'
ein tüchtiges Älleinmädchen, welches
selbständig bürg , kochen kann, zum
1. Mai . Vorzuftellen zw. 4 u. 5 Uhr.
Fra u El ise Hill, Dotzheimer Str . 13.
~fiiftiiics KWimKlM
gesucht. Guter Lohn.

Hotel  zum Bären , Bürenstr . 3.
Besseres Müdchen,

kath., zuverl ., n. u. 24 Jahren , in
Zimmerarb ., Nähen, Bügeln bewand.,
in ruh . Haushalt , einz. Dame , f. d.
gesucht. Offert , mit Zeugn . u. Geh.-
Angaben an Billa Hohmann , Bad
Homburg vor  der Höhe._ __

Mädchen
daS feinbürgerlich kochen kann u. in
Zimmerarbeit bewandert ist, zum
1. Mai gesucht. Mrld . 9—12 u. 5—7
Luxemburgplatz^3, 1 rechts._

Gesucht
werden mehrere kräftige Mädchen.
Näheres zu erfahren im 8286
__ Städtischen Krankenha use.

fit NllMMiiWlI.
w. perfekt bügeln, nähen u. servieren
kann, in best. Häuser » gedient hat u.
gute Zeugnisse besitzt, nach Heidelberg
verlangt . Borzusprechcn Erbacher
Straße ^l , Levine. _
Zwei fistle Mädchen

zum Servieren für Sonntags gesuäst.
Off , unt . T . 960 an den Ta gbl.-Berl.

Mllg. lüniiERtlöfTeiL MKlhen
zur Hilfe in Haus und Garten ge¬
sucht. Meldungen an Fräulein

Kaempf, Rieder -Ingelheim.

Aür vormittags
junges Mädchen zum Ausfahren für
ein Kind gesucht. Borzustellen nach¬
mittags zwischen3 u. 4 Uhr

Drogerie Taunusstraße 5.

Männlich» Nersonon.
Kansmänmsches Nersonak.

Ordentliches fleißiges
Mädchen, ^

bas alle Hausarbeit gründlich ver¬
steht, mit guten Zeugnissen, sofort
oder 1. Mar gesucht.

Biebrich, Billa Monrepos,
Tannhäu serstraße 7.

8ls«hl. KMklSSWkl
zu einem kl. Kinde per sofort gesucht.
RU . Kaiser -Friedrich-Ning 72. 2 St.

Aähnvöf „ Eiserne Hand " .
Tüchtiger Küchcnmädche» sofort gesucht.
Lohn 25- 30 Mk. monatlich. 88126

Repräsentant
zur Akquisition der Industrie — Jn-
tereflen-Wahrnehmung — gesucht.
Offert , u. L. E. 2568 befördert Rudolf
Moffe, Ber lin S W._ 81 20

für Neuheiten sucht FUG
yllUtltl P . Holster »Breslau 129.

LehrZikm

geschriebene Offerten unter P . 961
an den Tagbl .-Berl ag. _ _

Lehrling
mit guter Schulbildung für unser
kaufmännisches Bureau gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten sind ein¬
zureichen an

Schulz & Braun
Spiralbohrer -Fabrik » Schierstem.

GewerkkickesPersonal . _

Durchaus selbst. Elektr .-Monteu^
für dauernde Beschäftigung bei PJ;
Loh» gesucht. Fricdr . Schmitt M
stall atiou s-Bureau , Höchst am Massb
Gill Dt mWlener©ieaet
für privat gesucht. Nähe es Wil '̂elw'
straße 38, 1, vormittags bis 10 Uh»>
nachmitt ags 1'/, bis 5 Uhr.

Stellung finden
Leute von 15—80 Iastren als Tiener tj*
herrschaftlichen Häusern nach einmonal»-

Ausbildung in der Stuttgarter
DienersaÄschuLe,

Heusteigstratze 43 a
Inh . : G. Maier , Stuttgart » .

_ Prospekt frei. Fj gg
Gesucht ein

Hausdiener
mit nur prima Zeugnissen für h"?
sige Villa . Etwas Gartenarbeit mW
mit übernommen werden und 8
Kenntnis in der Pflanzenpflege ^ er
wünscht̂ Eintritt am 1. od. 15. SU*
Offerten unt . H. 961 an den Tagvt-
Verlag erb eten._ _ _M?er EserrschMd!titt.
in Krankenpflege erf. reisegewandt'
abs. zuverl ., v. alleinsieh. ält . Hers"
z. s. «es. Off. mit Gehaltsanfprüch -'
Zeugnisabschr . u. Bild unter G. 9°*
an  den Tagbl .-Verlaa ._ _ -

KÄiser Ahmm.
guter Pferdcpflegcr , findet dauernd«
Beschäftigung. Näh. Tagbl .-B. d

Stellen--

Weibliche Uersoneu.
Keweröki-s-es Personal.

Norddeutsche. ^
Geb. junges Mädchen, sauber nn°

ordnungslieb ., in all. Zweigen des
Haush ., wie Koche», Einmache»'
Plätten u. Schneidern erfahren , suN'
Stell , in beff. Hause, bei Famisten-
Anschluß. Umg. von Wiesbad . btd-
Offert . mit Gehaltsangabe an Fran
Th. Danielsen , Kappeln <S « ler-
Mühlenstraße 26 (Schlcsw.-H,lsteuU'

Aelteres zuverl. Mädchen
mit gut. Empf. u. langjähr . Zeussv
das selbständig den Haushalt
sucht Stelle , am liebsten zu einzeln«
Dame od. Herrn , od. in kl. Hausb'
Off, u. S . 953 an den Tagbl .-VerlM

Ein sleiß. tüchtiges Mädchen,
welches kochen, nähen u. bügeln ta>c-
sucht Stellung auf 1. Mai . . Albrecht'
straße 30, 1, bei Frau Klern. _ -

Fräulein sucht Stelle
als Zimmermädchen in feinem W
schaftshause, Villa . Offerten unter
Z. 961 an den Tagbl .-Verlag . _ -

Besseres Mädchen, t
w. selbständ. gutbürg , kocht, sucht.P
1. Mai Stelle in kl. Haush . ^ 1".
langjähr . Zeugn . vorh. Offerten
T. 961 an den Tagbll -Verlag . .—■

Junges Mädchen,
welches etwas kochen kann, x,,
Stellung als Alleinmädchen. Oft-
D. 961 an den Tagbl .-Verlag ._ _ --

Ehrliche Frau mit gut . Zeug«,
sucht Monatsstelle für 3 Std . rnorg-'
geht auch zum Spülen . Nähere
Wielandstraße 9, Ltü . 1. St . r eÄ̂K

Ruh . Mädchen sucht Monatsstelle.
Seerobenstra ße 24, Hth. 1 l.
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, § r»e junge Ruffin , Absolv. eines
Luf. Mädchen-Gymnasiums (mit
L^izeichn.), die auch die deutsche
Z "̂che perfekt beherrscht» sucht irg.
nur paffxude

Beichäftigttnq.
xm «Nt. F. D. 4091 an Rud . Messe»«Srmstadt. F120

Norddeutsche.
JSv 40 Jahre , ev.» in Küche u. Haus
"l -. lange Jahre selbst.» kinderlieb,
U -. beste Empf., sucht « eg. Todesf.
??Ie «d. Wirkungskreis irgend« . Art.
L!lI^ u. N. 981 a» den Tagb l.-Verl.
u. ,  Gebildete junge Dame

Wirkungskreis als Stütze, evt.
Mel . da erfahr , in der fein. Hotel-
^"ve, oder als Hausdame in seiner
^ ^ rkir, bei ält . Dame od. a- Herrn;
P** selbsttätig, etwas musikal. und
n?° rlieb» auch im Nähen et« , bew.

Frl . Lange, Mainz , Kaiserstr . 45.

Feingebrld. Fräulein , mittl . Alters,
evang., a. gut. Fam .» sprachkundig u.
reisegewandt» m. leicht. Pflege vertr .»
im Hauswesen bew.» sucht Wirkungs¬
kreis als

Gesellschafterin
in feinem Haus . Mehrjährige prima
Zeugn. Offerten unt . O. 2435 an
Jnvalldendauk » Annoncen-Expedition,
Köln» erbeten. _ Fl 72

Vers . Jungfer
sucht Stellung. Offerten unter F. 956
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Eiufache Jnugfer
die schneidu. fttf .kann, sucht1,Mai Stell.
Off, u. I». W.  678 postlag. Berliner Hof.

Aelteres Mädchen, erfahr , in Küche
n. Haushalt , tüchtig im Nähen, sucht
Stell , zum 1. Mai bei alt . Herrschaft.
Off . beliebe man zu s an L. Kaiser,
Mainz , Nackstraße 43, 2 St.

Stltas friiislein,
musikalisch gebildet sucht Stelle zu
Kindern in nur seinem Hause, Platz
Wiesbaden bevorzugt. Off. u. 8 . 482
an Ha » «matem & 4 ogler »4 .-
«S., Wiesbaden . _ F68

Gebild. Fräulein , Waise 25 Jahre,
aus guter Fam ., sucht BertraucnSst.
in best. Fam ., Mädchen-Pension , od.
bei Arzt als Stütze, Gesellschaft, bei
Dame rr., in Mittel -Südwestdeutsch¬
land . Suchende ist gesund u. ge« ,
in der Führung des HauSh., sowie
im Kochen u. Pflege erf, Offert , u.
Z. L. 90 durch Haasenstein & Vogler,
A.-Ges„ Baden-Baden, er be ten. F69

Jg. best. geb. Frau
lisr .) sucht Stelle in frauenlosem Haus¬
halt . wo Dienstm. vorbanden. Würde
evcnt. auch Saisonstelle annehmen. Off.
unter J . 962 an den TagbU-Berlag.

Jinlge Dal
19 Jahre alt , sucht zum 1
Erlernung des Haushalts
in beff. evang. Beamtenfa
Familienanschluß , ohne g
Vergütung . Näh. u. A. H. 1
postlagernd Marburg (Hess

Inngks defferesM
im Haushalt bewand., sucht
am liebsten zu einzelnen L
u. F. 961 an den Tagbl .-T

ne,
Mai zur

Aufnahme
milie, mit
egenseitige
006 haupt-
en>.

Men,
Stellung,

euten. Off.
erlag.

Mädchen mit gut. Zeugniffen sucht
Stellung z. 1. Mai als erstes Zimmer-
mädclen in groß. Haus , bewandert im
Büaeln, Nähen u. Serv . Off. P . Herp»
Schloß Sommerberz bei Schierstem.

Ein Hausmädchen
ohne Servieren , im Schneidern perf.»
sucht per 1. Mai Stellung . Offert.
F. St . 910 postlag. Berliner Hof.

Tücht. Alleinmädchen, daS kochenk-r
sucht St . z. 1. 5. in Wiesbaden , ber
Herrn oder Dame . -Off. u. T . M.
postlag. Batzhausen ,. Pfalz tBayerns,

Suche für ein tücht.AÜeinmaSchen
mit gut . sechs,ähr . Zeugniffen Stell,
zum 1. Mai in kl. bcss. Hau sh. F1W

Frau A. Jung , Hersfeld (H.-N.).

Männliche Personen.
_ HewerSkiches Personal.

Junaer Zahntechniker
sucht sof. oder zum 1. Mat Stell « « «.
Kautschuk , Meta « selbst. Off. unt.
C. 199 an den Tagbl .-Verlag. 28463

S

- Wohnnngs-Anzriger des Mesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten SS Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

8 Zimmer.
^Äanstraße 5, H.. 2 8 - u. K., im
^Ss chlust, auf gleich  od . spät. 1242

^ltstr . lg 2 Zim ., Küche nebst Zub.
Ds . gleich od. später zu trat. Näh.
W' Mratze 14, P . Preis 300 Mk.

mZSd mann. _ _1592
°' " enring 14, Stb . D .» 2 Z., Küche

^Keller zu vm. Näh. Frau Rinn.
Mb . r.  od . Dotzh. Str . 142. 1616

8 Zimmer.
^Lcherplatz 5, Hth. 2 l.. schöne 3-Z -

Mhnung zu verm. Näh. das. Hth.
? ?rt . r. oder Scharnhorststraße 6,

LKhLwetzschke. 1634
Ä'nstr. 32, P ., 4 evtl. 3 Zim .' mit
Mb ., GaZ u. elektr. Licht zu verm.

daselbst oder 1. Stock.
4 Zimmer.

^drsiraßx 42 eine schöne4-Z:,umer.
Wohnung per sofort zu verm . Näh.
vu erfrag , im Baubnreau daselbst,

führend des ganzen Tages . 1614

Labe» und Gsschäftoriinme.
Loreley-Ring 4 Backstube u. Back,

raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 1241

Philippsbergstraße 16, Part ., Werk¬
stätte, groß u. klein, auch für Auto-
Garage geeignet» zu verm. 1527

Möblierte Zimmer . Mansarden
rtr.

Adelhcidstr. 75, 2» sch. möbl. Zim . m.
Pens ., nt. Fron tsp. m. 2 B. u, Pens.

Adelheidstr. 85 schön möbl. Zimmer.
Albrecht straße 3, 2»möbl. Z. m. Pens.
Ul brechtstr . 11 f. 2 Mann Schläfst, fr.
Alb recht straß e 12, P ., sch öne mbl. Z.
Albrecht str. 30, 2 r„ schön möbl. Zinn
Albrechtstr . 31, 1» mbl. Z . m. u. o.  P.
Bahnhosstr. 22, 1, gut möbl . freundl.

Zimmer zu vermieten.__
Bertram straße 12, 1 l., einfach möbl.

Zim. u. ein best. Zim . mit Klav ier.
Blücherstraße 8, Part .» schön möbl.

Zim. mit separ . Eingang zu verm.
Blückerstr. 36. 1. mbl. Balk.-Z. L6.
Delaspeestraße 8 ein gut moblT̂ im.

mit Balkon an beff. Hrn , d. zu v.
Dotzheimer Str . 12 möbl. Zim. frei.
Dotzheimer Str . 12 gr. m. Mans . fr.
Dotzheimer Str . 37, 1, erh. 2 Schüler

eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. m.
sehr g. Bens, ä 60. Ferren Abzug.

Dotzh. Str . 57. 2 l.. m. Z.. Schreibt.
Emserstraße 31 gut möbl. Wohn- u.

Schlafzim . in ruh . Hause zu verm.
Frankensir . 15, 1 l„ mbl. M. bill.
Friedrichstraße 50, 2 L, Z. m. o. o. P.
Frredrichstr. 53. 2 l.. m. 8 m. o. o. P,
Göbenstraße 15, Mtb. Part ., gr. frdl.

möbl. Zimmer zu vermieten.
Hclencnstraße 27, 2 l., fein mbl. Z.

m. Pens . mtl . 60 Mk., gl. od. spat.
Hellmundstr . 5, 1 r ., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Jahnstraße 25. P . r .. möbl. Zimmer.
Jahnstraße 26, 1, schön möbl. Wohn-

u. Scklafz. od. nur Schlafz. s. bill.
Jghnstr . 44, Hth. 1 l., möbl. Z. bill.
Karlstr . 37, 1 L, eteg. möbl. Balkz. fr.
Kellerstr. 13, Gth. 2 r .. mobl. Zrm.
Kirckgaffe 17, 1, eleg. möbl. Zimmer.
Langq. 27, 2. Ging. Goldg. 18, m- Z.

Luisenstraße 7, 2 l., möbl. Zim . ab
1. Mai an beff. Herrn ,zu verm.

Luisenstr . 43. 3. saüb. möbl. Ma ns.
Marktstraße 12, V. 4, bei Scherer,

s-üöne Schlafstelle billi g zu verm
Marktstr . 26, 2, sch. möbl. Zimmer

mit 2 Betten zu vermieten.
Mauritiusstraße 5, 2 r ., gut möbl.

Zimmer per 1. 6. zu vermieten . ,
Mickelsbera 28, 1 r ., m. 8 , a. Frl . b,
Moritzstraß.e 7. Vdh. 2 l., sch. mbl. Zf
Moritzstraße 30. H. P . r ., m, Z., ein

oder 2 Betten , zum 1. Mm zu vm.
Moritzstraße 35. P ., gut möA üZim,
Nerostraße 36. 2, gut möbl. Zim - m.

od. ohne P ension, gl. od. 1. Mm.
PhilivvSberflstr. 27, 3, freu ndi. m. Z,
Rheinstraße 63 Wohn- u. Schlafzim .»

möbl.. mit Schreibtisch. _
Scharnü orststr. 37, P . r „ frdl. ,rn Z.
Sedanplcitz 5. 2, sch, 'möbl. Zimm er.
Sedanstr . 8, 3 l., sch ön möbl. Z. bill.
Steinaaff e 3, 3 r ., mbl. Ms., W. 2 Mk.
Walramstraße 32, 2, Ecke Ems. Str .,

schön möbl. Zimm er an D auerm.
Wcberaaffe 23, 8. eleg. fep. m. Z. fr,
WeitendstrT̂ Q. 8 !., sch, möbl. Z. b.
Werdcrstr . 10, 2 r„ schTmbl. Balk.-Z.

Wörtbstr . 14, 2, g. mbl. sep. Ẑ m , P-
Wört Kraße 17, 3, möbl7' Iim bH
Wörthst rätze 18, Part ., möbl. Manst

Leere Zi mmer mrd Mansarde « etc*

Blückerstr., 16 heizb. leere Mans,
Wellritzstr. 37 leer . Zim . m. Wafs., D.

Bermietttnqen̂
tzkädennnd WefchLstsränrne.
^*den mit « . ohne mittefei  in aller¬

erstern. feinster Geschäftslage zu verm.
(Jaii n̂ A II - tackt . Mehlstr . 12.
^frequenter Straße schöner Laden mit

Zubehör, wo ein Lebensmittelgeschäft
Metzt. für 700M . per 1. Juli zu verm.
Nlleittnmer kauft fast siir den ganzen

<Dsietrbeteag. Näh, i. Taq bl.-Berl. V/n
Möblierte Wohnungen.

^ .^ Mai " K 1. Juni ^ l. sehr ge-
brütliche abgeschlossene möblierte
r -Zimmer -W»h,n,ng an nur best.
Mrn oder Dame zu vermieten

^tsi auriti usstraße 8,„ 2._ _
”5 * * melne eleg. einger'. Wohn. <3-4 Z .>,

ZUche. Bade im. (tziasofen, Zentrath.
Lift für die Dauer meiner Reife

»̂ bg. Näh, im Tagbl.-Vcrlag. 'Wy
Zimmer , Mansarde»

rte.
Straffe 44" HHrS

M «mm«r 12 Mark pr. Monat.

Emker straffe 44, 1 r«, Salon «.
Schtafiimmer, a uck einzeln, so¬
fort oder später zu verm. B8354

Emserstr» 44, Gib. . 2 » , schär»
mbl, Zimm. sof. zu verm. 8 8461

Wkthkflr. 5.N.. m KkWkss.
groß. möbl. Zim ., mit 1 u. 2 Bett .,
mit und ohne Pension zu verm.

Wch»-».KKWm., r,pK .",!!
zu verm. Frirdrichstr. 47.

Seh ^ eleg. Zimmer
mit pünktl. Bedienung preiswert
an best. Herrn zu verm., Dauerm.
bevor; ., evt. auch für Kurgäste.
Näh. Moritzstraße 25, 1._

Für Kurgäste . Gut möbl. Sonnenzim.
zu verm. Nerostraße 19, 1. Et.

Modern. Wohn- u. Schlafzimmer an
gedieg. Dame als Alleinmiet , zu
verm. bei einz. Frau , m. od. ohne
Pens . Schwalbacher Str . 52, 3 r.

Leere Zimmer »md Manfardr « rtr.
3 unmöblierte Zimmer per sofort zu

vermieten Franburter Str . 14, P.

Hotel-Pensiorr
zu mieten gesucht von kautionsfähig.
Fachleuten. Offerten unter L. 961
an den Tagbl .-Berlag ._ __ _

Zwei Damen suchen für sofort

in nur ruh beff. Hause. Offert , mit
Preis u. E. 962 an den Tagbl .-Berl.

In der Nähe
des Kurhauses , Garten - od. Sonnen¬
berger Straße , 1 Wohnung, bestehend
ans 1 kl. Salon , 2 Schlafzim. n. kl.
Küche, für Ende d. Bi- s» mieten ges.
Offerten erbittet Emmerich, Fabrik .,
Wissen an der Sieg.

Von einer Dame
mit Kind wird in feinem Hause ein¬
fach möbliertes heizbares Zimmer
mit Kindcrbettstcllchen, Nähe d. Koch¬
brunnens , 4—6 Wochen zu mieten ge¬
sucht. Näheres mit Preisangaben
Hochstraße postlagernd M. M. 160
Nürnberg zu richten.

Such«
eleg. möbl. Etage , nächster Nähe
Wilhelmstr . u. Kurhaus . Antw. unt.
K. ^ . 10 kjauptpostlagernd.

Möbl . Zimmer
mit Morgenkaffee vom 23. 4. ab auf
4 Wochen für meine Frau gesucht.
Offerten mit Preis u. „E. Sch. 19"
hauptpostlagernd Düsseldorf.

Gut möbl. Zimmer
mit separ. Eingang von einem Herrn
gesucht. Offerten unter P . 960 an
den TaM .-Verlag.

ErholiingSbedürstige.
In waldr . Geg. auf dem Lande möbl.

Zim., mit oder ohne Pension zu
vermieten bei Adolf Carl 1.» in
Diethardt brr Nastätten ._

MINIUM DIMM
„Die Perle des Mains ".

(Privat -) Peusivn Knffrlon.
Mk. 3.56 pro Person und Tag.

Große 3-Zim.-Woh«. «u Küche,,
eö. 2 Maus ., zum 1. Oktober rm

Mk.» Nahe des Kack-,
ht. Offerten
Tagbl .-Verlag . _

Einfach möblierte Wohnung.
3—4 Zimmer mrt Küche, Wresbaden
oder Umgebung, .per sofort gesucht.
Offerten mit Preis unter M. 961 an
den Tagbl .-Verlag. __
Sielt. Herr sucht gut möbl. Südzim^

1. Et . od. P . 25 Mk. mtl . ohrre Fr«
dauernd . Off , m. Pr . an K. S . postk.

Reisender
wünscht separates ml . Zimmer,
Off . ix. U. Ob« an den^ Tagbl .-Verlag

Arealster
Lu?Lk;rr -Anfenthalt

Gaftho ? « nd Pension
zu 4 Mk. pro Tag in Bnra Hotz«« ,
sieir» bei Bad Schwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheres d. BesitzerC. Heulet,

Uerrston Holxmmmz
..ephon 3991. Karlstraße 35.
Möblierte Zimmer mit und ohrre

Pension . Mittags - u. Abendtisch in
u. auß er dem Hause. Borzügl . Küche.

Une dame Framaise parlant
Anglais desire entrer (laue une famille
au pair . 0 Berten unter J . 9 &9 an
den Tagbl .-Verlag.

Bessere Pension
als angenehmen gesellschaftlichen Aufmt-
halt für junge Dame gesucht. Offerte«
unter 0 . 962 an den Tagbl.-Verlag.

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Laaggs« « 2k.

Geld-unt Immobilien-Marlt de»Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobiliexx-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtig« Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bet Aufgabe zahlbar.

Kapita !ieu -Angr !rote.

Immobilien » u . Hypotheken»
Gesellschaft «r. d. H.

Kinöeröank.
urcau : Mittrlstratz « 4, (zwischen

Langgasie 3 u. 5).
1373 Afernsprccher 1373.

Ermittelung für 1. u . 2. Hypo»

Die Gesellschaft verfolgt kcinerlci
rweibszwccke. Der Ueberschust wird
ir gemeinnützige Zwecke verwandt.

Rs< ^ 15,001 ) Mk>
T" S. Steste arrsznkeihen.

Ällstatit , Rietzist'.affe 12.
Kapitalirn -Grlnchr«

„„ Suche 28,000 Mk. 2. Hypothek
h?J Prima Objekt in feinster Lage,
ft**, »on Selbstdarleiher . Offerten u.

858 a» de» Tagbu-Berlag.

unter Garantie gesucht zur rationell.
Ausnutzung eines ges. gesch. bedeut.
Massenartikels . Großer Gewinn nach¬
weisbar . Kaufmännische oder and.
Fachkenntnisse nicht nötig. Off . u.
M. 3364 an D. Frenz , Wiesbaden.

Sucke per Mai auf ein erstklassigeK
GeschästShaub in bester zentraler
Nage grötz . Stadt

ljp ., 60- 65,000 ».
Offerten unter Ke. 236 an It «u8olf
moste , Elberfeld. F120

Immo bilie,r -Nerkänfe.
Etagenhaus EmserWtr .. m. günsl.

Hvp»th.,werziiffsh. ii'ilt unt. Taxe zu vcrk.
Ansr. an Postlagettarte 29. Postamt 2.

WohnrrngsnachweiS-Bnreau
I ^ LS»ri ^ 4 »- k!. ,

Tel. 703. Bahnhosstr. 8.
Stet «grötzteAnswahlv-rkäufltch-r
Hillen, itageaSjlafet

Md GriuzUMe.
KWAiM-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Billen-
Gelegercheitskäufe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen,
mit u. ohne L-tallung , hübsch. Gärt .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf ev. Verm. übertrag , worden.

J@s » Umsrss,
Sur .: Rbcinstr . 21, neben d. Hauptp.

MMknnudAnMnstsrM.

SeievOMW!
Familienverhästniffe halber

bin ich gezwungm. mein in
nächster Nähe Ätünchcns ge¬
legenes, rentables

mit hochherrschaftlichem, der
Neuzeit entsprechend ausgc»
stattetem Herrenhaus von 16
Zimmern, rlektr. Licht. 450 Pr.
Ntorg. votzügl. Gründe, 70
Stück Vieh, gute Jagd und
tadellose Oekonomiegcbäude zu
verkauf. Off. u. st. Ä. 1323 an

AFofli ' r
L .. « r., München . F66

jpp ** Herrschaftl . Villa
im vomehm .YülenTiertel ist sehr preisw.
p. 1. Juli od. später f. 80,000 Mk. zu verk.
Elektr . Licht , Gas , komfort . Einriohi,
3 Wohnungen , mit gut gepfl . Ziergarten.
In freier , gesund ., ruhig . Lage m. seh5n,
Rundblick !Nähe Walkmühlstr .u .'Wald
( »geilt , vnrb.) Off. erb . u. H’ ostlaser-
Jiarte \ o . » 1 , Wiesbad ., Bism .-Ring.

Villa , ^
hochmodern, hübscher Garten, herr¬
liche Lage, wegzugshalber zu verk.
od. zu verm. Offerten unter N. 937
an den Tagbl .-Verlag. __

Groffer herrlicher Billenbesitz
mit Wink rciartcii, an WitSb. Alle«. Übel
1 Morg. h-rrL Garten , kl. Gewächshau».
Hübnerhof re.» weg ugsh. unter Taxe
für 78,000 Mk. zu verkaufen durch

Imand , Weilstrage 2.

Haus mit Garten,
in schöner Lage, Küche, Bade-Einrich»
tung usw., 4 Zim ., preiswert unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt Bürgerin,
Amt Niederwalluk am Bhem.
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Butter - u. Eier -Gefchäft
fort umständehalber billig zu verk.
" u. I . K. 100 Vostl. Schü tzenhofft r.

I Deutscher Schäferhund,
El Jahr alt , Abst. Polizeihund „Lux",
Au verk. Hanke, Polizei -Sergeant,
Sonnenberg.  _
Affenpinscher, kleinste Raffe, schwarz,
m  verk . Oranienstraße 48, 3 St . _

Echter Rehpinscher für 20 Mk.
zu ver kauf en Röde rstraße 7, H. Part.
! I . Rehpinfcher," stubenrein , billig
Sn verk. T aunusstraße 65.

Junge Gänschen und Kücken.
Tauben und Hasen billig zu verk.
Dotz heimer S traße 17, Gth . 88460
Schwarz -weiß. Tafett -Kleid, fast neu,
Rr . 44, billig abz. Wallufer Str . 4, 3.

Bersch, sehr g. erh. Damenkleider,
Gr . 44—46, im Aufträge billig zu
verk. Hermannstra ße 23, Lad en.

Damen - u. Herrenkleider
zu verk Emfer S traße 80, 1 l.

Fast neue Damenkleider
KLlig zu verk. Coulinstraße 3, 1.

Sehr gut erhaltener lleberrock
u. schwarzer Mantel , für Eisenbahn¬
beamten geeignet, zu verk. Näheres
!im Tagbl -Ve rlag ._ Vz

Gut erhaltener Teppich
u . mehrere Portieren sehr billig ab-
zugeben Schenken dorsst raße 1, 2 L_

Phot . Kamera , 9 X 12, m. all. Zuü.
m  verk . Scharnhorststra ße 7, 1 r.

Maffen-Ärtikel, D. R. G7M .,
pass. f. Svengler , bill., 2000 Mk. erf.
Off . G. 197 Tagbl .-Zw gst., Bism .-R.

Einige gebrauchte Pirminos billj
Schwalbacher Straße 1, im Laden.

Konzert-Piano,
sehr groß u. schön, für 370 Mk..abzu¬
geben Jah nstraße 40, l .__

Gelegenhcitskaus.
Sehr schönes, gut erh. Herren -Zim .,
du« . eich, besteh, aus Sofa m. Um¬
bau , 2 Sessel, Bücherschr., Schreib¬
tisch, Tisch u. 2 Sessel, bill. zu verk.
Anzus. v. 3—8 ,Mich elsberg 13, Lad.

Großartiger Gelegenheitskauf.
Mahag .-Schlafzim . mit 3tür . groß.
Spiegelschr. m. Wäsche-Einr ., zwei
Rachitische mit Marmor , 1 Waschkom.
mit Marmor , Marmorrückwand u.
Spiegeltoilette , Handtuchhalter , alles
prima Arbeit , nur 400 Mk. ; dasselbe
Zimmer in Nußbaum 390 Mk., mit
2tür . Spiegelschrank nur 330 Mk.
Bettengeschäft Mauerga sse 8. _

Kirschbaum-Schlafzimmer -Einr .,
vornehme gedieg. Ausführ ., gr . Steil.
Spiegelschr., Waschtoil., 2 Bettstellen,
2 Nachtschr., Handtuchst., fr . 640, jetzt
875 Mk. Möbelges chäft Oranienstr . 6.
Rote Schlasz.-Einricht ., gedieg. Arb.»
zu ve rk. Oranienstr aße 48, 3 St ._

Mod. Schlafzim . n. Küchen
bill., k. Lad. Mi nor, Fra nkenstr. 23.

2 kompl Betten , noch neu,
1- u. 2-t. Kleiderschr., Nußb .-Waschk.
mit Spiegelaufsatz , pass. Nachtschrank,
1 Tannen -Waschkom., Chaisel., pol.
Bertiko, 2 vollst. Betten f. Personal
bill. zu verk. Roonstr. 5, 1. Et . rechts.

Wegen Aufgabe eines Haushalts
zu verk. : 2 Betten 30, 35, 2 Schränke
14, 22, Tische 4—8, ' Küchenschrank16,
Kom. 8, Waschkom. 14, Vertiko 80,
g. Sofa 25. Jahnstraße 20, Part .

Gut erhalt . 2sck,l. Bett zu verk.
Blücherstraße 8, 2 r . _ _ _ B8459
Kpl. Muschelbctt 45. Bertiko 25 Mk..

2tür . Kleiderschr. 25, Büfett , Diwan,
Waschkom. mit Marmor , Trumeau-
fpiegel bill. Bleichstraße 16, H. P . l.

3 Betten 10, 25 u. 35. Deckbett 6,
8 u. 10, Kanapee 10, Chaisel. 6 u. 12,
Kleiderschr. 6, Stühle a 1.20, Tische
zu ve rk. Eltviller Straße 4, Part . l.

Belt , Schränk, Küchentisch
u. kl. Gasherd billig zu verk. Em
Straße 48, Gth. Part. __

Bett , Blumentisch, Waschkeffel,
Lampen, Kleider, Jacken versch. and.
billig zu verk. Adelhei dstra ße 65, 1.

Matratzen und Diwan
Fabrik  Ellenbog enga sse 9._

Gute billige Matratzen,
Seegras von 9, Wolle von 16, Kapok
von 30, Haar von 35 Mk. an, Patent-
rahmen von 12 Mk. an. Betten¬
geschäft, Maue rg affe 8.__
Weg. Haushaltsausgabe bill. zu vk.:
Bettstelle mit Sprungr ., Bertiko 23,
rot . Diwan 30 Mk., Kleiderschr., Itür.
8 Mk., 2tür ., mit MÜfchelaufsatz
Waschkommode 14, Chaiselongru
Küchenschrank 12, Deckbett, T
Hellmundstraße 44, 1. Etage.

Moderne Salon -Garnitur,
versch. Diwans u . einz. Sessel wegen
Aufgabe billig zu verkaufen Albrecht-
straße 23, Part. _

Sofa , 3 gcpl. Stühle billig
zu verk. Norkstraße 8, Boh. 3 links.
PlüsUSofa m. 4 Stühlen , Schreib-
u. Salontisch , w. neu , w. Platzm . bill.
Oranienstraße 35, 2 r., v. 9—2 Uhr.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 13, Vdh. 1 St.

Sofa , gebe., wie neu,
bill. zu verk. St emgasse 12, Vdh. 1 r.
Chaisel. 16 u. 18, mit Decket Mk.
Rauent aler Straße 6, P artz_ _
Diwan , Bettst, Büfett , Plüschgarn .,
Spiegel , Schreibpult , Waschgarn. u.
Herren -Gard . weg. Ausl. d. Haush.
spottb. Moritzstr. 50, 3 r„ 10-12, 2 "
Büfett , H.-Schreibtisch, Kastensihr.,

Diw ., Tisch, Rähmasch., Küchenschr.,
Bilder bi ll. Helenenstr. 18, 1 r .

Für Schneider oder Modistin!
Gr . beweg!. Spiegel zu verkaufen bei
Riegler , Mark tstraße 10._
Itür . Kleiderschr., Bett m. Rahm,
u. Matratze u. Waschtisch, gebr.. zu
verk. Dotzheimer Str . 72, 2 l.
Schön. 2t. Kleiderschranr Waschk.,

Spiegel , 2 egale Betten & 15, Rachtt.,
fast neue Rähmasch., Wäschst, verk.
S chwalb acher ŝtraße 13, Mtb . 1.

Eisschrank (Ershaus)
zu verkaufen Nerostraße 7.

Schöner Tisch, 3,69 l., 90 breit,
für Schneid, od. Wäsch, geeign., für
15 Mk. verk. Blüch erstra ße 17^ Part.

Schreibtisch, Bettst. mit Sprungs,
bill. zu ve rk. M ich elsber g 28, 1 r._

Div . Gartentische u. Stühle bill.
zu verk. Hellmun dstraße 44, 1. Et.
'Nahm., Schwingsch., % I . i. Gebr ..
bill. zu verk. Bleichstra ße 13, H. P . r.

Gut »äh. Singer -Nähmaschino
f. 38 Mk. zu verk. Roonstr. 6, 1 r.

Nähmaschine, näht sehr gut, 15 Mk.
Maver . Wellritzstraße 27. 87869

Für " Wirte ! Glas -Aufsatz,
gr. Fleischhackmasch., Messerputzm.,
Bierbrett , Sektkühler, Dezimalwcrge,
Porzellan , Gasherd , Wanne , 1 Bett,
2 Koffer, 1 Teppich, Grammoph . fatH.
Dotzheimer Straße 87, Part , rechts.

Laden-Eiur ^ Schranke, Betten,
Spieg ., Bild , antike u. and. Wobei
jed. Art , neu u. gebr., ganze Ernr .»
sehr bill. zu vk. Schremerer Klapper,
Mauritiusplatz 3.
Loden-Eiur .» Butter -, Eier -, r^vM .,
billig zu verk. Norkstraße 8, 1 St .^

Firmenschild, 4VX 6«, neu,
zu verk. Schachtstraße 30, Laden.

Gut erh. Break 165
u. ca. 50 Gartenstüble ä 1.30 Mk. sof.
zu verk. Hermannstraße 4, Part.

Gr . Handfederwagen , Fahrrad
bill. zu verk. Luifenstr . 6, Hth. 2 l.

2rädiger Milchwagen billig
zu verk. Frankenstraße 13, Hth. 1 r.

Federroll -, 49—50 Ztr . Tragkraft,
bill. abzuq. Helenenstraße 18, 1 r.

Gut erhalt . Krankenwagen billig
Biebrich, Friedrichstraße 8, 2 St . r.

299 Kinderwagen , neu,
vor- u. diesjähr ., bill. Bettengeschaft
Mauergaffe 8.

Fast neuer Kinder -Liegewagen
(Brennabor ) zu vk. Meichstr. 11, 2 l.
Ein gut erh. Kinder - u. Sportwagen
bill. abzua. Zietenring 4, Stb . 1._
Kindersportwagen mit Nickelgestell

u. Kinderstühlchen, fast neu, billig zu
verk. Lehrstraße 2, 2.
1 weiß, gut erh. K -Sitz- u. Liege« .
bill. zu verk. Blücherstratze 10, 3

Eleg. Kinderwagen (Brennabor)
billig zu verk. Göbenstraße 22, 1.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu dem.
Näheres Westendstraße 15, 1 l.
W. Sport -Liege« , m. Berb. u. K.

f. 8 Mk. zu verk. Feldstr . 17, V. 2 l.
Weißer Sportwagen

u. Kinderklappstuhl billig zu verkauf.
Römerberg 38, 2 links.

Eleg. Kinder -Klappwagen
billia zu verk. Moritzstraße 85, Part.

Motorrad , erstklassig, 2 Zylinder,
wenig gefahren, wegzugshalber bill.
abzug. Schwalbacher Straße 85, P.

Gut erh. Dgmen -Rad
zu verk. Bertramstraße 8, 2 r.

Fahrrad , neu, zu verk.
Blücherstraße 35, 2 r.

Fahrrad mit Frxilauf
billiq zu verk. Sedanstratze 5, H. P.

Herren - u. Damenrad a 25 Mk.
zu vk. Tauuusstr . 6, Hausmeister.

Ein Herrenrad für 25 Mk.
zu verk. Rau , Blücherstraße 5.

Ein fast neues Rad billig zu verk.
Kirchgafse 20, Hinterh . Part^

Leichtes Straßen -Rennrad,
fast neu, billig zu verkaufen Jahn¬
straße 44, Hth. Part.

3fl. Gasherd , neu, Junker u. Ruh,
18 Mk. Rau , Blücherstraße 5.

Öekonom, Sparkocher,
bill. zu verk. Adolfstr. 1, Kaffeegesch.

2 schöne Gaslüster sehr billig
zu verk. Westendstraße 39, Hth. 2, M.

Drehbank zu verkaufen
Frankenstraße 21, Part . 87904

2 gebrauchte Glasabschlüsse
billig zu verkaufen. P . Flory , Kirch-
gasse 61.

Kinder -Badcwanme
zu verkaufen, sauber gehalten, niit
zwei Trägern , um in die gr. Badew.
zu hängen . Preis 5 Mk., verstell¬
barer Kinderstuhl 2 Mk. Neubauer¬
straße 6. Bart. _ __
Hoftor u. versch. Türen u. Fenster

zu verk. . Näh. Rheinstraße 32, 1 St.
Blumenkübelkaste»,

sowie 2tür . Kleiderschränke zu ver¬
kaufen Schachtstraße 25, 1, Schreiner
I . Thurn.

Jagdhund (Hühnerhund ) zu k.
gesucht. Of f. H. N. Postamt 3._

2 schöne Lachtauben (Pärchen ),
1 Hase (Belg. Riese), Männchen, zu
kauf, ges. P reis -Off.  Herderstr . 3, 2.
Dunkler Sack-Anzug, gut im Stand,
für kräft ., mittelgr . Fig ., kauft. Off.
u. R. 198 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Konvers ations -Lexikon, ~
(Meyer oder Brockhaus) nur die
neueste Ausgabe, zu kaufen ges. Off.
unter  M . 954 an den Tag bl.-Verl . "

Pianino zum Lernen gesucht.
Martin , Wiesenstraße 3, 1. B7011

Jg . Leute suchen verschied. Möbel
u kaufen. Offerten u. E. 197 an
Lagbl.-Zweigstelle, Bismarckrin g 29.
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zahlt Bsrtramstraße 20, Mtb. P.

%
Gebr. Möbel aller Art zu kaufen

gesucht Jahnstraße 20, P art . 88209
Möbel, Speichcrsachen kauft

Kl ein, Coulinstraße 8, 1. Tel . 3490.
Alte ausrang . Möbel,, alte Lüster

u. Badew. k. Seerobenstr . 28, G. P . r.
Vier eiserne Bette«,

4 eis. Waschtische, 4 Nachttische, gut
erhalten , zu kaufen gesucht. Off . u.
F. 959  an den Tagbl .-Verlag ._ ,

Erkcrschribe, gebraucht»
Größe 2,50 X 1,60, zu kaufen gesucht.
Nie derw  aldstraße 14. _
Gebr . Damen -Rakett zu kaufen ges.
Off. u. B. 961 an den Tagbl .-Verlag.

Pachtaesüche. 8
Kleiner Garten,

nächste Nähe der Stadt , zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangaben
u. B. 962 an den Tagbl .-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . jung . Dame . Beste Cmpfehl.
Albrechtstraße 30, 2 r._

Unterricht
wird im Weißnähen u. allen feinen
Handarbeiten vormittags erteilt von
ausgebildeter Lehrerin . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Wu

Schwarz . Hornkneifer m. Lcderhülle
verloren . Wiederbringer Belohnung.
Nah. im Tagbl .-Verlag . Ww

1 braun . Marabout -Boa verloren
von Friedlichst! ., Marktplatz,
straße. Gegen Belohnung abzugeve
Friedrichstraße 29, 2.

Geb. Frau ,
empf. s. z. Vorl . i. Deutsch u. FrsiK
Näheres im Tagbl .-Verlag .
Schreinerei Klapper, Mauritius -^ '

hlmek\l Ireikii-Ueiipon
m guter Kurlage anderer Unternehm,
halöer sofort zu verlaufen. Off. unter
li . 862 an den Tagbl .-Verlag. _flr eiet Irat!

Nachweislich gutgehendes Spezial¬
geschäft in Lebensmitt , ist in Bingen
lrankheitshalber zu verk. Offert , u.
kl. 419 an den Tagbl .-Verlag ._

05rjT111Tl*r Wallach » 9 Jahre
Oilüültl «lt , sehr kräftig, sofort

preiswert zu verk. Oberleutnant Avok,
Schierfteiner Straße 10. B 4 538j. §Ei« el-Malll!ch.
sehr fl. Gänger , paff. f. j. Fuhrwerk,
f. 900 Mk. zu verk. Anfrag . G. 198
an Tagbl .-Zweigst., Bi smarck ring 29.

5 fdjiDfrc SW,
11 Stiere , 3 Rinder , all. I . Qual.
Mast, zu verk. F . MahlerweiN; Guts-
besitzer, Kirchheim a. Eck, Rhein pfalz.
Rette Herren.-A ttzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Maücrgasse._
Grsße SrWMenssmlMS
komplett oder auch e nzelns Stücke, an
Himmler ẑu verk. Eleonorenstra ße 2, l.
~2  Pr . Roßhaarmatr .» neu» ü 35 Mk.,
Bertiko 38 Mk. Jahnstraße 20, Part .

(10 BI. — 12 Valt 8g .) kür elsstteisvbs
llhrenanlage billig zu yerkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor, Schalterhalle rechts.

SO.

billig zu verk. Dambachtal 5, Part.

Bier Kngellorbceren und fünf
Granaten , in Kübeln, billig zu ver¬
kaufe». Zu besichtigen und Auskunft
erteilt Resckike, Obergärtner . Billa
Bclmonte , Nrederwallnf.

! Warttttttg l
Ersuche das w. Publikum, alte

^ Gebisse»
wenn auchz:rbrochen, nickt wegzuwerfen,
da ich speziell selbe, wie bekannt, zu
höchsten Preisen auch von Händlekn und
Zahnärzten ankaufe. Anzutreffcn nur
Montag, den 23.(4., und Dienstag , den
23./4., den ganzen Tag im „ Hotel
Union " » Neuga-se, 1. Stock, Zimmer
Nr. 5. Ungenierter  Eingang ._

ES ist falsch, wenn behauptet wird, daß

MeZahngeviffe
die in Kautschuk gefaßt sind, keinen
Wert haben. Ich zahle nachweislich die
höchsten Preise dafür.

I». giJross3a )«t , Metzgergasse 27.

Alte Zahngebistc,
Gold , Silber und Brillanten,
Äntiquit., gutcrh. H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. wcrv. zu hoh. Pr . angek.
L Geizhals,

Gebr. pa. «lt. Porzellan, engl. Stiche
v. Hobl bcin zu k. ges. Rödcrstr. 7, H, B.

Metzgekgafse 27 , Telephon 2178.
zahlt naÄweisl ?ch « m besten fürSerrett-,Damen-und Kindk'.kl.,Schuhe,clze,Möbel, Za »>« seb ^ Gold»Silber ec.

Stiefel . Uniforme ». Pfandscheine.
Gold- und Silbcrsachen,

Möbel,
ganze Wohnnugseiurichtungeu,

Zahugebisse
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasie 15. Telephon 3964.

AraUALWW m  er,
sa  i. 'rU« i»« rs » !--«'vr»- '». rLlnLadrkr»
zahlt die allerySchftenPreise f. gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kindctkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Po stk, ae ».

«tzp, KlkiltzA. 27.
ist Wiesbadens bester Zahler

f. gut erh. Hcrr.-Gardcrobc u. ^Schube,
Zahugeb , Pferdegeschirre x. 87911
^ © I © ss ® S Sofse Preise
für getr. Herren-, Damen- u. Kinderkl.»
Pelze, Stkaußfldcrn , alt . Gold, Silber,
Zays ' - evifle , g. Nachl. rc. zahlt nur
Fran ^ L°OGMZAMLy

Grabrnstratze 26 . Telepho n 3898,

Kmers«lis»s-Kkki!m
(Meyer oder Brockhaus) nur die
neueste Ausgabe, zu kaufen gesucht.
Off , u . M.  954 an de« Tag bl.-Berl.  *

Mt nlnltim  IsOgmehr
und Selbstladepistole für d. Kolonien
zu -kaufen gesucht. Offerten unter
S - 981 an den Tagbl .-Verlag ._

Zu fättfcu gesttcht
gut erhaltenes schwarzes Bertiko und
Tisch. Off . mit Preis erb. u. A. Sp.
an Rud . Moffe. Wad Nauheim. 8120

WebraitKle MStzel zu kaufen gcs-
Hovm«« dftraste 44» 1. Mg . 84854

ertsilb Iliitsrrlohb irr 8prsöhsir u.
and . Fächern Bismarekring 29 , 2 r.

Nachhilfe mrd
BeaufstchtigNug

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen

SohemheiiB,
WüseKheimer Str . 8.

BiigtLnücri » fboullon ) «rt . vulsr-
rieht , Kouyersation . Moritzstr . 4*3.Privat-üiiterrichi
in S3e «;tsclseir Sprache (Gram¬
matik , Konversat .) ,
sow. iAachliil frstnndm in allen
Gymnasial - Fächarn big Obarsekunda
erteilt akademisch gebildeter Herr
(Staats - Examen mit Auszeichnung:).
Näheres im Tagbl .-Verlag . 8h

Psrtemomrme
auf b. Weg Walkmühlstr.—Rathaus verl.
Abzug, gez. Bel. a. d. Polizei-Fundbür.

Verloren
silbernes Ketten - Portemonnaie mit
einem Schlüssel und etwas Geld.
Gegen Belohnung abzug. Bierstadter
L§he 23.

:aden-Einr icht. schnell,  g ut mt
Beizen, Polieren , Mattieren,

sowie Reparaturen von Möbeln '
Zoller,  Herderstraße 33._ _
Herrenkleider -Äusb., Reinig ., BüP
bill igst. F . Völker, Röderstr aße ^■b
Schneiderin empf. sich in allen »r '
Helenenstraße 5, F aust._ —-j-"

Kostüme, Blusen, KinderklcibKcsi-
werden schick und billig angefert»
Klar entale r Straße 3, 1 links.— ^

Tüchtige Näherin
empfiehlt sich zum Modern .,
von Kleidern u. Wäsche außer o
Saus e. Mori tzstraße 10, 2. EtaSL-

Hüte werden schick garniert
Dotzh. Str . 31, P , gegenüb. Wozihl^

Strümpfe zum Reu- u. Austria^" ^
w. g. u. bill.  bes . Rieh lstraße Ill,^

Tüchtige Friseuse sucht naäj
Kunden._ Fra nz-Avt-Str aße 1

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
in Tagesfrisuren und Ondula » ..
Schierst. Str . 18, Mb. P.

Bügelwäsche wird angenommen-
Völker, Röderstr aße 9, 1.  _

Wäsche zum Waschen ».T®xL,
wird angen. E:g- Bleiche, fl.
Dotzheim, Jdsteiner Straße 21-

Teilhaber
zu einem sehr gewinnbrrna.
mit Einlage von ca. 2000 Wk- WIm
gesucht. Unverheir . bevorz. Brau»
kenntnis nicht erforderlich. Offerte
u.̂ L. 962 an den Tagbl .-VerlaL—

Selbst. Geschäftsmann , . {j.
sucht 5—600 Mk. auf % Jahr 8«
gegen Sicherheit u. Zinsen . Oil-
Postlagerkarte 29. Amt 3.

NöH 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblsi«
Hauses jahrweise zu vermieten.
im Tagblatt - Kontor, rechts
Schalte rs allc._

Stubenreine Hauskatze
in gute Hände zu verschenken t,
^ Schwalbacher̂ Straße,42,

" Hübscher gesünder Junge ^
17 Dionat alt , an kinderl. Ebepa^
als Eigen abzug. Off . unt . 3 -̂
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrmg ^ L^

Fräulein , Mitte der 39er, ^ c,
mit etwas Barverm ., sucht c£ .rt t,
kanntsch. e. gutsit. Herrn zw. Pilf -nc,
Off . u D. 199 an Tagbl .-Zwetgst^
Bism arckr. 29.  Anony m zweckl̂ -

Fräulein , 21 Jahre , kath., ^,
angenehmes Aeußere, hausl . eKM
wünscht mit älterem Herrn
Heirat bekannt zu werden. Off-
E. 961 an den Tagbl .-Verlag . -■«

Sonntag lange goldene Nadel w
rotem Granatstein verloren.
geben gegen Belohnung bei 3 eK
Or anienst raße 16, 2. _

in lies MW
wird vermißt. Gegen gute Bclohu»
abzugeben Kivchgaffe 78 , Lade».

MaschiAerrhoh!sämn^
k jours werden auf dar Pünktlichste
gesüh rt Se va nplatz 5, 3 r._

Massage , Maoikos«
f ' tajurlotte A '.lieliii . ärztl. 9eP "
Schulga sse6, 1._ _

Massage , Manikür «. M
Frau Hel . 8eumelbnrg , ärztl. 0ê

Rh cinaa uer Straße 2, P.

Massligc Aimi Lebert
l& S 9,siaL"K->
Bertramstraße ._
Maffage, , .ÄÄ>

Coulinsiraßc 3, 2, am Michel-berĝ ^ -
MkßWkü, nur für Asm».

Fra » Elisahrth ..»,,
MicherSber g 82» 1. (Aerztl. gevr-llche
Massage , Wlämkiire,
ärztlich gevr. Ottilie Kassbê ®’
Laug gas se 54, 2._ _sOnheiiHM
^rBe <ä» Taunusstr ^ ^ - ^
Gestlijls- miö ßlsselpfltße.

Maz »«rsa8 « 9,1 . Et -, am Marktm"^



Für ein seit Jahren bestehendes, rentabl. Unternehmen am Platze
mit guten, gen geschütten Markenartikelnk la Odo!, Javol , Hämotoz n ic.
et-och konkurrenzlos, wird ei» luei'bli fenber, unrernehnningsluüger
Groh-Kapitalist mit einer Bare «läge vea vorerst mindeliens 50»«V0 Mk.
als fitster Lei.Haberl'of- gesucht. — Aktive Tätigkeit, ebenso sogenannte
Sicherheit, aber auch jezi. Risiko vollständig ausgeschlossen. — Ber-
dienke garantiert 2k» per iklnno ! Da die Sacke noch emin nt
ausdehnunaMhig , wollen sich nur Herren melden, bei denen 50 Mille

Nr. 184. Gamstag, 20 , April 1012. Wiesbadener TagblatZ. Morgen-Ausgabe , 2 . Matt. Seite 1».

KUllheilsOegtu.WüMme.
Willst iniinp Müller,

Schul gaffe 7,  1 . Er. .
Maniküre — Pediküre.

_ Schönheitspflege. — Gymnastik.
i a c-' ritseia , Goethestr . 23 , Part.

9
jtltütiiHrolc8, Wlb. 1.
Sr Phrenslogin§SX
.kGst " einzig in ihrer Art . “ftl
fft: W eiler , Msuergaffe 12, 2 r.

MMassige Ptzreuslogln
Mau S. Krn « e« ald, Bleichstr.36,Vdh. 1
. Berützmte Pbrenologi » ,
sl?pf»u. Handlinien, sowie Chiro-nantie,
wr Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

n oir , Wevergaffe 58 , P.

^ ^ ersas ' dstelle vergebe nach iev. ^ rr.
Dfsert. postl. „ Existenz " Breslau 8.

Sr.Sang,p̂ t.Arzt,
^ » •t .'.' gnrsc « 3.

Telephon 48V.
Fg. Mann sD.DameJ
kann sich an einem rentablen Ber-
lagsgeschäft mit 5 Mille beteiligen,
still oder tätig . Offert , unt . K. 961
an den Tagbl .-Bertag.

Höchster Verdienst
durch Vertrieb uns. leicht verkäuflich.
Alum.-Artikel, Schilder, Bestecke,
Kochgeschirre, Feuerzeuge, Taschen¬
lampen . Evt. feste Anstellung der
Mk. 50 wöch. Karte genügt. F69

Pötters &• Grenscnbach,
Hamburg 31. Nr. 119.

3OM Mark
gegen gute Sicherheit sofort ank? Land
gesucht. Off. u. X. 962 an Tagbl.-Verl.Teilhaber-Gesuch!

Für rent . Geschäft wird Teilh. mit
8—10,00» Mk. gesucht. Offerten u.
E. 959 an den Tagbl .-Berlag.

Ist—2» Mark tägl . Verdienst durch
leichte Fabrikationen . Rückvorto.er¬
beten. Heinr . Heinen, Mülherm-
Ruhr -Broich.

800 Mark gesucht.
Rückzahlung vierteljährl . . 100 Mark.
Event . Sicherheit . Mobiliar -Verkauf.
Agenten verbeten. Offerten unter
O. 958 an den Tagbl .-Berlag.Teilhaber

zu groß, gewinnbring . Unternehmen
mit ca. 2000 Mk. Einlage gesucht.
Branchekenntn . unnötig . Unverheir.
bev. Off . u. G. 962 an d. TagbL-V.

Amateurel
Bitte Adresse an Hat rallt , Braun¬
schweig, postlagernd.WllldgereWIllOhttMMß

von befferem Herrn gesucht, event.
llebernahme . Offerten unter F . 952
an de» TagbL-Berlag.

Institut
für naturgemäße Behandlung vonKrankheiten,
selbst in den verzweifeltsten Fällen,

auch Frauenleiden.
s*i»m WieSbusen , ,

Aorkstraße 3 (nahe Bismarckring ).
iHirechst. 9— 12, 2—5, Sonn . 10—11. >

Mizer cher stiller TeliWher
sofort gesucht zur Vcrgröß. eines sehr
rentablen Geschäfts. 25—30 Mille
erforderlich. Branchekcnntnisse nicht
erforderlich. Bewerber, welch, darum
zu tun ist, sich eine gute sichere
Lebensstellung zu erwerben, wollen
Off . u. M. 962 an d. TagbL-Berl . r.

Beamte
erhalten unter kulanten Bedingungen
Wäsche nach Maß von großer Stzez.-

! Fabrik . Offerten unter „Porös"
l vostlagernd Wiesbaden.

AS 1M !« -Seift
in der Durchgsngshalle des Tagblatt»
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor. rechts der
Schalterhalle ._ .

S-  Hebamme:g
I . MIasse,

Frau JKargot » Genf,
8L«Lr; da « ff&SBome SS*

ntzismi zu jinler 3Ceit
1P en s io » r *bi  me ss• F65

Reiche und vornehme
: : Heirat : :

vermittelt reell u. diskret geb. Dam».
Off. unt . U. 858 an den Tagbl .-Berl.

$m$,w  l'ppflt Mm.
evg., 38 Jahre , tadellos. Ruf , liebens-
würd. Char ., hübsche Erschein., aber
ohne Vermögen, w. Briefwechsel mit
gesund., ehrenh. Herrn erster Kreise
zwecks Heirat . Offert , unter Post»
lagerkarte 27, Wiesbaden Amt 2.

Ilerren-
^Auerhafter Sonntags-Stiefel
Reiches Rindboxleder, Sclmür-,

Schnallen- oder Zugstiefol
AjWreau mit Lackkappe
“oxkalf auf Rand genäht

Mk. 8 .50

„ 3 .50
„ 3 .51»

^ ^ _ w
Stiefel̂ aus pa. Chevveaii, Boxkalf u. LacklederMk. L1S.LV, lf .se , AT.SW

^arke „Silvana“ „ tl .Sffi, « 2 .5 ,r eto.
®®ß*T®ii- ISalis *cliMlie in den neuesten Formen

Mk. 0 .5 : , «0 . 5 ©, « 1.50 , «2 .50 etc.
Braune

IfstmeM-
Eleganter Stiefel mit n. ohne Lankkappe
Boxkalf, schicke Formen
Boxkalf-Stiefel, elegant
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby
Boxkalf-Bahmenarbeit
Goodyear Welt

Mk. 6 .35
6 .00
3 .50
8 .5»
0 .50

S ‘‘. 5 t»
Mk. 0 .50 , 10,50

12 .50 eto:
Marke „Silvana“
„Silvana“-Luxus-Ausführung
«Sameu -lSSal&acIiixIt®, neueste Formen, Derby
mit Lackkappo Mk. 5 .50 , 6,50,3 .50 , 8 .5 ®, 0 .50
Luxus-Ausführung Mk. 10 .50 , 18 .50 , 12 .5©

gjelOe « ad graaie üdmlitvarrn behaupten auch diesa Saison wieder das Feld, mein Lager ist auf das
Reichste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-Industrie.

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen, sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart, in der Ia Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne KroditnsLv®
kalkulierten billigen Preisen. Ich offeriere:

Konfirmanden-u.Kommunikanten-Stiefel
für Knaben und Mädchen in allen möglichen Arten

zu Mk. 5 .5 » , 6 .5 » , 3.50 , 8 .5 « etc.
bis zu dea feinsten Goodyear Welt-Stiefeln.

MiudeF«
Kalbinstiefel 25- 26 Mk.
Kalbinstiefel 27—30 i
Kalbinstiefel 31—35 »
Schulstiefel25—36 Mk. K.35 , Boxkalf 2o—2o „
Schu!Stiefel27—30 „ 4 .50 , Boxkall 27 '30 „
Sehulstiefel 31—35 „ 5 .25 , Boxkalf 31 35 „

Kinderschuhe von Mk. 8.SO an.

Zur besonderen Beachtung
===  empfohlen! -- —

Bin von meiner Wiener Einkaufs:eise zurückgekehrt, woselbst ich Gelegenheit hatte , Neuheiten in
ISamen -ECatibscliulien - and Stiefeln zu erwerben. Die Verarbeitung ist die denkbar feinste in allen
möglichen Farben und Ledersorten, jedes Paar ein Modell. Der grösste Teil 3er Wa e ist da, jedoch täglich

treffen noch Posten auf dem Zollamt für mich ein. Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang.

Fabrikat , . ® orn «iorr “ sowie , , ®Sorajan «a»“ , bekannte erstklassige Fabrikat « zu mässigst kalkulierten Preisen.
Marko „ Silvan «»“ , Alleinverkauffür Wiesbaden.

4 .25
4.
4 .5©
5 .25
6,5«

Neu aufgenmumen!
Schuhhaus Sandei , Wiesbaden, W. Telephon

1894.
Ein Posten brauner liinilrr -Stiefel , Grösse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
Vor, ganzen Wohimn £ seimrich4 «ifflgcn , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Fianinos , Koffein u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lager hause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
4 ° G . m. b. H. 396

Telephon 872.
G. m. b. H.

tftnrean : Adolfstrasse 1.

Bad Brückenau =
Ksl . Bayerisches Hlncralbaü

iat  Blasen - u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen; ebenso zur Haus-Trinkkur dasssucq  qnngeausb - - - - -ernarzer

a f
aus dem Kgl. Mineralbrunnen

Zvl  Ead BrücKenau,
Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
Harnsaurer Diathese, Gicht-, Meren-, Stein-, Gries-
u. Blasenleiden, sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane. hlach neueren Erfahrungen ist
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung

Sefentmrke
, ausserordentlicü wiibwu z.u

pleuriüscher ExendateT- Die Quelle ist s°,l -I £ S" 2f:
ils -ltäUIicI » in ollen Apotheken mul Miner alwasserhondlanscn.

üle-it * rsfoiflpi -e*S* Füllung . F fü4

(5349W)F S!

Mefferputzmaschiue«
Wringmaschinen

beste Qualität , billig.

MepcrraLuren sofort u. billig.
§iahlwarentzau§ Philipp Arämrr,

LKriZgasje 26 n. Metzgergasse 27. 2079.
vis - ö-vis Tagblatt -HauS.

ilüilülUUJ
Deutsch- Frapzösiscli,
Englisch- Russisch
8.&L.Braun,

Friedrichstr. 9.
Sonntags geschlossen.

ri feine Rolle tpteien UNO Die ©ct Veoars ue tere wnioacn nraujeu
können. — Schnüsiler und Vermittler Papierkorb ! Gefl. Angebote
unter K 862 an den Togbl.-Verlaa erbeten. _ _
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Evangelische Kirche.
Smmtag , den 21. April (Mis . Dom.).

Marktkircke.
Der Militärgottesdienst fällt aus.

—^Hauptgottesdienst 10 Uhr : Dekan
Bickel. — Wendgottesdienst 5 Uhr:
Warrer Beckmann.

Brrgkirche.
Jngendgottesdienst 8 30 Uhr : Pfr.

Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Br . Mein ecke. (Nach der
Predigt Christenlehre .) — Abend»
gattesdtenst 5 Uhr : Pfr . Beefen-
Aeyrr . — Amtswoche: Taufen und

auungen : Pfarrer Br . Meinecke,
erdignngen : Pfarrer Veesenmeyer.

Ringkirche.
Jugendgottesdienft 8.30 Uhr : Pfr.

Weber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Warrer Merz. (Rach der Predigt
Christenlehre ). — Kindergottesdienst
11,30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Philippi . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Merz . Be¬
erdigungen : Pfarrer Weber.

Lulherkirchr.
Jvgendgottesdienst 8V0 Wr : Pfr.

LiÄer . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:

Pfarrer Kortheuer . (Nach dem Haupt¬
gottesdienst Versammlung der Kon¬
firmierten von Pfarrer Kortheuer in
der Kirche, und von Pfr . Hofman»
im Konfirmandensaal 2.) — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofman».

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Luthersaale : Bibelstunde. Pfarrer
Hofmann u. Pfarrer Kortheuer.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhaufes

Paulinenstiktung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Vikar Roll. Vormittags
11 Uhr : Kiudergottesdienft.
Evang . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Barm . 11.30 Uhr : SonnchagSichule
(KrudergjotteSdienft.) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonuchags-Vevein für junge Mädchen
(BtbeWunde).
Chrtstl. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Bereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstratze 18.
Dienstag , abends 8 45 Uhr : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Verein vom Mauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-a ations-Versammlung. —Mitt-, abends 8.80 Uhr : Bibelbe¬

sprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Eva «gel.-kirchl. Blaukreuz -Verern,
Bersammlungslokal:

Markfftvatze 13 (Kaffeehalle).
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel-

besprechung und Gebetsstunde.
Kattzvlisch » Kirche.

2. Sonntag nach Ostern . 21. April.

Almosen sei erinnert.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen 6.30, 6, 7, Militär¬

gottesdienst (heil. Messe mtt Predigt)
8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Sakra-
mentalifche Andacht mit Umgang
(366). — An den Wochentagen stnd
die heil. Messen um 6, 6.80, 7 16 und
9.16 Uhr ; 7.15 Uhr find Schulmessen.
— Donnerstag , am Feste des heu.
Markus , ist um . 7 Uhr ent Btttamt;
darauf Allerheiligen - Lrtaner . —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an, Freitag , nachm,
von 5—7, Samstag , nachm, von 4—7
und nach 8 Uhr. — Samstag , nachm.
4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen um . 6 u.

7.30 Uhr. Um 8 46 Uhr : Kruder-
gottesdrenst (heil . Messe mit Predigt ),
um 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalische

Andacht mit Umgang. — An den
Wochentagen sind die Herl. Messen
um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. —
Beichtgelegenheit: Sonntag früh von
6.30 Uhr an, Samstag von 4—7 u.
nach 8 Uhr.

Attkattz- lisch» Kirche.
Schwalbacker Str . 60.

Sonntag , den 21. April , vormittags
9.16 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangrl .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvatze 35.
Sonntag , 21. April (Mif . Dom .),

vorm. 9.30 Uhr : Lefegottesdrenst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeind«.
(Der selbst, evaug.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rbeiustr . 84.

Sonntag , 21. April (Mis. Dom.),
vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
E».-Luth»r. DreieinigkritS -Gemeind»
In der Krypta der alttathol . Kirche

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 21. April , vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Erkmeier.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oraniensträße 64, Hth. Part.

Sonntag , den 21. April, vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nach¬
mittags 3.80 Uhr : Evangelisations-
Versammlung . — Mittwoch, den 24.
d. M., abends 8.30 Uhr : Gottesdienste

Methodisten-Gemeinde.
Hermanustraße 22.

Sonntag , den 21. April , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr.
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr-
Bibelstunde. r

Prediger Eifele
Zionskapelle (BaptisteNgemeindes

Adlerftrahe 19.
Sonntag , den 21. April , vormittag

9.80 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr-
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Pre
digt. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr.
Bibelstunde. ,

Prediger Mundhenk.

NnMlch - vHtHdr . n «.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heu-

Messe. Kleine Kapelle,  Martmstr . »-
Anglo - American Cliureb.
St . Augustine of Oanterbur ?-

April 21. Second Sunday after Easter-
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattina an»
Sermon. 12 Holy Eucharist. 5.30 Eveß-
song and Address.

April 24. Wednesday . 11 Matti»9
and Litany. 11.30 Holy Eucharist.

April 25. St. Mark. E. M. 8.30 Hoff
Eucharist . ,

April 26. Friday . 11 Mattins
Litany . 3.30 Lecture on St. 3oho
Gospel. . „

NB. The Church is open daily fr0®
10 to 12.

fitaiaL Schauspiele. Abends 6iÄ Uhr.
Tristan und Isolde.

Lefidenz-Thratex . Abends 7 Uhr:
1. Gastspiel Albert Wassermann:

College Crampton.
Kolks <Theater . Abends 8.16 Uhr

Drei Tage ans dem Leben eines
Spielers.

WaltziMa-THeater. Abends 8 Uhr!
Morgen wieder ,lüstik.

4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnenrents -Konzert.

Kinephon . Theater . Tamu-u-sst ratze 1.
Nachmittags 4̂—11 Uhr.

Mr : K
Hotel-Restaur . Friebeichshof (Garten.

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzh« -mer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Küustler -Konsert.

Kotes Hans , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
LSalhalla-Rrstanr . L Wr : Konzert.

Demminfche Kunstgewerbl. Samm¬
lung , im städt. Äkzifegebäude, Neu¬
gasse 8 (Eingang von der Schul-
gaffe). Unentgeltlich geöffnet vom
15. Avril bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
8—6 Uhr.

Aktuar -ns ' Kunstsakon. Taunusstr . 6.
vanger 's Knnstfaion . Luisenstr . 4/9.
Zlrveitsnachweis d. Christi . Arbeiter,

Vereins : Sserobenftraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

LvMlefehalle , Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
U, 3—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 914 bis 1 Uhr.

>pen-Anst«tt des Mesb . Frauen-
ereinS, Steingaffe 9 u . Scharn¬

horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Aus nähme der Ssn -n- u. Feiertage.

Turn -Berein . Nachnr. 2—3 Uhr:
Turnen der Müdchenabteilung 1t,
8—4 Uhr : Turnen der Mädchen-

b—7.30 Uhr:
utzball-^ ' ^ ^

Met der
Wteilwrm (im So-mmrer).

mds 9 Uhr : Büchevausgaüe und
gesellig« Zusam-mie-nkunft.

Ttrrngefellschaft. 2.80 bis S.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
Z.S0 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Minner -Tnrnverei «. Bon 4M d:S
8.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : KnEN -Turneu . 8 U.:
Fechten. S Uhr : Bücherausgaüe
und gesellige Unterhaltung.

Lchachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Lvortvereiu . 6 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. . 7%—&% Uhr:
Vortragsabend.

Wiesbadener Fußball -Verein . Abds.
8 Uhr : Stiftungsfest.

Krieger , u. Militär -Verein . Mends
8.30 Uhr : GesangproLe.

Blan -Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein iuuger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Chriftl . Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Radsport -Klub. 9 Ubr : Verfamml.
Gärtner - Verein Htdera . Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Bsgelfreunbe . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Verfammlung.
Verein der Württembergcr , Wies¬

baden. S Uhr : Vereinsabend.
Wiesbadener Militär -Verein . Abends

9 Uhr: Licktbilder-Bortrag.

KöNiZttche d
Samstag , den M. April.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Einmaliges Gastspiel des Königt. Sachs.
K mmersängers Herrn Prof . vr . v. Gary
von der Königl. Hofop-r in Dresden.

Trista« rrird Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard

Wagner.
Personen:

Tristan . * . *
Körug Marke . . . Herr Schwegler
Isolde . . . . Frau Leffler-Bnrckard
Kurwenal . . . . Herr Stdütz
Meist . Herr Rehkopf
Brsngäne . . Frau Schrödcr-Kamineky
Ein Hirt . Herr de Lee uw«
Ein Steuermann . . Herr Schmidt
Ein junger Seemann Herr Br. Copony

Schiffsvotk. Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung : Erster
Aufzug : Zur See, auf dem Verdeck
von Tristans Schiff , während der
Ueberfahrt von Irland nach Korn¬
wall . Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg Markes in Kornwall.
Dritter Aufzug : Tristans Burg in

Bretagne.
* * * Tristan : Herr Kammersänger Vrofi

Br. von Bary von der Königl.
'lofoper in Dresden als Gast.
Ären bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden
statt.

Die

Pausen von fe 15 Minuten
Erhöhte Preise.

Anfang 6% Uhr . Ende 11 Uhr.

Sonntag , den 21. April , Abonn. B:
Samson und Dalila.

Montag , den 22. April , Abonn. A:
Gudrun.

M- KdsW -m s*« tar«
Samstag , den 20. April.

Dutzend- u . Fünfzigerkarten ungültig.
Erstes G -rstlpirl

Albert Kallermonn vom Deutschen
Theater in Berlin.

College Ceampton.
Komödie in ö Aktenv. Gerh. Hauptman«.

Personen:
Crampton, Professor, Lehrer an

der Kunstakademie. * * * *
Gertrud Crampton,

feine Tochter. . .
Agnes, geb. Strahler,

verwitwete Wiesner
Adolf Strähler . .
Max Strähler . . .
Kircheisen, Professor,

Lehrer a.d. Akademie Willy Schäfer
Wilius, Architekt,

Lehrera. d. Akademie Georg Riicker
Janctzki, Pedell . . Miltner -Schönau
Popper,Kunstakademie. Carl Winter

Kätie Horsten

Agnes Hammer
Reinhold Hager
Nudotf Bartak

Feist, Restaurateur
Kassner, Wirt einer

Kneipe medr. Sorte8uuze,Malermeistereifert, Malermeister
Selma , Kellnerin . .
Weistbach,) ältere
Stcnzel
Löffler,

Ludwig Kepper

sttikolaus Bauer
Willy Langer
Theo Munich
Kare Ru'

. . Walter Tautz
Akademiker Rudolf Christ

_ J «nßmamt,
Faktotumb.Crampton Theo Dachauer

Malschülcr des Professors Crampton.
* * * Crampton, Professor, Lehrer an

der Kunstakadenne: Albert Basier»
mann, als Gast.

Nach dem 2. und 3. Akte finden größer«
Paulen statt.

Anfans 7 Uhr. End« nach 9)4 Uhr.

Wochenspielplan:
Sonntag , den 21. April , nachm. 3.80

Uhr : Der Abt von St . Bernhard.
Abends 7 Uhr : Die 6 Frankfurter.

Montag , den 22. April , zweites und
letztes Gastspiel Albert Baffer¬
mann : Hamlet.

Dienstag , den 23. April : Julchens
Flitterwochen.

Mittwoch, den 24. April : Die fünf
Frankfurter.

Donnerstag , den 25. April : Ich liebe
Dich!

Freitag , den 26. April : Die fünf
Frankfurter.

Samstag , den 27. April : Papa.

Nolks -Ttzeater.
Samstag , den 20. April.

Abends 8.15 Uhr.
Bolkstüml . Vorstell, zu kl. Pveifeu.

Drei Tage mrs dem
Leven eines Spielers.

Schauspiel in 3 Abteilungen (6 Bildern)
von Theodor Hell.

Personien:
1. Abteilung. 1. Bild : In der Spiel-

höM 2. Bild : Der Vatermörder.
Freiherr von Behlen.

ein Greis . . . Max Ludwig
Georg von Behlen,

sein Sohn . . . Fritz Großmann
von Warning, dessen

Freund . . . . Adolf Willmann
Amalie.rinereicheWaife Magdalene Stoff
von Reupcn. Kaufmann

und Blantagcubefitzer,
Amaliens Oheim . Emil Römer

Rudolf von Wirkheim Lsttomar Bloß
Ein Polizeibeamter . C. Bergfchwenger
Luise, Amaliens

Kammerfrau . . Marg. Hamm
Ein Diener . . . . Rudolf Seclbach
Ein Kriminalbeamter Karl Graetz
Hochzeitsgäste. — Spieler . Schauplatz:

Eine Residenz. — Zeit 1800.
2. Abteilung. 3. Bild : Der falsche

Freund . 4. Bild : Die Flucht.
Georg von Behlen . Fritz Großmann
von Warning . . . Adolf Willutann
von Reupen . . . Emil Römer
von Wirkbeim . . . Ottomar Bloß
Amalie, Georgs Frau Magdalene Stoff
Luise, Amaliens

Kammerfrau . . Marg . Hamm
Karl, Warnings Jockey Heinz Verton
Ein Diener . . . . Rudolf Seelbach
Schauplatz: Eine Residenz. Zeit: 1816,
3. Abteilung. 5. Bild : Im Gasthaus
„Zum goldenen Löwen". 6. Bild:

Die Vergeltung.
Georg von Behlen . Fritz Großutann
Amalie, Georgs Frau Magdalene Stoff
Albert, deren Sohn . Richard Bauer

Walhalla -Opevstt .-Thearev.
Samstag , den 20. April.

Morgen wieder tuSik.
Operette in 8 Akten von W. Jakoby.

Must! von Heinz Lewin.
Personen:

Jeröme Napoleon, König
von Westfalen . . Dtcrtz-Lüdeman«

Graf Rolf von Niel-
snngen, Landedel¬
mann . . . . . Erich Flügge

Gräfin Charlotte, dessen
Gemahlin . . . Camille Boröl

Baron Nikodemus von
Katzenell-mbogeu,
Hofmarfchall. . .

Baronin Amalla,
dessen Gemahlin .

General Sckmeegans
Oberst MMer , Kom¬

mandeur der Kgl.
Leibgarde . . . .

Anne-Marie, Kammer¬
zofe der Gräfin .

Florian . Reitknecht
des Grafen . . . Paul Westermeter

Frederik,KammerdienerMalven - Deutsch

Emil Nothmanu

Helene Gorell
Hz. Wendenhöfer

Han» Werner

Frl . Reinhardt

Margueritc
Nini
Therese
'ist
Florette
Lola

Tänzerin¬
nen der
K niul.
Oper

Hanst Klein
Mary Nieißner
Helene Ascherfeld
Martha Roch
Rosel Baratt!
LeoniMarkwordt

Frl . Fetkenbauer
Adolf WillmannfFerdinand Voigtina Töldte
Heinrich Otto

Clementine, deren
Tochter . . .

von Warning . .
Billnann , Gastwirt
Frau Billmann .
Ein Reifender . .
Bürger und Bürgerinnen. Polizeibeamte.
Sehauvlatz: 5. Bild, Gasthaus „Zum
goldenen Löwen." 6. Bild. Georgs Hütte, t

Zeit 1830.

Sonntag , den 21. April , nachmittags i
4 Uhr : Der tolle Wenzel. Abends
845 Uhr : Epidemisch.

Montag , 22. April : Sherlock Holmes.
Dienstag , den 23. April : Die Else

vom Erlenhof.
Mittwoch, den 24. Aprll : Epidemisch.
Donuerstag , den 26. April : Die Else

vom Erlenhof.
Freitag , den 26. April : Unser Doktor.
Samstag , den 27. April Der tolle

Wenzel.

§
y
L0l0
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10aU Uhr.

Mainzer Stadttheater.
(Vollständig umgebaut.) § 32

Direktion : Kofrat War Kehrend.
Telephon 268. Telephon 263.

Kanrstag , 20. April, abend» 7 Uhr:
Letztes Auftreten Marianne Alfer»
mann lnächstjähriges Mitglied der

Königlichen Hofoper Berlin) :
La Tranlata.

Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Preise der Plätze i»kl. Billettstcuer und
Garderobegebührvon 55 Pf.bis M.4.—.
Konntag « 31. April nachnr. 3 Uhr:

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville, Posse mit Gesang und Tanz

in 3 Akten von Jean Gilbert.
Preise d. Plätze: 30 Pf . b.M.1.75 aufw.

Abends 7 Uhr : Gastspiel
Kammersänger Heinrich Zpemanrrr

Kohengrin.
Preise der Plätze intzl . Billettsteuer und
Garderobegeb. von 55 Pf. bjs Mk. 4 .—.

MtfisiSiii-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr. 1.

Ein
nememms  Spiel
Romantisclie Lieliespscliic&te.

Dänischer Kunstfilm in 3 Akten.

Sowie das abrige

«W ProgramflL

Kur haus zw Wiesbaden
Samstaff , den 20. April.

Vormittags 11 Uhr:
Nur bei geeigneter Witterung.

Konzert r'ea städtischen Kurorohester»
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : Heil Konzertm. W. Sadony-
1. Ouvertüre zur Oper „Bon Jua®

von W. A. Mozart.
2. Loreley - Paraphrase von Neswadha-
8. Unterm Regenbogen , Walzer to»

E. Waldteufel.
4. Calabraise von J. Roaenhain . ,,
5. Finale aus der Oper „Der Freiscbö' 2

von C. M. v. Weber.
6. Kaiser Friedr.-Marsch v. Friede M»»n-

Bei ungeeigneter Witterung.
Konzert der Kapelle Lucien Dutaiy 01

der Kocbbruimen-Trinkhalle.
1. Weimar , Marsch von A. Scassola.
2. Venus , Walzer von P. Lincke.
3. Die Masopeen, Ouvertüre v. Pe Irottn
4. Blumengeflüster von F. ▼. Blon.
5. Der Graf von Luxemburg , Potpourr*

von F. Lehar . ,
6. Moonlight , Serenade von Niel -Mor«“

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters*
Leitung : Herr Kapellmeister H .Jrm**'-

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ungarische Lustspiel -Ouvertüre von

Ä. K ler-Bela.
2. Spinnlicd und Ballade aus „D®

fliegende Holländer “ von B. Wagn « •
3. Espana , Rhapsodie von E. Ohab«eJ*
4. Am Wörther See, Walzer t.  K iscb»“
5. Ouvertüre zur Oper „Seuriram 18

von G. Rossini . u;
6. Phantasie a. d. Oper „Der Bajazzo

vou R. Leoncavallo.
7. Fackeltanz , B-dur von Meyerbeer-

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „König Stephan “ vo*

L. v. Beethoven.
2. Schwur und Schwerterweihe aus der

Oper „Die Hugenotten “ v. Meyerbeel'-
3. Violettes de Niee , Walzer v. Böser-
4. Scene und Arie aus der Oper „Lun*

di Montfort“ von A. Bergson.
Klarinettesolo : Herr R. Seidel . . B

5. Ouvertüre zur Oper „Schön Anni®
von W. Cooper.

6. Bas Mäuschen vor der Falle , Scherzo
von 0 . Köhler . ,#

7. Phantasie aus der Oper „Tiefland
von E. d’Albert . .

8. Marsch aus der Operette „Dl®
Dollarprinzcssin “ von Leo Fall ._ _

Erstklassig.
Wer sieh einen musikalischen Gen«^
bereiten will, muss das berühmt»

Damen-Orchester
„f .a Sylphite«

unter Leitung der Dirigentin Fräul ©'0
Klla Snlaser im

„Hotel Erbprinz“
_ gehö rt haben._ _ -

Schloß- '
Restaurant

wtl  AM M!l>.
Jeden Sonntag abend:
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Vitsba - emr Tmlilck.
Verlag Langgaff« 2t imft <*%.%**« *.* . Es -»»% Fernsprecher-Ruf;

„Tagblatt -Haus" . wOwfltiltU ! l ' ,& %. 12 £ fU § M & I ) ßlt * „TtiRblett-^ aaS“  Sir . 6650 -53.
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„Tagblatt -Haus" Sir. 6650 -53.
Von 8 Uhr morgens bis s Uhr abends, außer Sonntags.

Bezugs-Preis für beide Ausgaben: 76 Big. monatlich, M. 2.— vierteljährlichdurch den Verlag
Langaaffe 21. ohne Bringerlodn. W vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten. ausschließlich
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Die italienische Zlottenaktion.
Ms auf die Anfrage der Mächte an die italienische

Legierung nach ihren Friedensbedingungen — sie lau¬
teten: Zurückziehung der türkischen Truppen , Aner¬
kennung der Annexion Libyens gegen Geldentschädi-
vung und Anerkennung der religiösen Autorität des
Kalifen — die gleiche Anfrage an die türkische Regie¬
rung erfolgte, unter welchen Bedingungen diese zum
öriedensschlutz geneigt wäre, betonten wir schon, daß
freier Versuch einer Friedensvermittelung voraussicht-
"ch zu einer Verschärfung  des Krieges führen
Durfte, da ja die Aussichtslosigkeit des von russischer
^eite eingeleiteten Vermittelungsversuches auf der
Hand lag und die Italiener diesen offenbar nur be¬
lustigten , weil sie dadurch eine Art moralisches Recht
>ur ihre schon lange angekündigten Operationen in den
Europäischen Gewässern zu erlangen gedachten. Es
}jt  ganz so gekommen, wie wir es vsrausgesaat haben,
^och bevor die amtliche Antwort der Pforte ergangen'Uar, donnerten bereits die Kanonen von 27 italieni¬
schen Kriegsschiffen am Eingang des Hellespont die
Unmusikalische Begleitung zur türkischen ParlamentZ-
^öffnung.

Stellt die Beschießung der Forts K u m k a l e
Und S e d i l b a h r nur die Ouvertüre zu einer ernst¬
haften Forcierung der Tardanellen dar , oder handelt
^ sich hierbei um eine Demonstration mit dem doppel¬
tst Zweck, einmal auf das soeben zusammengetretene
Usrkische Parlament dämpfend und einschüchternd zu
Wirken und zweitens den Friedensvermittelungseifer

Mächte anzuspornen und diese zu einem stärke¬
ren Druck  auf die Pforte zu bewegen? Wir möchten
Zb auf weiteres die letztere Auffassung als die wahr¬
scheinlichere ansehen, schon deshalb, weil man in Italien
Uber^ die ungeheuren Schwierigkeiten  eines
Ernstlichen Vorstoßes gegen die Dardanellen nicht im
«Weisel sein dürfte.

Tie beiden kleinen Forts Kumkale und Sedil-
M)r stellen nur die äußersten Vorposten  an

Ausmündung der Tardanellen in das Ägäische
Meer dar , und zwar das erstere aus asiatischer, das
ändere auf europäischer Seite . Es handelt sich hierher
u>n kleine  B a t t e r i e a n l a g e n, die kaum den
-camen Forts verdienen , aber sie stützen sich bereits auf
wesentlich stärkere Festungswerke, und besonders an der
Ärgsten Passage der Dardanellen , bei Kilid-Bahri und
^ale -Iultanieh , befinden sich nach den neueste  n
Erfahrungen der Festungstechnik um- und ausgebaute
Befestigungen, die ebenso wie die anderen mit den
besten K r u p p s ch en Geschützen ausgerüstet sind.
?»azu kommt, daß der ganze Meerengenweg mit dein
UnheimlichstenGegner der Schiffstitanen , mit den

Nachdruck verboten.

berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppcnberg.

Silhouetten.
. . . Die liebliche Schwarzkunst alter Zeiten wird jetzt von ge-
ichirkten, einfallsfreuduzen Händen erneut . Der Kunstsalon
on Friedmann und Weber lud zu einer Ausstellung ein, und
w Beteiligung war nicht nur numerisch groß, sondern vor

Jjtfevt überraschend durch dre Fülle neuartiger Wirkung und
die phantasievollc, ja raffinierte Weiterbildung der

°lten, schlichten Technik.
Man sieht zunächst Variationen des traditionellen

Schattenrisses, Biedermeiereien , Haus - und Genreszenen am
^stirictt und Teetisch, Jungfernkranzfräulein , Vürgerwehr

Lundsoldaten mit dem Strickstrumpf auf Wache, Spinn-
itubenidhlle, 5tinderlvcisen, Hemdenmätze, Märchenscherze,
^abitätische Störche, die zierliche. Babies aus dem Sumpf
"ölen, Elfenspuk und Waldwebcn.
^ Feine Hände sind hier mit der Schere am Werk. Ein
^aiurgcfühl voll Innigkeit und stillen, andächtigen Lauschcns
^ '8- vor allem Johanna Beckmann.  Sie bildet liebevoll
o.a§  Leben der Halme, Gräser und Zweige nach, sie ist wie
-w" .kleine Wichtelfrau , die durch das Moos huscht; das
'Zinste Kraut und das scheueste Tierlein aus dem Busch
weicht Au ihr vertraut . Sie hat ihr irdisches Vergnügen in

und das Neigen ihrer haarfeinen Baumgwcigfäden , das
^'chel, ihrer Bebefarne , die Verschränkungen ihrer Äste, in
l̂ Uen man das Wispern zu hören glaubt , sind voll seligeneebenI,

D>^ - >ann gibt es preziöse Anmut . Die Gräfin Stillfried-
schmückt ein Boudoir , das Boudoir einer Sammlerin

^lex Porzellane , mit einem Silhouettenfries zierlicher
Murinen , schleppentragender Pagen , koketter Paare in

lcnuetrgrazic
.. . P rlnz August Wilhelm  läßt auch die Schere
iPicIett, er schneidet Jünglings - und Mädchcnköpfe der emp-

Seeminen , besetzt ist, wie auch bereits aus Konstanti-
nopcl geureldet wird , daß alsbald nach der Eröffnung
der Bombardements die schwimmenden Minen losge-
macht wurden und die Schiffahrt deshalb suspendiert
worden ist. Weiter konimt aber für die Verteidigung
auch die türkische Flotte , so gering ihr Gefechtswert
an sich ist, in Betracht, uild zum 'Schluß müssen auch
die türkischen  L a n d s o I da t e n, die in Stärke
von 30 000 Mann an den Tardanellen konzentriert sind,
bei einem ernstlichen Kampf um diese in Rechnung ge¬
zogen werden.

So spricht eine starke Wahrscheinlichkeitdafür , daß
die Italiener bei einein Vorstoß gegen die Meerengen
ans Granit  b e i ß e n würden. Aber die italieni¬
sche Heeresleitung befindet sich in einer Klemme,
aus der sie anscheinend vergeblich nach einem anderen
Ausweg sucht. In Tripolis und Benghasi schleppt sich
der Guerillakrieg erfolglos  fort , und die Aktion
von Zuara blieb ebenfalls ergebnislos . Dazu beginnt
jetzt die heiße Jahreszeit in Nordafrika , die jede Offen¬
sivbewegung lähmen muß. Angesichts dieser trostlosen
Lage in Afrika glauben die Italiener in Europa  eine
Entscheidung erzwingen zu müssen. Wenn sie aber
durch das Bombardement der Dardanellen einen Truck
auf die Türkei auszuüben gedachten, so haben sie bei
dieser Rechnung nicht in Betracht gezogen, daß die
Pforte schon aus Rücksicht auf die Araber  ihre
afrikanische Provinz nicht im Stich lassen kann, weil
sie anderenfalls die Stellung des osmanischen Khalifen
innerhalb der gesamten  mohammedanischen Welt
aufs Spiel setzen würde. In erster Reihe aber gilt
diese Demonstration wohl dem Ziel , die Groß  m ächte
durch die Aussicht auf die völlige Lahmlegung der See¬
schiffahrt mürbe zu machen. Doch die Italiener spielen
hier ein gefährliches Spiel , denn besonders in Öster¬
reich-Ungarn hat man bisher mit starker Entschieden¬
heit gegen jede Forcierung der Tardanellen Einspruch
erhoben, und auch bei dem deutschen  Bundes¬
genossen darf Italien hierbei auf keinerlei wohlwollende
Duldung rechnen, ebenso wie die englische  Diplo¬
matie wohl kaum mit ernsten Vorstellungen zurück-
halien dürfte , wenn es sich bei dem italienischen Vorstoß
nun mehr  als eine Demonstration handeln sollte.
Tenn angesichts der unverhohlenen Bestrebungen des
Zarenreiches,  sich bei dieser Gelegenheit die freie
Durchfahrt durch die Dardanellen zu erzwingen, und
der Gärung unter den kleines Balkanstaaten könnte
dadurch leicht der gefürchtete Balkanbrand ausbrechen
und sich unversehens zum Weltbrand erweitern.
Videant eonsules ! Tie internationale diplomatische
Feuerwehr hat alle Ursache, auf dem Posten zu sein, wenn
jetzt von den Dardanellen her der Alarmruf ertönt'
Großfeuer!

sindsamen Zeit . Er entwarf auch zwei Scheibengardinen : i:n
Tüllgrund von Ranken umspielt, junge frühlingshafte Wesen.
Das ist s-'hr reizend und gelang besser als die strengere Auf¬
gabe, die ihn lockte, auf dem Rund eines Lampenschirms die
„Frauen vom Hofe Napoleons " zu versammeln . Die schönen
Schatten im Schattenbild , voran Mme. Josephine , stellen sich
in ihren Ovalmedaillons gewinnend dar , doch die Empire-
Ornamente , die als Federzeichnung hinzugefügt wurden , sind
doch zu lässig und ahne künstlerische Sicherheit.

Besonders fesseln sin der Ausstellung natürlich alle Ver¬
suche, die im Stoff oder der Technik etwas Neues bieten. Die
.uoderne Mode und das Bild der Dame von heute reizt als
Thema . Und da wirken verblüffend die Schnitte des jungen
Prinzen  F r i c d r i ch L e o p o l d. Seine Typen — etwas
Klima Palais de danse haben einen fabelhaften Schmitz
in der Bewegung ; er bringt die Pikanterien der Rockkontur,
den Linienwitz der gestreckten, senkrechten Körperlinie zu der
Horizontalen des breitflachen Hutdaches espritvoll heraus;
eine sehr amüsante Nuance findet er in dem eidechsenhaft
schwänzelnden Schleppenstreif des geteilten Rockes; und seine
behenden Finger sind sehr bemüht um ioufcheliges
Pelzwerk und kapriziöse Frisuren im Turban und mit
Reiherstutz, dessen sprühende Halme so dankbar für den
Papierschnitt sind.

Eine ganze Mödenrevue baut sich auf . Käthe Berger
läßt Poirettypen auftreten , farbig komponiert sie: lila Ge¬
wänder mit Goldhauüe und schillernde Fransenschals . Alice
Frredländer hüllt ihre Schlanke in ein Tüllgitterkleid auf
durchschimmerndes Weiß, und das Weiß ist natürlich der
Grund des Papiers . Helen Reiter erzielt die witzigsten
Wirkungen mit ihren mehrfarbigen Schnitten aus Bunt¬
papieren ; drolligstes Beispiel ist ihr Liebespaar in Rücken¬
ansicht: der k. k. Leutnant im Tschako und weitem hellen
Cape, das faltig um die Begleiterin geschlagen ist („mit
meinem Mantel vor dem Sturm beschütz' ich dich"), und unter
dem Cape kommt der rote Volant des Damenrockes vor und
oben der schwarze Frisurkopf.

Mit der bei der Silhouette sonst gewohnten Tracht vom
ernsten Schwarz ist also gebrochen. So finden sich auch Um-

Einzelheiten über die Beschießung.
wb. Rom, 10. April . Die „Tribuna " erhält aus Athen

folgende Einzelheiten über die italienische Flottenaktion am
Ausgang der Dardanellen in der Nacht vom 17. zum 18. April:
Die Seestreitkräste unter dem Kommando des Admirals
Viale hatten sich in zwei Geschwader geteilt, von denen das
erste, das sich aus den beiden Divisionen Viale und Fresbitero
zusammensetzte, sich in die Gewässer zwischen der Insel
Lemnos und der Einfahrt in die' Dardanellen begab, während
das zweite unter dem Kommando des Admirals Amaro nach
den Gewässern zwischen Smyrna und den Inseln Ch'.os und
Rhodos fuhr . In der Nacht versuchte das erste Geschwader,
die unterseeischen Telegraphenverbindungen zwischen den

, Inseln Lemnos und Jmbros und dem Kontinent durchzu-
jchneiden. Das zweite Geschwader sollte die Verbindungen
zwischen den großen Inseln des südlichen ArchivelS und der
asiatischen Küste abschnciden. Aride Maßnahmen gelangen
vollständig. Beim Morgengrauen des 18. April zerschnitt ein
Kreuzer mit einigen . Zerstörern die Kabel zwischen Rhodos
und Marmaritza und beschlagnahmte eine verdächtige
armierte Jacht . Genaue Nachrichten über die Ausgaben der
ersten Division des zweiten Geschwaders fehlen , doch geht
das' bestimmte Gerücht, daß sie um die Insel krcuzl, um üe
zu beschießen und zu besetzen. Das erste 'Geschwader kon¬
zentrierte sich, nachdem es die Kabel zwishen Lemnos uno
den Dardanellen und Jmbros und den Dardanellen zer¬
schnitten hatte, auf der Höhe von E nö s hirner der Haibinscl
Gallipoli , um einen geeigneten Moment für die Ausfahrt
vor den äußeren Befestigungen der Dardanellen abzuivaimn.
Um 6.30 Uhr morgens fuhr Admiral Viale mit der Haupt¬
macht von Enos gegen Sedilbahr und betayl „Pisa " und
„Amalfi ", sich an die Spitze zu setzen und sich vor den Forts
Sedilbahr und Kumkale zu zeigen, um das Gros der türki¬
schen Flotte,  das zwischen Nagara und Kale-Sultani
ankerte, aus der Meerenge zu locken.  Wahrschein¬
lich hatte Viale Vorbereitungen getroffen, mit der ganzen
Division das feindliche Geschwader anzugreifen und zu zer¬
stören, falls die türkische Flotte sich geigen sollte. Um 0 Uhr
schien ein türkischer Torpedobootszerstörer bei Kumkale her¬
anzukommen. Der Zerstörer war noch nicht an der Mündung
der Dardanellen sichtbar, als die Batterien von Sedilbahr und
Kumkale gegen die Divisionen von Fresbitero , 6 Kilometer
von der Küste entfernt , feuerten . Die Geschosse der türki¬
schen Geschütze waren gut gezielt,  gingen aber zu kurz
und schlugen in das Wasser ein, ohne die italienischen Schisse
zu treffen . Als der türkische Zerstörer in der Mitte der
Dardanellen unter dem Schutze des Forts angelangt war,
wagte er nicht, die Fahrt fortzusetzen, und zog sich schnell zu¬
rück. Die türkische Flotte ließ sich nicht sehen.  Das
Feuer der türkischen Batterien war lebhaft, aber unwirksam.
Fresbitero kommandierte um 11 Uhr Feuer . Das Feuer war
langsam , aber präzis . Die Geschosse schlugen mitten in die
Forts von Sedilbahr und Kumkale ein und brachten die
feindlichen Batterien zum Schweigen. Große Rauch- und
Staubwolken erhoben sich und behinderten den Ausblick aus
die Befestigungen. Das italienische Feuer nahm langsam
ab und wurde uach dem Schweigen der türkischen Batterien

risse weiß geschnitten und auf grau geklebt, z. B. die cle-
gauteu Wagenstudien von Mochi: Dogcart und Tandem , mit
amüsanter Betonung der Dos -ü-dos-Situation von Gent und
Groom, schlanke Phaetons mit filigranfeinen Rädern und
wippenden Federn . Und die Helle vermittelt den Eindruck des
Schnellen, Flitzenden.

Große Virtuosität tummelt sich aber in der vielfarbigen
Verwendung von Buntpapieren , nicht nur uni -tonig, sondern
auch in gestreiften, marmorierten , karierten Mustern , die
dann die ulkigsten Spießerhoscn im Stil der Zeichnungen
WilkcS und Thomas Theodor' Heines darstellen hilft , z. B.
bei dem „alten Herrn " Arno Dreschers auf dem geflochtenen
Rohrstuhl , dessen Gitter -Rückenlehne ausgeschnittenes Gelb- .
Papier gefügig wiedergibt . In der Beschreibung mag das
vielleicht etwas billig spielerisch scheinen, aber es werden doch
frappante Charakteristiken damit erreicht, so in den lebendigen
sächsischen Jägcrtypcn . Und zu erstaunlichen Landschasts-
stimmungen voll koloristischer Impression steigert sich das in
den großen Bildern aus bunter Papierschnitzelmosaik zusam-
mengeklebt, die von der Mainzer Kunstgewerbeschule rrnter
der Lehre Lichtenbergers und der Hamburger (Professor
Richard Meyer) gesandt wurden . Da sicht man , schwarz aus¬
geschnitten, das Maschenwerk einer Eiscnbrücke, darunter
grauschimmerig (der ausgesparte Papiergrund ) das Wasser,
darin mit den Konturen in Schwarz und dem grünen Boots¬
haus ein Kahn i/nd um ihn schwarz geschnipseltes Wellen-
gekrissel. Großzügiger noch erscheinen die Hamburger
Tableaux , wuchtige und saftige, farbenstrotzende Hafcnstücke:
starrende Flügel -Parade brauner , roter , grauer Segel;
Mastengewimmel ; überschneidcnde Schiffsbuge ; Staketgitte¬
rung am Hafen (ähnlich wie in Antwerpen ), durch die der
Hintergrund mit japanischem CraquelS überzogen scheint.

Graugrüne Uferstriche gegen orangegelben Horizont . In
Exzcntriks verleitet dann das Buntpapierwescn . Das Hantie¬
ren mit Flitter - und Goldgeschnitzel führt zu Varietskünsten,
und die gaukeln die Arbeiten von Julie Feininger oft
amüsabel und nicht ohne Geschmack uns vor. Wandelnde
Nachthuldinncn mit dem Mohrenzwerg (ä la Rosenkavalicr ),
KakaduL Wandschirme, verheißungsvolle Causeusen, die
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um 2.30 Uhr nachmittags eingestellt. Bald entfernte sich die
italienische Flotte und verschwand hinter der Halbinsel
Gallipolr-

AnS dem Bericht de) italienischen Kommandaiitcu.
xvd. Rom, 10. April . (Agcnzia Sresani .) Aus dem

amtlichen Bericht dcZ L'wmmandanten des italienischen Ge¬
schwaders, der bei der Regierung eingetroffen ist, geht her¬
vor, daß die Operationen des Geschwaders n i cht den Zweck
hatten , die Dardanellen anzugreifen oder, zu forcieren oder
Truppen auszuschiffen, da man für diese Zwecke gar keine
Truppen an Bord hatte. — Der Bericht des Geschwaderkotn-
mandanten im südlichen Ägäischcn Meer ist noch nicht cin-
get rossen.

Ein türkisches Kanonenboot in den Grund gebohrt.
bä . Rom, 20. April . Die italienischen Kriegsschiffe im

Agäischen Meer haben bei Samos ein türkisches Kanonen¬
boot in den Grund gebührt.

■wb. Konstantittopel, 2ü. April . Wie verlautet , beschossen
die Italiener gestern vormittag den Hafen von Aiwalhk an
der Bucht von Edirmid . Damit mutz auch mit einem Bom¬
bardement von Smyrna gerechnet werden.

Keine Spur mehr.
Konstantinopcl , 18. April . Aus den Dardanellen wird

gemeldet, dag keinerlei Spur der italienischen Flotte vor-
vanden sei. Die Bevölkerung geht daselbst ihrer Beschäf¬
tigung nach. Der moralische Zustand der dortigen türkischen
Truppen ist über alles Lob erhaben.

Die Türken in Erwartung.
wl>. Wien, 19. April . Der Kriegsminister Mahmud

Schewket-Pascha teilte dem Konstantinopeler Korrespondenten
der „N. Ir . Pr ." mit , wir 'wünschen nichts sehnlicher, als
dag die feindliche Flotte eine Forcierung  der Meerenge
versuche. Die klägliche Beschießung des schwachen Außen-
forts am Eingang der Dardanellen wird nur von der Be¬
schießung von Samos übertroffen , wo nur eine türkische Kom¬
pagnie stand. Gegen eine Landung auf der Halbinsel
Gallipcli sind im Überfluß Truppen vorhanden.

Gleichmut in Konstantinopel.
wb. Konstantinopcl , 19. April . Die Bevölkerung nahm

die Nachricht von dem Bombardement gleichmütig auf und
hielt musterhaft Ordnung . In Gallipoli und in anderen
Küstenstädten dagegen rief das Bombardement panikartige
Szenen hervor . Viele Bewohner flüchteten landeinwärts.

Die Ausweisung der Italiener.
wb. Konstantinopel , 19. April . Der Ministerrat hat

heute über die Ausweisung der Italiener  beraten
und, wie es heißt, beschlossen, diese Maßnahme bis zu einem
Neuen Bombardement  auszuschieben . Abends war
das Gerücht verbreitet , daß die Italiener Matri an der
anätolischen Küste bombardiert hätten , ohne jedoch Schaden
«inzurichten.

Ein russisch-italienisches Zusammengehen?
hd - Konstantinopel , 20. April . Hier war gestern das

Gerücht verbreitet , Rußland habe der Türkei ein U l t i -
m atu m gesandt, in dem die Qff n u n g der Meerenge ge¬
fordert wird . DaS Gerücht wird von der russischen Botschaft
kategorisch bestritten,  aber trotzdem geglaubt . Politische
Kreise sind wenigstens überzeugt , daß zwischen der italieni¬
schen Aktion und den russischen Wünschen ein Zusammenhang
besteht. In diplomatischen Kreisen verlautet , Rußland werde
die Türkei ansfordern , die Minen zu beseitigen und
England  werde sich diesem Schritt anschließcn. Die Türkei
werde antworten , sie sei zur Erfüllung der Forderung bereit,
falls beide Mächte garantierten , daß die Italiener nicht in
die Meerenge einsahren . — Wie jetzt feststcht, haben die
Italiener 342, die Türken 27 Schüsse abgefcucrt . von denen
5 trafen . Gestern vormittag sind die letzten Schiffe, die vor
dem Bombardement in die Dardanellen eingclaufen waren,
in Konstantinopel eingetroffen . Die Sperrung der Meer-
enge loird mindestens 10 Tage dauern.

Eine russische Flottcndemonstration?
wb. Paris , 19. April . Das „Journal des Döbats " ver¬

öffentlicht in fetten Lettern folgende aus- Wien datierte Mcl-
dung : Rach eifrigen Verhandlungen zwischen Nom und

Diseuse mit dem grellen Mund ; und als die Muse dieser
Artistik läßt sich 'die Dame ansprechen, die, im Goldgitter-
Fauteuil sitzend, mit grünem Reiher unter ihrem Rosa-Rcif-
rock.in einer karessünten Bucht duftig schwimmendes Bolant-
gciooge erblicken läßt.

Man entdeckt aber auch Proben neuer Ausdruckssprachc,
oio sich dabei beschränkend n.ur an die übcrlieferungsmittel
hält , an die Schere, das schwarze Papier , den weißen Grund.
In diesem Schwarzweiß -Bereich begegnet gleichfalls die
Exzentrik-Note. Magdalene Koll läßt Clowns , Fackel- und
Schwerttä'nzerinnen , Schlangenbändigerinnen sich produ¬
zieren, niggerhaft , an die ethnographischen Tendenzen der
neuer- Sezession erinnernd . An ihrem Scherenstil ist auf¬
fallend das große, plakatartige Format , und, im Gegensatz zu
den gewohnten zierlichen Filigranwerk des Durchbruchs, die
weiten Maschen. Während man sonst an SpitzeNgespinst
denkt, wirken diese in das Schwarz hincingeschnittenen
Ornamente , der Banddurchzug beim Tanzerinkleid , die mäch¬
tigen Zeichnungen airf dem Schlangenlcib , wie Muster auS
Schmiedeeisen, und die massigen Ringe der Schlange gleichen
Pneumatiks.

Raffinement mit den einfachsten Mitteln zeigt Carlas
Tips . In einer Barszene bildet er eine Spanierin lediglich
aus dem weißen Papicrgrnnd , indem er mit schwarzem
Papier nur den Hut , ein paar Taillenkanturcu , den Volant
und .die Schuhe setzt. Ein suggestiver, artistischer Witz. Sehr
eigene Motive wählt er zu „Golgatha ", wecken zerrissene Wol¬
kenfetzen unheimliche Stimmung , groß in schwarzen Massen
aufgemauert ist das Gebirge , und weit und licht
mit Unendlichkeitshorizont dehnt sich die Wüste vor
einem Hügel. Zur größten Bewunderung zwingt schließlich
oie Landschaftskunst von Maria Lahrs und Heinrich Wolfs.
Von ihr der Mann mit Kuh, großflächig ausgebaut , an einem
abendlichen Wasserflecken.

Bon Wolfs Stimmungen der Wolken, Baumzweige über
einem See . Originell ist hier , daß nicht der schwarze
Schattenriß miss Papier geheftet Ivird, sondern daß aus der
sc.i weißen Grund ganz bedeckendenschtoarzen Fläche durch
streifige Einschnitte die Wirkungen des weißen Grundes her¬
ausgeholt werden. Aber ein Zeichnen nicht schwarz aus weiß,
sondern weiß in schwarz. Bor allem für Wassermotive er¬
gebe!' sich hier Effekte, von holzschnittstarker Kraft.

Petersburg ist der Abschluß eines ttalienifch-ruffrschcn^Ab¬
kommens im Zuge, durch welches Italien der russischen
Politik aus dem Baikatt , insbesondere bezüglich Mazedoniens
und Albaniens , seine Unterstützung zusichert. Dafür würde
sich Rußland verpflichten, unverzüglich die Souveränität
Italiens über Tripolltamen und der Cyrcnaika anguerkennen
und diese Anerkennung durch eine Flottendemonstration am
Eingang des Bosporus unterstützen.' — Dem „Temps " wird
ans Petersburg gemeldet: Der angebliche Plan einer russi¬
schen Flottendemonstration in den türkischen Gewässern wird
hier als wsnig wahrscheinlich  angesehen . Eine
Demonstration im Schwatzen Meer hätte wenig oder gar
keine Wirkung und eine friedliche Demonstration vör Kon¬
stantinopel ist unmöglich, da man den stark befestigten Bos¬
porus durchbrechen und di- rusiische Regierung demgemäß die
Feindseligkeiten eröffnen müßte . Niemand glaubt hier
daran , daß die russische Regierung die Absicht habe, bei ihrer
Intervention so weit zu gehen.

RückWirkungen im Ausland.
Unzufriedenheit in Frankreich.

Wb. Paris , 19. Avril . Alle Blätter geben der Befürch¬
tung Ausdruck, daß der Angriff der italienischen Flotte gegen
die Dardanellen ernste politische Folgen  haben
könne. „Journal des DsbatS " schreibt: Wenn die Türkei nur
die Italiener vor sich hätte , dann würde der Einschüchterungs¬
versuch ivohl unwirksam bleiben, aber Italien kommt der
sehr nachdrücklichediplomatische Beistand Rußlands  zu¬
gute. Die russische Regierung geht aus Gründen , deren
Darlegung etwas heikler Natur wären , diplomatisch mit
Italien Hand in Hand . Ja , man konnte sogar einen Augen¬
blick glauben , daß Rußland aus seiner Neutralität heraus¬
treten und eine Flottendemonstration am Bosporuseingang
unternehmen könnte. Wir mochten im Interesse unserer
Freunde und des gesamten Friedens ein baldiges Ende des
Konflikts wünschen, bei welchem ein zufälliges Ereignis einen
allgemeinen Brand anstiften könnte. Wir glauben aufrichtig,
daß ein versöhnliches  Vorgehen den Interessen
Italiens mehr nützen iuürde, als die Eröffnung einer neuen
Kriegsphase. — Der „TcmpS" schreibt: Niemand freut sich
über die italienisch-ritssische Intimität mehr als Frankreich,
aber um ivirksam zu sein, braucht diese Intimität nicht bis
zu einer „friedlichen .MttendemoNftratiott " Rußlands zu
gehen, welche nichts anderes als ein kriegerisches Unter¬
nehmen wäre.

Eine Anfrage im englische» Untcrhause.
wb. London, 19. April . Im englischen Unterhause er¬

klärte Parlamenlsunietsekretär Acland  aus eine Anfrage
wegen der Dardanellen : Was wir wissen, ist wenig, bestätigt
aber die, ZeitungSmcldungen , daß die Dardanellen augen¬
blicklich gesperrt sind und daß die Beschießung türkischer Forts
durch italienische Kriesschiffe stattgefuudcn hat . Weitere
Nachrichten haben wir nicht, doch wird der ernsten  Bedeu¬
tung der Sperrung der Dardanellen für den britischen Handel
voll Rechnung getragen werden.
Eine Interpellation im österreichischen Aügeordnetenhause.

wb. Wien, 19. April . In der heutigen Sitzung LeS Aü-
gcorduetenüauseS überreichte der Abgeordnete Pantz eine
Interpellation an den Ministerpräsidenten , in der angefragt
wird, ob das Auswärtige Amt von der italienischen Ope¬
ration gegen die Dardanellen vorher Kenntnis hatte , wie sich
daS Auswärtige Amt zu dieser Handlungsweise zu stellen
und was es zu tun gedenkt, um die dadurch, heraufbe-
schworenen Gefahren vom Reiche rechtzeitig und wirksam ab-
zuwehren.

Folgen für Odessa.
wb. Odessa, 19. April . DaS Börsenkomitce hat über die

durch die Beschießung und die Schließung der Dardanellen
geschaffene Lage beraten und beschlossen, die Ruhe zu be¬
wahren und bis die weitere Entwicklung der Dinge aufge¬
klärt sc!, die Operationen in Getreide  nicht aufzuhalten.
Die Ladearbeiten im Hafen,und die Ausführung der früher
abgeschlossenenGeschäfte wird fortgesetzt, Die Vorschüsse auf
Konnossements werden wie gewöhnlich gegeben. Alle Schiff-
fahrtsgesellschaftcn, die den Verkehr zwischen Odessa und
fremden Hafen versehen, nehmen keine Ladungen ii'.chr an
und verkaufen keine Ladescheine mehr.

Nus Kunst und Leven.
— Konzert . Im Kasinosaal hatte gestern unsere ein¬

heimische Sängerin und Gcianglchrcrin Frau Gussy Aloff
zu einem Konzert-Abend ihre Getreuen um sich versammelt,
die der beliebten Künstlerin in schmeichelhaftester Weise hul¬
digten : Beifall und Hervorrufe , Blumen und Lorbeeren gab
es in Fülle . Frau Aloff verdient solch sympathische Wür¬
digung um der sicheren Kunst willen, mit welcher sie den durch
natürliche Begabung ihr zugewiesenen Kreis ausfüllt und be¬
herrscht: er umschreibt vornehmlich das Gebiet des Zart-
Lyrischen, Anmutvollen , heiter - und leicht-bewegten. Ihr
schlanker Hochsopran ist sehr sorgfältig geschult und daher
auch durch ansehnliche koloristische Gewandtheit bevorzugt.
Das Organ hat gegen früher an klairglicher Abrundung , der
Vortrag an Freiheit und Selbständigkeit noch gewonnen:
gleich in Handels Arie aus „Judas Maccabäus " erfreute der
frisch beschwingte Ausdruck und die leichtflüssige Technik.
Den besten Treffer des Abends bildete der Liedcrzyklus des
Cölner Komponisten K. Ramrath : „Lieder eines Falters"
— liebenswürdig erfundene , fein stilisierte Musik, die recht
wie für Frau Gussy Aloff geschrieben ist: sie sang diese Lie¬
der mit sehr viel Charme. Desselben Komponisten „Gesang
vor Rächt" sicht ganz unter Mich. Stcaußschem Einfluß und
erschien minder wirksam. Sehr reizvoll gestaltete die Sängerin
weiterhin das ernster gestimmte „Klopfet, so wird euch anf-
gctan " und daS sinnig empfundene „Klein Benevil " — jenes
von F. Danehl , dies von F . Dclius . Auch sonst hatte Frau
Aloff noch manche Novitäten auf ihrem Programm und ver¬
diente sich schon dadurch den Dank ihrer Zuhörerschaft. In
dem mit -konzertierendcn Herrn Kurt Vogel  lernte man
einen Geiger kennen, der eine solide und gelenkige Technik
mit gut musikalischem Verständnis und einfach-wahrer
Empfindung verbindet . Mozarts D -Dur -Konzert und her¬
nach M. Negers Solo -Sonate —- - das waren für e i n e n
Konzert -Abend gewiß sehr respektable Leistungen : doch brachte
Herr Vogel beide so verschiedenartige Werke mit sicherer Ent¬
schiedenheit zu lebensvoller Ausführung . Sein Ton ist klang-
reich und der Vortrag , von kleinen Nervositäten abgesehen,
nach jeder Richtung klar und gediegen. Den besten Erfolg
hatte der Künstler mit den zierlichen Rokoko-Stücken sin
Kreislers Bearbeitung ) von Martini , Dittersdorf und
Couperin , und mit den reizenden „AU-Wiciicr Tanzweisen ".
Auch Herr Vogel wurde vom Publikum sehr ehrenvoll ausge-

Oie Titanic -Natastrophe.
Weitere Einzelheiten.

«bä New York, Ist. April . Die „Titanic " sank angesichts
der Geretteten in den Rettungsbooten . Zwei Drittel der
Passagiere staiiden r u h i g aus dem Oberdeck und wartet
den Untergang ab, darunter sülche Frauen , welche verlangtem
nnt ihren Männern zu sterben. Die meisten Überlebenden
sagen aus , daß nur ein l e i cht e s E r z i t t e r n des Schufts
bei dem Zusammenstoß wahrnehmbar gewesen sei. ^
Panik sei nicht ausgebrochen. Viele Frauen weigerten st >
zuerst, die „Titanic " zu verlassen- indem sie annahmen , das
Schiff könne nicht sinken; sie wurden gewaltsam in die Boow
hineingehöben. Nach einigen Berichten herrschte unter den
Zwischendeckspassagieren große Verwirrung;  eS soll
Gewalttätigkeiten ' vorgekommen sein. Zahlreiche Zwischen-
deckspassagiere sprangen mit Rettungsgürteln in daS mstg'-
Wasser. Die Rettungsboote ruderten in die Dunkelheit Hw-
aus und verspürten den Strudel beim Untergang des ^ chstse-
kaum. Kurz vor dein Versinken schoß eine Riesenwelle uv«
die „Titanic " und riß alles mit sich. Dreißig Personen er
stiegen ein Floß;  andere , die halb erstarrt im Wasser lagen,
baten flehentlich um Aufnahme auf das Floß , wurden jedoch
zurückgestoßen, um daZ Floß nicht zu gefährden. Viele Per«
soncn wurden von den Rettungsbooten aufgegriffen , >2
Zeimngskorrespondent Hurd erklärte , er habe durch Neicy-
fragen bei den überlebenden festgestellt,

das, die Offiziere der „Titanic " Stunden vorher von der
Nkihe der Eisberge Kenntnis hatten , daß ab« die GeschwindrS-

feit von 23 Knoten trotzdem nicht vermindert worden sw-
Bei der Ankunft der „Carpathia " kam cs zu den crgre--
fendstcn Szenen . Zahlreiche Männer waren der Ohnmacy>-
naye, Frauen stürzten sich in die Arme ihrer Angehörigen-
Zehn Personen sind vor Erschöpfung an Bord der „Car-
pathia " gestorben.

New Dort, 19. April . Der Stcncrmannsmaat M o a d Y,
der Sonntagnacht die Bedienung des Ruders hatte,. erklärte,
die Verwalt  u » g habe vorgeschriebe», daß g r ö ß t m d6 '
licho Schnelligkeit  entwickelt werden müsse. Das
Schiff hatte an dem Tage 505 Meilen gemacht und fuhr
21 Knoten, als die Kollision sich ereignete. Frau SJuci«
Smith,  eine Tochter des Senators Hughes von West'
virginien , erklärte , Jsmay habe Sonntagabend ein Banker
gegeben, das noch andaücrtc , als die Katastrophe cintrat.
Kapitän war dabei. Frau Smith , welche neun Monate ver-
heiratet !var , wurde mit vielen Frauen und , einem ge¬
trunkenen Matrosen in ein Boot gedrängt . Tic Franc
ruderten . Frau Smiths Gatte ist umgekommen, ebenso de
von Frau D . Marvin,  welche auf der Hochzeitsreise war-
Dieser legte jemand , als sie schon im Boot war , ein hübsche-'-
fünfjähriges französisches Mädchen in die Arme, das sic am
die '„Carpathia " brachte. Nicht der Kapitän , sondern der eti
Offizier Mnrdock  erschoß sich auf der Kommandobrücke,
der Kapitän sprang ins Waffer. Zehn chinesisch
Kulis  hatten sich in einem Rettungsboote unter die Sw
gezwängt, so daß zwei von ihnen erstickt waren . Sie toutoe
erst entdeckt, als die „Carpathia " die Passagiers aufnahm-
Frau I . Btoluit aus Denver erzählt , der Offizier , der dos
erste Rettungsboot kommandierte , sei sehr brutal gewestn-
Ec habe Frau Ästor und andere Damen gezwungen, stunden"
lang zu rudern und ausgerufen , er werde den protzige"
Daiikecwciücrn schon zeigen, was sie zu tun hätten . Mehrere
Plätze in diesem Boot seien noch leer gewesen, so daß sowoo
das Straussche Ehepaar wie auch Astor hätten gerettet wer*
den können, wenn er cs zugclassen hätte.

1635 Opfer.
- hd . London, 20. April . Die White Star Line" gibt 8?

kannst daß die Gesamtzahl der Opfer der „Titanic'
Katastrophe 103 5 betrügt . Gerettet sind insgesamt 7U
Personen.

Die Geretteten.
Von der Mannschaft 294 gerettet,

wb. New York, 10. April . Die White, Star Line hat Rrst
Bekanntmachung erlassen, tvonach von Mn  Passagieren re
„Titanic " 302 i . Klasse, 115 2. Klaffe Md 178 3. Klasse ge¬
rettet worden sind, von der Mannschaft 306 Mann und v>e

zeichnet. DaS gesamte Akkompagcwcnt des Abends hatte ' '
und zwar erst in letzter Stunde — Frl . Martha Schneid  e
übernommen ; sie besitzt tvcickien, elastischen Anschlag und all
erwünschte technische und musikalische Bildung , um als erN
sehr empfehlenswerte Klavierbegleiterin zu gelten. 0-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Dem Pfarrer und Schriftstem

Karl Klein,  dem Verfasser der „Fröschweiler Chronik", de
am 6. August 1870 ein unerschrockener Helfer und Tröst^
Feind und Freund in höchster Todesnot war , soll in Ftchs"'
Weiler ei» Denkmal errichtet werden. Das Komitee
alle, Interessenten , ihre Beiträge dem Postscheckkonto1**,
Karlsruhe oder dem „Komitee Denkmal Klein", Froschweileo
direkt einzusenden. — Anna Pawlow a , die berühmt
russische Sängerin , ist von dem Berliner Neuen Operntheate
für den kommenden Winter zu einem Gastspiel verpflicht
worden. Sie wird vom 25. Dezember 1012 bis Ende Janua
1913 dort auftreten . — Der König von Württemberg
hat dem Schriftsteller und Chefredakteur Karl R o s n e r dm
große Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande des
Friedrichs -Ordens verliehen.

Bildende Kunst und Musik. Fräulein Mia Adam  voM
Stadtthcatcr in Hanau a . M., hier gelegentlich mehrerer
Gastspiele noch in beiter Erinnerung , ivurdc soeben vo
Direktor Löwe als erste Operettensängerin für daS Stam"
theatcr in BreSlau  nach erfolgreichem Gastspiel el
Angtzle in „Graf von Luxemburg " nir drei Jahre verpflicht-,'
— In der spanischen Hafenstadt Vigo  wurde ein unb^
kannteS Gemälde Mlu r i l l o s, ein wunderbares Muttcr-
gottesbild , im Lazarett St . Simon entdeckt. — In 93tüff c
sollen die Wagncrfe st spiele  in deutscher Sprache/"
ThLLtre de la Monnaie Anfang Mai beginnen . Die Leitung
übernimmt Otto Lohse. — Fnrruccio BussoniS  nc " ^
Oper „Die Brautwahl " wurde bei ihrer Uraufführung
Hamburger  Stadttheater abgelehnt. —• Felix Wein¬
gartner  wird am 20., 28. und 30. April in Paris  die
Konzerte dirigieren , in denen er mit dem Colonnc-Orchem
und einem großen Chor das Requiem von Berlioz , de
Messias von Händel und die Missa solemnis von Beethove'
zur Aufführung bringen wird . Allgemein fiefit man in düst'
Konzerten eines der bedeutendsten musikalischen CreignOst
der Saison und erwartet den Meister des Taktstockes ""
größter Spannung.
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jpfftäiete. Die Gesamtzahl der Geretteten beträgt 705, die
öer Umgekommenen 1685.

, New Dort, 10 April . Unter den Geretteten in hiesigen
Hospitälern befinden sich: Antoinette Maentel , Berta Lch-
wann. Annie Salkyciwick, Hilda Hennann und Kind. Lena
Hurrgemann, Anna Thuren.

Zchreckisnsszenen.
wb. New Uork. 19. April . Eine Dame, die in einem der

Atzten Boote die „Titanic " verließ, teilt mit . die Panik habe
einige zurückbleibende Passagiere erst in dem Augenblick er¬
griffen, als ihr Bcot abgelaffcn wurde. Alles schien sich auf
oas Boot zu stürzen. Einige Männer drängten sich in das
"oot . wurden aber durch R e v o l v e r s chü s s e des Kapitäns
Smith zurückgetrieben. Als das Boot klar wurde, stürzte sich

Mann in das Fahrzeug , um zu seinen Angehörigen zu
wmmen. Er wurde e r s cho s s e n und der Körper fiel ins
■Boot. Niemand machte den Versuch , ihn zu entfernen , und
Cr blieb im Boot, bis die Paffagiere später von der „Car-
Hathia" ausgenommen wurden . ,

wb. New Dorf, 19. April . Die Offiziere hatten Order,
juf der ersten Reise einen Schnelligkeitsrekord aufzustellen.

Aufopferung und dem Heroismus des Kapitäns Smith
von allen Seiten das glänzendste Zeugnis ausgestellt,

^evor die Wellen ihn von seinem Posten herunterschleuderten,
er noch durch das Sprachrohr  der Menge im Schisss-

zu : Zeigt euch als Briten!  Einige haben gc-
nhen, wie er noch im Wasser den Schwimmenden zu helfen
mchte. Andererseits sind bei den letzten verzweifelten An-
urcngungen, sich zu retten , grausige  Szenen von G c *
^alttätigkerten  vorgekommcn . und cs mutzte von den
Nei'olvcrn Gebrauch gemacht werden. Die Widersprüche

den verschiedenen Darstellungen erklären sich dadurch, das;
vas Schiff sieben Decks  hatte , und daß man nicht beobach-
szV konnte, was auf den anderen vor sich ging. Als das
Schiff entzweibrach, hob sich das H c ck steil empor und
putzende von Menschen sprangen im Schrecken ins Wasser.
As Neigung stärker wurde, verloren Hunderte den Halt,
k' llten ins Wasser und ertranken . Hunderte suchten schwim-
trenp Flöße und Schiffstrümmer zu erreichen. Einige sollen
^ den Booten erschossen und andere erschlagen worden sein,

sie Boote zu erklettern versuchten,
wb. New Dorf, 19. April . Einige überlebende der

'^ itanic " glauben , William Stcad und Oberst Astor nach dem
Untergang der „Titanic " zusammen auf einem Floß  gesehen
®'1 haben . Andere sagen, sic hätten den Oberst Astor zusam-
"«n mit Major Butt , dem Adjutanten des Präsidenten Taft,
ClJ? der Kommandobrücke  gesehen.

Ergreifende Szenen bei der Landung.
0 wb . New Dorf, 19. April . Am Kai spielten sich bei der
Endung der Überlebenden der „Titanic " ergreifende Szenen

Männer weinten und schluchzten, Frauen brachen ohn¬
mächtiĝ zusammen und Kinder wurden fast durch die, Um-
M-wungcn der sie Erwartenden erdrückt. Die Zahl der
schwerverletzten  ist nicht so groß, wie man befürchtet

nur vereinzelte wurden in Krankenhäuser übcrgcführt:
bei allen hat der furchtbare 'Kampf mit daS Leben un¬

erkennbare Spuren in den Gesichtszügen hinterlasscn.
^nige Gelandete konnten kaum sprechen,  andere klagten

ununterbrochen . Den erschütterndsten Anblick boten die
Stauen des Zwischendecks:  dünnbcklcidet und zitternd
'oi  Kz ;te mit von beständigem Weinen geröteten Augen und
Mit starrem Ausdruck der Verzweiflung , Unruhe und Furcht
®Uf den Gesichtern.

Das Ende des Kapitäns Smith,
wb. New Dorf, 19. April . Der Augenzeuge George

Granden schildert das Ende des Kapitäns Smith . Dieser
W ) ganz allein auf dem Deck. Einmal wurde er von einer
j®eIIe niedcrgeworfen und erhob sich wieder. Als das Schiff
wffk, wurde er wieder von einer Welle zu Boden gerissen und
^ cht mehr geschen.

Gerettete Babys.
.. wb. New Dorf, 20.' April . Aus der „Carpathia " befanden
^ch auch Babys,  deren Eltern unbekannt sind. Die gcrcttc-
tcn  Kleinen , die von der „Titanic " in ein Boot geworfen
®°rden waren , wurden vorläufig dem New Dörfer Fkndel-
Muz überwiesen.

wb New Dorf, 19. April . Der Kommandeur der „Car-
?®thia" erzählt , er habe u. a. vier erfrorene  Mitglieder
O* Mannschäst der „Titanic " an Bord, deren Finger  noch

Ruder umklammern.
wb. New Dorf, 19. April . Es ist jetzt bekannt, daß nicht

Msuiger als 85 Passagiere der „Titanic " in hiesige Krankcn-
Muser gebracht worden sind.

Die Tragödie einer Bankiersfanttlie.
bei. New Dorf, 19. April . Aus der „Titanic " reiste auch

'We Bankiersfamilie aus Montreal namens Allison in Be¬
reitung von zwei Kindern . Als cs aalt , die Rettungsboote
^ besteigen, weigerte sich die Frau , sich von ihrem Gatten zu
kennen . Die Kinder hatten bereits im Boot Platz genom¬
men. Der einjährige Knabe in Begleitung seiner Amme,
"as dreijährige Töchterchcn des Bankier ? wollte aber Vater
!hud Mutter nicht verlassen und so fanden diese drei ihren

in den Wellen.
Dw Schuld biv  White Star Line

bd New Dorf, 20.. April . Wie durch die Scebchördc fest,
stellt wurde, hat das Ccrtifikat des Handclsamts der
'Titanic " als Maximum die Aufnahme von 3500 Personen
^ ^geschrieben, Boote  aber nur für 950 Personen . Die von

„Carpathia " übernommenen Boote der „Titanic " wurden
°°n der Seebehörde beschlagnahmt. Die amerikanische- Ne¬
uerung ist anscheinend entschlossen, die Untersuchung mit

l c r Strenge  und ohne jede Rücksichtnahme durchzu-
whrcn. Direktor I S m a h von der White Star Line hat em-
Mäumt , daß die „Titanic " vor der Kollision mit dem Eis-
^rg mit 21 Knoten Geschwindigkeit gefahren sei.

Ismays verhallen.
v New Dorf, 19. April . Der Passagier der 1. Kajüte
* ah l o r aus Philadelphia , der auS dem Wasser gerettet
®Urde, erklärte, I s m a y sei entschieden zu tadeln . Zunächst
habe er die Rettung in ein Boot versucht, in welches noch
Mne Frau mit erstem Kind steigen wollte. Er sei dann zu-
kückgetrcten, um dann im nächsten Boot sich als Seemann zu
proklamieren, der mitrudern wolle. Dorr sei er dann ge¬
rieben.

Ismays Vernehmung.
wb. Rew Dorf, 19. April . Der Direktor der White Star

^ine JSmah erwiderte, als er von der Untcrsuchungskom-
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Mission des Seeamts über die Umstände  befragt wurde,
unter denen er die „Titanic " verlassen habe, fast in:
Flüsterton,  eins der Boote habe sich mit Offizieren
gefüllt, die aufgerusen wurden , er wisse nicht, ob noch
Frauen  vorhanden waren , die in das Boot hätten gehen
können. An Deck toaren keine Frauen und keine Passagiere,
als das Boot hinuntergelasscn und er in das Boot ge¬
stiegen sei.

Heftige Angriffe im amerikanischen Senat,
wb. Washington , 19. April . Im Senat griff Mr.

Rahner in einer heftigen Rede Mr . Bruce Jsmah  an . Er
sagte, es solle gegen die Beamten der White Star Line
strafrechtlich  vorgegangcn werden, weil die „Titanic"
nicht genügend mit Rettungsbooten versehen war.

Eine Interpellation im deutschen Reichstag,
wb Berlin , 19. April . Im d e u t s che n Reichstag

ist ein schleuniger Antrag eingegangcn, der Reichstag wolle
beschließen, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, schleunigst
Erhebungen darüber herbeizuführen , ob bei der deutschen
Seeschiffahrt für Passagiere und Besatzung jede mögliche
Sicherheit gewährleistet wird cknd ob insbesondere alle deut¬
schen Schiffe ausreichend Rettungsboote  mit sich füh¬
ren , um alle an Bord befindlichen Personen im Falle der Ge¬
fahr aufnehmen zu können. Für den Fall , daß die Erfahrun¬
gen bei dem Untergang der „Titanic " es nötig erscheinen
lassen, ungesäumt auf dem Wege der Verordnung ober des
Gesetzes die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen.

Oer Kufstanö in §ez.
Die Opfer der Unruhen.

Tanger , 19. April . Unter den Opfern der Un¬
ruhen in Fez befinden sich, wie hierher gemeldet wird,
ein Franziskanerpriester und eine Frau . Eine Ab¬
teilung Aitjoussi sind zum Marsch nach Fez begriffen.

wb . Paris , 20. April . Aus Tanger wird gemel¬
det : In dem Scharmützel vor den Toren von Fez sollen
die französischen Truppen , die einen Bafonett-
a n g r i f f unternehmen mußten , 8 Tote un 25 Ver¬
wundete gehabt haben. Unter den vermißten Fran¬
zosen werden auch die beiden Kassierer der Zweiganstalt
des Cr6dit Foncier d'Algc-rie in Fez ernannt.

Eine Besserung der Lage?
M . Paris , 20. April . Nach den letzten Nachrichten

ist gestern eine Besserung der Lage eingetreten . Genc-
ral Meunier wird in Fez in der Nacht vom 20. zum
21. April mit 4000 Mann frischen Truppen cintrefsen.

-red. Paris , 19. April . Tie Aitjoussi, die. wie ge¬
meldet, gegen Fez vorrücken, sind 500 Meter südlich
der. Stadt z ü r ii ckgesch lagen  worden . Mehrere
Stämme haben sich vereinigt und einige Tuars treu
gebliebener Stämme zerstört. Tie Bewohner der Tuars
haben sich in das französische Lager geflüchtet.

Ministcrrat in Paris.
wb . Paris , 20. April . In dem beute unter dem

Vorsitz des Ministerpräsidenten Paine ar6  stattfin¬
denden Ministerrat sollen die zur Unterdrückung des
Aussrandrs in Fez zu ergreifenden Maßnahmen er¬
örtert werden. Es heißt, daß vorläufig nicht die Rede
davon sei, General Lrantey oder General d'Amade
nach Marokko zu entsenden.

Spanische PresMirunen,
Madrid , 19. April . „ABC " schreibt über den Auf¬

stand in Fez : Angesichts der höheren Interessen Euro¬
pas in Marokko und der schmerzlichen Ereignisse, von
denen unser Nebenbuhler dort betroffen wurde , müssen
wir die scharfen Er  ö r t e r n n g e n unterdrücken,
die sich uns ansdrängen . — „Imparcial " schreibt: Das
Blutvergießen und der Ausbruch feindseliger Ge>
sinnnng unter den Eingeborenen , von denen die Errich¬
tung des französischen Protektorats begleitet ist. müssen
betrüben und ernste Besorgnisse Hervorrufen. Das
neue Regime beginnt unter düsteren  Anzeichen.

wb . Moandor , 20. April . Ter Kaid Anflud . an den
sich der französische Konsul gewandt hatte , um wegen
der Freilassung des Deutschen Steinwachs  zu ver¬
handeln , nahm einen Franzosen, den er als Geisel zu¬
rückhält, "gefangen.
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Deutsches Reich.
* Die Mannschaftslöhne. Berliner Blätter hören,

daß bei Beratung der Wehrvorlage das Zentrum be¬
antragen will, daß die Erhöhung der Mannschaftslöhne
schon im Oktober dieses Jahres , nicht erst am 1. April
1912 vorgenommen werde.

* Der Bauernbund zur Euteignungsfrage . In
einer Ausschußsitzung des deutschen Bauernbundes
wurde ein Beschluß gefaßt, der das einmütige Bedauern
des Bundes über den infolge der Nichtanwendung des
Enteignungsgesetzes nahe bevorstehenden Stillstand
der Kolonisation in der Ostmark  ausdrückt und die
Hoffnung ausspricht, daß die s chw ä chl i che Haltung
der Staatsregierung im preußischen Abgeordnetenhause
verurteilt werden würde. Gleichzeitig bezeickmet der
Bund die inzwischen erfolgte Erklärung des Ministers
als ungenügend , da anscheinend das Enteiannngsrecht
nur bei Besitzwcchsel durch Verkauf und nicht im Ero-
anfalle angewendet werden soll.

* Englischer Besuch. Hundert engbische Bürger
werden Pfingsten nach Düsseldorf kommen, wo sie
Bürger -Quartiere beziehen. Weitere Besuche sind in
Creseld, Elberfeld, Cöln und Frankfurt a. M. geplant.

* Im Zwickauer Revier fanden gestern nachmittag
fünf Bergarbeiterversammlungen statt , um über die
gegenwärtige Lage zu beraten . Tie meisten Redner
sprachen sich gegen die von der Revierkonferenz be¬
schlossene Resolution , den Streik au fzu geben  und
die Arbeit am kommenden Montag bedingungslos auf-
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zunehmen, aus , worauf diese Resolution einstimmig
abgelehnt wurde. Es wurde die Einberufung einer
großen Massenversammlung gefordert, die über die
Lage endgültig Beschluß fassen soll.

* Eine Schlappe des alten Bergarbeitervcrbandcs.
Auf verschiedenen Zechen des Bochumer . und Gelscn-
kicchener Bezirks fanden gestern die Srchcrheits-
m ä n n erwählen  statt . Auf Zeche „Wilhelmine
Viktoria " wurden dem alten sozialdemokratischen Ver¬
band die von ihm bisher innegehabten sieben Mandate
durch den Christlichen  Gewerksverein entrissen.
Auf Zeche „Kanne vor" verlor  der alte Verband
drei Mandate , ans „Engelsburg " und „Karoline Vik¬
toria ". wo 13 Wahlen erforderlich waren , errang der
alte Verband keine Mandate.

* Ter angebliche Spionagefall Dreßler . Zur Ver-
nehnmng des verhafteten Grenzkommissars Tretzlcr ist
Gendarmeriechef General Solowiefs nach WirÜallcn ab-
gereist. Dressier wurde in Kownow interinert . Ter
Untersuchungsrichter für besonders wichtige Fälle leitet
die Untersuchung.

parlamentarisches.
Zur Reform der Diamantenregie . Tie Budgetkom-

mission des Reichstags nahm die abgeänderte Resolu¬
tion des Zentrums , in welcher der Reichskanzler er-
sucht wird , zu der Reform der Tiamantenregre unter
angemessener Beteiligung der Tiamantensörderer und
verschärfter staatlicher Aufsicht Vorbereitungen zu tret-
fen, an , ferner einen sozialdemokratischen Antrag , bei
dem Verkauf von deutschen Diamanten durch die deut¬
sche Regie freien Wettbewerb zuzulassen.

Heer und Flotte.
Die gesamte deutsche Marine -Infanterie wird ' v

diesen Tagen ans dem Truppenübungsplatz . Münster
vereinigt werden. Die Übungen, an denen das erste
Scebataillon ans Kiel, das zweite Seebataillon und das
dritte Stammseebataillon aus Wilhelmshaven beteiligt
sind, leitet zum ersten Male der vor kurzem zum In ¬
strukteur der Marine -Infanterie ernannte Oberst
Albrecht. _ _ _ _

Husfcmd.
Gsterreich-Ungarn.

Der neue ungarische Ministerpräsident . Kaiser Franz
Joseph ernannte den bisherigen Finanzminister Luracs zum
ungarischen Ministerpräsidenten.

Kvankreich.
DaS Begrälmis Briffons . Gestern nachmittag fand auf

Staatskosten daS Begräbnis Briffons in Anwesenheit der
Minister , zahlreicher Würdenträger und Parlamentarier
unter Militärischen Ehren statt.

Rußland.
Zunr Goldwäscherlrawall in Sibirien . Nach der

„Wetchernche Wremja " sind bei den Unruhen in den Gold-
wäschereien der Lenagesellschast nach den Angaben des Ge-
neralverwalters dieser Werke 150 Arbeiter getötet uird 200
verwundet worden.

Kerbten.
Südslavische Verbrüderung . 150 kroatische Studenten,

die auf Besuch nach Belgrad gekommen waren , zogen mit 500
serbischen Studenten vor der> Königspalast und brachen in
Hochrufe auf den südslavischen König und in Schmährufe auf
Ungarn aus . Der König salutierte aus dem Balkon die
Studenten.

sttretci.
Der Eid auf den griechischen König? Laut einer Mel¬

dung der „Neuen Freien Presse" leistete der mohammedanische
Befehlshaber von Kreta den Eidschwur auf den König von
G r i e che n l a n d. Die kretischen Deputierten begeben sich
allmählich nach Athen.

Marokko.
Die Znsammenziehung der französischen Truppen . Ans

Fez liegen seit gestern Nacht keine neuen Nachrichten vor.
Die Regierung rechnet darauf , daß im Laufe des heutigen
Tages 4 0 0 0 Mann 'Truppen in der Umgebung von Feg
zusammengczogen sirid.

Kbessimen.
AuS Bdis Abeba wird gemeldet: An der abessinischen-

sudanesischcn Grenze bei' Nassor am « obät fanden blutig«
Zusammenstöße statt zwischen sudanesischen Truppen und dem
abessinischen Tributstamm der AnuattS . England  ent¬
sandte Truppen und stationierte am Baroflusse ein Kriegs¬
fahrzeug. Nach Übereinkunft mit der abessinischen Olegie-
rung sollen die AnuattS e n t w a f f n e t, den Sudanesen aber
das Überschreiten der Grenze nicht gestattet werden.

Di « Anleihrsrage auf dem toten Punkt ! Wie das
Reutersche Bureau erfahrt , ist nach Telegrammen , die aus
Peking und London cingetrosfen sind, die Frage der Sechs,
mächteanlcihe auf einem toten  Punkt angekommen. Tie
Note erklärt bezüglich der englisch-belgischen Anleihe, cs sei
kein Raum für ein Mißverständnis , wie von China ange¬
geben Jene Angelegenheit bedeute den Bruch der zwischen
den Banken und China bestehenden Abmachungen.

Deutscher Neichztag.
Fortsetzung d-S Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

4j- Berlin , 19. April.
In der fortgesetzten zweiten Beratung zum

Iustizetat
erklärt Abg. vr - Pfeiffer (Ztr .i : Bestechlich und bewußt
parteiisch sind unsere Richter nicht. Der Redner weist darauf
hin , daß in Schweinfurt und anderswo Arbeiter mit Gefäng¬
nis ' bestraft wurden , weil sie bei der Reichstagswahl für
andere Personen gewählt haben. In Würzburg wurde ein
Ingenieur wegen desselben Vergehens freigesprochen. DaS
mutz aufreizend wirken. Die Bedeutung der Kinemato-
graphen in ethnologischer, geographischer und wissenschaft¬
licher Beziehung ist groß, aber die vorgcführten Schauer-
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rontane richten großen Schaden an. Eine Zensur ist da not¬
wendig.

Abg. Frhr . v. Richthofcn (natl .) begründet im Anschluß
an die gestrigen Ausführungen des Abg. v. Calker eine Reso¬
lution der Nationalliberalen und der Bolkspartei , die um
einheitliche  Regelung der akademischen Vorbildung , der
Examina und des Vorbereitungsdienstes der Juristen ersucht;
ferner eine Resolution auf gesetzliche Regelung der Z u -
lassungsbcdingungcn  zuin R e cht s ko n s u I e n -
tengewerbe  und Feststellung einer Gebührenordnung.

Die Spionagejustiz bedarf wohl einer Reform bezüglich
der custodia honesta.

Die Justiz muß in jeder Beziehung auch vor dem leisesten
Verdacht  der Klassenjustiz bewahrt bleiben. Mit der
Wahl  der Richter würde man sie nur abhängig machen von
Majoritäten und jeder Schein irgendeiner Abhängigkeit muß
vermieden werden. Ob wirklich ein nationalliberaler Amts¬
richter wegen seiner politischen Gesinnung vom Oberlandes-
gerichtspräsidenten moniert worden ist. das wird die Land¬
tagsfraktion im Abgeordnetenhause ja zur Feststellung
bringen . Auch in der Staatsanwaltschaft könnte manches ge¬
ändert loerden.

Staatssekretär Dir. Lisco: Die gesetzliche Festlegung der
Zulassungsbedingungen für die Rechtskonsulenten hat ihre
Bedenken, denn dann muß man jeden Prozeßanwalt , der die
Bedingung der Konzessionspflicht erfüllt hat, zulasscn. Ob
eine Verschärfung der Spionagegesetzgebung schon vor der
allgemeinen Strafrevision erfolgen soll, untersteht der Prü¬
fung der Instanzen ; bisher ist an mich eine Anregung
von militärischer  Seite noch nicht herangetretcn.

Abg. Ablaß (Fortschr. Bpt .) : Das Zustandekommen deS
Weltwechselrechts scheint zurzeit großen Schwierigkeiten, be¬
sonders seitens Englands und Amerikas zu begegnen. Dürf¬
ten wir dem baldigen Abschluß des Vertrages mit einer ge¬
wissen Zuversicht entgegensetzen? Die gegen die Rechts¬
anwälte  erhobenen Vorwürfe , daß sie gegen ihre Pflicht
absichtlich gefehlt hätten , muß ich entschieden zurückloeisen.
Aber

die Zusammenstöße zwischen Verteidigern und den Vor--
sttzendea des Gerichts,

die jetzt ganz an der Tagesordnung sind, müssen, gang abge¬
sehen davon, auf welcher Seite das Unrecht liegt, die Feste
Justiz in Grund und Boden ruinieren.  Die Justiz¬
verwaltung muß dafür sorgen, daß derartige Zustände in Zu¬
kunft sich nicht wiederholen. Der Vorschlag, daß Polizeiver-
ordnungen mit 30 Jahren verjähren , verdient volle Beachtung.
Dadurch würden die zum Teil jahrhundertealten und sich oft
widersprechenden Polizeivcrordnungen verschwinden. Der
Juristentag , der über die Abschaffung der Todesstrafe ver¬
handelt hat , hatte sich eine Ausstellung sämtlicher ausge¬
sprochener und vollzogener Todesstrafen und der erfolgten
Begnadigung erbeten. Alle Regierungen haben geantwortet,
nur nicht die preußische  Justizverwaltung , Die
deutsche Wissenschaft hat einen Anspruch darauf , bei funda¬
mentalen Maßnahmen auf die Unterstützung der Regierung
rechnen zu können. Die Juristen mögen sich immer des
Königwortes bewußt bleiben : „Vor der Justiz sind alle
gleich", das liegt auch im Sinne des preußischen Wahlspruchs:
„Suurn cuique !"

Abg. Dombek (Pole ) begründet eine Resolution auf Ge¬
währung von Tagegeldern an Schöffen und Geschworene, da¬
mit auch Arbeiter zu diesen Ämtern zugezogen werden können.

Abg. Bolz (Ztr .) tritt für die Rechtsfähigkeit der Berufs-
Vereine und die gesetzliche gsegelung der Tarifverträge ein.

Abg. Siehe (Bpt .) empfiehlt die Resolution auf einheit¬
liche Regelung der Vorbildung der Juristen.

Abg. Warmuth (b. k. P .) spricht über einige prozessuale
Fragen.

Die Aussprache schließ  t.
Die Resolutionen gegen die S chm u tz- und Sch u » d -

literatur  und die Auswüchse des Kinematographen wer¬
ben angenommen,

ebenso diejenigen, die Tagegelder für Schössen und Ge¬
schworene  und eine Reform der juristischen Vorbil¬
dung  fordern . Die Resolution über die Rechtskonsulenten
wird abgelehnt.

Das Haus vertagt  sich. Samstag 11 Uhr : Schleu¬
niger Antrag der Reichspartei , den Reichskanzler zu ersuchen,
Erhebungen anzustellen, ob bei der Seeschiffahrt  alle
Vorkehrungen zur Sicherheit der Passagiere  und der
Mannschaften getroffen sind, so daß sich solche Zustände, wie
sie sich bei dem Unglücksfall der „T i t a n i c" ergeben haben,
nicht ereignen können; ferner Etat der Reichseisenbahnen.

Schluß ey2 Uhr.

preußischer Landtag.
FlbgeordnetenhauL

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
H Berlin , 19. April.

In der fortgesetzten zweiten Beratung zum
.« SisenbahnetaL

geht Minister v. Breiteubach auf eine große Reihe der gestern
und heute geäußerten Wünsche zugunsten der Eisenbähnange-
stellten ein. Die Anstellungsverhältnisse der U n t e r b e -
amten  sollen einheitlich geregelt werden. Den Bahnhofs-
aufsehern könne man nicht den Wöhnungsgeldzuschuß der
mittleren Beamten gewähren. Der Minister bestreitet, daß,
wie gestern der Abg. Dclius ausgeführt hatte , eine Deputa¬
tion von Untcrassistenten von seinem Vertreter abgekanzelt
worden sei. Der Bericht in dem Fachblatt dieser Beamten
beweise schon das direkte Gegenteil . Das Weichen¬
st c l l c r p e r s o n a l ist außerordentlich äufgebessert worden.

Ich stehe auch auf dem Standpunkt , daß die Staats¬
arbeiter , denen in politischer Beziehung gewisse Beschränkungen
anferlegt sind, einen a u s kv m m I i dj c it Lohn zu bean¬

spruchen haben.
(Beifall .) In bezug auf das Verhalten der Beamten und
Arbeiter in Versammlungen müsse vieles hingenommen wer¬
den, was unter Umständen Unbequem ist. Aber in solchen
Fällen , wo in gehässiger agitatorischer  Weise die Ehre
der Verwaltung angegriffen wird, soll und mutz zugegriffen
werden. (Zustimmung .) Abg. Stroebel spricht von einer
lächerlichen Furcht vor der Sozialdemokratie . Ich habe diese
Furcht nicht. (Beifall .) Nach wie vor nehme die Eisenbahn-
Verwaltung für ihre Beamten und Arbeiter in Anspruch, daß
sic treu zu Kgiser und Reich stehen. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr . Grunenbcrg (Ztr .) bestreitet gegenüber dem
Abg. Stroebel , daß der Abg. Giesberts gesagt haben soll, man
muffe sich schämen, ein Preuße zu sein. Giesberts habe das
wiederholt schon richtig gestellt. (Abg. Hoffmann : Und er
hat es gesagt! — Zuruf im Ztr . : In anderem Sinne !) Die
Sozialdemokratie hat sogar zum Meuchelmord der Vorge¬
setzten aufgefordert . Und da wundert sie sich, wenn die Regie¬
rung gegen sie vorgeht?

Ein Schluß « ntrag  Ivird angenommen.
Abg. Hoffmann (Soz .) erklärt , daß er von verschiedenen

Seiten zu der Versammlung in der Haseny arde  einge¬
laden worden sei. Wenn der Minister Abgeordneten ver¬
wehren lvolle, in Versammlungen zu gehen, wo Beschwerden
der Beamten vorgetragen loerden, so begehe er einen Ver¬
fassungsbruch. (Unruhe und Gelächter.)

Es wird hieraus eingetreten in
die Besprechung der Besoldung der preußischen

Eisenbahnassistenten.
Es lagen hierzu mehrere Anträge  verschiedenen

Wortlauts vor, die bürgerlichen Parteien einigten sich aber
auf einen Antrag , die Petitionen auf Gewährung von gesetz¬
lich festgelegten Zuwendungen an die Eisenbahnassistenten
der Regierung mit der Aufforderung zu überweisen, noch in
dieser Session einen Gesetzentwurf vorzulegcn, durch welchen
vom 1. April d. I . . an die Gleichstellung der Eisenbahn¬
assistenten mit den Reichseisenbahnassistenten in ihrem Gehalt
herbeigeführt wird.

Die Abgg. t>. Busse (kons.), Dr . b. Savigny (Ztr .), Frhr.
v. Zedlitz (sreikons.), Dr . Schröder-Cassel (natl .) und Dclius
(Bpt.) sprechen f̂ür den gemeinsamen Antrag.

Finanzminister Dr . Lentze: Die Regierung hat nach dem
Wunsche des Hauses in weitgehendster Weise Fonds zur Ver¬
fügung gestellt, um bei allen Assistenten, wo eS sich wirklich
notwendig erweisen sollte, einen Ausgleich  im Wege der
Unterstützung herbeizuführen . Ohne Abänderung der Be¬
soldungsordnung sämtlichen Assistenten etwas zu gewähren,
ist ganz unmöglich, denn das wäre eine Umgehung der Be¬
soldungsordnung . Die Regierung hat für Gewährung von
Unterstützungen sehr weitherzige Grundsätze aufgestellt.
Würde an einer Stelle der Besoldungsordnung nur ein Stein
gelockert, dann lockert sich das ganze Gebäude und stürzt zu¬
sammen. (Oho!)

Nach diesem ersten Schritt sind weitere kaum zu ver¬
meiden.

Die ganze Beamtenschaft ist schon in Bewegung. Beim ein¬
maligen Nachgeben gibt es kein Aufhalten mehr. Die Vor¬
tragenden Räte im Reich sind auch besser gestellt als in
Preußen . Deren Berufsfreudigkeit leidet auch nicht darunter.
Die Beamtenwünsche sind nicht völlig  zu befriedigen.
Deshalb müssen wir kategorisch einen Strich machen und
offen aussprechen: mit der Besoldungsordnüng müssen wir
eine Zeit lang Haushalten . Namens der Staatsregierung
kann ich die Zustimmung zu dem Anträge nicht in Aussicht
stellen. (Hört ! Hört !)

Minister v. Breitenbach : Den Abg. Hoffmann mutz ich
darauf Hinweisen, daß die Eisenbahnverwaltung nicht dazu
da ist, der Sozialdemokratie zu dienen (Lebhafte Zustim¬
mung .), und daß sozialdemokratische Agitatoren , ob Abgeord¬
nete oder nicht, Eisenbahnerversammlungen nicht beiwohnen
dürfen . (Lebhafter Beifall .)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Persönlich bemerkt Abg. Hoffmann (Soz .) :' Dann ge¬

hört der Minister auf die Anklagebank wegen Mißbrauchs der
Amtsgewalt. (Großes Gelächter rechts.)

Der Kompromißantrag ivird einstimmig angenommen.
Samstag 11 Uhr : Weiterberatung und Kultusetat

(bühere Lehranstalten ).
Schluß 4% Uhr.

Luftfahrt.
2 . deutscher Auverlüssigkeitsflug am Gberrhein.

Flugtage in Mainz vom 15. bis 17. Mai.
wb . Mainz , 19. April . Ter Verein für Flugwesen

in Mainz , der als Ortsverein die flugsportlichen Ver¬
anstaltungen der drei Tage , 15. bis 17. Mai , selbst¬
ständig organisiert und leitet , hat nunmehr für die
lokalen Schauflüge , die an! 16. Mai (Himmelfahrtstag)
stattfinden , die Flieger . verpflichtet, die unabhängig
vom Zuverlässigkeitsflug die gestellten Aufgaben , deren
genaue Feststellung bevorsteht, git lösen haben. Es sind
sieben Schauflieger engagiert , und zwar Laitsch,
Friedrich, Stiplozek , Hcmnschke, Schmidt und zwei
Flieger der Goedeckerwerke. Am 16. Mai , nachmittags
von 4 Uhr ab, finden die Schau- und Passagierflüge
um die ausgesetzteu Preise statt . Für diesen Tag sind
außerdem die Landung eines Zeppelinschifses und ört¬
liche Passagierfahrten festgelegt. Das Zeppelinschiff
wird am 15, Mai mit Passagieren von Metz über
Saarbrücken und Mainz , ohne zu landen , nach Frank¬
furt fliegen. Für den 16. Mar ist es dem Verein für
Flugwesen in Mainz gelungen, das Zeppelinschiff
„Viktoria Lstise" für lokale Rundfahrten zu ermäßigten
Preisen zu chartern unter der Voraussetzung, daß min¬
destens 40 Anmeldungen zu Passagierfahrten erfolgen.
Anmeldungen für die Fahrten sind an die Geschäfts¬
stelle' des Vereiirs für Flugwesen in Mainz , Große
Bleiche 48, zu richten.

Opfer der Aviatik.
wb . Zürich, 19. April . Ter Pilot Blaus stürzte

bei der . Bewerbung um den Tauerpreis des Ost-
schweizerischen Vereins für Lustschifsahrt aus 39 Meter
Höhe wegen Motordefekts ab. Ter Apparat wurde
gänzlich zertrümert , der Flieger schwer verletzt.

wb . Berlin , 19. April . Ter Flieger Leutnant
Ville Tevrey ist tödlich  abgestürzt.

Vermißter Flieger.
bä . London, 20. April . Von dem Aviatiker Allem,

der am vergangenen Mittwoch auf seinem Aeroplan
in Ehester ausgestiegen war , in der Absicht, über den
irischen Kanal  nach Dublin zu fliegen, fehlt
jede Spur . Man fürchtet, daß er ins Meer gestürzt
und ertrunken ist, ^

29 . Kongreff für innere Medizin-
o . P . Wiesbaden, 19. April . Der letzte Tag des wissen^

schaftlichen Kongresses trägt gewöhnlich ein eigenartiges Ge¬
präge : dann hat sich meist die große Zahl der Teilncbwe-
wesentlich gelichtet und die übriggebliebenen sind ernsthaft
Gelehrte, die geneigt sind, rein wissenschaftliche Themata aw
zuhören und zu diskutieren . Daraus folgt denn auch, daß
Ausbeute eines solchen Tages für ein allgemein verständlich?»
Referat nur karg sein kann. Denn die meisten Vorträge W'
zogen sich auf subtile, streng wissenschaftliche Untersuchungen
deren Ausbeute für die Praxis wohl erst allmählich reifes
dürste. Das gilt insbesondere von den Vorträgen über d>c
Bedeutuitg der physikalischen, insbesondere der Colloidchew^
für die Lösung medizinischer Probleme , durch welche Lich ?"
Witz (Güttingen ), Sieb  eck (Heidelberg) und Scha»
(Kiel) den Kongreß erfreuten . Auch die große Diskus!̂
über die krankhaften Schwellungen der Haut , die sogenannt
Ödeme, an welcher sich eine große Reihe von Forschern 8?'
teiligte, dürfte dem Verständnis der Laien kaum genäh??
werden können. Dagegen wollen wir versuchen, aus ds
Vorträgen über die Lehre vom Stoffwechsel einige ErgebmV
hervorzuheben. — Die moderne Forschung hat das
ausgestellt, daß der Körper seine Bestandteile aus Zellba^
steinen zusammenzusetzen vermag, d. h. das Fleisch, welche'
der Mensch ansetzt, ist nicht dasselbe, welches er zu sich8C'
nommen hat ; das Nayrungsfleisch wird vielmehr vom Or8 '̂
nisinus , in seine letzte!! Bestandteile zersetzt, um aus diest
wieder körpereigen ausgebaut zu werden. Viele Forscher
schuftigen sich damit , diesen Lehrsatz in bezug auf ' die cingä'
neu NahrungSbestandteile zu prüfen . So hat Gra ! ^
(Heidelberg) die Frage zu entscheiden versucht, ob Eiweiß
körper nicht nur , wie man bisher nach Emil Fischer uN
Abderhalden annahm , aus Aminosäuren , sondern aus
tieferstehenden Abbauprodukten, nämlich Ammoniaksalzen, 8?°
bilde! werden könnten. Er fand, daß bei reichlicher SioW'
Hydratfütterung das Stickstoffdefizit in der Stofswechst^
bilanz von Hunden nach Zulage von Ammoniaksalzen
ger war als ohne Zufuhr solcher Salze , daß aber die Ts??
trotzdem an Gewicht abnahmen . Der Münchener Klinik
F. v. Müller  hob mit Recht hervor, daß die Versuche M4
die Wichtigkeit reichlicher Kohlehydratzufuhr für Eiwew
ersparnis und Eiweißanbau bewiesen, daß wir aber zur *
scheidung des eigentlichen Problems noch weiterer Arbeit W*
dürfen . — Erörtert wurden ferner Fragen über die
nannte Lipoide, d. h. fettähnliche Substanzen , welche in jfZst
Zelle enthalten und zum Leben unentbehrlich sind. Rod
(Elberfeld) zeigte, daß Weiße Mäuse ohne Zufuhr vonLecitw
einem Teilbestand der Lipoide, zugrunde gingen, mit W1.
allein am Leben erhalten werden können. Stepp (Gieß^
berichtete von Versuchen an Mäusen , daß. die Lipoide du?"
langes Kochen der Nahrung verändert würden . — Nach
rin Anschauungen wird der gesamte Stoffwechsel durch ^
Tätigkeit bestimmter Drüsen reguliert , welche ihre (2>d tC'
nicht nach außen leiten . Die Lehre von der inneren Sekrets
z. B. der Schilddrüse, der Nebennieren und des HirnanhaE
haben in neuerer Zeit die Anschauungen über viele Stoffw ?̂
selkrankheiten wesentlich modifiziert . In der heutigen SitzP^
brachte Bernstein und Falta  lWieii ) neues MatcE
über die Wirkung deS Adrenalins und Pituitrin aus den
Wechsel bei. Eine übermäßige Sekretion der Schilddrüse füh£
zu der sogenannten Basedowschen Krankheit, deren leiw
Grade nach Mitteilungen von Kuhn  bei jungen Leuten
ungefährlich sind. Er hat bei 5 Prozent der eingestellt'
Rekruten solche Symptome Nachweisen können und betor^
daß trotz anstrengenden Militärdienstes bei sämtlichen Leut'
eine Besserung zu verzeichnen war . Von S t a r ck(Karlsruhe'
wurdi- freilich betont, daß man von Basedowscher KranK ^'
nur nach vorangcgangener eingehender BlutuntersuchuN»
sprechen dürfe. — Die eigentlichen Erkrankungen des SW!6
Wechsels, Gicht und Diabetes , wurden diesmal nur kurz 8^
streift . Einen Beitrag zur modernen Gichtbcbandlung 8"
Franck (Breslau ), indem er . die Wirkung des in neuest
Zeit viel angewendeten Atophans erörterte , ofc bestätigte
von vielen Seiten sestgestellte Tatsache, daß dieses M'lt
wirklich die Ausscheidung der Harnsäure mächtig begünM
und zeigte durch Versuche mit gleichzeitiger Darreichung voU
Rucleinsäure , daß die Mehrausscheidwng wohl aus einer
mehrten Bildung von Harnsäure durch Atophan beruhe. ~ e,
Diabetes , welcher in früheren Tagungen so gründlich erört^
worden ist, wurde heute nur nebenbei erwähnt . Die groß,^
Probleme dieser Krankheit wurden nicht erörtert . — Ins &e'
Biet der Nicrcnkrankheiten führte der Vortrag
Schlahe  r (Tübingen ), welcher mit den Fortschritten
modernen Diagnostik die Ermüdbarkeit der NierensunstiV
prüfte . Die kranke Niere kann schon durch geringe Meh?"
anforderung ermüdet werden, selbst durch Nahrungsrnitw ''
besonders durch Kochsalz, aber auch durch harntreibeNP
Arzneimittel . Diese gesteigerte Ermüdbarkeit findet sich bCl
sonders bei einigen bestrmmten Nierenkrankheiten , und CJ
folgt daraus die Notwendigkeit, auch in der Dosierung
harntreibenden Mittel ebenso ivie bei der Ernährung ^
stimmter Nierenkranken jede Mehrbelastung dieses Orga'^
zu vermeiden. H e d in g e r (Baden -Baden ) teilte llntc^
suchnngen über die Tagesschwankungen der Nierensekreti ,
in gesunden und kranken Zuständen mit , welche je nach
und Schwere der Krankheit charakteristische Veränderung^
der normalen Kurve ergaben. Es ist vielleicht möglich, aül
der bloßen Betrachtung solcher Kurven Rückschlüsse auf ^
Bestehen van Nierenerkrankungen zu ziehen. — Einige
träge erfuhr noch die Pathologie der Magenkrankheiten . Lew
mann (Heidelberg ) sprach von der mechanischenBehandlung
gewiffer Krampfzustände des Magens , andere Ärzte (Fu « J
Grube (Cöln ), W e i d c n b a u m (Neuenahr ) hoben die
deutung der Magenspülung für schwere Vergiftungszustän^
bei Diabetes und anderen Krankheiten hervor. — Das
Biet der Leberkrankheiten streifte H a n s s e n mit einer .
teilung über das Auftreten van Gelbsucht nach gewiss
Arzneimitteln . — Hiermit schlossen die Verhandlungen
29. Kongresses der inneren Medizin , der durch die Rcichha/^
fett seiner Darbietungen wohl in die Reihe der erfolgreich^
Tagungen gerechnet werden darf . Es darf als ein befand^
res Verdienst der umsichtigen Leitung des diesmaligen %ot?
sitzenden Professor Stintzing  hervorgehoben werden,
das ganze reiche Programm fast lückenlos ausgearbeitet wo
den ist. Zur äußeren Organisation ist noch mitzuteilen , ^
zum Vorsitzenden des nächsten Kongresses, welcher wiederum
in Wiesbaden tagen wird, Professor P e n z o l d t (Erlang ^ l
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Und als neues Mitglied des Vorstandes Professor M a n -
kowski (Breslau ) gewählt wurde. Zum Ehrenmit¬
glied  des Kongresses wurde einstimmig Profeffor Rönt¬
gen  ernannt . Dankbare Würdigung verdient das gastfreie
Entgegenkommen der Stadt Wiesbaden, welche dem Kongreß
nicht nur ihr glänzendes Kurhaus uneingeschränkt zur Ver¬
fügung stellte, sondern den Teilnehmern auch in der Auffüh¬
rung der 9. Sinfonie unter Leitung des genialen Kapell¬
meisters Schuricht einen weihevollen künstlerischen Genuß
darbot.

Kus Stadt und Land.
WiLLÄrrLensr MachrichtsR.

Naffauifcher Gsfiingnisverein.
Fm „Katholischen Pfarrhaus " in der Luiscnstratze fand

gestern abend die ordentliche Mitgliederversamm¬
lung  des „Rassauischen Gefängnisvereins " statt . Der Vor¬
sitzende, Generalleutnant z. D. Krebs, erstattete den auch ge¬
druckt vorliegenden Jahresbericht  und bemerkte dazu,
daß der Verein , der jetzt auf eine 34jährige Tätigkeit zurück¬
blicken kann, auch im abgelaufenen Jahre manch schöne Er¬
folge in der Rettung Strafentlassener zu verzeichnen hat ; in
zahlreichen Familien konnte zur Linderung der größten Not
brigetragen werden. Der Jahresbericht verzeichnet den Tod
des Prälaten Di-. Keller, der feit 1888 im Vorstand des Ver¬
eins tätig war . An Stelle des Verstorbenen wurde Oberpost¬
sekretär a. D. Kampe in den Ausschuß berufen . Die Zahl
der Fürsorgekommissionen und Agenturen blieb mit 85 die¬
selbe wie in den letzten Jahren . Bei der am 30. und 31. Mai
in Fulda abgehaltenen Hauptversammlung der, Zentralstelle -
für daL Gefangenenfürsorgewesen in Hessen-Nassau wurde
der Verein durch seinen Vorstand vertreten ; hier wurde die
Errichtung der am 1. November eröffneten Übcrgangsstation
für entlassene Strafgefangene in Frankfurt -Eckenheim be¬
schlösse,!, eine Einrichtung , von der der Verein hofft, mit Er¬
folg Gebrauch machen zu können. Die Zahl der Mitglieder
des Vereins beträgt 1504 (gegen 1657 im Vorjahre ), deren
Beiträge die Höhe von 2595 M. (2662 M. in 1910) erreichten.
Die Gesamteinnahmen betrugen 6571 M. (7142 M.), von
denen rund 3872 M. (3528 M.) zu Unterstützungen aller Art
verwendet wurden . Die Weihnachtsgaben an Geld flössen
weniger reichlich als in den früheren Jahren , dagegen wurde
eine Menge Kinderkleider mehr als früher geschenkt, womit
dem Verein sehr wünschenswerte Zuwendungen für die viel¬
fach kinderreichen Familien der Gefangenen gemacht wurden.
Allen Behörden und allen Gönnern des Vereins wird für die
Zuwendungen herzlicher Dank gesagt. Fürsorge wurde im
Laufe des Jahres zuteil : durch Geldunterstützungen zum
weiteren Fortkommen 59 Strafentlassenen (gegen 96 im
Vorjahr ); durch Gewährung freier Eisenbahnfahrt und Zehr-
geiz zur Reise nach auswärtigen Arbeitsstellen oder nach der
Heimat 76 (66) Entlassenen ; durch Hergabe von Kleidungs¬
stücken 49 (22) Entlassenen ; durch Beschaffen von Arbeits-
sserät und Werkstoffen 7 (5) Entlassenen ; durch Einlösen ver¬
pfändeter Gegenstände 8 (6) Entlassenen ; durch Aufnahme im
Mannerasyl des „Blau -Kreuzvereins " 103 (81) Entlassenen mit
162 Nachtlagern, 128 Frühstücken, 202 Mittagessen, 183 Abend¬
essen; durch Unterbringung im Cecilienhaus 3 (8) weiblichen
Entlassenen mit 70 Verpflegungstagen ; durch Unterbringung
im Johannesstift 3 '(6) weiblichen Entlassenen mit 77 Ver-
pflegungstagen . ' Familien Gefangener würden unterstützt:
98 (133) mit 371 (405) Kindern durch monatliche Geldzu¬
wendungen, Kleidungsstücke usw. Außerdem wurden zu Weih¬
nachten 33 (32) Frauen mit 78 (89) Kindern mit Geld,
Kleidungsstücken, Äpfeln usw. aus den von Wohltätern ge¬
spendeten Gaben beschenkt. In der Aufsicht des Vereins be¬
fanden sich im Laufe des Jahres 4 Männer und 2 Mädchen,
welche zu kurzen Freiheitsstrafen verurteilt waren , denen
ober Strafaufschub für eine Probezeit mit Aussicht auf Bc-
ssnadigung gewährt war . Von diesen wurde ein Mann be-
gncdigt, zwei Männer verzogen aus dem Vereinsbereich. Von
den Gesuchen um Fürsorge , namentlich um Unterstützung der
Familien , mußten 26 (55) abschläglich beschieden werden,
außerdem erschienen von 20 Gesuchen die Gesuchsteller nicht,
^otzdem ihnen Unterstützung zugesichcrt worden war . In den
Sprechstunden, die zweimal wöchentlich abgehalten wurden,
erschienen 207 (216) Personen , außerdem wurden . viele Ent¬
lassene außerhalb der Sprechstunden abgesertigt . Kaufmann
Alzen, der Rechner des Vereins , erstattet hierauf den
Kassenbericht,  der 6570 M. 98 Pf . Einnahmen und
5178 M. 64 Pf . Ausgaben ausweist, so daß ein Überschuß von
1392 M. 34 Pf . verbleibt. Der Kassenbestand beträgt zurzeit
5944 M. 14 Pf ., das Bereinsvermögen 17784 M. 30 Pf . Der
Kassenbericht ebenso wie der Jahresbericht werden von der
Versammlung genehmigt. Oberpostsekretär Kampe wird als
Neues Ausschußmitglied bestätigt. An eine Anfrage des Geh.
Konsistorialrats Jäger (Bierstadt ) über die Ursache des Rück¬
gangs in der Mitgliederzahl schließt sich eine lebhafte Dis¬
kussion, in welcher der Wunsch zum Ausdruck gebracht wurde,
die Mitglieder möchten unter ihren Bekannten neue Mit¬
glieder werben. Der Vorsitzende machte äuf die am -20. Mai
im Gebäude des hiesigen Landcshauses stattfindende Haupt¬
versammlung der Zentralstelle für das Gefangencnfürsorge-
wesen in Hessen-Nassau aufmerksam und schloß mit Dankcs-
worten an alle, welche die Bestrebungen des Vereins unter¬
stützten. die Versammlung . Geh. Konsistorialrat Jäger sprach
dem Vorstand namens der Mitglieder seine Anerkennung für
die aufopferungsvolle Tätigkeit aus . g.

— Der Maler - und Tünchermeisterverband Hessen-Nassau
hielt, wie schon kurz erwähnt , am Sonntag , den 14. April,
in Wiesbaden seinen 5. Verbändstag ab. Unter reger Be¬
teiligung der Mitglieder aus allem dem Verband angehörigen
Trteu verlief diese Sitzung außerordentlich anregend und
belehrend. Der Vertreter des Wiesbadener Magistrats,
Stadtrat Meier , sowie Herr H. Carstens , der stellvertretende
Vorsitzende der Handwerkskammer , und deren Sekretär Herr
Schröder folgten den angesctzten Referaten mit großem In¬
teresse, Betrafen diese doch für dasHandwerk sehr wichtigeGegen-
ftande: „Der angemessene Preis " bei Vergebung staatlicher
Nnd städtischer Submissionsarbeiten (bezugnehmend auf die
vortreffliche Schrift des Herrn Bürgermeisters Dr . Eberle in
Aossen (Sachsen), „Ein Vorschlag zur Reform des Sub-
wissionswesens", vorgetragen von Herrn F. I . Schäfer
(Frankfurt et, 2)1.) ; sowie daZ zweite Referat der „Sclbit-

Wiesbaderrer TrrgblaLt» ALend-DuSgave, r. a«am_ »<tte s.
kostenpreis" im Maler - und Tünchergewerbe, von dem Ober¬
meister der Casseler Innung Herrn Minkleh gehalten. Die
gerechteste Forderung des Handwerkerstandes gipfelt darin,
demjenigen die Arbeit zu übergeben, der dem angemessenen
Preise am nächsten kommt. Um diesen zu ermitteln , sollen
die vergebenden Stellen aus dem betreffenden Handwerk her¬
aus Sachverständige ernennen , die nach dem Schlußtermin
und vor Eröffnung der Offerten den Preis nach exakter
Kalkulation festzusetzen haben, unter welchem die Arbeit ohne
Schaden für den Handwerker selbst als auch für Staat und
Kommune geliefert werden kann. Die Ausführungen des
Referenten fanden den größten Beifall und cs wurde nachfol¬
gende Resolution einstimmig angenommen : „Der heute, am
14. April 1912, in Wiesbaden tagende Landesverband Hessen-
Nassau für das Malergewerüe erkennt einstimmig an, daß die
heutige Handhabung des Submissionsverfahrcns unhaltbar
und schädlich für den Handwerker und Gewerbetreibenden ist.
Es soll deshalb mit allen Mitteln dahin gewirkt werden, daß
der „angemessene Preis ", welcher durch Sachverständige fest¬
zustellen ist, bei Staats - und Kommunalbehörden zur Ein¬
führung gelangt ." — Das zweite Referat des Herrn Minkleh,
„der Selbstkostenpreis", wurde mit gleichem Interesse aufge-
nommen. Der Referent zeigte an einer Aufstellung, die von
der Casseler Behörde anerkannt wurde, daß bei einem Mitt¬
leren Geschäftsbetrieb mindestens 33 Prozent des Lohnes die
Geschäftsspesen betragen . Es wurde der Antrag angenom¬
men, eine Kommission zu wählen, die dem Landesverband
Hessen-Nassau Material liefern soll zur Feststellung eines ge¬
meinschaftlich geltenden „Selbstkostenpreises". Der seitherige
Vorstand, Friedr . Adolf' Eymer , Vorsitzender; Friede . Scheib,
Kassierer ; F . G. Wieser, Schriftführer ; sämtlich in Frank¬
furt a. Äst., wurde wiedergewählt. Als ,Ort des nächsten Vcr-
bandstages wurde Frankfurt a. M. bestimmt.

— Die Schmiede-Innung für Wiesbaden und Umgegend
hat seit Jahren sich die ordnungsmäßige Ausbildung der
Lehrlinge und Weiterbildung der jüngeren Gesellen 'angelegen
sein lassen. Zu diesem Zweck hat sie auch in diesem Jahre
wieder unter der Leitung des Tierarztes Dr . Christmann
und Schmiedemeisters Karl Demmer einen Hufbeschlag- und
theoretischen S chm i e d e f a chku r s u s abgehalten, der recht
gut besucht war . Der offizielle Schluß des Kursus findet am
Mittwoch, den 24. d. M„ nachmittags 3 Uhr, im Jnnungs-
lokal, „Mainzer Bierhalle ", Mauergasse 2, 1, statt , womit
gleichzeitig die Abnahme einer Prüfung  verbunden wird.
An die in Betracht kommenden Behörden und Korporationen
sind Einladungen hierzu ergangen . Auch ist im übrigen allen
Interessenten der Zutritt gestattet.

— Konkurs Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachf. Heute
vormittag fand die erste Gläubigerversammlung in dem
Konkursverfahren gegen das Bankhaus Karl Kalb Sohn
Nachf statt . Der Konkursverwalter Justizrat Du. Seligsohn
gab als Ursache des Zusammenbruchs an, baß die Kinder des
Kommerzienrats Hollmann (des Inhabers der Firma , zwei
Söhne und ein Schwiegersohn), über 246 000 M. aus dem
Geschäft gezogen hätten , die bisher nicht zurückgeflossenseien.
2 bis 3 Millionen offene Depots sind, wie bekannt, vollständig
zurückgeliefert worden. An die Masse wurden von der Mittel-
deutschen Treuhandgesellschaft in Frankfurt a. W. bisher
12 060 M. in bar abgeliefert , während dieselbe LI 000 M. als
Honorarforderung geltend macht. Diese Mitteilung des Kon¬
kursverwalters wurde von der Versammlung mit begreif¬
lichem Unwillen ausgenommen. Es soll sofort wegen Herab¬
setzung des Honorars in Unterhandlung getreten werden,
eventuell auf gerichtlichem Wege. Die Versammlung beschloß
die Beibehaltung des Justizrats Dr . Seligsohn als Konkurs¬
verwalter und wählte einen Gläubigerausschuß.

— Eine große Branbkatastrophe , die bei weniger inten¬
siver Bekämpfung seitens der Feuerwehr einen bedeutenden
Umfang hätte annehmen können, entstand heute morgen kurz
vor 8 Uhr in dem Hause Nettelbeckstrahe 24. In der dort be¬
findlichen Färberei und chemischen Waschanstalt von Wißncr
und Wittkowski), G. m. b. H., fand um diese Zeit ein Arbeiter
in den Taschen eines zum Reinigen in den Bezinbotkich ge¬
legten Anzugs ein PhoLphorzündhölzchen, das sich heim Ent¬
fernen entzündete. .Im Ru stand der ganze Raum ' in Flam¬
men, die eine immer größere Ausdehnung annahmen , da
aus dem geöffneten Hahn des großen Benzinbehäkters immer
neue Massen der brennbaren Flüssigkeit hinzuströmten . In
eiliger Flucht mußten sämtliche Hausbewohner die Wohnun¬
gen verlassen. Die sofort benachrichtigte Feuerwehr versuchte
längere Zeit vergeblich, den Brand zu bekämpfen. Das
brennende Benzin lief in den Hof und drohte, die fünf
Schlauchleitungen zu zerstören. Schließlich -gelang es eini¬
gen Mannschaften , bis zu der Brandstelle vorzudringen und
den Hahn zum großen Benzinbchälter zu schließen, wobei
mehrere Feuerwehrleute erhebliche Brandverletzungen im Ge¬
sicht und an den Händen erlitten . Der Raum ist mit allen
Maschinen und den zur Reinigung gesandten Kleidungsstücken
ausgebrannt . Der Schaden ist sehr groß. Der Betrieb kann,
wie uns mitgeteilt wird, in vollem Umfang aufrecht erhalten
werden.

— Lebensmüde. Rach einer aus Berlin kommenden
Depesche wurde in der Nähe von Schöneweide gestern ein
junger Mann , der Student W. aus Wiesbaden,  erschossen
aufgefunden . Aus welchem Grund er in den Tod gegangen
ist, steht noch nicht fest.

— Staatssekretär v. Tirpttz. der Leiter des Reichsmarine-
amt-s. ist nach längerem Kurgebrauch gestern mittag nach
Berlin zurückgekehrt.

— Güterrrchtsregister. Die Eheleute Gastwirt Emil
Kohlbecker  zu Wiesbaden und „Katharina , geb. Kleinmcber.haben Gütertrennung vereinbart.

Theater, tkunst. rior-träge.
* KZrnalillie Schauspiele. (SpieIpIa  n .> Sonnlag

den 21. April, Abonnement D : „Samson und Dakila". An¬
fang 7 Uhr. Montag , den 22., Abonnement A : „Gudrun ".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 23., Abonnement C : „Der
Schmuck der Madonna ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 24.
aufgehobenes Abonnement: „Der Rosenkavalier". Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 25 , Abonnement B : „Der Bajazzo".
«Cavalleria rusticana". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 28.,
aufgehobenes Abonnement: „Egmoni". (Bolkspreise) An¬
fang 7 Uhr. Samstag , den 27., Abonnement E>: „Der Graf
von Luxemburg". „Rene " : Herr Waldemar Henke vor der
König!. Oper in Berlin als Elast. Anfang 7 Uhr Sonntag,
den 23., aufgehobenes Abonnement: „Armide". Anfang 7 Uhr.
Montag , den 29 , aufgehobenes Abonnement, zum Besten des
hiesigen Chorpersonals - Margarete ". „Faust " : Herr Hermann
Radlvwker von der König!. Oper in Berlin als Gast. —
Freitag , den 26. April d. I ., findet im Hoftheater wieder eine
Vorstellung zu Volksvreifen statt . Vorgesehen ist diesmal
Goethes „Egmont" mit der zur Handlung ' gehörenden Musik

von L. van Beethoven. Als Egmont gastrert Herr Franz
Ludwig vom Hofcheaiec in Dkannheim auf Engagement. Der
Vorverkauf von Karten beginnt morgen früh. — Waldemar
Henke von der Berliner Hofoper wird nächsten Samstag , Leu
27. April d. I -, nach längerer Pause wieder zu einem, ein¬
maligen Gastspiel an die Stätte seiner langjährigen Tätigkeit
zurückkehren. @r tritt als „Rene " in Lehars Operette „Der
Graf von Luxemburg" auf (Abonnement P , gewöhnliche
Preise ) . Bei dieser Gelegenheit mag noch erwähnt werden,
daß Waldemar Henke voraussichtlich auch in den im Mai aus
Allerhöchsten Befehl stattfindenden Festvorstcllungen mit-,
wirken wird.

* Residenz - Theater . te >p t c I p I a «.) Sonntag , de»
21 Avril, nachmittags ’A4 Uhr : „Der Abt von St . Bernhard"
Abends 7 Uhr: „Die fünf Frankfurter ". Montag , den , 22.:
Zweites (letztes) Gastspiel Alb. Bassermann : „Hamlet". Diens¬
tag, den 23.: . „Julchens Flitterwochen". Mittwoch, den 24.:
„Die fünf Frankfurter ". Donners mg, den 25.: „JÄ liebe
dich". Freitag , den 26.: „Die fünf Frankfurter ". L-amSla»
den 27.: „Papa ". (Neuheit) .

* Bolkstbcatrr. (Spiel plan .) Sonntag , den 21. Aprst,
nachmittags 4 Uhr: „Der tolle Wenzel". Aoends 8.15 Uhr:
„Epidemisch". Montag , den 22.: „Sherlock Holmes". Drens-
tvg, den 23-: „Die Else vom Erlenhof". Mittwoch, den 24.:
„Epidemisch". Donnerstag , den 25.: „Die Else vom Erlenhof".
Freilag, den 26., zum erstenmal : „Unser Doktor". Sanrstag,
den 27.: „Der tolle Wenzel". •— Die Schlager der Sommer-
spielzeit „Sherlock Holmes" sowie die „Else von Erlenhof", die
bei den Aufführungen stets volle Häuser erzielen, bleiben auch
für die nächste Woche auf dem Spielplan . Sonntag , den
21, April, nachmi-tags , geht bei kleinen Preisen die GesangS-
poffc „Der tolle Wenzel" in Szene , während abends der be¬
liebte Schwank „Epidemisch" von Schweitzer zur Wiederyolung
gelangt. _

* Walhalla -Operettentheater . Die zugkräftige Operette
„Morgen wieder lrsstik" gelangt vorläufig nur noch bis Ŝonn¬
tagabend zur Aufführung . In Vorbereitung befindet sich die
am Hamburger Harl -Schulze-Theater mit dem größten Erfolge
aufgeführte Fliegerposse mit Gesang und Tanz : „Parkettsitz
Nr . 10". — (Spielplan .) Montag , den 22. April : „Die
moderne Eva". Dienstag , den 23.: „Der Lockvogel". Mittwoch,
den 24.: „Der fidele Bauer ", Donnerstag , den 25.: „Die keusche
Susanne ". Freitag , den 26.: „Morgen wieder lustik". « ams-
tag den 27.: „Parkettsitz Nr. 10". — Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt. Nachmittags bei kleinen Preisen „Ein Walzer¬
traum ", abends „Morgen wieder lustik". Die Proben für die
Neuheit „Parkettsitz Nr. 10" sind in vollem Gange.

* Kurhaus . Die beiden AbonnementSkonzerteam Montag
um 4 und 8 Uhr werden von der Kapelle des 1. Nass. Feld-
Artillerie-Regiments Nr, 27 „Oranten " ausgeführt . ^

* Kunstsalon Aktuarhus (Taunusstraße 6) . Sonnlag.
1114 Uhr, wird die Kollektiv-Ausstellung von Profeffor Willi)
Stöwer : „Die Mittelmeerreise Sr . Majestät des Kaisers Im
Jahre 1911" darstellend, eröffnet. Außer dieser Sammlung,
die 24 Gemälde Umfaßt, gelangen im Oberlich.saal von Pco-
feffor. Eugen Ducker neu zur Ausstellung: „Sonnenuntergang ",
„Auf Rügen", . Mondabend", „Sylt ", „Schloß Bentheim",
„Muschelfischer" u. a.  Ferner Ernzelwerke von E. v. Gebhardt,
Wilhelm Trübner , Leo Putz, L. Willroidcr, H. Mühlig, A.
Dirks, C. Jutz u . a . m.

* „KirSlichliüerale gegen Freireligiöse" heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag,
den 21. d. M„ in der Erbauung der Deutschkatholischenffrei-
religiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet vormittags
pünktlich 1014 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. Der
Zutritt ist für jedermann frei.

Bus bev  AmgSBUNg.
Fünfter deutscher Bolkshochschultag.

dt . Frankfurt a. M.. 18. April . Zur Teilnahme an dem
fünften deutschen Volkshochschultage, der heute seinen Anfang
nahm, sind zahlreiche Gelehrte aus allen Ländern Europas
deutscher Zunge hier emgetroffen. Besonders stark sind
Österreich und die Schweiz vertreten. Die Verhandlungen be¬
gannen mit einer Mufter-Volksvorlesung in der Stadthalle
über Wagners „Tannhäuser " als Vorbereitung für die am
Freitag stattfindende Oprrnvorstcllung des „Tannhäuser ". An
die überaus stark besuchte Vorlesung schloß sich im „Kaiserhof"
ein Begrüßungsabend durch den Frankfurter Ortsausschuß.

19. April . Unter starker Beteiligung begannen heute früh
die wissenschaftlichen Sitzungen des Kongresses. In Behinde¬
rung des Verbandsvorsitzenden Geheimrat Dr . Waldeyec
(Berlin ) begrüßte Geheimrat Engler (Karlsruhe ) die Gesell¬
schaft, unter der sich Bertreier der österreichischen Universitäten,
Wien, Prag , Graz und Innsbruck, ferner Vertreter der deut¬
schen HochschulenBerlin , Bonn, Dresden , Hannover, Karls¬
ruhe, Leipzig, Marburg , München, Straßburg und Tübingen
befinden, nnt herzlichen Worten. Für die Stadt Frankfurt
entboten Oberbürgermeister Dr . Ad ick'S, für die Akademie
Rektor Professor Panzer , für den Ausschuß für Volksvor¬
lesungen Dr . Epstein, für die ' Deutsche Gesellschaft zur Ver¬
breitung für Volksbildung Dr . v. Friische (Frankfurt ) der Ver¬
sammlung die Grüße . Zum Vorsitzenden wurde Professor-
Panzer gewählt. Den ersten Bortrag hielt Professor Dr.
Natarp (Marburg ) über „Die Aufnahme des Volksbildungs-
Wesens als Lehrfach an den Universitäten". In meisterhafter
Weise wies der bekannte Pädagoge neue Ziele und Wege zur
Durchdringung der Nation mit tiefer Bildung und forderte die
Schaffung von Zentralstellen, von der aus die ganzen BildungS-
bcstrebunäen geleitet werden, das obligatorische Universitäts¬
studium oer Volksschullehrer und die Errichtung von sozial-
pädagogischen Lehrstühlen an den Hochschulen, vor allem an der
neuen Frankfurter Universität. An den mit rauschendem Bet¬
fäll aufgenommenen Vorweg schloß sich eine langstündtge
Debatte , an der sich u. a.  beteiligten Professor Reich (Wien) ,
Professor Lotz (München) , Stadtschulrat Ziehen (Frankfurt ) ,
Professor Hartmann (Wien) , Privatdozent Verwehen (Bonn),
Herr Balschunet (Frankfurt ) und der Referent.

$
“ Mainz , 20. April. Der „Mainzer Anzeiger" erklärt dir

Nachricht, Stadtrat Bern dt  von hier habe sich um die
'freigewordene Stelle eines Stadtkämmerers in Berlin beworben
und sei zur engeren Wahl gekommen, für falsch. Herr Berndt
habe sich nicht beworben. In Berlin ist das Gegenteil be¬
hauptet und auch durch die dortige Presse verbreitet worden.

Ms . Cassel, 19. April. In Sachen des Raubmordes
in Rothenditmold haben Staatsanwaltschaft und Polizei die
Ermittelungen nach dem Täter wieder ausgenommen. Zu
diesem Zwecke sind inzwischen nach den Angaben des verwit¬
weten Ehemanns Müller , Schwager des von der Anklage frei¬
gesprochenen Kellners Fritz Cron, Zeichnungen von den ge-

. raubten Schmucksachen angeferrigt worden und der Herr Regie¬
rungspräsident bat auf die Auffindung der geraubten Schmuck¬
sachen, falls dadurch dis Verurteilung des Mörders herbeige»
führt wird, eine Belohnung von 1500 M. ausgesetzt.

Spott.
Der Sport des Sonntags.

sr . Berlin , 19. April., Die Nennsaison ist jetzt in vollem
Gange, und allerorts fallen am Sonntag wichtige Ent¬
scheidungen. Die Haup-creignifse des „legitimen" « Ports
spielen sich in C ö l n ab. Am Montag bildet in Cöln ein AuS-
gl eichsrennen die Hauptkonkurrenz. — In der Reichstzauptstadl
lädt am Montag wieder die G r u n e wa l d bahn  zu Gaste,
deren aus Flach- und Hindernis -Rennen zusammengesetztes
Programm etwas mageren Sport bietet. — In Leipzig  ragt
ein Ausgleichsrennen auf der Flachen, das Leipziger Handicap,
hervor. Weitere Rennen finden am Sonmag in Frank¬
furt a. M., Nürnberg , Saarbrücken  und Sch w e I m
statt . In A l t o n a - B a h r e n f e l d und M ünchen-
Daglfing  nimmt die Trabrenntampagne ihren Fortgang.
Am Montag beschließt Strausberg  fein Frühjahrs-
Meeting. Das Ausland lnüngt Rennen zu Wien und PariS-
Dois de Boulogne. jedoch fallen an beiden Plätzen keine Ent-
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fcheidungen von besonderer Bedeutung. — Im Radsport
sind die zweiten Rennen auf der Berliner  Olympia -Bahn
zu verzeichnen. In Dresden  sollen die nun schon zweimal
verregneten EröffnungSrenncn vor sich gehen. Plauen undflainz  vervollständigen das radsporlliche Programm.,Dielits der französischen Rennfahrer ist auf der Pariser
Prinzenparkbahn versammelt. — Auf der Landstraße wird ver
Große Siraßen -PreiS von Hannover und in Paris dis Stratzen-
Meisterschaft von Frankreich über 100 Kilometer entschieden.
— Im ß an bi) cd ei)  ist zum erstenmal ein Städte -Wetl-
kampf, und zwar zwischen Berlin und Hamburg, zu verzeichnen,
der in der alten Hansastadt zum Austrag gelangt . Kurz vor
Beginn der Sommersaison finden in Magdeburg internationale
Bassin - Wettschwimmen  statt.

Pferderennen.
* Saint -Qurn , 18. April. Prix du Lot. 3000 Franken.

1. Pantalls Allouville (Thapman) , 2. Jach . 3. Martine - . 71:1V;
17. 17. 18:10. — Prix de l'Abeyron. 4000 Franken . 1. C.
Blaues Joli -Gareon (Spooner) , 3. Herminette , L. N̂euville.
28 :10; 13. 29. 55:10. — Prix de l 'Aquitaine. 8000 Franken.
1. Cts LairZ Hermosa (Parfrement ) , 2. Marhella . 8. Magnus-
38 :10; IS. 14, M :10. — Prix Korsage. 10 000 Frmüen.
1. Levyliers Made in England (tzead) , 2. Rioumajou . 3. Tenor.
88:10; 11, 11, 11:10. — Prix du Medoc. 5000 Franken.
1. C BlancL Remue Menage (R . Sauval ) , 2. Le Ttemblay,
8. Radium . 68:10; 33. 19. 38:10. — Prix de, la Gironde.
4000 Franken . 1, I . Hennessvs Lord Loris (Parfremem ) .
2. Beau Rivage H . L. Rajah II . 46 :10; 14. 15. 14:10.«

» Wiesbadener Nennen. Der gestrige NenmmgSWutz für
Rennen am HimmelfahrtStage ergab folgend:' Resultaie:

Rheinisches Offizi ers renn en . 5000 M., Distanz
8500 Meter . 28 Unterschriften. Breis von Eltville,
4200 M-, Distanz 8500 Meter , 17 Unterschriften.

* Fußball . Morgen Sonntag fährt Germanias 1. Mann¬
schaft nach Mainz , um gegen den dortigen Fußballklub Hastm
ein Gesellschaftsspielauszutragen . — Morgen Sonntag , nach¬
mittags 2 Ubr, tritt die 1. Mannschaft der MielveremiguNg
Wiesbaden der Fußballabieilung der Unteroffizierschule
Biebrich gegenüber, während die 2 Mannschaft gegen die
8- Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden spielt.

sr . Das Internationale Lawn-.TenniS-Turnier m Dulwich
brachte in der Vorschlußrunde eine große Überraschung. Der
bekannte deutsche Spieler Bergmann , der mit Ritchrr zusammen-
r'.-af . siegte gegen diesen 6—*8, 6—4 . Das gsanZende Spiel des
Deutschen erregte allgemeine Bewunderung.

- - - -- - - -

Handel, Industrie, Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Dia Erleichterung , die in letzter Zeit am Geldmarkt sin¬
ge treten ist, regt die Spekulation allenthalben kräftig zur Be¬
tätigung an. So kommt es, daß die unbestimmtesten Gerüchte
weitgehende Beachtung finden und leicht eine Haussestimmung
auslösen . Auf die Kupferhausse folgte eine scharfe Preis¬
steigerung am Baumvollmarkte . Eine Nachricht, daß bei der
Kanadischen Pacilic-Bahn „irgend etwas vergehe", genügte,
um in New York, Montreal, London und Berlin eine stürmische
Hausse in Kanada - Aktien .zu entfesseln. Die Direktion
des Unternehmens hüllte sich zunächst in Schweigen über die
Ursache dieser plötzlichen Kurssteigerung und fand es erst
neuerdings für gilt, alle über die Kanadabahn umgehenden
Sensationsmeldungen zaghaft zu dementieren. Daß vorher
eine ganze Reihe amerikanischer Finanzleute , die der Verwal¬
tung nahestehen , ihre Schäfchen ins trockene gebracht haben,
ist nicht zu bezweifeln. Die Kosten dieses geschickt in Szene
gesetzten Coups trägt in der Hauptsache das europäische Publi¬
kum und jedenfalls nicht zum kleinsten Teil das deutsche.
Mit welchen Mitteln die amerikanischen Haussiers operieren,
das zeigte sich in der letzten Woche besonders deutlich am
New Yorker Baum w oll markte.  Nachrichten über Bruch
des Mississippiufers, Überschwemmungen in Arkansas usw.
liefen Schlag*auf Schlag ein und alarmierten die Baumwoll¬
börse, bis schließlich ausführliche Privatberichte über den
guten Stand der Baumwollkulluren mehr Beachtung fanden
und eine Reaktion auslösten . Ähnliche Vorgänge werden sich
voraussichtlich in den nächsten Monaten noch oft wiederholen
und es ist zu hoffen, daß die deutschen Baum voll Verbraucher,
die noch heute an der im Vorjahre erlittenen Schlappe schwer
zu tragen haben, der Entwickelung der Dinge mit. der nötigen
Besonnenheit Zusehen. Es kann nicht eindringlich genug auf
die Unzuverlässigkeit der amerikanischen Situationsberichte
hingewiesen werden. Daß auch auf anderen Gebieten das Ge¬
wissen der leitenden Persönlichkeiten für die Pflichten wahr¬
heitsgemäßer Auskunft noch nicht hinreichend geschärft_ist,
zeigte sich recht deutlich gelegentlich der ..Titanic ' -
Kata slrophe.  Es ist erwiesen, daß die White Star Linie
die Öffentlichkeit länger als einen Tag über das Schicksal der
Passagiere des verunglückten Hiesendampfers im unklaren ge¬
lassen hat , obwohl sie im Besitz ausführlicher drahtlos über¬
mittelter Depeschen war. Daß dieses Verhalten eines großen
Schiffahrtsuntemehmens durchaus nicht würdig ist und
schließlich auch von geschäftlichem Nachteil sein muß, ver¬
steht sich eigentlich von selbst. Die neuesten Ausweise über
die Entwickelung des deutschen Außenhandels, über die Lage
des Arbeitsmarktes und den Beschäftigungsgrad in der gewerb¬
lichen Waronherstellung beweisen,, daß die wirtschaftliche Ent¬
wickelung in Deutschland sich in ruhigem, aber stetem Auf¬
stieg befindet. Die Bautätigkeit  ist allerdings in ver¬
schiedenen Gegenden noch nicht sehr rege, was zum Teil aut
die noch schwebenden Tarifverhandlungert. im Baugewerbe zu¬
rückzuführen ist. Über den Berliner Baukrach haben sich die
beteiligten Kreise auffallend schnell beruhigt. Die Verwaltung
und Verwertung der gesamten Aktivmasse der Firma Mosler
und Wersche und die Verteilung des Erlöses an die Gläubiger
nach Maßgabe eines bewilligten Moratoriums ist der im
Handelsregister vermerkte Gegenstand des Unternehmens der
neugegründeten Treuhandverwaltung Mosler u. Wersche,
G. m. b. H. Diese Nougründung ist das letzte Glied in eener
fast endlosen Kette von Gesellschaften m. b. H., bei deren

• Eintragung in das Handelsregister , die Namen Mosler una
Wersche eine Rolle spielten.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Preisa für Bleierzengnisse. Die Deutsche

Verkaufsstelle für gewalzte und gepreßte Blcifabrikate in Cöln
erhöhte die Preise für Bleierzeugnisse mit Gültigkeit vom
19. April 1912 an für sämtliche Gebiete um 1 M. die 100 Kilo.

* Eico wichiigo RafchagendUsentscheidnng für des
Brauerinen, Vom Reichsgericht ist eine die ganze deutsche
Brauindustrie interessierende Entscheidung ergangen. Die
Brauerei Pilsen hatte gegen die Aktiengesellschaft Böhmisches
Brauhaus in Berlin, die eine Biersorte „Pilsator" führt , um!
gegen die deutsche Bierbrauerei -Aktiengesellschaft in Berlin
und Dresden, die eine Biersorte „Radeberger Pilsener” ver¬
treibt , auf Unterlassung der Anwendung dieser den Ortsnamen
Pilsen variierenden Bezeichnungen geklagt. Das Kammerge-
rieht gab den Pilsenern recht. Das Reichsgericht hob nun
aber , wie die „F. Z.“ erfährt, das Urteil auf und verwies die
Sache an einen anderen Senat des Kammergerichts zurück.
Diese Entscheidung ist für annähernd 100 Aktienbrauereien,
die sich in ähnlicher Lago wie die beklagten Brauereien he-
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finden, von Bedeutung, so in Berlin für die Brauereien
Könrgstadt, Piefferberg, Friedrichshain, Hilsebein und Berliner
Eockbrauerei.

* Chemische Fabrik Grieshaim-EIaklton. Das von der
Gesellschaft eingereichte Patentgesuch für die Benutzung von
Leichtmetall für die Industrie ist abgelehnt worden.

si! Helios , Eleliiiiziiäis-A.-G. i. L. in 081a. Eine weitere
Rückzahlung von 11 Proz. an die Besitzer der Schuldverschrei¬
bungen ist beschlossen worden. Unter Benutzung des im Be¬
sitz des Treuhändlefs befindlichen Barguthabens der Gemein¬
schaft der Gläubiger soll dieser Betrag auf 12 Proz. erhöht
werden und «m 2. Mai 1912 zur Auszahlung kommen.

* Bei der EIskinÄMs -LiskerusgL-GsLsIhohE Ja Berlin
ist für 191.1 eine Dividende von 11 Proz. (i. Y. 10 Proz.) zu
erwarten. Gleichseitig soll laut „Voss. Zig." eine Erhöhung
des Aktienkapitals (gegenwärtig 20 Milk M.) angekiindigi
werden.

w. Fahrzenrjfabrik Eisenach in Eisenach. Die Bilanz für
1911 weist einen Gewinn von 190 286.12 M. aus, woraus die
Verwaltung nach diversen Zuweisungen eine Dividende von
5 Proz. zu verteilen und 20391.89 M. vorzutragen vorschlägt.
Der Gewinnrückgang hängt im wesentlichen mit dem vor¬
jährigen Streik und dem infolgedessen nicht zur Erledigung
gekommenen größeren ausländischen Kriegsmaterialaultrag zu¬
sammen.

* A.-G. für Verzinkerei and Eisoukoastraktion, vorm. Jakob
Hilgens ia Rheinbrohl. (W.-B.) Der Aufsichtsrat hat be¬
schlossen, nach 196 609 M. Abschreibungen (gegen 78 322 M.
im Vorjahr) 13 Proz. Dividende (gegen 12 Proz. im Vorjahr)
auf das erhöhte Aktienkapital anszuschütlen und 102 167 M..
auf neue Rechnung vorzutragen.

* Dividende. Die Savoy * Hotel - Aktiengesellschaft in
Berlin  weist einen Reingewinn von 67 021 M. (61841 M.)
aus, macht aber über die Dividende (i. V. 4 Proz.) nichts er¬
sichtlich. — Die Deutsche Maschinenfabrik, A.-G. zu Duis¬
burg,  verteilt aus einem Reingewinn von 901479 LI.
(567 506 M.) 6 (4) Proz, Dividende.

Genossenschaftswesen.
* Vemäraßrereiln zu. Diez, c. G. m. u. H. Der Umsatz er¬

höhte sich im Jahre 1911 auf 12.76, (i. V. 11.63) Milk M. Aus
22 000 M. (18 901 M.) Reingewinn sollen 6V* (6) Proz. Divi¬
dende verteilt werden. Bei 1110 (1098) Mitgliedern betrugen
die Geschäftsguthaben 172 680 M. (172 301- M.);

Berliner Börse.
i'lMCp’vr Drahtbericht dos WiesbadenerTagblatts.)

l >iv. '
°/o Letzte Notierungen vora LÖ. April . i

Vorletzte;
VMU-TJnT tB

»>/, Berliner HandeisgeseDsclisfc . . . 11)7.25 167 30
6 Commerz - und Disoontobäak. 1L3.10 116.ll)
6Vs

13Vs Deutsche Bank. 2 )5.90 255.60
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . . . . 1:>7.25 137.10
6V* Deutsche fiitckten - und Wcchsolbank . • • 1Ü75 119.—

1« Discofitc -Commaüdit . . . . . . . . . . . 134 00 1-14.30
ä>« 150.50 15-3.50
7 Nationaihahk für Deutschland . . . . . . . 12i 60 122. Ü

lCVio Oesterreiciiisoho Kroditanstult. iOB-oO
0.48 Reichsbatik. 137 30 1' 7.70
7‘li Schaafliaueener Bankverein. 127.50 l .;7.75
7V« Wiener Bankverein . . . . 134.00
7v-s Hannoversche Hypothckcn -Bank. 14!) 75
fc*/4 Berliner Grosse Strassenbalm. l -Sti.ÖO 186.75
ö Süddeutsche Eiscnbalm -Gescllaoliaft . . . . 123.15 J23
9 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 139.00 140.50
3 Norddoutaohö Dloyd -Actien . . . 103. 198.25
6Vs Oesterreich -Ungarische Staatßhahn . . .
0 OestorreichUcho BUdbalm (Lombarden ) . . 1/ .bj 17.20

7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb.
6 Baltimore und Ohio . - . 107 30 107-75
ß Pennsylvania . . 120.
67s Lux . Prinz Henri . . . . . . 191. 160.16

10 Dcuo BodongeseUflcnaft .Berlin. 125.25 125.25
3 Süddeutsche Immobilie ^ 60°/o . . . . . . - 09.50 69.75
0 SchBnorhof Btirgerbräu . . 91. 91.
5 Comoutwcrke Lothringen. 133.10 133.

27 Farbwerke Höchst . . 5«'9-90 576.
32 Chem . Albert. 453.50 457.50
10 Deutsch Debersee Klcktr . Act . . . . . . . 173.50 176-50
4 Felten & Guilleaume Lalmuryer. 101- 192.
4 Lahtmycr . . . . 127.50 123.20
71/2 Schuckert . 15.120 130.20

12 Kheinisc h*■Westltiliucho kalkwerke . . . . . 152 öJ .0-2-00
30 Adler Kley er . . 470. 472.
15 Zellstoff Watdhot . - -
12V» Koclmmer Guss . . 235. 229 50
ß1/8 Buderus . . . . 11150 11150

11 Deutsch -Luxemburg : . 134.50 183-50
ti Keehweiler t' ergwi rk . - - 15. 173. ;o
7 j r̂iedrichshütto . . . 1 o.eO 155.75

10 Gelaenkirckoner Berjj . . 197. 197.
0 do . Guss. 8 )73 88.75
8 Harpener. 197.75 198.70

Phönix. 2 3.20 213.ÖO
1/8.00 178.10

14 Allgemeine KlckfcrifcitHte -Gesellschaft . . * 233.30 264 50
8 Rheinische Siah :werke , A .-G. 172.10 172.
8 Lindes Eismaschinen . . . , , . l uo.ca laO.

Tendenz: fest.

Letzte Nachrichten.
Der Krieg um Tripolis.
Ruhmredige Berichte in Rom.

hd. Rom, 20. April. TaS Geschwader, welches das
Bombardement auf die Dardanellen eröffnete, war das
1. Geschwader unter dem Kommando des Admirals
Diale. Es hatte am Montag Tarent verlassen. Die
Panzerschiffe haben je 12 RH -Zentimeter-Geschütze an
Bord. Man behauptet, daß sie imstande wären, die
türkischen Forts z u s a m m e n z u schi e ste n, o h u e
daß sie selbst von dem türkischen Feuer erreicht würden.
Als das Feuer der Türken nachließ, gingen die italie¬
nischen Schiffe um 3000 Meter vor und schossen^ dann
aus 48 200-Mrllimeter-Kanonen, die das Werk der
Zerstörung vollendet  haben sollen. —- Sonder¬
ausgaben der italienischen Blätter behaupten, daß die
türkischen Kanonen zuni Schweigen gebracht und zwei
Forts niedergeschossen sind.

Rußlands Neutralität.
M . Wien, 20. April. Der Petersburger Korre¬

spondent der „Neuen Freien Presse" erhielt vom russi-
scheu Minister des Äußern die Ermächtigung, alle Ge¬
rüchte, denen zufolge der italienische Tardanellen-
Angriff das Resultat einer russisch-italienischen Ver¬
ständigung sei, aus das bestimmteste zu. dementieren.
Rußland wahre die strengste Neutralität und werde
dies auch fernerhin tun, so schwer auch sein Handel
unter der jetzigen Sachlage leide, da mit den Darda¬
nellen sämtliche Schwarze Meerhäfen Rußlands
blockiert  sind.

Petersburg , 20. April . Die „Nowese Wremja " schreibt:
Die Operationen im ügäischen Meere müsse die türkische
Volkswirtschaft erschüttern, so daß die Türkei bald um Frie-
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den bitte. Da § Bombardement der Darouneuen ist ".ne
Demonstration in Verbindung mit diplomatischen Absichten
und Plänen . __ ______ ___ ___ __

Dis Kataftroplje der „ Titanic " .
Die Ablehnung des frcikonservativcn Antrags zur „Titanic >

Katastrophe im Reichstag.
SrLw . Berlin , 20. April . Die aufregende Tatsache, datz

der schleunige Antrag Arendt, der an die Katastrophe der
„Titanic " anknüpft , heute im Reichstag U n w i l l e n her¬
vorgerufen und fast einmüte Ablehnung  erfahren hat,
ist, wie unser 8cüw .-Korrespondent in parlamentarisches
Kreisen erfährt , darauf zurückzuführen, dach die überwälti¬
gende Mehrheit des. Reichstages in diesem Antrag der klein¬
sten Partei ein rein agitatorisches  Bedürfnis sab-
Da das Unglück und seine Folgen das ganze  deutsche Volk
interessiert , müßte sich die Reichspartei mit den großen
Parteien  des Reichstages in Verbindung sehen und wäre
dann übereingekommen, nach Rücksprache mit der Regierung,
auf die Angelegenheit zurückzukommen, so bald die Ursache
des Unglücks klar zutage getreten wäre . Der Übereifer
verratende Antrag der Reichspariei konnte, wenn er vor dem
unvorbereiteten Hause besprochen würde, der Sache nichts
nützen und der Seeschiffahrt nur schweren Schaden bringen-

Verlegung des Seeweges.
wb. New Dorf, 20. April . Das Hydrographische Amt

Vereinigten Staaten hat die Schiffahrtsgesellschaften ange¬
wiesen, den Seeweg der transatlantischen Dampfer 180 Sec»
meilcn südlicher  als den der „Titanic " zu legen.

M . Brüssel, 20. April . Das Blatt „Soir " kündigt
daß es demnächst eine Spezialnummcr  veröffentlichen
werde, deren Ertrag zum Besten der Hinterbliebenen der
„Titanie "-Opfer Verwendung finden solle.

Eknr politische Mission Deschanelc?
wt>. Paris , 20. April. Das „Echo de Paris " mel¬

det: Ter ehemalige Kammerpräsident, der Deputierte
Paul Deschanel, reist heute nach Sofia , wo er vow
König Ferdinand einpsangen werden wird. Er begibt
sich dann nach Bukarest , Belgrad , Budapest und Wien,
wo er wichtige politische Besprechungen haben und
zweifellos auch vom Kaiser Franz Joseph empfan¬
gen werden wird. Deschanel hatte gestern abend eine
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Poincarä.

Von Abd ul Hamid.
sich Saloniki , 20. April . Sultan Abd ul Hamid

leidet wieder an seinen alten Nierenanfällen . Sie verlaufen
jedoch leicht, so daß keine Gefahr für sein Leben vor¬
handen ist.

von der zu TDvmfouvft
vorn SO . JÄpiri.3, 8 Uhr vorms tilgst#

1 — sehr leicht , 2 - ~ leicht , 3 =~ schwach , 4 “ in käsig, 5 = f risch , 6 ”
7 ----- steif , 8 ----- stürmisch , s) Sturm , lö -st- starker Sturm.

Beobnchtunga-
Statlon. M

•“ J3 5 Wett «r. g «
■aej

Aenderung j Kiefler*des Barom .j schlaf,' in
v. 5- 8 Ubr 24 Stunde®

morgen *, j mm ...
SOl \yo:ki '? 41» 0,5- 1,1 0
OSO3 halbbed. 4- s 0
ONO 2 wolkenl. 411 0
NNO 2 4- H 0

N 3 4 - 7 0
OM ) 2 + 13 0 .

Sl halbbed -f 9 0.1- 0,4
OSO2 wölken ' . + S 0

hjvlbbed. 4*12 0
Duuaü -f- Ö 0

+ S 0,0- 0,4 0
SO 1 wolkenl. 411 0,5—1,4 0 .
KO 2 halbbod. + 8 0,0—0,4 05 -2,4
NO 1 heiter +10 0,8- 1,4 0 .
SW 1 TTülklg +10 0,5—2,4
W 3 + 8 0,0- 0,4

Schnee - 7 6.5 - 12,4
S 0 4- 9 0,5- 1,4 0,1- 0,4
SO 6 Nebel +u « 0

SSO 4 Kebel +u 0,5- 1,4 0
S 1 wolkenl. + 8 0

SSW 3 Nobel + 7 0

01 heiter +12 0,5—1,4 0
wolkenl. 4- 9 0

KOI 410 0
•JS1 heiter + 1) 0
0 2 wolkenl. + « 0

sswi heiter +12 0
OSO 4 wolkenl. + 10 Ü

fU wolkig 0,0 0
SO 1 wolkeul. + 7 € 0

KO 2 wolkenl. + 5 0,5- 1,4 0
ONO 2 heiter + * « 0

W2 wolkenl. + 2 0
K 2 + 6 « 0
02 hnlbboid. 0

wolkonl. + 7 1,5- 2,4 0

wolki F ‘0 .3 0.5 - 1.4 0
KO 1 wolkenl. + 10 0
0 1 + 6 0 J

ÜXO 1 bedeckt + 4 0,5- 1,4 0,1—0,4
llogen. + 6 0.5- 2,4

halbi ’ed. + 8 0
+ 6 0

N3 bedeckt +11 T 0
SO 2 -flO 0
X 4 wjlkenl. + 9 0

Borkum . .
Keitum.
Hamburg : .
Swincmüfide . .
Neufalirmisser
Memel . .
Aachen . . . . . . .
Hannover.
Berlin . .
Dresden.
Breslau.
Br owhcvg . .
Metz . . .
Frankfurts ein)
Karlsruhe (Bacl.)
MiisicJt en.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Mal in He a *I . • .
Valencia.
SellJy.
Aberdeen . . . . .
Shields . . . . .
Holyheutl.Ile d ’Asx.
St . nathieu . . .
Grisnez . .
Paris - ,-
Vli klingen . . . .
Helder . . . . . . .
Bo «Hi.
Christiansand .
skudeues.
Vardö .
Skagen . . . . . .
M&nstholnt
Ko pan haaren . .
Stockholm . . . .
HerrÖsand . . .
Hftp &raiifla . . .
Wishy.
Karlstad.

'Arehaugel • • •
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
f-orki.
Warschau . . . .
Kiew . . .
Wien . .
Prag.iloni . .
Florenz .
Pagliari.
Thbrsharn . . .
Seydis Mord . .

738.2
762.6
76:1,4
76'),7
770.1
771. 1
766,5
707.0
76 !,4
763.4
753.4
76 !3
766.5
765.4

»5,-1
755.7
629.0
759.4
757.3

76! 7
795.3
765.3

766.8
705,5
767.4
767.3
773.9
771.8
7 1 .0
779,2
772.5

771.6
774.5
771.4
777.4
772.9
774.4

774.4
772.4
770.7
770.8
7 >8,5
767.0
760.0
767.9
7 ;4.3
7(530
764.1

M*

Wettervoraussage für Sonsifag, 21. April,
a d - i .„. fu -uruiü . •» i.« - A.- m-mUL , i hynku . . \ f e ns ?.i. Frankfurt *• 1
eist beiter und trocken , warm , leichte Gewitterneigung-

Witterungsbeobiichtiingeii in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Xas8. Vereins für Naturkunde.

i Tlittelnheade. ! _____10. April
7 Übr I

morirena i
2 Uhr
nnohtn.

752,1
762.4

8.96.6
77
SOI

733,7
761,0
12,3
7 7
72

Btill
0,7

Niedrigste Temperatur 7,1.

762.1
762.2
17,4
7.3
tiü

NOt

732,6
762,9
12,7
7,2

66,3

Barometer auf <V>n:xl Normalseltwelt®
Barometer auf dem MeeresspteS . 1 • •
Thermometer (Celsius ) . .
buustspaimung (mm) .. . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit <°/o) . .
Wind -Richtung und -Starke . . . . . .
Kiedeischlagehöhe (rem) . -

Höchste Temperatur (Celsius) 17,8.
Wasserstaue! des Rheins

am 20. April:
Eisbriok ; Tegel : 1.61 m gegeu 1.35 m am gestrigon Vormitta *.
CauO. », 1,01 »» 1 -07 „ ,» . »» „
Stainz . . > 0.33 „ „ 0 -7̂ " ^ » -> --

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten . ^
ranmmrilut) 1«t den pnwschm und üllgcm-in-ii Tew « . Hcli cr dürft'
lenbsin,. für fteuilleron: B. v. Nalient -o - s: für Lokales und rovinzien.«-
K8t fterbt;  für dir « »zeig« , II. Reklamen: H. Dernau,!  iämilich in re lttvaor »-
ruii und Lerla » der L Schellenberg ;chen Hoj ' Buchdruaerei IN We «bade>

Ssrechstundr der Redaktirn: 12 bis l Ubr in der politischen Abteilungesu ll ln« 13 Uhr

f
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FÜR TOUREN- KLEIDER

HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

140 CM. BREIT

PER METER 4j » .

EIN POSTEN 130/150 CM . BREITER ENGLISCHER(MIES -STOFFE
COUPONS VON yi,- s METER BESONDERS PREISWERT!

K 117

Für

Frühjahr - u»Sommerbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Jleuheifesu
Kostümstoffe und Damen-

Kleiderstoffe jeder Jfrt,
Blusenstoffe , Jennisstoffe,

Well - und Baumwo/i-
Musseline >

^asehstoffe in Leinenß Bofist
Linon, Zephyr, Satin.

Sämtliche Stoffe für
Kerren -u. Knabenbekleidung
Blegles Knaben -Jhizüge,

Bleg/es Sweater
und Sweater -Kösohen,

Blegles Reformbeinkleider,
Blegi es Jurnbeink/eider,

Spezial -Stoffausschnitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl in bekanntlich nur
Unten und bestklassigen Qualitäten und bildet die Grundlage für Anfertigung haltbarer

und gediegener Bekleidungsstücke.  536

ff»Stamm, Grosse Burgstrasse 7.

Derlobte!
Infolge Auflösung der Yerlobung ist eine geschmackvoll

Eusans mengestellte

Ißlmuigs-EInrisMimg»
bestehend aus:

Speise-, Herren-, Empfangs- und Schlafzimmer, Salon und Küche mit
■gmas be ientendean Nachlass zu verkaufen. Transport an den
Bestimmungsort wird von untenstehender Firma kostenlos ausgeführt.

Die Zimmer sind in den Ausstellungsräumen der

lwfmiikMlM LidiQlo Mer,
Elisabetlienstr . 34,

Oarrasiadl,

zur freien Besichtigung aufgestellt. F118

Zum Sonntag empfehle:

Bienenstichkuchen(gefüllt),
ltanaskuchen, Natronkucherr, Bnttcrknchen , Qunrkknchen

in bekannt vorzüglicher Qualität.
VLM'L llossoiig , HofLieferaut,

Kirchgafsc T8 , Am ManritinSPlatz.
. —. Versand nach jedem Stadtteil. — — ——- -

A MM IMl WM zu verkaufen lld. gegen gröbere«
Raflepierd zn vertauschen
Albrechtstr. 2t. Laden. 9 8161

Felsen - Fahrräder
m . 3\  o . G., 44.50, 5321f. 10
Jahr Garant. 4 Woch. z.An echt
r o. jeü. dtsch. Balmstat. Gum.-
Lanfdck. 1.40, 1.50. 2 Mk. Gc-
birgsreif.4.25m. Kar.,usw. Verl.
Sie Katal. grat. 6sb . Hofacker,
Fahrrad-Erp. t. >10itzi>elven20,
.« « iS Solingen . FUß

Frührose, Kaijcrkron.n, Industrie.
Schneifiockkn. Diäuschen bci

Ibaeb , Schwalbachcr Str . 91.

Abcnv-Ausgabe, 1 . Blatt. Seite 7*

Hoheniohe
afer-Flocken

neben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In qelben Paketen mit dem Bilds der Schnitterin.
Jedem Paket liegt ein
wertvoller Gutschein

bei!

F105

li'APnf 'lht 'fölS Frnnbfurl —Badrn -Radrn —Frankfurt
t 61II !Uli » Ivil Klnden - ISadeu —Frankfurt —Ifaden -Baden

Bei günstiger Witterung:
Dienstag , den 23 . April,

wechseln die beiden ^eppellH "Iillf ttSCllllFe

„Schwaben“ und„Viktoria-Luise“
ihre Stationen.

„Vik *ori «»*IIitiae “ ab Frankfurt » . SS. (Bebstöcker Hof)
9 Uhr toorgens. „ Schwaben “ ab SSajJen -SSatleu 9 Uhr morgens.

Begegnung über Heidelberg gegen 10%Uhr.
Preis per Platz in jedem Schiff SSO SBarli.

Am selben Tage fflUirltfalirt beider ScliIHTe nach ihren
Aiissasgahäfen . — „ fiktoria -lmise “ ab Baden - Baden
8 Uhr nachm. „ Schwaben “ ab E' r » i»l. fsiri a . M, 8 Uhr nachm.

Preis per Platz in jedem Schiff 350 Mark.
Anmeldungen, Fahrkarten und Einzelheiten hei der

Hamlbsarfg - Umefika Linie,
Abteilung I.uftsehiffahrt,

IFrnnlifurt a . VS. , Kaisers*!-. 14, Fernspr. 1, 3370. Tel.-Adr. Hapag.
Baden -Staden , Sophiemtr . 6, Fernspr . 788. Tel.-Adr. Hapag.

Vertreter in Wiesbaden : 723
BSamburs -Amerilca Minie , Wilhehnstrasse 12.

"Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, ttäsern, Wanzen, Motten re.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Vatentamtlich geschützt
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springen;
Inh .: Alain . Leib «!, Mainz , Frauenlobstrahe 2.

Vertr. Wiesbaden : A. Kretzer, Tapezierm., Schmalbacher Straße 53.
DeSinfekliön von Sterbezimmern. "W74

LLOlMricLLsoIiS
0%  jo .uiicaiiwiat ; iic7

| lolerd'SfissrakMer
seither 1.50, jetzt 1 .4 © per Pfd.

feinste Tafelbutter
deutsche Spezialmarke,

W seither1.60, jetzt1.50 per Pfd.
empfiehlt ,

I Mmi Oskar Müler
Filialen in allen Stadtteilen. Tel. 3381.

Wenig gefahrenes

Herrschafts - Auto '
in bestem Zustand, 14/30 PS., Benz-Chassis mit 2 verlang. Karosserien,
Doppel-Phaeton auswechselbar gegen Coupe-Ansatz, billig IN verkauft».
Offerten unter 1 . VKZ an den Tagbl.-Verlag.
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I 'riumpd-I.rsxs-Ltüdls
mit; gutem Bezug i 95

von i <*«n
mit Fußstütze von 3 .45 an.

Zusammenklappbare
Feldstühle von 48 Pf . an. ©

, Rcllsehut 'zwände
verschiedener Grössen.

Gartenschirme u. Gartenzelte
in diversen Ausführungen.

Gartenfiguren
mit 25 Prozent Rabatt.

Garten - und Hatkon - ltlöbSi
zu sehr vorteilhaften Preisen.

,Nizzaa

Lehnsessel aus feinem
weissen Peddig - Rohr 11 50

Garnitur : „Hedwig“
prima weisses Peddigrohr

Bank . . . . 28 .50
Sessel . . . . 15 .00
Tisch . . . . 9 .80

Garnitur : „ Klara“
prima weisses Peddigrohr

solid gearbeitet
Bank .
Sessel .
Tisch .
Hocker

29.50
13.50

9.80
. 7.25

Blumenkrippen
weiss lackiert , mit lackiertem
Einsatz , ß Cfl

11.50, 10.50, 8.75, U*

Blumenkrippen
aus gebleichtem Peddigrohr

mit lackiertem Einsatz , 4 | tfK
18.50, 16.75, H ld

Elektrische
Tischlampen

aus Peddigrohr K<|
26.—, 21.-—, LL . E

,Taumis u
Lehnsessel aus starkem

Weidengeflecht,
natm’farbig.

485

WWWW Ŵ
h iüi|liilWM

Lehnsessel aus starkem
Weidengeflecht,
naturfarbig.

25
„Eigi”

| Lehnsessel aus starkem
Weidengeflecht,

i naturfärb ’g.

„Korfu"

I.
15

jLehnsessel , Peddigrohr, solid gearbeitet 10.75, 8.75,

J

Patent -Holz-Klappmöbel. Reichtet Gewicht.
Gefällige Bauart.

Aeusserst becpiem im Gebrauch, vollständig zusammenlegbar, ijaturfarbig lackiert .
Bank 5.75. Tisch 5.00. Sessel 4.25. Stuhl 3.00.

Lehnsessel aus feinem
weissen Peddig *Rohr,
sehr moderne Form

inem 4 i
itolir, 11
rn . . ■&-'

5ß

r———'——- —
Waschechte Balkon-

n ‘i.  11 -» " Besonders empfehlenswert für Veranden, Gärten,trarmtur. „ VV lillfcylin Hotels,Bade-Etablissements,Pensionen, ganz
zusammenklappbar , rot lackiert . — Bank 7.80, Tiscil 6 .00, Sessel 4. !£>, Stuhl o.50.

und

Garten -Ti-’chdecken

. 1.®

05

Weiss lackierte HoSz-MöM fiir Gärten, Veranden, Loggien etc.
in  grösster Auswahl.

M *um! Markisen-Stoffe, «arten- um! Balkon-Matten, Kokos-Matten«sw. in allen Preislagen.

Marke : „Hedwig“
hellfarbige, zweiseitige j «
Decke, ca. 125x 125 cm JL«

Marke : „Helene“
zweiseitig gewebt, für Garten¬
wirtschaften besonders
geeignete Decke,
ca. 125X 125 cm . . .

Marke : „Martha“
modernes Höhlgeweb
ca. 125X 150 cm 3,15,
ca. 125X 125 cm . . . . bl*

Marke : „Rhenania“
imitiert grau Leinen mit reizen¬

den Streifmustern , »
ca. 125X 140 cm 4.SS, 4 yy
ca. 125X 125 cm . . . . »•

Marke : „ Smyrna“
extra schwere Decke mit moder-

nen Gobelmmustern
ca.
ca,

L
nen Gobelmmustern, « «g

:a. 125X150 cm 4 .25 , 4 -W
a. 125X 125 cm . . . . V«

wirtschasts-Uebernahme. i4
Werten Freunden und Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaftund j

Kollegin s’.tr gefl. Stachricht, daß ich die Wirtschaft

„ZUM Kronprlnj"
JlarBfraßc 3,

von

übernoiunien habe. Durch Veralneichuna von prima Speisen und Getränken zu
mäßigen Preisen werde ich da« Vertrauen her mich fteehrendm Gaste zu erlangen
suchen. Er kommt zuni Ausichank

ff. Germa«ka-Bier> sowie naiurrrin « Weine»
Zum Besuche ladet höflichst ein Usrl * i»stein,

Die Samenhandlung
Heiwp . Ssskmä¥mg  Ji *. ,

Neugasse 3, Filiale : Bismarekring 25, (Eingang Bleidistr .),

empfiehlt alle Arten Blumen -, ßemöse -, n. Gras -Samen
-etc, , in bekannt nur prima Qualitäten . 585

Behe «L>Mitrsz --8 eschäft
m 'd  Haus krankheitshalber weit unter Selbstkostenpreiszu verkaufen oder
auf »äudttcke Befttzüug zu vertauschen . Das Geschält ist einer der Besten
am Platze. Offerten unter 3- 138 an die Tagbl.-Zweizstelle, Brsmarckring 21.

Jetzt ist es Zeit^
sie Lommcrsprsffsu zu bekämpf

MW ■fimmkml  IMolpii Koern» , Iwmmw  s
ESegasite Damen -HilieSoweit Vorrat reicht_

Serie I 1 Serie 01  J Serie XII
moderne Formen mit Strauß- 1 moderne Formen mit reichen j Toque - Formen mit chicen

feder - Garnituren j Blumen - Garnituren | Garnituren
früher bis M.68 ,jetzt H . 38 .— | früh, bis M. 55,jetzt ffl. » 9 .50 I früh, bis M. 35,jetzt II . 10 .50

Neuanfertigungen, und Aenderungen werden nach wie vor in m. Atelier ausgeführt.

zu Verlustpreisen.
Serie KV

mod. Formen mit eleganten
Garnituren

früher bis hl. !3, jetzt 91. 0 .50
710

(Patentamt!'
ßeid3»8‘L[(

Nr 2 öerit«1
entfernt

braune £f ,tl
u. «eiben

Echt
— -,. r ... .. n i Mark
Apotheker ßlsmis Fiora-DroKg1*’

Gr . Burgstraßc 5. Telephon

„Zncker's „Salnderma " hat Jß
von einem schweren

Hautausschlag,
nasch u. völlig befreit . 1000 Tanh
Pchtzlipp. Aunodcr ." Aerztl . mp
cmiDf. Dose 50 Pf . u. 1 Alt- Ö*?$ J
Form ) bei Will,. Mackenhk« g7.
Bismarck.r. 1, 6 . Pocstchl. RhcE ^ r,
ft:,. Tauber , Kirchg. 20, 5.
Blsmarckriug 31, Straft, " 'gwj®
str. 25, Drog . Alezi» Michelsb-,
Minor , Schwalbacher, Ecke Manr>
strahc, E. Mvcbus.
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20 . April 19LL.
«6 . Jahrgang.

Taffet -Chiffon Kleider

Preislagen ML 69 - und 98 - etc.

fiPßlSE
Meine Kollektionen enthalten
eine hervorragend schöne Aus¬
wahl künstlerisch guter Tapeten.

nJilelitöerliaEi
Wandstcffe — Linkrusta — Linoleum.
¥/iesbaden — Mauritiusstrasse 5.

Fernsprecher 2106.

II
440

m

JlIHHR S  MiiHiiiiHiiiiiii

Nach langjähriger Tätigkeit als Assistent in zahnärztlichen|
Und zahntechnischen Praxen habe ich mich hierselbst

Mictiel &tierg ' L8 - 1 , als Dentist
niedergelassen.

Aeusserst gewissenhafte u. schonende Behandlung zugesiehert.
== Spez. : Künstlicher Zahnersatz, Kronenu. Brücken. =

TL.  Lndwigsen , Dentist,
bisheriger mehrjähr . Assistent bei PIrn . Dentist W. Sünder.

KlrmMeLenl - HlMS
KEisä ® ' 11  Langgaffe 11.Ä Telephon 4005,

KpexialHanS'
für PleureiPen , Federn, Reiher,

Morev-Damenhüte.
SeHicksts jJPärrfer Sermons.

Ankniipken von federn
zuschdn enPleureusen
im eigenen Atelier.

Größtes Kederrr-
Nersaird !ia ?rs

nack allen Ländern!
Lange assv 11.

Modistinnen Prozente.

Hiiiütl . Millll ©»
für Putz in grosser Auev a u. BSrarat-
hriiaiCi lose M\ it «n i ■> grün , Silber,
gold . Zum Selbst ■» fertigen : Staub¬

fäden , Kelche , Draht und taub.

| KuiisÄiiicngescSiäftS». v. feien
fölauntiussir . 12,

in allen Grössen

auch für Damen jugendlichen Alters.
Nene aparte Macharten nach den letzten
Modellen in uni und changeant Taffet -Chiffon.

HERTZ
Langgasse 20.

K136

Von Montag , den 22. April , an halte ich

Sprechstunden Wilheimstrasse 42.
r 3i;/„_ 41/2  TJhr (ausser Donnerstag u . Sonntag )'.

Br. Lugenbühl, prakt. Arzt,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten.

Privatwohnung : Schützenhofstr . 9. — Telephon 7.

Tcyrinkliiut für Damenschneiders!
ei ® - AvoUftrasre 1. 3. Stock, neben der
HMii WÖirailli ® Landerban!, anbei - Sifsemfirasc. _

Unterricht irrt Äatznehmen. Wuüerzeichnen, .stufchneiden und Anfertigen
von Tarnen- und Kindcrkicidern, Jacketts rc. wwd ttzesretnch und praktrfsi
eit i:t. Tie Schüler «net» fert gen ihre eigenen Koltume atî Garantie für
gutes Erlernen. Tie beiten Erfolge können Mt1 ctt zahlreiche cochiilerinnen nach,
gewiesen werden. Anmeldung von 9—1u und 3 -6 Uhr._ _

r
Haut - und 5telsileid ©i%

BeingesKwnr«, Bernfiechten, Rdernknoten,
Lrenencritzüudung. Plattfuß , Gelenkleiden

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jähriger praktischer Erfahrung

Spezialarzt med . Franke,
Maia »:, Franenlobstratze 16, Montag und Donnerstag 2—5,

ihn- l
647 J

Lj
Großer Obstgarten su verkaufen. Offerten

unter 4 . tM an Tagbl.-
Zwgst., BiKmarckr» B8163

HHSSBHBliflBS! !0 i ?ü II §3! iSSKE  SETH iSSIlillllllliiiiiiiiSISEBaiBiiiilSail ! !

Damenn und KtndeivSchürzen
Hausschürzen

in Siamosen und marine weiss getupftem Kre¬
tonne mit breiter Borde garniert . . 0.95

Damen -Hausschürzen
Blusen -Fasson mit reichem Blenden - u . Borden-
Besatz . . » . - 1.50, 1.30, 0.95

Bord-Schürzen
extra weit aus Ia Siamosen , hell und dunkel¬
farbig gestreift . von Mk. 1.10 an

Panama -Kinder- Schürzen
schwarz, grau und marine , in den ver¬

schiedensten Qualitäten.

Knabsn -Schürzen
Soldaten -Uniform, Siamosen u . keinen,

von 60 Pf . an.

Kinder- Schürzen
aus gutem gestr . Siamosen mit hübscher Borde

Gr, 45_ 50_ 55 GO 65 _ 70
80 85 90 1.00 1.10 1.20

Kinder-Sehulschürzen mit 1/a Aermel aus gestr.
Siamosen mit hübscher Blenden -Garnierung

Gr . 45 50 55 60 65 70
1.50 1.60 1.75 1.90 2.00 2.15

Weisse Kinder- Schürzen in getupftem Satin,
sehr solide und praktisch für die Schule

Gr. 45 50 55 60 65 70
1780 1.90 2.00 2.15 2.30 2.45

Hauben für Servier- u. Zimmer¬
mädchen in denverseh. mod. Formen.

Mädcheii -Servier - und Hauskleider in prima Qualitäten hell und dunkelfarbig von Mk. 5 .80 an. K159

WIESBADEN
Mk fHO'ik̂ Kirchgasse,

' Ecke Marktstrasse.I POULET
IlillilîiHüilSSSKBBBIlllllliii!!
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rum Vesten lies Wiesbadener Vereins für Zpeisung
bedürftiger Schulkinder. (E. V.)

Samstag, den 4. Mai 1912, absnds 7 Uhr , im grossen
Saale der „Turngesellschaft “, Sehwalbacher Strasse 8:

„Die Enge! in der Kunst“
Darstellung in lebenden Bildern nach Werken alter Meister
nach einer Idee von Frl . v. Bojanowski, in Szene gesetzt von
Frl . Spielberg, unter der künstlerischen Leitung von Frl . Reiniek

aus Weimar.
Die musikalische Leitung haben Frau Professor Sehlar-

Brodmann und Frau Dr. Maria Wilhelmj, hier, gütigst
übernommen.

===== = Büfett :t. —
Preise der Plätze : Orchestersitz u . Mittelgalerie Mk. 10.—,

Saal und Galerie i . Platz Mk. 8.—. Saal und Galerie
2. Platz Mk. 5.—.

Vorausbestellungeu durch Postkarten sind zu richten an
Frau General Bennin, Rheinstr . 105, hier . Billetverkauf an
der Kasse, Schwalbacherstr . 8, vom 3. Mai ab von 11—1 Uhr
und von 4—7 Uhr.

Ber Vereinsvorstand:
Frl . A. Merttens, Ehrenvorsitzende , Neuberg 2, Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz, 1. Vorsitzende, Goethestr . 3, Frau General
kennin , 2. Vorsitzende, Rheinstrasse 105, Frau Dr. Reben,
1. Schriftführerin , Humboldtstrasse 11, Freifrau v. Ricou,
2. Schriftführerin , Rheinstr . 107, Frau Landgerichtsdirektor
Neizert, 1. Sehatzmeistefin, Martinstr . 11, Herr Landgeriejhte-

direktor Neizert, 2. Schatzmeister , Martinstr , 11,
Bas Komitee:

Frau Auer v. Herrnkirchen. Frl . H. Serie. Herr Dr. Fritz
Serie . Herr Rechtsanwalt Dr. BiekeL Herr E. Blust. Fräul.
J . Böker. Herr Magistrats-Assessor Bergmann. Frl . 8. Brambeer.
Freifrau v. Buttlar - Brandenfels. Herr Rektor Breidenstein.
Herr Reg.-Rat V. Conta. Freifr . v. Düngern. Frau L. Fleiseher-
Coekerill. Herr Justizrat Dr. Fleischer. Frau Geh.-Rat
H, Fresenius. Frau Oberstleutnant Fussbahn, Frau S. Glaeser,
Frau van Gülpen. Herr Erster Staatsanwalt Hagen, Geheim.
Justizrat , Frau L. Hardt. Frau E. Herbers-Seydlitz. Fräul.
M. Herbst. Herr Oberbürgermeister Dr. y. Jbell. Herr Rechts¬
anwalt v. Jbell. Frau Geh.-Rat Kalle. Herr Landeshauptmann
Krekel. Frau F. V. Koppen. Frau Generalleutnant Krebs,
Excellenz. Herr Dr. Lugenbühl. Frau v. Lucius. Baronin
V- Lyneker. Frau Dr. Jo Mayer. Frau Mayer-Windscheid.
Herr Regierungspräsident v. Meister. Herr Dr. Meitzen. Herr
(Stadtschulrat Müller. Herr Dr. v. Mutzenbecher, Kgl. Kammer¬
herr . Herr Oberstleutnant Pfaff. Frau Geh. Medizinalrat
Pfeiffer. Frl . E. Prell. Frau General Roether. Herr Cln\
Säger. Herr Polizeipräsident v. Schenck. Frau Polizeipräsi¬
dent v. Schenck. Frau Prof. Sehlar-Brodmann. Frau Land-
geriehtsrat Schwarz. Frau Justizrat Siebert. Frau v. Syberg-
Sümmern, Excellenz. Herr Oberleutnant Vierordt, Herr
Dr. Vigener. Herr Dr. Walther. Frau Dr. Maria Wilhelm].

Herr Dr. Weyrauch. F 214

WU!!§r-TNU'Mi!! lSöWkrGY.
Sonntag , d«u 21. April:

AWßR mit famiiie naöj WWnhM.
Saalba » zur Rose

Von nachmittaAS4 Uhr ab Uutkrhalluna und Tanz,
Abmarsch präzis 2'/» Uhr, englische Kirche.

Der Obmann.

KonzertI ©tes~| faisr
Soantaj ; von 11 - 1 Ihr!

Frühschoppen -Konzert
Abends von 5 Uhr ab : Konzert

unter Mitwirkung d. Hrn . Opernsängers Plate v. Opernhaus zu Frankfurt a 'M.
Montag , von S Ihr ab : <Sr®sss** Konzert , »benfalls unter

Mitwirkung des Hrn. **late . I. V.: üb illielm l 'rnnk.

Weinrestaurant„Roland“,
5 Spiegelgasse 5

Nähe Kurhaus und Königl. Theater
l *arterre n . I . Kta ^e.

Vorzügliche Weine erster Firmen.
. Exquisite Küche * = =====

Diners » Ult . 1 .30 , Keiipcri ii SSU. 1.30.
Bevorzugte schönste Lokalitäten, speziell für Familienu. Gesellschaften.

€lir . fSowold,
laugjghr, Pächter der Stadthalle, Mainz.

Cafe WMes-Wche,
ClareuLhal.

Bon heute ab Bier der Hosbrauerei Schösserhof,
hell uud dunkel,

Weine erster Firmen und Filrsre.
Hüchachtungsoolls»«rri -, »»» ilahn.

II . Schweitzer,
Hoflieferant,

WIESBADEN.
Gegr. iSSO- JP.

Den verehr!icJten Schulvorständen, den Verständen de*
Sportvereine, sowie allen Sportliebhabern diene hiermit suf
Nachricht, dass ich m. altbekannten Spielwarengeschäft
eine besondere

SporlTtbtsifimg
angegliedert habe und führe ich fortan

. Sport -Artikel
in grösserem Umfang, als : Tßtmis , TuSStüff , Scf) (üQ‘
baff,  Faustbatt , Schteuderbatf, Tamburitiöß(f<
Fiockeij, Krocket, Kricket usw., ferner Geräte ßt
sonstige Turnspiefe und für Leid)f-Fttf)tetik,
Turngeräte für Ham und Garten,

und zwar nur
Erstklassige Fabrikate,

die durch viele Sportvereine, sowie dem Deutschen Fusr
ballbund sunt Bezug empfohlen sind.

Ich bitte bei Bedarf um geneigten Zuspruch
zeichne

Hochachtend

ff . Sdyweitzer,
Spielwaren und Sportartikel,

Ellenbogengasse 13, am Schlossplatz.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.

legoife
Dnidkfodien
bilden einen wesentlichen Beftandfeil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlimgsföhigfte Kundenkreis ilt ge«
wöfrnt, geschäftliche Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,geschmack¬
voller Husftatfung zu empfangen.&ja
Wir empfehlen unsere modern einge¬
richtete, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln versehene Buchdrudterei
zur Herstellung von Drucksachen aller
Art, in jeder gewünschten Sesckmacks-
richfung und Ausstattung. Die prelle
sind durchaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

h,Sdieläenberg’“'ßofbuchdrucberef
ĉ atuststeap̂ t̂ s^ an̂ avsa  Gegründet 1809. ssn ŝsc-sriLLSissirr-ssüsur-L»

Kontore:gss?
kanggatfe 21m
r*~i
Fernfpredier
6650-53.

TSTGGGGSSSGSTDGGOSGTGDGTGTTGGGSGVGGGSSSSS^

*Drei Kronen , Zchierftein. s
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Reu hergerichtete Räume.
Hut rentili-rtes Werrestanrant, div. Weöenzimmer, Ai 7ard, großer schattiger Garten,

KV " erstklassiger Saat.

Ssiczililaiisschailk der Bahr. Aktie»-Bicrbrancrci Aschiissenburg.
Kelk. Exportbiere. Dunkel.

Sämtliche Veranstaltungen, auch im Saal finden ohne Bieranfschlag statt.

Neue reichhaltige Weinkarte.
Httrcingaucr Weine erster Jirmerr. Hüustige Wereiuvarnugen für Wereiue.

F196

i

Besuch jetzt sehr lohnend und cmpschlerrswcrt. Fgi

Samstag und Sonntag , den 2t). und 21. ds. Mts .:

| Großer musikal. Zchlachlsest mit vockbierausschank. ,
TT © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ^
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Itaitfiiiltiitljolifdie(fttittligiiSfrt«citintiep Weswen.
, Herr Prediger ßrors Weiher spricht am Sonntag , den 2t » d »M .»
»bei da« Tbemu -

Wiesbadener TagblM» Abcnd-Älusgabc, 3. Blatt. Seite 11.

„Kirckilichliberale gegen Freireligiöse ."
^ Die Erbauung findet vormittags pünktlich :0V» Uhr im B 'irgersaal des
Rathauses statt/ Der Zut ritt ist für jedermanit frei. Der Aeltestenrat.

Schwalbacher Hof,
Emser Straft « 44.

Heilte: Metzelsuvpe
Es ladet freundlichst ein _ r «rl  S ®orm » a»n.

Brauerei -Branche.
Von erstem Hause wird zwecks Verkaufes von Hopfen ein in

Brauereien des Rhsiulanr .es
besteingeführter Vertreter

s

wegen Ablebe» des bisherigen geinHt.
an K.« !ioir » osic , Nürnberg.

Offerten unter s»\ M . los»
F121

Heroben
Morgen Sonntag:

Grosses F 367
Hilltär - Moissert

Kapelle des Füs .-Eegiments
v°n Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80,
^ter Leitung ihres Obermusik-

weisters E . Ciottsclialk.
Anfa ng 4 XJhr. — Eintritt 20 Pf.

^ _ — . - _

Bohnholz
£afe und Restaurant,

I* Stunde durch das Dambaehtal.

- Her rliche Ferns icht._

WingKuer Hof.
PW*" »jffi Heute Samstag:

WL Mtzelfuppr.
Biilige naturreine

Mrnmmm»

5°l <ler Flasche o. Gis . 75 Pf ., b. 15 Fl.
b . 50 Fl . 70 , b. 100 FI . « 8 Pf .,

der Liter im Fass bezogen 85 Pf.

£j » Fl . o. Gls.jtMk .,Bll b. 15 Fl . 05 Ff .,
b . 50 Fl . »0 Pf .,
b. 100 Fl . 85 Pf .,
im Fass bezogen
per Liter 1 Mk,

F. Ä. Dienstbach,
^hwalbacher Str. 7.

1811- Notwein,
naturrein,

,, b»m Winzer-Verein in Effenheim
^Masche 1 Mk. ohne Mas,

°ei 14/, Fl. u. mehrü'/,<Rabatt.
Friedr. Marburg,

Weinhandlnng.
^2069.  Neugasse 8. S(

IwÜli
^Kopfsalat 3 Gl . 25 Pf . L3495

erner , Dotzheimerstr . 31.
kläglich frische Vier abzug-ben.
<Äe ne Zu cht. Luiinstraffe 11, Grth.

Wer an Herrn Emil v. Kuenheim,
früher Dotzhcimerstr. 28 wohnend,
eine Forderung zu haben glaubt,
wird gebeten, diese bei dem nntcr-
zeichnelen Rechtsanwalt anzumeldcn.
Rechtsanwalt Dr . Fritz Bickel,
Wiesbaden , Adelheidstraße 32.

Dieser Damenhalhschnh
kostet in schwarz und braun

Empfehle ferner:
Alle erdenklichen Sorten

Schuhwaren
für Herren» Damen, Knabe« und

Mädchen,
zu billigste « Preisberechnung.

Marktftrahe 23, «,
^HMppSchönfefd

LeitLkMAgen
Mk. 3.50, 4.50, 5.50, 0 0 7.- , 0.75

in allen Orössen vorrätig.

A»  Bsner & C © . ,
Inh . «9*c »*r SSreyfu «»»

Wellriiz tr . 51. Tel . 406. Bleichstr . 33.

^ Di« Abholung von Gepäok,
J FBACHT - undEILGÜTERN ♦
K zur Kgl. Preuss. Staatshalt» er- 0
«> folgt durch die regelmässig 4bis ®
♦ 5 Touren täglich fahrend *;; •
I RETTEN MAYERS
% ABHOLE -WAGEN £

zu j*1er Tagesstunde.
A Sonutags nur vormittags auf B«̂

Stellung l eim Bureau:
♦ JSSBi ^SEjASST B* ASS 85 S . ♦
♦ Telephon Nr . 12 u. 2376. J

Königlicher Hotspcditsur
[ • | 4 <2ttcnmavGP

^ — Wiesbaden»

ffi/iono/a  !
. cfTutped  J

S)?T. S800 dis  ■

£)?£ 66oo, ;
&dono/a -SPtanos

9JT . 22SO dis 3500.

(Stdieinvetdaujf ^ ür 0Taööau:

720 dlTuoi&daus

cKcmfi <£ >c4eüen
nur nzTCiio/lcf €*b&e 33 Tel. 2438

Gutkeimende

Gartensämereien,
Oogelfidfet Boaclönc» billigst

Fr . BSUssffcn , Wellritzstr » 13»

o

Sd )öner selberGartentres
liefert frei .Haus _ ■

Ringofen-Ziegelei u. Sandgrube
Sldolssbögc — Tel. 208.

VMerßm})
Jufjltsirb

toar lästige Körperfülle beseitigt dutrh

£ & 6rfeeffim
Paket 1 Mk., 6 Pakete S Mk.

Kneipp -Haus , Rkeinstr. 71

Mk. 1.5st
kostet

1Vst. gekoltjt.KchMe»
saftig, zart und mtld.

Feit,ft. Ansschuitt
Pid . Mt . I .—,

mit Schinken und Zkrvclatwurst
Pfd. Mk. 1.20.

WLKee-«.MM«
Kirchgasse5. Telcph. 4221.

stappen in all. Lenkbaren
Mustern von 10Pf . an.
Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verlauft

Schwalb. Str. 44, l, Allceseite.

Foxterrier , Stammb ., präm .,
abzuq. Mo ritzstraße 27, 2. . .

Gut erh."Kinder -Sportwagen
Bill, au verr. Herderstraße 3, Part ,̂

2 Fahrräder mit Freilaüf
35 n . 45 Mk. Helenenstratze 80^

MotsrzweiraN»
2 PS., leicht, elegant , Marke Magnet,
billig zu verkaufen. Näheres Mainz-
Kastel, La ndhaus Margar ethe.

Gute Milchziege .
zu kaufen gesucht. Gärtner Zirker,
hinter  dem alten Friedhof.

gbBanuuig!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach«
Weislich die höchsten Preise. ::

Mehgergasse 15 » Kaden.

Gll!erh. Aerren-Garkro^
zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off, u. D- 040 an den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfe
und Beaufsichtigung der Schul»
arbeite i (au?g n . Griechisch) erfolgt
gewissenhaft durch Lverprimaner.
Offerten unter M. D' . 20 banplpostlag.

Hgusverwaltung für berrschastl.
Wögt, haus m t̂ Bedienung der Heizung
und l -Zimmerwohming an kleine Familie
zu vergeben. Offerten unter L. 902 an
den Tagbl.-Verlag.

Werderstr. 10 frdl . s°nn . 2-Zim^ W..allein i. Gang,
2-Zim.-Wohn. für 15ZNk, i Hth. für

Verloren
silbernes Ketten - Portomonnarc mit
einem Schlüssel und etwas Geld
Oieaen Belohnung abzug. Bterstadter
Höhe 23.

Diejenigen Kinder,
w. d. Leiterwagen v. d. Haufe Jwb. r-
allee 20 cntw. h., w. denselben umg.
zurückbr. .andcrnf . g. dre Elt . Anz.
crjlattet wird , da die Namen bekannt.

Schwarzer Dackel entlaufen.
Banmaart , Bier stad t.

lHeiratsgesnch!
Witwer , 35 Jahre , Handwerker,

mit regelmäßigem , gut. Emkommen,
kinderlos, mit schönem vollstand. ein¬
gerichteten Hausstand , das Allernicin
müde, sucht sich aus dresem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege eine Leben»-
qefährtln im Alter von - 5—3o I ., die
in der Lage ist, eine« Sansstano
sauber zu führen . Etwas Lermogen
erwünscht, aber nicht Bedingung . Be¬
rufsmäßige Vermittler verbeten Oss.
unter G. 963 an den Tagbl^ Verlag.
H " G. Z abg. Ant . l- wieder
Tagbl . gleich abh. sonst, geschl.

Makulatur
ia Packen za 50 Pfg., dar Zentner Mk.4.-
za haben im Tagblatt -Verlag

Langgasse a|

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

leeren
Expresstaxe ).

s ISlumenkasten
60 60 70 80 90 100 cm

"75 90 i .öFOO m  150
solid gearbeitet , stets vorrätig.

A. Baer& Co., 'SÄ,
Wcllritzstr. 51. Tel. 406. Ble ichstr. 38.

Melnmken aller Paöer»
Ankauf und Verkauf.

Stollwerck - und Lievig -Bilder
in großer Auswahl vorrätig.

M. 42 Willritzstratzc 42.

Prof . Ehrlich ’s
lledcut . f. d .Wissensch ., sowie
ßeschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röltrenausiiuss ) u. Syphilis oll o
Quccks ., ahn » Eittspr ., 0>n
BerufSitör, , ohna Rilo cfäll . Au -
kl . Brosch . 1, di kr . verseltl . ,
Mk. 1.20. Spezial irzt Br . tite«!.
ThispnettN Biochemische TTell-
verfahren,Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbalmhof).

SSmtl . Garicunrreiten , Pila >>-
znngen weiden aewilsenh.tst am geführt
von iücht. Gärtner Blumenür. 7, Spul.

00000Q » » » H» « « « » « » «

RaLional
RegistrierLasfett

<gebraucht ) ,
2 Jahre v- lle Fabrikgarantie,

, für jede Branche, in jeder Preislage
litfert sofort, anck gegn Monatsraten,

A.  Kraus,
Weißenburgstr. 7. Part . Tcleph. 2883.

Kamilin Haarwasser, solidest,
(kein Retlame.-)Prä-

Schiipp.-Ansfall w. j parat der Gegctiw.
Apoth. aie «, Sicberi a. Schloß.

Sporlfischer sucht regelmäß. Abnehm.
für frisch geaugellk i :orellcn
(Pfund 2 Mk.). Offerten unter F. 107
an den Tagbl.-Verlag. B7917

Ailleler IHintthn®aJSS
mit Feldweg hinl. d. Mantcuffel-S .sule.

HluwiMeies.saunen,
auch eina.hst:r Pr.str.

Gxrrß Mahl- 549
Lsstlhelntüri 40. Balmhofsir. 3.
Fernruf 9 8. Fernruf 9B*.

Franz ^ rünthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh . Aicolaos Ciriinllialcr , akad . Bildhauer.

©ralMleukisiäSep
Asrla en n rn eis. 664

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stofe,

vom einfa chsten bis zum aller-
feinsten Genre . KlöB

l  Blientalk Cp,
Kirchgasse 39,41.

Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme bei dem
Hinschciden meines geliebten
Mann 'S Spreche ich an dieser
Stelle meinen tiefgefühltesten
Dank aus. Insbesondere danke
ich auch Herrn Pfarrer Mertz
für seine trostreichen Worte,
der Schwester der Ninglirben-
vercins für ihre liebevolle Pflege
sowie den Pflastermcistcrn und
Arbeitern.

Fr»» »̂sMe Heidjeri,
gcb. Petri,

nebst Annermaudte « .

Heute früh verschied nach kurzem Leiden, wohlvcrsehen
mit den heiligen Sterbesakramenten, mein geliebter Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr̂ fCtflJ H0tl | C$®
Die ii *sum *n &c« DirrterdUel »sr »e« .

Mesbaderr , München , den 20 . April 1912.

Die Beerdigung findet in der Stille statt. Kondolenz¬
besuche dankend abgelehnt.

Allen B-rwaiidten, Freunden und Bekannten di- traurige Nach¬
richt, daß Fieitazmittag 12' /» Uhr nach kurzem Leiden mein innigst-
geli bler Mann , unser guter trcusoraendcr Vater, Schwiegervater,
Großvater, Brüter , Schwager und On 'cl,

Herr Auron Ruckes,
im 52. Leb nsiahre sanft entschlafen ist.

Die tieftrauert,den Hinterbliebenen:
Anna Rnckrs . W «oe.>gcb. Hüfner.
Gart Ruckes und g au . Emilie geb. Uon - rann.
E « ,ren Uanheim und Lran , T crese geb. Rucke ».
Eiieodor Nörtz und Lra «, Frieda geb. Ruckes.
Margarete Ruckes»
Helene Duckt«»

und drei Enkel.

Miesbaden , Rrw -Uork . den 19. April 1912.

Die Beerdigung findet Momagnachit.ittag 3.50 Uhr von der
Leichenhalle des Sndfriedhofes aus statt.
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IMfltMf rii in liu
von

Philipp Flnck ’s Erben,
Weingutsbesitzer zu Nierstein,

im Konzerthauseder Liedertafel
Freitag, den 26 . April 1812, vorm. 11 Uhr.

Es werden versteigert: F20

76/2 Stück 1909er, 1910er 11. 1911er
Niersteiner Weine , darunter seine Auslesen aus bekannten
Lagen, wie: Reybach » Großer Auflangen und Glöek.

Allgemeine Probetage am 24. April.

M1umeiu-Versteigerung
in Mainz.

Montag , den 29 . April 1912, vormittags 11 Uhr,
im Saale des Konzerthauses der Liedertafel zu Mainz , läßt Herr

MSZsZÄ'KG§s Schlamp,
Weingutsbesitzer in Nierstein a . Rh.

6/2 und 1/4 Slück 1910er, sowie 16/1,
33/2 itub 2/4 Stück 1911er Nicr-

steiiler Naturgcwiichsc
aus den bekanntesten Lagen, worunter hochfeine Spitzen, versteigern.

Tare von Mk. 1100b. 14 «OperSt . u. Mk.656b.30OOP. Halbst.
Allgemeine Probe am 24., 27. April, sowie in

Mainz vor und während der Versteigerung. 420

Meln-Uerfleigerung|UMM iüi MnW.
Dienstag , den 1. Mai 1912, nachmittags 2 Uhr,

im „Gastbans znm Engel " läßt der

MrKkk« Wk-MeillZ. K. I«. ll. s.
27 Stück u. 19 Hallckück 1911er Naturmrine

(die erste Hätte dev 1911er Kreszenz)
erzielt in den besten und besseren Lagen der Gemarkungen
Kiedrich, Eltville und Erbach, öffentlich versteigern.

Probetage im Winzeehanfe zu Kiedrich:
für die Herren Konimiffioniire am 23 . April ; allgemeine
am 30» »April, sowie am BersteigerungStage vor und
während der Verweigerung. 420
Dir 2/ftälfte der Kreszenr gelangt amI . Jurliz. tUerftefserung.

WW 8 W «MNM.
Samstag , de» 1i . »Mai 1912 » mittags 1 Uhr, im

Saale der „ Burg Ehrenfels " in Hochyeim am Main läßtKolirsid Werner
Gutsbesitzer in Hochheim am Main

4/2 Wck 1910eri naturreine Koltzhemer.
22/2§M 1911erI eigenes Pacijstum
aus besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.

Allgemeine Probetage : 6., 7., 8. und 9. Mai.
Aucd stehen am 11. Mai morgens die Proben im Landhanse

des Versteigerers auf. 420

für
Termin-Ralender

wein-verfteigerungm W2.
Avril 22. Mainz , Vereinigte Weinbergsbesttzer Bodenhetm.

' Kreuznach, Ed. u . I . B. Engelsmann und Fran
Barth , Sessel Wwe.

Haardt , Friedrich »Bauer . .
Riidesheim, Vereinigte Rudeshcimer Wemguts-

besitzer. . ^ ^ ", ,
Haardt, H. Lieberrch-Merkel.
Trier , Frau Dr . Görtz; Frl . Felrcre Müller . Fritz

Rautenstrauch ; Jakob Lrntz: Egon Müller.

Bingen , Ĝcorg Racke' u .' Leonhard Braden Söhne.

Bingen , Kommerzienrat Coblenz Erben u. an¬
schließend Vereinigte Wmzergenoffenschaften des
»Ähr- und Rheintals . » m.,.

Gimmeldingen , Friedrich Wilhelm Rmß.

22.

22
23,
23.

23.
24.
24.
‘24.
25.

25.
25.

26.
26.
26.

26.
27.
27.

29.
29.
30.
30.
30.

.. 30.
Mai 1.

Trier , Freiherrlich von Schorlemorle Gutver¬
waltung.

Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
»Mainz, Philivv Finckiches Werngnt . .
Trier ? A v. Nellsche Rittergutsverwaltung ; Wein¬

gut Piedmont ; Weingut Vanvolxem ; Gustav
»Banvolrem Söhne.

Bad Dürkheim, Rudolf Bart.
Rüdesheiin , Max Broemier . . .
Trier , König!. Domainal -Weinbau -Verw. , Hohe

Domkirche; Josef Faber ; »Reichsgraf von und
zu Hoensbroech.

Mainz , Heinrich Schlamp.
Haardt , ww . Hnfier.
Ober -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Gimmeldingen , Adam Köhler.
Trier , Maior a. D . Otto Tobias ; Jean Ehmael,

Franz Merrcm ; Erben Job Berres ;r.; Forst,
merster Amu 0cuutdtSr £it 2)r.
Michael Hansen.

Rüdcsheini , Louis Corvers.
Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Trier , Erben S . A. Prüm ; Zachartas Bergwetler-

Prüm : Norbert Le Gallais ; I . B. Scheubly;
Fritz Patheiger ; Steuerinsp . Cloercn.

Haardt , Friedrich Fischer. m
Deidesheim, Reichsrat Buhl (Buhl -Schellhorn),
Mainz , Carl Senfter.
Trier/ Frau Dr? Huao Thanisch: Frau Wwe. M.

en; Erben Conr . Fehres;Felzen ; Erben Conr . Fehres : Erben S . »Ä.
Prüm ; H. I . Patheiger ; Cornelius Zetmet.

Kallstadt, Firma Gehr . Ruprecht, vormals »Wilhelm
Ruprecht. ^ ^ . ,n „

Deidesheim, Dr . Baffermann -Jordan (L. A. Jor¬
dan), Hauptmann a. D . v. Wmnmg.

Bingen , Julius Espenschied. . .. . ^
Trier , Frau M. Ehses-»Berrcs ; Josef Milz,; ^ oh.

Jos . »Prüm ; Erben Orth Wwe. ; Franz isunon;
Notar Eugen Knepper.

Wachenheim, Exzellenz Dr . Burklm (Burklrn-
Wolf).

Eltville, ' de Riddersche Güter und Kcllcrei-»Pcr-
waltung . ^ ^ .

Eltville , Hugo Kolb, Schlangenvad.
Kreuznach, Rudolf Anhäuser . .
Rierstein , Freiherr !. von Hehl zu Hcrrnshcimsche

Verwaltung . „ _ rl . ,
Oestrich, Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs.
Kiedrich, Winzer -Verein.
Nierstein , Geschwister Schuch. .

-Kreuznach, »Vereinigung der Naturwem -Ver-
steigerer der Nahe.

Kallstadt, Wilhelm Ruprecht u. Sohne.
Rüdeshcim , Joh . Bavt . Ehrhard.
Mainz , Franz Jos . Sander . .
Kreuznach, Vereinigung der Naturwem - Ver¬

steigerer der Nahe.

ei=Wei§etfii
von

KomerzlenM Colileni 11, Ws.Wl.Weyer
in Bingey a. Rhein findet

Donnerstag , 2». April 1818 , mittags 12 nt)*»
im „ Englischen Hof " in Bingen statt.

Zum Ausgedot kommen: *

6 mm,  31 Harbstücku. »/* StM
1911er Weißwein, nur eigen. Wachst-'̂

au» den besseren und besten Lagen von Bingen, Bilde-.//,,
Kempten, Münster und Ockenheim, wornnl r feinste ll-ieoi» ,,
SlnSlesen , aus den Weinbergen am Mainzcrweg , Ken» Rz
berg und Scharlachbcrg . (Zni.-Nr. 46061•“ „u

»Allgemeine Probetage vom 22 .—24 . Sipril in dem Bl ^
des Kommerzienrat« Erben , Kirchstr. 3, in Binnen ",
und am 85 . Sipril vor der Versteigerung im Englischen

Die Verwaltung^ .

WeiNVerstergermG
in Hochheima. Main.

im
Donnerstag , de» 9. Mai 1912 , mittags 1 iM,

Saale der „Burg EhreufelS " iii Hochheima. Aiain, lasstv

MroescStel®
11/2 und 2/4 Stück 1910er
31/2 und 2/4 Stück toller

Weine aus seinen renommierten Gütern tJÖ,!
.Hochheim «nd Raueuthaler Nonnerck-rs
versteigern.

»Probetag für die Herren Kommissionäre: 22. April.
Allgemeine Probelage am 6., 7. und 8. Mai und

der Vcrsteigening im Kroeschcllschen Hanse in Hochhcim.

Wein -Wevsteigevung
zu Eltville i. Rheingün.

Sonnabend , den 25 . Mai 1. A.. nachmittags t ^
gelangen in der „ Burg Craß " zu Eltville

58/2 Stück 1911fr Weine
aus dem

Rimmel 'schen Weingtzi
in Rauenthal

zum Ausgebot. ' ^
Probetag für die Herren Kommissionäre: 23. Apri».
Allgemein « »Probetage : 13. und 20. Mai to f [jt

hause zu »Rauenthal und 25. Mai , vormittags 10 '/-—n l‘ $ $
in der „Burg Craß" zu Eltville.

Äsebtnor , 4abrikLnt , Levrnns
2wsi IZöcüo

ÄlexLncker. Rkm., Vallsuckar, Roiebspost
Altfwff, 4r ., m. Tocht., Zweibrücken

Hotel Berg
Ambrosetti, Sekretär , Born. Saalg. 38
Andre. Kfm., Berlin — Pariser Hof
\rlt , Fr -, Hamburg — Nerostr. 19, I
Arnold, Kfm., Düsseldorf — Hansahotel
Aschhoff, Bederkesa, Dictenmühle

B
ßaenraler, 4r ., Dillenburg — Rose
Bastian, Rentner, m. 4r ., Magdeburg

Pariser Hof
Bauermcister, Oberlehrer, Köln

Zum Spiegel
Baumgärtner, Kfm., Stuttgart

Grüner Wald
Baumgart, Geheimrat ». Üniv.-Prof. Dr.

phil., m. 4am., Königsberg
Frankfurter Hof

Beck, Baumeister, Leipzig — Alleesaal
Becker, Fr . Oberstleut. — Minerva
Becker, Berlin — Europäischer Hof
Beckmann, Frau , m. Sohn, Dortmund

Gartenstraße 8
Beckmann, Dortmund, Gartenstraße 8
Bendy, Kais. Rat, m. Fam. u. Bedien.,

tVien — Nassauer Hof
Bergmann, Frl ., Riga

Wielandstraße 12, P.
Berliner, Frl ., Hannover — Palasthotel
BShiceker, Kfm., Charlottenburg

Zum Spiegel
v. Bernuth, Student, Antwerpen

Centralhotel
Best, Fr .. Cronberg Villa Frank
Best, Fr)., Cronberg — Villa Frank
Betz, Kfm., Ulm — Hotel Happel

Bielefeld, Kfm., Hamburg, Nass. Hof
Bielenberg, Frau , Berlin

Hotel Adler Badhaus
Bode, Straßburg — Quisisana
Bock, Univ.-Prof., Amsterdam, Bellevue
Bondy, Kfm., Stuttgart — Grüner Wald
Brähn, Fr . Dr., Berlin — Imperial
Brandt, Senator, Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
Brandt. Dr.. Köln — Westminsferhotel
Braumann, Kfm., Eisenach — Silvana
Braun, Kfm., m. Fi«u, Gießen

Hotel Berg
Braune, Kfm., Dresden — Sonne
Brief, Frl ., Bamberg — Kronprinz
Brinkmann, Kfm., Saarbrücken

Erbprinz
Bruck, m. Fr ., Berlin, Europ. Hof
Brunner. Fr .. Frankfurt , Evg. Hospiz
Buber, Dr... Berlin — Pens. Charlotte
Bücking, Prof. Dr., m. Fr .. Straßburg

Taunushotel
Bük, Fr ., Düsseldorf — Kronprinz ,
v. d. Busch, Polizeipräsident, Braün-

schweig — Rbeinhotel
Busen, m. Fr ., Kiel — Europ. Hof:/
Byszewska, Ing., m. Fr ., Moskau

Nassauer Hof
€

Cadrnus, Frau Rentner, Buenos-Aires
Frankfurter Straße 12

Caro, Frau , Potsdam — Kronprinz
Caussin, Ing., m. Tocht., Düsseldorf

Bellevue
Cerstensen, Fräul ., Flensburg

Evangel. Hospiz
Chorol, Riga — Englischer Hof
Christmann, Fräulein, München

Villa Sporanza
Clausen. Frl . Schwester. Flensburg

Evangel. Hospiz

Cohn, in. Frau , Lodz — V/ilhelma
'Conrad, Oberst, Berlin, Viktoriahotel

CoSack, Kfm., Köln — Hotel Krug
Coster, Bankdir., m. Fr ., Münster i. W.

Wiesbadener Hof
B

Dahms, Rentner, m. Frau , Berlin
Hotel Krug

Dauelsberg, Bremen — Rose
Davidsohn, Dr. med., Berlin
' Hotel Ries

Dekker, Rent . Hilversum —- Alleosaal
Deneys, Konsul, Lausanne

Pension Norma
Derlien, Rentner, in. Frau , Hamburg

Taunushotel
Detloff, Kfm., m. Frau , Gablonz

Europäischer Hof
Deussen, Superintendent a. D., Char-

lottenburg — Römerbad
Deusser, m. Fam., Monheim — Rose
Diel, Kfm., Pirmasens — Grüner Wald
Dietzel, Prof., Bonn — Hotel Meier
Dillmann. Kfm., Mehlem — Einhorn
Döring, Gerichtsassessor Dr., in. Frau,

Hannover — Palasthotel
v. Doria-Dernalovitsch, Warschau

Nassauer Hof
Dornblüth, Fräul ., Buenos-Aires

Villa Olanda
Dotti, Lankenmühle — Hansahotel
Drescher, Frau , Hamburg

Wiesbadener Hof
Dreyfus, Prof., Bruchsal — Reichspost
Dudok van Heel, m. Frau , Haag

Vier Jahreszeiten
Duncker, Frl ., Kassel, Weißes Roß

E
Ehrhardt . Frau Dr. med.. Alteführ bei

Stargard — Evangel. Hospiz

v. Ebart, Fr ., Gotha, Frankfurter Hof
Eisenberg, Kfm., Kasse! — Rheinhotel
Eisenberg, Fahrikbes., KasselViktoriahotel
Eli Inger, Kfm., Straßburg, Grün. Wald
Emmerling, Fr!., Köln — Zu d. Bergen
Erbkam, Med.-Rat Dr.. Jauer

Villa v. d. Heyde
Engel, Dresden — ScbUtzenhof
van Erpers-Royaards, ApeldoornFürstenhof
Espenschied, Elberfeld — Nass. Hof

Fäeltigen, Leut., Saarbrücken
Villa Frank

Feuer, Fr ., Rotterdam — Kaiserhof
Finger, Gymn.-Lehrer, Frankenthal

» Evang. Hospiz
Finn, Ing., Stuttgart — Centralhotel
Flanz, Frl . Lehrerin, Derschlag

Zu den Bergen
Forstreuter , 2 Herren Kauf!., Margra-

bowa — Weißes Roß
Fraenkel , m. Frau , Berlin, Engl. Hof
Frank , Frau Amtsgerichtsrat, Goslar

Pension WenkewPaxmann
Frank , Fr ., M.-Gladbaeh — Nass. Hof
Frenkel, Frl ., Hannover — Palastliotel
Frenkfcl, in. Sohn u. Tochter, Hansahot.
Frese, Oberleutnant, Berlin

Wilhelmsheilanstalt
Fritsch, Baron v„ Rittmeister, in. Bar.,

Berlin — Nassauer Hof
Fuchs, Fr ., Melbuchstadt, Pens. Garns
Fues, Fr ., Hannover, Pens. Tomitius
Fuhrken, Frl ., Hannover

Vier Jahreszeiten
Furnie, m. Fr ., Haag — Kaiserbad

6
Gans, Fr ., Stettin, Sendigs Eden-Hotel

George, Kfm., Kaiserslautern
Hotel

Gjerlöw, Opernsänger, Berlin tfjl
Pariser

Giese, in. Fr ., Meerane, Hotel Krut>
Glas, Landau — Hotel Berg
Glas, Frl ., Landau — Hotel Berg
Görtz, Klm., Köln — Hotel Vogel
Goldmann, Frl ., Berlin

Hotel Adler Bao^
Goldsehmidt, Fräulein, Dresden . 3i

Kuranstalt Dr.
van Gorkom, Dr., m. Fr ., AmsteS,J&

Grüner
Gottlieb, Univ.-Prof. Dr., Heidelberg
Graf, Frau Major, Bayreuth „wjfSchützen»
Gransberg, Helsingfors, Viktoriahoi
Greuling, Kfm., Diez — Hotel B'c
Gritzka, Oberstabsarzt Dr., Weil®,«

Wilhelmsheilan̂ jg-
Gröbbels, Geh. Hofrat Professor,

märingen — Minerva
Grünebaum, Kassel — Hansahotel
Grützen, Kfm., Elberfeld «o1

Wiesbadener
Grumbaeh, Frl ., Biitzig, Hotel Kr
Güntsche, Frl ., Gera (Reuß) 2

Goldgassegi)
Gutermann, Heidelberg, Weberga-’j»
Guttmann, Kfm., Köln — Nonnenn

H
Haanebrink-Minderop, m. Fr ., Kr".As

Villa
Haenel, Buchdruckereibcs., Magno ^

Schwarzer P" jj
Häublein, Frl .. Nürnberg, Weißes Kfll
Hahn, Fr . u. Frl ., Hamburg

Villa Monds
Hammer, Kfm-, Bergen, Grün. " a
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Amtliche AtizeigenM
Am 14 . Mar d. Js ., vorm.

9 Jls  Uhr , wird an Gerichlsstelle,
Zimmer Nr. 60,* 12 je, Anteil des
Ackers Kartcnblatt 35, Parzelle 62,
Leberberg1. Gew. in hies. Gemar¬
kung, im Ganzen 10 ar 62 qm
groß und 21,240 Mk. geschätzt,
zwangsweise versteigert. § 266

Wiesbaden , d. 16 April 1912.
Stgl. Amtsgericht , Abt . S.
Am 14 . Mai d. Js ., vor¬

mittags Iv ' z Uhr . wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus und Hinterhaus mit An¬
bau, Helenenstraße6 hier, 4ar62qm
groß, 65,000 Mk. Wert, zwangs¬
weise versteigert. § 266

Wiesbaden , d. 17. April 1912.
Kgl . Amtsgericht , Abt . S.

SolMkMgMlU
Montag , den 22 . lfd . Mts .,

vormittags 101/s Uhr, wird im
Distrikt 15 Erlenborn— auf dem
Bauplatz des Kaufmanns-Erholungs¬
heims— folgendes Holz versteigert:

Eichen : 61 Stäm. v.22,48§m,
darunter mehrere stär¬
kere Stämme und Ab¬
schnitte biö zu 70 am
Durchmesser. 13 lim
Scheit und Knüppel.

Buchen : 3Stangen1.K!.83km
Scheit, 38 km Knüppel
u. 1600 St . Wellen.

Das Holz sitzt etwa 400 Meter
westlich von der Oberförsterei
Ehausseehaus an der Rheingauer
Straße und ist gut abzufahren.
Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Eisenbahn9.15 Uhr
vb Wiesbaden, 9.22 Uhr ab Landes-
denkmal, 9.26 Uhr ab Waldstraße
Und9.35 Uhr ab Dotzheim.

Auf Verlangen der Steigerer
üegcn annehmbare Bürgschaft Kredit-
bewilligung bis zum1. Sept. 1912.

Biebrich , den 17. Avril 1912.
Der Magistrat . F293

^ I . V.: Hrnn -ilrüliSGr.
Bekanntmachung.

Auf Grund deS 8 77 der Rerchs-
Yewerbeordnung werden in Ueöeretn-
Unnmnng mit der Gemeindebehörde
?ut Gültigkeit vom 1. Mai d. I . für
Be Schornsteinsegermeister im Stadt-
Aolizeibezirk Wiesbaden nachstehende
Gebühren festgesetzt:

1. Für einmaliges Kehren:
. -ü eines Kamins , Steigschornsteins

oder russischen Kamins , gleichviel,
wpe hoch derselbe ist und durch Wic¬
kel Stockwerke er geht, 18 Pf ,
^ ?. eines auf dem Schornstein aus-
Usetzten Rohres bis zu 1 Meter
Lohe 10 Pf ., für jeden weiteren
Meter 8 Pf . mehr,

o. eines Zentralfeuerungs,chorn-
'tcms 1.50 Mk., ^?. eines dreistöckigen Backschorn-
Ueins 50 Pf ., für jeden weiteren
Äock eines Backschornstcins 20 Pf.
wehr.
. 2 Für das einmalige Ausbrennen

ZNes russischen Schornsteins in ge¬
werblichen Betrieben , je nach Zeit¬
aufwand, wobei die Stunde Arbeits¬
ort mit 1 Mark berechnet wird, bis
^ 3 Mark.

Für das einmalige Ausbrennen
Otzes gewöhnlichen russischen Schorn¬
steins mit Einschluß der unmittelbar
Mrauf vorzunehmenden Reinigung
^0 Pf.

4. Für Besichtigung und Begut¬
achtung neuer Schornsteine, cin-
lchließlich Reinigung , in Gebäuden
Ws Zu 4 Schornsteinen 2 Mk., für
wocn weiteren Schornstein 50 Pf.
wehr.
.5 . Für die auf Verlangen ver¬

achtete Reinigung des Rohres einer
Lochmaschine gelegentlich der rcgel-
Aahigen Reinigung der Kamine
Ot Pf ., sonst für die Reinigung einer
Lernen Kochmaschine60 Pf ., für die
Reinigung einer großen Kochmaschine
lw Hotel-Restaurationsbetrieb oder
U einem ähnlich großen Haushalte,

nach -Zeitaufwand , wobei die
stunde Arbeitszeit mit 1 Mark be¬
rechnet wird , bis zu 3 Mk.
,, 6. Bei Reinigung der Schornsteins
fUr Nachtzeit im Sommer (vom
st April bis 80. September ) von
AUhr abends bis 6 Uhr morgens , im
^Mter lvom 1. Oktober bis 31. März)
Mn 6 Uhr abends bis 7 Uhr morgens
tztzd die doppelten Gebühren zu
-ahlen.
- 7. Be! Inanspruchnahme außer
Mr regelmäßigen Kehrperiode steht
"ein Schornsteinsegermeister eine
Awrggebühr von 60 Pf . zu, sofern er
Pcht für eine Arbeitsleistung eine
Gebühr zu beanspruchen hat *

-Wiesbaden. den 6. Avril 1012.
Der Polizei -Präsident,

v. SLcnck.

. ^ Bekanntmachung.
Um Angabe des Ansentdalis folgen¬

der Personen , welche sich der Für-
lorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Büsediiievs Wbert Berger , gelb.
am 25. 2. 1872. zu Feueribach,

des Schlossers Georg Bergihos, geh.
am 20. 8. 1871 zu WieSoaden,

der tg®n Emma Best, gab, am
25. 9. 1.883 M Badsn -Baden,

des DagWhnlers Franz Benth , geh.
am 22. August 1867 zu Praun¬
heim.

des Taglöhn-erS Johann Dickert,
geb. am 17. 3. l &6t> zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karosine
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil.
Münster,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
aartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz.

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 9. -10. 1886 zu Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederbosheim,

des Taglöhners Peter Decker, geb.
am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,

des DagWhners Albert Dietrich,
flsb. am, 24. 11. 1870 zu Gräf -en-
dornau,

des früheren Grundgräbers Josef
Egenolf, geb. am 11. 12. 1872 zu
Ooerjosbach,

des Daglöhners Robert Ewald , gbb.
am 30. 7. 1874 zu Posen,

des Mühlenüauers Wilh. Fayh,
geb. am 0. 1. 1868 zu Obeross¬
leiden,

des Tag-Wihners Max Garbek, geb.
am 22. 6. 1876 zu Brieg,

de,s Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
ge'b. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Zimmermädchens Katharina
Grünling , geb. am 26. Septem¬
ber 1882 zu Durmersheim,

des Kellners Edmund Held, geb.
3. November 1880 zu Halle a. d.
S ., und dessen Ehefrau Maria,
geb. Körle, geb. 19. März 1879
zu Hagen,

der Klara Hermann , geh. am 81.
März 1889 zu Wiesbaden-,

des Josef Hundler , geb. am 9. 11.
1881 zu Görsroth,

der Dienstmagd Henriette Jung,
geb. am 13. August 1890 zu
Barig,

der geschiedenen Ehüfrau des
Schreiners Psier Juno , Pawlime
geb. Fischet, gs'b. am 11. 12. 1882
zu Neckartheilfingon.

des Taglöhn-ers .Karl Juniker, geb.
am 5. 12. 1878 zu Limbach,

des August Keim. geb. am 29. 5.
1873 zu Bierstadt,

des Schlossevgehilscn Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Besfenbach,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshasen,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

des Schuhmachers Wich. Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Albert Küppers , geb. am 17. 12.
1866 zu Königswinter,'

des Christian Küster, gab. a-m 7. 1.
18-75 zu Düsseldorf,

des Glasreinigers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

der Plätterin Anna Kujack, geb.
ani 15. 10. 1876 zu Sommin.

des Kürschners Otto Kunz . geb. 6.
8. 1883 zu Aussig-,

des Restaurateurs Adam Lapp,
geb. 1. Saht . 1881 zu Weisel,

deS Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauhe,

des Taglöhn-ers Adolf Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

des Tapezi-ersrg-ehMen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 8. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. Ludi-ska Marschall, geb.
24. 11. 1877 zu Bauerbach,

des Taglöhners Karl Müller , geb.
am 17. 10. 1868 zu Mayen,

-des Rhabanus Nauheimer , geb. am
28.J3, 1874 zu Winkel,

vor Schneiderin Gertrude -Nvrtzer,
göb. am 12. 9. 1887 zu FtleW,

das Kaminbax -ers Wilh . Reichar-dl,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers,leben.

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau , und dessen Ehefrau,
Helma, geb. Gruber , geb. am
6. 1. 1889 zu Wiesbaden,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am 30. 5. 1884 zu Neu¬
ro andrum,

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

des Installateurs S-einr . Schm-i-ede-r,
geb. am 17. 8. 1872 zu Kr-otzin-gc::,

- des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geb. am 24. 5. 1856 zu Colmar
im Elsaß,

der led. Karoline Schöffl-cr, geb.
20. 3. 1879 zu Weilmünster,

deS Berginvaliden Aug. Theyssen,
geb. am 2. Januar 1867 zu
Styrum,

des Johann Delie, g>eb. am 81. 7.
1872 zu Karlsruhe,

des Tagl , Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des AgeiÄen M-'.chaal W'irth , ged.
am 16. 3. 1854 zu Gvvcda.

Wiesbaden , de>r 1. -April 1612.
Der Magistrat . Armenvcrweltung.

Bekanntmachung,
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der Jrenenstraße hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr -im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38%
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht-
linen -Eesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen, am 18. o. W. beginnenden
und mit Ablauf des 16. Mai b- I.
endigenden Ausschlnßfrift beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 13. April 1012.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der starke Verkehr des Publikums

auf den einz. Geschäftsabteilungen
des Magistrats macht den dort be¬
schäftigen Beamten die Erledigung
größerer schriftlicher Arbeiten zeit¬
weise fast zur Unmöglichkeit.

Es vsird daher zur . öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Geschäfts-
räume der städtischen Verwaltung —
dringende Fälle natürlich ^ ausge¬
nommen — für das Publikum nur
während der Vormittagsstunden (von
8 bis 1 Uhr) geöffnet sind, und daß
die Beamten ihrer dienstlichen
Weisung Folge leisten, wenn sie außer
dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
ablchnen. *

Wiesbaden , den 18. April 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße ist vom
16. April bis 15. September werk¬
täglich in der Zeit von 12 bis 1 Uhr
nachmittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 12. April 1912.
Stiidt . Akziseamt.

Polizei -Verordnung
für das öffentliche Fuhrwesen.

Aus Grund der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung vom 20.
September 1867 über die Polizeiver¬
waltung in den neu erworbenen
Landesteilen , der §§ 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Ländes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 und
der §§ 37 und 76 der Gewerbeord¬
nung ' für das Deutsche Reich wird
mit Zustimmung der Magistrats für
das im Polizeibezirk Wiesbaden und
von diesem aus betriebene öffentliche
Fuhrwesen nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlaffciu
1. Genehmigung zum Betriebe und

deren Zurücknahme.
§ 1. Wer Pferde - oder Kraft¬

droschken zu jedermanns Gebrauch
öffentlich, gewerbsmäßig in Betrieb
setzen und aufstellen will, bedarf hier¬
zu einer auf seinen Namen lauten¬
den polizeilichen Genehmigung , in
der die Anzahl und die Nummern
der in Betrieb zu setzenden Droschken
genau bezeichnet werden. Er mutz
die Bedingungen , unter welchen die
Genehmigung erteilt ist, genau ein-
halten.

Vorstehende Bestimmungen gelten
auf für die öffentliche Inbetrieb¬
setzung von anderen , zur Beförderung
von Personen dienenden Fahrzeugen,
wie Gesellschaftswagen, 5tremfer,
Mail wachs usw.

§ 2. Unternehmern , die dasGewerbe
freiwillig , teilweise oder gänzlich
aufgeben, wird in der Regel vor Ab¬
lauf von 5 Jahren eine Genehmigung
wicht wieder erteilt.

8 3. Die Genehmigung wird ver¬
sagt, wenn:

->) der Nachsuchende die zum Ge¬
werbebetrieb crtorderliche Zuver¬
lässigkeit nicht besitzt,

t>) die Betriebsmittel (Fahrzeuge,
Pferde und Geschirre), sowie die Be¬
dienung der Droschken den Bestim¬
mungen dieser Verordnung nicht ent¬
sprechen,

c)  ein Bedürfnis zur Vermehrung
der Droschken nicht vorliegt,

ä) wenn der Antragsteller nicht im
Besitze der zum ordnungsmäßigen
Betriebe des Fuhrgewerbes erforder¬
lichen Wittel ist.

4. Die erteilte Genehmigung er¬
lischt, wenn der Inhaber den Ge¬
werbebetrieb 6 Wochen nach Er¬
teilung nicht beginnt oder während
6 Wochen eingestellt hat . Die Polizei-
direktiön kann geeignetenfalls eine
Fristverlängerung ,gewähren.

§ 5. Die erteilte Genehmigung
kann zurückgenotNmen werden, wenn
der Inhaber den in dieser Verord¬
nung enthaltenen Bestimmungen
wiederholt zuwidergehandelt hat oder
wenn sich sonst ergibt, daß er die bei
Erteilung der Genehmigung vorans-
zusctzenden Eigenschaften nicht mehr
besitzt. Die Geriehmigungsurkunde
ist in diesen Fällen (Ltz4, 5) inner¬
halb 24 Stunden der Polizeidirektion
zurückzugeben.
2. Jnbctrieb - u. Anßerbrtlstebsehung

von Droschken.
8 -6. Vor der Einstellung in den

öffentlichen Droschkensuhrbetrieb muß
jede Droschke mit vollständiger Aus¬
rüstung , einschließlich des Preisan¬
zeigers , bezw. der Stoppuhr , der zu¬
geteilten Nummer und der zuge¬

hörigen Besvannung , der Könrgkrchen
Polizeidirektion vorgestellt, von dieser
geprüft , für vorschriftsmäßig ,befun¬
den und mit dem vorgeschriebenen
Prüfungsstempel (8 7) versehen
worden sein.
- 8 7- Der Prüfungsstempel besteht

aus einem, aus der Nummer an der
rechten Seite des Wagens ange¬
brachten heraldischen Adler mit der
Umschrift „Königliche Polizei -Direk¬tion Wiesbaden welcher bei der
halbjährlichen Revision in wechselnder
Farbe erneuert wird. Die Wagen-
nummern und der Prnfungsstcmpel
dürfen eigenmächtig nicht entfernt,
verändert oder verdeckt werden.

8 8. Sofern die Beschaffenheit, Be¬
svannung oder Beschirrung einer
Droschke im Betriebe nicht mehr den
Vorschriften dieser Verordnung ent¬
spricht, desgleichen sofern eine
Droschke zu der halbjährlichen Re¬
vision aus die öfientliche Bekannt¬
machung der Polizeidirektion hin
nicht vorgestellt oder sonst der Kon¬
trolle entzogen wird , setzt die Polizei¬
direktion Wagen , Pferde und Ge¬
schirre zwangsweise auf Zeit oder
-dauernd außer Betrieb.

8 9. Droichken, die nach ihrer Be¬
schaffenheit, sowie Droschkenführer,
die in ihrem Anzuge den Borschrrsten
dieser Verordnuirg nicht entsprechen,
können vorläufig auch von jedem
Polizeibeamten von der Straße ent¬
fernt werden.

8 10. Wird eine Droschke veräußert,
oder wegen zeitiger oder gänzlicher
Unbrauchbarkeit außer Betrieb ge¬
setzt, so muß dieselbe innerhalb einer
Frist von 6 Wochen durch eine neue
ersetzt oder wieder in Betrieb gesetzt
werden.

Von jeder Außerdienststellung einer
Droschke hat der Fuhrherr der Kgl.
Polizeidirektion 24 Stunden vorher
Anzeige zu erstatten.

tz 11. Den Fuhrherren ift gestattet,
während der Dauer der Wreder-Jn-
standsetzung einer Droschke eine so¬
genannte Reservedroschke in Fahrt zu
setzen: doch muß letztere allen in
dieser Polizeiverordnung in Bezug
auf Droschken gestellten Anforde¬
rungen genügen und mit der Num¬
mer derjenigen Droschke versehen sein,
für welche sie eingestellt ist.

Vor der Jnsahrtsetznng einer Re-
servedroschke ist der König!. Polizei¬
direktion vorher Anzeige zu machen.
Uebcr die geschehene Anzeige wird
von der Königlichen Polizcidirektion
ein Schein ausgestellt, welchen der
Führer der Droschke bei sich zu führen
urrd aus Verlangen vorzuzeigen hat.

Eine wieder hergestellte Droschke
darf nicht früher in Betrieb gefetzt
werden, als bis sie geprüft und für
diensttauglich erklärt ist-
3. Beschaffenheit der Betriebsmittel.

8 12. Die Wägen müssen-haltbar,
von gefälligem Aeußern, bequem und
in gutem Zustande, innen und außen
rein , gut lackiert und mit einem rein¬
lichen, anständigen , nicht auffällig
geflickten Ausschlag versehen sein.
Sie müssen in Federn hängen und
stehende Tritte haben, welche ein be¬
quemes Ein - und Aussteigen ge¬
statten. Die Wagcnschlösser müssen
gut schließen und von innen und
außen bequem zu öffnen sein. Bei
den Wagen mit festem Vorderverdeck
müssen Vorder- und Seitenfenster
vorhanden sein. Das Oüerverdeck
einer neu einzustellenden oder einem
erheblichen Umbau unterzogenen
Droschke muß von der Oberfläche der
Sitze mindestens 1,05 Meter , die
Seitenwände des Wagenkastens
müssen inwendig mindestens 1,00
Meter und die Rückwände der Srtze
des Wagenkastens mindestens 1,25
Meter von einander entfernt , sowie
der Fußboden mit einer reinlichen
Decke belegt sein.

Insoweit die Wagen sich nicht durch
entsprechende Umänderung in offene
oder geschlossene verwandeln lassen
können, muß der Droschkensuhr-
herr neben einem offenen auch einen
geschlossenen Wagen zur Ver¬
fügung haben.

Abgesehen von den zurzeit bereits
zugelassenen Droschken werden künf¬
tig bei Neueinstellungen , sowie bei
erheblichem Umbau von Droschken
nur noch Droschken mit Fahrpreis¬
anzeiger zuaelassen werden. Sämt¬
liche Droschken ohne Fahrpreis -An¬
zeiger sind innerhalb eines gewissen
Zeitraumes in solche mit Fahrpreis-
Anzeiger umzuwandeln . Die Be-
stimmung dieses Zeitpunktes bleibt
Vorbehalten.

Jede Droschke ohne Fahrpreis -An¬
zeiger muß mit einer polizeilich ge¬
nehmigten Stovpuhr zum Nachweis
der verbrauchten Zeit versehen sein.

In der Zeit ' vom 1. Oktober bis
80. -Avril muß sich im Innern der
Droschke eine reinliche Wolldecke zur
Benutzung für die Fahrgäste be¬
finden.

8 13 Im Innern der̂ Droschke
muß aii leicht sichtbarer Stelle eine
Ledertasche mit einem, mit der be¬
treffenden Droschkennummer ver¬
sehenen, von der Königlichen̂ Polizei-
direktion aügcstempelten Exemplar
dieser Verordnung nebst Skizze deS
Fahrberings — in einem Deckel von
steifer Pappe cingehcftet — ange¬
bracht sein. Das Exemplar mutz
stets in reinlichem und leserlichem
Zustande erhalten werden und ist

auf Verlangen den Aufstchtsbeamten,
wie auch den Fahrgästen vorznzeigen.

8 14. Die der Droschke von der
Polizeidirertion zugeteilte Nummer
muß zu beiden Serien des Führer¬
sitzes — direkt auf dem Kasten —
mit schwarzer Oelfarbe auf weißem
Grunde in 8 Zentimeter hohen
Zahlen aufgemalt und ^für jeder- '
mann deutlich sichtbar sein. Wo der
Bauart einer Droschke wegen , die
Ausmalung der Nummer zu beiden
Seiten des Führersitzes nicht oder
nicht mit hinlänglicher Deutlichkeit
erfolgen kann, muß statt dessen ei«e
metallene Nummerplatte an der
äußeren Seite der beiden Laternen¬
halter angenietet werden.

Die Nummern u. Nummerplatten
müssen nach den in der Polizei¬
direktion, ausliegenden Mustern aus-
gekiibrt fein.

8 15. Jede Droschke muß zu beiden
Seiten des Führersitzes mit einer
Wagenlaterne , die auch bei Tage sich
an dem Wagen befinden mutz, ver¬
sehen sein. Die Laternen sind gemäß
den bestehenden allgemeinen Bestim-
mungen während der Dunkelheit zu
beleuchten.

Die Wagenlaternen sind an der
dem Wagenkästen abgekehrten Seite
mit der zugeteilten Rümmer zu ver-
sehen. Diese muß aus mindestens
6 Zmtr . hohen Ziffern bestehen und
in schwarzer Oelfarbe , deutlich und
sauber , nach dem in der Polizeidirek¬
tion ausliegenden Muster aufgemalt
sein. Zum Zwecks der Benutzung
einer Droschke bei besonderen feier¬
lichen Gelegenheiten, wie z. B. bei
Hochzeiten oder Begräbnissen, ist es
gestattet, die Nummern der Droschken
zu verdecken und Laternen ohne
Nummern aufzustecken.

8 16. Es dürfen nur solche Fahr¬
preisanzeiger , bezw. Stopvuhren an¬
gebracht werden, die von der KLnigl.
Polizeidirektion als geeignet bezeich¬
net und genehmigt sind.

Der Fahrpreisanzeiger , bezw. die
Stovvuhr gehört zirr Ausrüstung der
Droschke und darf aus derselben
weder dmiernd, noch im Falle seiner
Schadhaftigkeit, länger als zu seiner
ordnungsmäßigen Herstellung erfor¬
derlich ist, entfernt werden.

Im Falle des Erinnes des Fahr¬
preisanzeigers durch einen anderen
muß die erneute Vorstellung der
Droschke vor ihrer Wiederinbetrieb-
setzung erfolgen. Dasselbe gilt , wenn
die Droscbke mit Hinterrädern von
anderem Durchmesser versehen wird.

Im Falle des Ersatzes einer Stopp¬
uhr muß die Erfatzuhr vor Inge¬
brauchnahme der Königlichen Polizei¬
direktion vorgestellt werden.

8 17. Der Fahrpreisanzeiger ist
auf der Rückseite des Führersitzes so
anzubringen , daß er durch den Füh¬
rer des Wagens von seinem Platze
aus bedient und van den Fahrgästen
vom Innern des Wagens aus ieder-
zrit leiwt beobachtet werden kann.

Die Stoppuhr ist bei Droschken
ohne Fahrnreisanzeiger im Innern
der Droschke auf der oberen Kanten¬
mitte der vorderen — bei Landauern
— oder der Hinteren — bei Halbver¬
decken— Sitzvolster-Rnckwand derart
zu befestigen, daß die Uhr mit Leich¬
tigkeit an-, abgestellt und ausaesckal-
tet werden kann und das Zifferblatt
dem Innern der Droschke zngewandt
ist. Die Stovvuhr ist tüalich bei der
ersten Inbetriebsetzung der Droschke
auszuziehen.

8 18. Die in den öffentlichen Be¬
trieb gestellten Fahrpreisanzeiger,
bezw. Stoppuhren eines und des¬
selben Verfertigers müssen mit fort¬
laufenden , unlöslichen (eingegossenen
oder eingemeißelien) Nummern und
mit einer Einrichtung versehen sein,
die das unbekugte Oeffnen verhin¬
dert. Die FahrpreisanzeigLr müssen
dem verschiedenartigen Radumfange
pulsprechend besonders gekennzeichnet
sein.

Fahrpreisanzeiger , bezw. Stopp¬
uhren . welche von der Kgl. Polizei-
Direktion für nicht oder nicht mehr
tauglich befunden sind, dürfen im
öffentlichen Betriebe nicht verwandt
werden.

8 19. Jede mit einem Fahrpreis-
anzeiqer ausgerüstete Droschke muß
versehen sein mit:

a) einer in Verbindung mit dem
Fahrpreisanzeiger stehenden. am
Führersitz befestigten, aus Eisenblech
gefertiflten roten Fahne mit weißer
Aufschrift „Frei " aus beiden Seiten;

d) einer aw Führersitz oder an der
Fahne verstellbar angebrachten, zur
Beleuchtung der Fahrpreisscheibe die¬
nenden Laterne mit Weißen Scheiben.

8 20. Auf Kraftdroschken finden
die Bestimmungen dieser Verordnung
und außerdem die für den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen jeweils giltigen
allgemeinen Vorschriften Anwendung.
Insbesondere müssen die Kraftdrosch¬
ken betriebssicher und so gebaut, ein-
gerichtet und ausgerüstet sein, das;
Feuers - und Explosionsgefahr, sowie
eine Belästigung von Personen und
Gefährdung von Fuhrwerken durch
Geräusch, durch Entwicklung von
Rauch. Damvf oder üblem Geruch
möglichst ausgeschlossen ist. Es dürfen
in der Regel nur neue Vierzvlindcr-
waqen in Betrieb gesetzt werden.

Die Kraftdroschken haben ständig
1 Reservereisen und 2 Luftschläuche
bei sich zu führen und müssen mit
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einer Einrichtung zur Verständigung
zwischen Fahrgast und Droschken¬
führer ausgerüstet sein.

8 21, Gei Schlittenbahnen bürten
anstelle der Droschken Schlitten m
Betrieb gestellt werden, welche, dann
deren Nummern führen . Auf diese
finden , soweit der Charakter der
Schlitten dies gestattet, die allge¬
meinen Bestimmungen für Droschken,
mit Ausnahme derjenigen über den
Preisanzeiger , entsprechende Anwen¬
dung.

Die Gespanne der Schlitten müssen
mit helltönendem Schellengeläute vcr-
sehen sein.

8 22. Die Droschkenpferde muhen
gehörig eingefahren , frei von schäd¬
lichen Fehlern und so kräftig sein,
daß sie eine vollständig besetzte
Droschke regelmäßig im Trabe und
auch bergan im Schritt mit Leichtig¬
keit ziehen können.

Als schädliche Fehler sind besonders
onzusehen:

Ansteckende Krankheiten, Lahmheit,
Strnppiertheit , offene Wunden,
Koller, Stetigseiit , Blindheit ans
einem oder beiden Augen, ekelerreg¬
ender Ausschlag.

Die Geschirre müssen dauerhaft,
zweckentsprechend, von gutem Ansehen
und völlig unversehrt sein ; Pferde
und Geschirre aber stets rein gehalten
werden.

Die Pferde müssen kurz gespannt,
die Geschirre mit Hintergeschirr und
Gebißstück versehen sein. Zum Zu¬
decken der Pferde dürfen nur rein¬
liche, nicht zerrissene oder auffällig
geflickte Decken verwendet werden.
4. Pflichten der Unternehmer (Fuhr-

herrn ).
§ 28. Die Fuhrherren sind ver¬

pflichtet, jede Veränderung ihrer
Wohnung , der Stallung und des Auf¬
bewahrungsortes der Droschken bin¬
nen 24 Stunden nach erfolgter Ver¬
änderung der Poljzeidirektion anzu-
zeigcn.

Zu den von der Polizeidirektion
ungeordneten Revisionen und Probe¬
fahrten sind die Droschken pünktlich
in vorschriftsmäßigem Zustande an
dem hierzu bestimmten Orte zu ge-
stellen. Bei den halbjährlichen Re¬
visionen ist mtk polizeiliches Erfor¬
dern für jede Kraftdroschke die B̂e¬
scheinigung eines Sachverständigen
darüber »orsulegen . daß sich das
Fahrzeug in betriebssicherem Zustand
befindet.

8 24. Fuhrherren , die selbst Drosch¬
ken führen , sind auch allen in dieser
Polizeiverordmmg kür bl- Dröschfen-
f-'.1' - r gegebenen Vorschriften unter¬
worfen.

H 88. Die Fuhrherren haben brrfür-
zu sorgen, daß ihre Droschken,
Pferde und Geschirre, sowie der An¬
zug ihrer Droschkenfübrer den Vor¬
schriften dieser Verordnung ent¬
sprechen- und in ordnungsmäßigem
und gut gereinigtem Zustande in den
Betrieb kommen. Sie sind dafür
verantwortlich , daß sich ein Erem-
vlar dieser Verordnung nebst Skizze
des Fahrberings und bei Droschken
ohne Fahrpreisanzeiger die polizei¬
lich »" gelassene Stoppuhr in jeder
Droschke befindet und daß die Droich-
kenführer mit einer ausreichenden
Anzahl von vorschriftsmäßigen Fahr¬
marken — mindestens 6 Stück —
mit d--r zutreffenden Droschteunum-
mer, sowie mit den sonst vorgeschrie¬
benen Ausrüstungsstücken versehen
sind.

8 LN. K-der Fuhrberr , welcher
Droschkenführcr Löst, ist verpflichtet,
ein Rerzcick' -is derselben mit Angabe
des « w . und Zunamens des Alters,
der Wohnung nnd d-s Geburtsortes,
des Datums des Dienst -Ein - und
Antritts , sowie der Nummer der
Droschke, welche der Droschkenfuhrer
räbrt , ordnungsmäßig , zu führen.
Jeder Eintrag , sowie tede Verände¬
rung iit di-sem Verzeichnis ist bei
der ' Palizeidirektion innerhalb 24
Stunden anzumelden . Dieses Ver¬
zeichnis ist jedem Polizeibeamten auf
Erfordern jederzeit vorzulegen.

8 87. Die Fuhrherren sind ver¬
pflichtet, ihre Droschken zu allen
Tages - und Nachtstunden nach An¬
ordnung der Kgl. Polizeidirektion
auf den Halteplätzen zu gestellen.
iS 47.)

8 28. Der Fubrhcrr ist dafür ver¬
antwortlich , daß die von ihm im Be¬
triebe verwendeten Preisanzeiger.
bezw. Stovvuhren stets in Ordnung
sind, insbesondere richtig anzeipen.
Ist eine Störung im Gangwerk des
Preisanzeigers , bezw. hee Stoppuhr
,-ingetreten , so bat der Fnhrherr die
Droschke unverzüglich bis »ur Besei»
tiannn des Fehlers oder bis zur Aus¬
rüstung der Droschke mit einem ande¬
ren , fehlerfreien Preisanzeiger , bezw.

. einer anderen fehlerfreien Stopp - br
ans de,,, Betrieb -- z„ ziehen. Die
Ausbesserung fehlerhafter Preis»
an -miger. bezw. Stoppuhren darf der
diib: Herr nur in den von der Königs.
Poliseidirekiian stezeichncten oder zu»
gelassenen Werkstätten vornehmen
lassen.

8 89. Die Leiter von AuSbsffe-
ruilgSwerkstätfen tür Preisanzeiger.
pezw. Stoppuhren haben über die bei
ihnen vorgonommenen Beseitigungen
Mn Störungen in deren Gangwerk
ein Buch zu führen und darin unter
Angabe des Namens und der Woh¬
nung d-s Anb-Herrn und des Ver¬
fertigers des Preisanzeigers , be»w.
der Stoppuhr , der Nummer d-r
Droschke ,' "d des NreisanzciaerS.
bezw. der Swwmhr , sowie dm Zeit,
in der die Beseitigung der Störung
geschah, und über die Art der Stö¬
rung in laufender Folge genaue Ein
traaunaen zu machen.

Der Leiter der Werkstätte ist daiür
verantwortlich , daß das Buch den

Polizeibeamten auf Erfordern . wah-
rcnd der Arbeitsstunden jederzeit zur
Einsicht vorgelegt wird.
5. Zulassung der Droschkenführcr.

8 80. Zur Führung von Droschken
dürfen nur solche Droschkenfuhrer
eingestellt werden, welche mit einem
polrzeilichen, auf den Namen , und die
Nummer der von ihnen zu führenden
Droschke lautenden , unübertragbaren
Fahrschein versehen sind. . _ ,

§ 31. Zur Erlangung des rtahr-
fcheins ist erforderlich:

1. ein Alter von mindestens 18
Jahren , . ,

2. der Besitz der burgerirchcn
Ehrenrechte,

3. körperliche und geistige Tuchng-
keit, ,

4. Vertrautheit mit den Bestim¬
mungen dieser Verordnung und der
sonst für den Fährverkehr bestehen¬
den Vorschriften,

6. ausreichende Ortskenntnis,
6. sichere Fertigkeit im Fahren,
7. a)  für Führer von P.ferde-

droschken: ausreichende Kenntnis der
Behandlung und Pflege der Pferde,

b) für Führer von Kraftdroschken:
der Nachweis, daß sie den Anforde¬
rungen der für die Führung von
Kraftfahrzeugen geltenden allge¬
meinen Bestimmungen genügen,
namentlich ein gütiges Befähigungs-
zeugnis besitzen. . ,

§ 32. Personen , welche den Anfor¬
derungen zwar entsvrechen, aber zum
Trünke oder zu Ausschreitungen nei¬
gen, oder wegen Verbrechen oder
Vergehen Wider das Eigentum oder
die Sittlichkeit oder das Leben, oder
wegen fahrlässiger Körperverletzung
in Ausübung des Berufs als Drosch¬
kenführer oder sonst wiederholt wegen
Körperverletzung bestraft sind, kann
die Erteilung des Fahrscheins ver¬
sagt werden. _ _

§ 33. Die Entziehung des Fahr¬
scheins durch di- Polizeidirektion
kann erfolgen , sobald die Droscbten-
führer den bei Erteilung desselben
vorausgesetzten Erfordernissen n-n-t
mehr entsprechen. Insbesondere trifft
dies für solche Droschkenfuhrer zu,
welche sich dem Trünke ergeben, zu
begründeten Beschwerden des Publi¬
kums wegen Unhöflichkeit, unange¬
messenen 'Benehmens oder Ueber-
forderung Veranlassung geben, oder
welche sonst den Vorschriften dieser
Polizeiverordnung oder .anderen
polizeilichen Vorschriften wiederholt
zuwidergehandelt haben.

8 34. Scheidet ein Droschkenführer
dauernd aus dem Fnhrbetriebe aus,
so hat die Rückgabe seines Fahr¬
scheines binnen 24 Stunden nach
dem Dienstaustritt an die Polizei-
direktion zu erfolgen.

6. Pflichten der Droschkenfuhrer.
8 88. Die Droschkenführer müssen

von jeder Veränderung ihrer Woh¬
nung demjenigen Fubrherrn , dessen
Droschke sie fahren , sofort Anzeige
machen.

8 36. Jeder Droschkenfuhrer ist
verpflichtet, einer an ihn ergangenen
polizeilichen Vorladung pünktlich
nachzukommen und den Polizei¬
beamten aus Erfordern seine Perfo-
nalien anzugeben.

8 37. Während der Ausübung des
Dienstes müssen die Droschkenfuhrer
mit dem nachstehend beschriebenen
Anzuge, der sich stets in reinlichem
und gutem . Zustande befinden muß,
bekleidet sein:
1. Die Führer der Pferdedroschkcn:

a) mit einem dunkelblauen oder
schwarzen Livreerock mit Umlege¬
kragen. ein oder »im Reihen weißen
Metallknövfen, hinten mit zwei
gleichen Knöpfen. Seitenklavven und
zwei Hintere Faltenleisten mit je zwei
Knöpfen sind zulässig;

h) mit dunkelblauem od. schwarzem
Mantel mit Ilmschlagkragen . und
weißen Metallknövfen oder Winter¬
mantel aus dunkelblauem oder
schwarzem Tuch mit Umschlagkragen
und weißen Metallknövfen , mit eben¬
solcher Pelerine. Pelze, welche äußer
sich dem Mantel entsvrechen, dunkle
Nelzkragen sowie Regenmäntel oder
Negenpelerinen fauch von Gummi)
von dunkler Farbe sind zulässig;

e) mit dunklen Beinkleidern ohne
Biese;

ä), mit Lederstiefeln oder Leder-
^e ')1 mit einem schwarzen, runden

Zvlind ?'B" t von mindestens 18 Zenti
meter Höhe.

Bei den Droschkenfuhrer!: mit
Fahrpreisanzeiger muß der Zylinddv-
hut unmittelbar über dem Hutrande
mit einer 8 Zentimeter breiten
Silberiresse versehen sein.

Bei schlechtem Wetter sind aus
Wachstuch gefertigte ZblinderhUe von
gleicher Höbe und bei den Droschken«
führen, mit Fahrpreisanzeiger mit
dem gleichen Abzeichen versehen, zu-
lüssig. Auch kann in der Zeit vom
1 November bis zum 1. März eine
Pelzmütze getragen werden, welche
dem bei der Polizeidirektion aus-
liegenden Muster entspricht.
2. Die Führer der Kraftdroschken:
a) mit einem graubraunen 53ibrce

cmzug;
b) mit einer graubraunen Scbtrm

müde , welche mit einer Silbertresse
und der Nummer der Droschre ver
sehen sein muß:

e) mit graubraunem od. schwarzem
Leder- oder Staffmantcl mit Um¬
legekragen oder Wintermantel au?
graubraunem oder schwarzem Ttrck,
graubraunem oder schwarzem Um¬
legekragen. Pelze , welcke äußerlich
dein Mantel entsprechen, sowie Regen¬
mäntel oder Regenveserinen von
dunkler Farbe sind zulässiä;
' ü) mit Ledcrstieseln oder Ledcr-

sckuben.

Abweichungen von den vorge¬
schriebenen Bekleidungen sind mtt
Genehmigung der Königlichen Polr-
zeidirektion zulässig.

8 88. Während der Ausübung des
Dienstes muß der Droschkenfuhrer
folgende Gegenstände bei sich, fuhren
und den Polizeibeamten auf Ver¬
langen zur Prüfung vorzeigen und
aushändigen : , _ , , ,

a) eine richtig gehende Taschenuhr,
d) seinen Fahrschein,
c) bei Droschken ohne Fahrprm »-

anzeiger eine stets int gebrauchs¬
fähigen Zustand befindliche clertrtsche
Taschenlaterne zur Beleuchtung der
Stoppuhr während der Dunkelheit
beim An- und Abstellen, sowie Aus-
schalten derselben, bczw. beim Nach¬
weis der verbrauchten Zeit,

<l) eine ausreichende Anzahl von
den mit der Nummer der Droschke
versehenen Fahrmarken (mindestens
6 Stück,, ir. , ,

e) ein Exemplar der monatlich anf-
znstellenden Uebersicht über dre Be¬
setzung der Halteplätze mit Droschken.

Für die Führer von Kraftdroschken
finden außerdem alle sonstigen über
die Führung von Kraftfahrzeugen er¬
lassenen Bestimmurigen Anwendung

8 39. Die Droschkenfübrer haben
sich während der Ausführung des
Dienstes nüchtern zu erhalten und
sich eines ruhigen und höflichen Be¬
nehmens dem Publikum , insbeiondere
den Fahrgästen und den PoUzerbe-
amten gegenüber und auch unter¬
einander zu befleißigen.

Auf Verlangen haben sie den Fahr¬
gästen diese Polizeiverordnung nebst
Skizze des Fahrberings vorzulegen
und nach dieser die Preisfordernng
näher nachzuweisen. „ .

§ 40. Bei dem Auf- und Abladen
des Gepäcks müssen die Droschken¬
führer . soweit ihnen dies die Leitung
Und Beaufsichtigung der Droschken
gestattet, hilfreiche Hand leisten. Auch
sind sie verpflichtet, während der
Fahrt auf das ihnen übergebene Ge¬
päck acht zu geben und jedem Ver¬
luste, sowie jeder Beschädigung, so¬
weit cs ihnen möglich ist, vorzu¬
beugen.

Auf Verlangen des Fahrgastes
der Droschkenfübrer verpflichtet, so¬
wohl vor Beginn , wie während der
Fahrt , das Deck des Wagens auf-
oder niederzuschlagen und die Fenster
zu öffnen oder zu schließen, wenn
diesem Verlangen nicht erhebliche
Hindernisse durch die Witterungs-
Verhältnisse entgegenstehen.

8 41. Die Droschkenfuhrer haben
unmittelbar nach dem Anssteigen des
Fahrgastes das Innere der Droschke
zu durchsuchen. Vom Fahrgaste zn-
rückgelasseite Sachen hat der Drosch¬
kenfübrer dem noch in der Nähe be¬
findlichen Fahrgaste sogleich auszu¬
bändigen , sonst innerhalb 24 Stunden
an die Polizeidirektion abzuliefern.

§ 42. Ohne Anweisung oder Ge¬
nehmigung des Fahrgastes darf der
Droschkenfuhrer, wenn nicht eine be¬
sondere, außerhalb seiner Person
liegende Veranlassung ihn dazu
zwingt, vor Beendigung der Fahrt
weder halten , noch vom Führersitze
steigen, noch die Zügel aus den
Händen lassen. Auch darf er die
Führung der Droschke nicht dritten
Personen überlassen.

8 48. Das Rauchen ist dem
Droschkenfübrer während der Fahrt,
gleichviel ob die Droschke besetzt ist
oder nicht, stets verboteil.

8 44. Solange sich der Droschken
führer mit seiner Droschke im Be
triebe befindet, ist er für deren ord
nungsmäßigen Zustand , insbesondere
für die Sauberkeit des Wagens , der
Pferde und beS Geschirrs, sowie
seines Anzuges verantwortlich.

Nur zum Zwecke des Füttcrns und
Tränkens darf den Pferden das
Zaumzeug abgenommcm werden. Der
Droschkenfuhrer muß sich dann neben
dem Kops des Pferdes anfhglten.
Das Füttern darf während des Be¬
triebes nur auf den Halteplätzen,
und zwar ,nur ans über den Kopf des
Pferdes gehängten Beuteln oder Ge¬
fäßen erfolgen : das Tränken auch
sonst, soweit der Verkehr und die
öffentliche Ordnung es zulassen.

Im übrigen darf die Bespannung,
so lange sie. im Betriebe , aus der
Straße ist. weder abgeschirrt, noch
die Droschke in einen Zustand versetzt
werden, der ihren augenblicklichen
Gebrauch verhindert.

8 45. Ein Droschkenfnhrer darf
nicht im Betriebe bleiben, insbe¬
sondere auch keine Fährt annehmen,
sofern seine Droschke in einen be-
triebZunfähigen , unsauberen oder
sollst vorschriftswidrigen Zilstand ge
raten ist, es sei denn, daß er die
Mängel sofort beseitigen kann Ist
dies nicht möglich, so hat er anf dem
nächsten Wege nach Hanse zu fahren.

Dies gilt besonders für den Fall,
daß eine Störung im Gangwerk des
Fahrpreisanzeigers , bezw. der Stopp¬
uhr bei unbesetzter Droschke emtritt.
Tritt eine derartige Störung bet be¬
setzter Droschke ein. so ist der
Droschkenführcr auf Vcygnacn des
Fabraastes verpflichtet, diese Fahrt zu
beendigen, sofern fick, die Droschke
sonst in betriebsfähigem Zustande
befindet.

Wegen der Bezahlung in diesem
Falle vergleiche 8 85.

7. Droschkenhalteplätzc.
§ 46. Die Bestimmung der stän^

hüten Halteplätze für die Droschken,
sowie die Anordnung der Zahl und
?lrt der daselbst auszustellenden
Droschken erfolgt nach Vereinbarung
mit dem Magistrate durch Bekannt-
macbung der Königlichen Polizei

-direktst -

8 47. In den Monaten März und I
September icden Jahres bestimmt me
Kgl. Polizeidirektion durch offentltche
Bekanntmachung, in welcher Zahl
und zu welcher Zeit die Droschten-
haltevlätze vom 1 Avril , bezw.
1. Oktober ab mit Droschken zu be-
setzeit sind. Dre Gestellung der
Droschken hat nach einer monat¬
lich aufzustellenden , Ueberncht, von
welcher jeder Droschkenfuhrer eni
Exemplar bei sich führen, muß, zu
erfolgen. Zur rechtzeitigen Ge¬
stellung dieser Droschken ans , den
Halteplätzen sind dre Droschkenfutzr-
Herren, bezw. die Führer der r^ro;ch-
ken verpflichtet. .

Im Falle der Stellung eines Ver¬
treters ist sowohl der Fnhrherr , ai»
auch der Droschkttrsührer, der d,e
Vertretunq übernimmt , persönlich für
die rechtzeitige Gestellung oer
Droschke verantwortlich.

8 48. Auf sämtlichen Halteplätzen
für Pferdedroschken dürfen Droschken
mit Fahrpreis -Anzeiger, bezw. Stopp¬
uhr ohne Unterschied ansahren.

Die Kraftdroschken haben geson¬
derte Halteplätze.

Auf den einzelnen Halteplatzen
dürfen sich nicht mehr Droschken auf-
stellen, als von der Königlichen Poll-
zeidirektion bestimmt sind. Hierbei
ist die Anordnung , daß sich die
Droschkena-.lf den Halteplätzen neben-
oder hintereinander aufzustcllen
haben, genau zu befolgen.

8 49 An Haltevlätzen, bezüglicki
deren eine bestimmte Besetzung mit
Droschken ihrer Nummer nach nicht
vorgeschrieben ist. dürfen unbesetzte
Droschken, mit Ausnahme der _narn
der monatlichen Uebersicht zu einem
bestimmten Halteplatz kommandierten
Droschken, wie Eisenbahndroschken,
nicht vorüberfahren , so lange min¬
destens drei Droschken dort noch nickst
angefahren sind, sondern ^ cS ninß
jede solche Droschke in diesem «-alle
auf deni Halteplatz anffahren.

8 60 Das Halten unbestellter
Droschken auf anderen , als den von
der Königlichen Polizeldirektion be¬
stimmten oder in Einzelfallen ge-
nebmigten Plätzen oder da» Umher¬
fahren in den Straßen , um « ahr-
gäite anfzunehmen , ist verboten.

Auf dem Heimwege oder auf der
Fahrt nach dem Halteplatz ist stets der
kürzeste Weg einzuschlagen.

8 51. Zur Nachtzeit, , nach Be-
endigunfl Dienstes aus den.Hane
Plätzen, ist den Droschkenführern ge
stattet , auch an anderen Stellen als
den bestimmten Halteplatzen, foweit
cs mit der öffentlichen Ordnung der
einbar ist, aufzufahren.

Die Bolizeidircktion wird über die
Zulassung derartiaer Haltestellen von
Fall zu Fall befinden und die er
forderlichen Anordnungen , inSbe
sondere für die Auffahrt und Aus
stelluna einer größeren Anzahl
Droschken aus besonderem Anlasse,
im einzelnen treffen.

Anf solche Haltestellen finden , so
weit nickt für sie besondere, Vor¬
schriften getroffen sind, alle für die
ständigen Halteplätze geltenden Be-
stimmnngen sinngemäße Anwendung.

8 62. Ans den Halteplätzen, aus
welchen die Droschken nach besonderer
Anordnung hintereinander anffahren
müssen, muß dies in der Weise ge-
fchehen, daß jedes Fuhrwerk ohne
Hindernis augenblicklich ans der
Reihe biegen und wegfahren kann.

Bei der Ausstellung der Droschken
nebeneinander ist zwischen den ein¬
zelnen Droschke-., ein Raum von
1 Meter zu lassen. Der reckte
Flügel der Anfstellllna ist dann als
Anfang der Linie,zn betrachten, der
entgegengesetzte Flügel als ihr Ende.

Jede neu ankommende Droschke
muß als die letzte in der Reihenfolge
anffahren . Ein durch ' die Abfahrt
eii,er Droschke freiwerdender Raum
des Halteplatzes ist sofort durch Auf¬
rücken auszufüllen.

Ein - und Ausfahrten zu Grund¬
stücken. sowie Eingänge größerer Ge¬
schäftslokale dürfen von den Drosch¬
ken ' auf den Halteplätzen nicht ver¬
sperrt werden.

8 63. Die auf den Halteplatzen
haltenden Droschkenfübrer haben mit
ihren Droschken aus Erfordern den
Mannschaften und Wagen der städt.
Straßenreinigung sofort und un-
wkigerlich Platz zu machen.

8 84. Der auf Vm Halteplatz als
der erste in der Reihenfolge haltende
Droschkenführcr darf weder tränken
nocb füttern : er muß »auf dem
Führersitze sitzen‘ oder unmittelbar
neben seinen, Waacn stehen und ' zur
Abfährt bereit sein.

Den Führern der übrigen Droschken
auf den Halteplätze.!, ist es verböten,
sich von ihren Droschken zu ent¬
fernen , in Schank- oder andere
Lokale cinzntretcn , aus den Bürger¬
steigen in enter den Verkehr hemmen¬
den Weise zusammenzutreten,
im Innern der Droschke a'ikzuhalten.
auf dem Führersitze zu schlafen, auf
d-n Halteplätzen Karten zu spielen,
die Betriebsmittel zu reinigen und
instand zu fetzen, die Pferde zu
scheren oder dergleichen

Nur im Falle eines drinaenden
Bedürfnisses ist es den Droschkcn-
sührern gestattet, auf die Dauer von
böststenS 15 Minuten ,auszutreten;
sie müssen aber dann ihre D'-maste
einem anderen anwesenden DrosckMn-
sührcr -nr Beaufsichtigung übergeben.
Mehr als zwei Droschken, die eigene
■>>*■ <n«f.cn4ffe tt, b-'-rfen von einem
Droschkenführcr nicht 8-.« W-
übernommen werden. , D̂iejenigen
Droscheufübrer , welche fahrbereit sein
müssen, dürfen andere Droschken nichtft<*e-n,i-ft 4-7 0tl

8 65. Sämtliche Führer derjenigen
Droschken, welche vor einem Theastr
oder einem anderen Orte , wo stck e>»
größeres Publikum versammelt hm,
angefahren sind, haben non Been¬
digung der Vorstellung, Versamm
lung oder ähnlichen Veranstaltung ao
fahrbereit auf dem Führersttze zu
sitzen.

8 56. Jedem Fahrgast rst es unbe¬
nommen, sich auf einem Halteplay,
mit Ausnahme de? Halteplatzes an
der Ostseite des Hnuvtbahnhofes , e,ne
Drosaste auszuwählen . Wird e,n<!
von mehreren anf dem Haltep,atze
stehenden Droschken verlangt , ohne
daß eine bestimmte Droschke bezeuh-
net wird , so bat der Führer der
vordersten in der Reihe oder der
ersten Droschke auf dem reckten
Flügel die Verpflichtung, iowre^ oas
nächste Recht, die verlangte sah"
anszuführen . ^ „

Ist die Droschke bestellt, so hat der
Führer dies nachzuweisen. ^

Als bestellt ist eine auf dem Stand¬
plätze befindliche Droschke nur dcwin
anzusehen, wenn sie von dem Be¬
steller besetzt, mit Sachen belegt in
oder für eine bestimmte Fahrt gegen
Markenlieferung Anzahlungen ge¬
macht sind.

8 67. Die nach der monatlichen
llebersicht für den Dienst am Haupt-
bahnhofe bestimmten Droschken haben
daselbst an der Ostseite nach näherer
Anordnung Aufstellung zu nehmen.
Andere Droschken d'irfen sicki anf die¬
sem Haltevlatze nicht aufsiellen.

Es hat stets die vorderste, bezw. “
Droschke des rechten Flügels zuerst
abzufahren . Ein - oder Zweispänner
mit Stovvuhren , bezw. Droschke wN
Fahrpreisanzeiger je nach der Wahl
des Fabraastes . r . t

Die Führer der Eisenbahndrafchwn
dürfen Fahrten . die einschließliB
Rückfahrt bei Pserdedroschken über
eine Stunde , bei .Kraftdroschken über
zwei Stunden dauern , sowie Runv-
oder Tourfabrten und solche Fahrten
nicht annehmen , deren Ausführung
die rechtzeitige Wahrnehmung de»
Dienstes am Hanvtbahnhosc hinderi-
Nach beendeter Fahrt haben sich dr.
Führer dieser Droschken sofort «in
dem kürzesten Weae nach dem Haupt-
bahnhofe zurückzubegeben.

Die Annahme anderer Fahrten « 5
die vom Haupfhahnhofe ans ist den
Führern der Eisenbahndroschken un¬
tersagt ; jedoch ist es ihnen aestattel,
aus dem Wege zum Haupfbahnbofr
Fahrgäste zur Fahrt dorthin zu be¬
fördern . „ , s.

Droschken, welche Fahraaste naw
dem Hauvtbahnhase gebracht haben,
dürfen daselbst keine Fahrten aN-
nebmen, sondern haben sich sofort,W
entfernen , es sei denn, daß sie gke' cki-
zeitig zur Befärderur -a aukommender
Passagiere bestimmt sind. ^ ,

Sobald die Züge irr den Bahnbvl
einlansen , haben die Führer des
Eisenbahndroschken den Platz b^
ihrem Fuhrwerk einzunehmen un»
dort die Beauftragung mit einer
Fahrt äbzuwarten . .

8 58. Privatwagen , sowie best--,h.s
Droschken, welche sich über dwie
Eigenschaft guszuweffen haben , dur-
fert sich an» Hanpfbahnhof " fcht 'N
der Reihe der unbestellten Droschken
ansstellen, sondern müssen die imw»
anderweit angewiesenen Plätze ein-
nehmen.

8. Drofchkenbestellung.
? 59. Besiellungen --incr Droschke,

nickt zur sofortigen Benutzuna . son¬
dern aifs einen späteren Zeitvunn
anzunehmen . isi der Droschkenfnor-
berr oder Droschk-- siüh-er im allge¬
meinen nicht verpflichtet Nimmt er
aber di? Bestellung an . sie ist ex ver¬
pflichtest gleichviel, ob sie ans beN
Halteplätzen und Straßen , - in de>
Wohnungen der Fubrherrn oder gn
einem anderen Orte a-mack-t w--rdeN,
die Fahrt nach der Fabrvreisardn 'Nig
pünktlich entweder selbst auszuführech
oder durch einen Ersatzmann gNh-
fsihrou zu lassen, für den er selvn

herbesiellungen auf Drofchken sst
Fahrten gemacht, welche während d»r
Nachtzeit, d. i. pan abends 11 vor
si'ls 1TT\-r ir»t
(1.  Avril bis 1. Oktobeck und mora-
7 " hx im Wintrr fl . Oktober . ch'?
1. Avril ) anszuführen sind, so
solcke angenommen und pünktliw
ansgefübrt werden. . .

Zum Nachweis der Voransbesteu^
uug ist der Besteller bcrgchtiat. von

Fubrberrn oder Draschtenführcr
eine Fghrmarke 00 Vf. bei « ffh«
droschken. zu 70 Pf . b'-i Krasidrofm-
' »n zu verfanaeu . D,er m.cĥ bev
oder Drof -st'iensührer ist herechfwt'
gegen Aushändigung der porbeze'ch-
ueteN Fahrmarke eine entinrecheuoe
A'-eghlima zu verlangen . Die . v-
zablung ' st auf den ibm nach ™
Fghrpreisardnnng zustehenden Fuhr
preis in Anrechnung zu bringen.

8 60. Führer van ^ vorbestelltrN
Droschken müssen anf Vtzrlanstsi
eines Polizeibeamfen sich ■dieie'
gegenüber über die Vorbestellung
ausweisen.

8 Ost Soweit Vermittelunassielkru
zn Bestellungen von Droschlen
kDrofchkeüzentralen) mit polizeiluw
Genehmigung eingerichtet worden
sind, ist derienige Trofchkensübrsr,
welcher twn der VermitteltintzssteUst
eine Fahrt angenommen hat , ,
Besteller direkt aegenübm- perpflick, • '

Auch finden die Vorschriften ^^
8 62 dieser Verordnung auf bestens
imgen durch eine solche VernntW-
lungsstelle mit der besonderen WiO
kuug Anwenhung, daß auch die dnsch
döe Vermittelunasstelle bestelltst
Droschken zur sofortigen AbholunghrrVifftrfi+rf ftnh.



Nr. 185. SamZtag, 20. Atzril 1012. Wiesbadener TngbLntt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 15»
Die Polizeidirektion wird durch

entsprechende Anordnungen den Ver-
Rittelungsstcllen gegenüber dafür
^orge tragen , daß durch Aufzeichnun¬
gen der erfolgten Bestellungen die
Feststellung dos Droschkcnfichrers,
welcher die Bestellung angenommen
9« , erfolgen kann.

.Die Vermittelungsstellen sind ver¬
buchtet , bei Anforderungen von
Droschken die Aufträge in erster
f.m,c solchen Halteplätzen zuzu-
weisen, welche der Wohnung des An-
Mfcnden am nächsten sind, sofern
M den Auftrag dabin übermitteln
tonnen. Ist dies nicht der Fall , so
n.nd die Aufträge den Halteplätzen,

ijt nächster Nähe der Vcrmitte-
Ächsftelle liegen, zu übertragen . In

ollei, Fällen müssen sie den auf den
Halteplätzen haltenden Droschken,
oercn Besitzer zu den Uiiierbaltungs-
'0stcn der Vermittclungsiielle bei-
Faaen . gleichmäßig der Reihe der
Ausstellung nach die Fahrten zu-weisen.

62. Die Droschkensübrer. mit
Ausnahme der zum Eisenbahndienst
.Mmandierten , die iedocb aus dem
l^ege zum Hanvtbahnhof Fahrgäste
,.ur Fahrt dorthin befördern dürfen,
Md vervflichtet, solanae sie auf den
Halteplätzen halten oder sobald sie
Au unbesetzter Droschke auf den
Straßen betroffen werden — leb-
torenfalls, sofern sie nicht den Nack-

führen können, daß sie weaen
Beschaffenheit der Betriebsmittelwegen einer anderweit anszu-
ulbrenden Bestellung die Fahrt
lucht übernehmen können — eine so¬
fort zu leistende Fahrt ansznsühren.

Das Anreden des Publikums , um
J  Zur Wahl einer Droschke zu be¬
tonen , ist verboten.

sobald eine Droschke bestellt wird,
x>ben Fahrgast von einem anderen

sofort abzuholen, muß der
Ts.rnschkenführer. sotcrn es verlangt
Isbrd, unter Mitnahme der bestellen-
,,7* Person nach dem AbbolunaSorte
°ar Aufnahme des Fahrgastes fahren.

8. Beförderungsverpflichtnng.
.8 63. Jede reinlich gekleidete Per-

Fahrgast zugelassenalsL°" . mußwerden.
. Betrunkenen Personen kann die
»obrt verweigert werden.
. Personen . welche mit einer an-
.eaendrn oder ekclerrea-nden Krank-
-fch. .hehastet sind, darr der Droscb-
^ '' t'ihrer nicht in seine Droschke auf-

y ™im Transvort von Leichen,
lAchenböcken oder Leichenbretiern
^fien die Droschken nicht benutzt

Dhne besondere .Zustimmung des
Mwastes darf dritten Personen die
^^ abrt nicht gestattet werden.
^Stären die Fahrgäste durch ihr
s,on°bmen die öffentliche Ordnung,
d! ^ Droschkensübrer vervflichtet.Je Beförderung zu verweigern oder
^wZUstellen.
,8 64. . Don mebrercn Fahrgästen
oot derieniae, welcher die Droschke
''Uerst bestellt oder besteigt, den Tor-
tar,q.
^ -'str zweifelhaften Fällen acht der
Tergast vor. welcher von der linken
^ ' te einaestieaen ist.

65. Der Droschkensübrer darf
>lcht mehr als vier erwachsene Per-
Aven ^ wobei 2 Kinder unter zehn
!>, i re,.t kür einen Erwachsenen geltenr 'w eine aus dem Führerstbe mit-
Omwide Person nicht mitzählt — in
^ .^ "'"^ ke ausnehmen.

„. '̂insvänniae Pferdedroschken sind
m3 bervslichtet. die Ouerfeldstraste,

lerstraste. obere Ncroberostraße.
l'.osteiner Straße " vtz de» Amselbera
. niaus ,̂,fahren . Sie müssen iedach
, ?N Fahrgast vor Beginn der Fahrt
"Ya,,f aufmerksam machen.

66. Geväck und sonstige Weaen-
uaride. welche den Wagenausfchlaa
nwf beschädigen, können im Innern

OY Droschke, andere dagegen müssen
dem Führersitz untergcbracht

Gegenstände, die Schmutz oder W-
.hinterlassen, dürfen, nicht aus

Be Sitzplätze gestellt od-r aeleat wer-
,en. Fiir etwaiae Beschädigunaen
er Betriebsmittel durch den Fahr¬

en ist diäter verantwortlich.
- s >>r Besärder " ng von Gepäckstücken
^ Gesamtgewicht von meffv ->ls hnn-
^7  Kilogramm sind die Führer der^ ''oWVfeji nicht vervflichtet.
j . 8 67. Eine Bervsli -Btnna für die>ea!chkentührer zur Au kn ab me von
Zieren in die Droschke besteht nicht.

Ausfttbrunc » der Droschkenfahrt.
. ? 68. Die Droschkensübrer sind
Yhflichiet. nach der Fahrpreisord-

zu fahren:
». i . Innerhalb des Polizeibczirks
^ ' esbaden.
r Bej  allen Fahrten nach den
cFischaften Biebrich Bierstadt . Dotz-
„ ' w, Erbenheim , Sonncnberg und
»vch de» Punkten außerhalb des
^vlizeivtẑ irks Wiesbaden , welch" in.̂ r Fahrvreisordnung unter Tour-
wd ütun.dkabrtei, voraeseben sind.
,. Uebernimmt der Droschkensübrer
ii.be Fahrt , die er nach obi.aen Be
stwinunaen auszusübren nicht ver
Ylichiet ist. so unterliegt der Fabr
?reis der freien Dereinbaruna . welche
!7r Droschkenkutschervor Antritt der
b'bhrt unaufaefardert mit dem K-ahr-
W't z„ fressen hat . Bei Ilnterlassung
kwer faschen eriolaf die Berechniing

Fahrpreises nach der FahrprciZ-
^rdnilng.
.̂ 8 69. Wird eine Droschke mit

lkbhrvreisauzeiaer zu einer Tahrt.
Ae nicht Tour - oder Rundfahrt ist
bd"r nicht nach Vereinbarung gus-
ßbsühren ist. zu einer sofort zu sei¬
enden Führt angenommen, so hat

der Droschkenführer an der Abfahrt,
stelle des Fahrgastes die Freisahne zu
senken und den Breisanzeiger auf
die nach der Fahrpreisordnung zur
Anwendung kommende Taxe einzu¬
schalten, zutreffendenfalls auch den
Zuschlagsanzeiger auf den nach 88 90
und 91 zur Hebung gelangenden Zu¬
schlag einzurücken. (§ 73.)

§ 70. Wird von dem Fahrgaste
ausdrücklich ein bestimmter Weg be¬
zeichnet, so hat der Droschkenführer
diesen Weg, soweit er fahrbar ist,
zu fahren . Gibt der Fahrgast . nur
das Ziel der Fahrt an, so hat der
Droschkenführer den zum Ziele füh¬
renden kürzesten fahrbaren Weg cin-
zuschlagen.

8 71. Der Führer einer Pferdc-
droschke ist verpflichtet, jede Fahrt
auf dem kürzesten Wege und in
einem Trabtempo von durchschnitt-
lich 160 Dieter in der Minute au§-
zuführcn , insoweit nickt der. Fahrgast
einen anderen Weg oder eine lang¬
samere Gangart bestimmt oder, er¬
hebliche Steigungen , die Beschaffen¬
heit der Straßen und Wege, polizei¬
liche Vorschriften usw. hindernd cnt-
gegenstehcn.

Auch unter Berücksichtigung ge¬
fahrener Straßensteigungen von er¬
heblicherer Art , wie sie in dem Pali-
zeibezirk vorhanden sind, muß jeden¬
falls die Fahrgeschwindigkeit eine
derartige sein, daß in der Viertel¬
stunde durchschnittlichmindestens eine
Strecke von 8000 Meter zurückgelegt
wird. Bergauf und bergab kann
Sckritt gefahren werden.

8 72. Die Fahrgeschwindigkeit der
Kraftdroschken ist jederzeit so einzn-
richten, daß Unfälle und Verkehrs-
störunaen vermieden werden und daß
der Führer in der Lage bleibt, unter
allen Umständen seinen Verpflich¬
tungen Genüge zu leisten.

Die auf Grund der gesetzlichen
Vorschriften für Kraftfahrzeuge fcst-
gelegte Fahrgeschwindigkeit darf nicht
überschritten werden.

Auf unübersichtlichen Wegen, ins¬
besondere nach Eintritt der Dunkel¬
heit oder bei starkem Nebel, beim
Einbiegen aus einer Straße in die
andere bei Straßenkreuzungen , bei
Straßeneinmündungen , bei scharfen
Straßenkrümmungen , bei der Aus¬
fahrt aus Grundstücken, die an
öffentlichen Wegen liegen, und bei
der Einfahrt in solche Grundstücke,
bei der Annäherung an Visenbahn¬
übergänge in Schienenhöhe, ferner
beim Passieren enger Brücken und
Tore , sowie schmaler oder abschüssiger
Wege, sowie da, wo die Wirksamkeit
der Bremsen durch die Scklüvfria-
kcit des Weges in Frage gestellt ist,
endlich überall da, wo ein lebhafter
Verkehr herrscht, muß langsam und
so vorsichtig gefahren werden, daß
das Fahrzeug sofort zum Hältcn ge¬
bracht werden kann.

8 73, Kommt während der Fahrt
eine andere Taxe zur Anwendung,
z. B. durch Vermehrung oder Ver¬
minderung der Zahl der Fahrgäste,
bei Kraftdroschken beiin Uebertritt
aus der Tages - in die Nachtzeit
lsiehe Fahrvreisordnung ) usw.. so
hat der Droschkenführer den Fahr¬
preisanzeiger sofort auf diese Taxe
umzuschalten und gleichzeitig den
Fahrgast aut die erfolgte Umschal-
iuna besonders aufmerksam zu
machen

Ebenso hat er den Zuschlaas-An-
zeigex sofort aus den entsprechenden
Betrag einzurücken, wenn während
der Fabrt Umstände eintreten , welche
die Erhöhung des Zuschlages cr-
sodcrn (8 69).

8 74. Der Droschkenführer muß
die Zeigerscheiben des Preisanzeigers
und der Zuschlagsvorrichtung , bezw.
der Stoppuhr für die Fahrgäste
ständig sichtbar halten : er darf diese
insbesondere nicht durch überhängende
Kleidungsstücke, Decken und dergl.
verdecken oder die Laterne so weit
vor den Prcisanzeiger rücken, daß
die Fahrpreisscheibe teilweise ver¬
deckt wird.

. So lange während der Dunkelheit
die Beleuchtung der Wagenlaternen
allgemein voxgeschrieben ist, bat der
Drosckkensührcr auch die Laterne
des Preisanzeiaers . wenn diese mit
Mineralölen gespeist wird, so hell zu
erleuchten, daß dessen Anzeigen vom
Fahrgaste . deutlich zu erkenne« ist.
Bei elektrischer Beleuchtung ist diesem
Erfordernis jedesmal erst bei der In¬
betriebsetzung des Fahrpreisanzeigers
zu entsprechen.

Bei Droschken ohne Fahrpreis -An¬
zeiger hat die Beleuchtung der Stopp¬
uhr während der Dunkelheit beim
An- und Abstellen, sowie Aüsschalten
derselben, bezw. beim Nachweis der
verbrauchten Zeit durch die dom
Droschkenfi'ihrer mitgesübrte clek
irische Taschenlaterne t8 88) zu cr-

^ § 75. Unmittelbar nach Beendig
nna der FabR hat der Droschken
sichrer den Betrag des Fabrvreises,
einschließlich etwaiger Zuschläge, laut
und deutlich dem Fahrgast anzu-
säaen, den Fahrpreisanzeiger auf
„Kasse" zu schalten und die Fahne
senkrecht zu stellen.

Es ist dein Droschkensübrer unter¬
sagt, nach beendeter Fahrt den Zeiaer
aus der Kanastellung aut „Außer
Dienst " einzuschalten. bevor der
Fabrgast den zu zahlenden Gesamt-
»reis von dem Apparat abzulesen in
der Lage aewefen ist oder den Fahr¬
preis bezahlt hat.

Nach erfolgter Bezahlung ist der
Fahrpreisanzeiger auszusckalten.

8 76. Wenn durch ein Verschulden
des Droschkenführers oder ^ durch
einen von der Person des Fahrgastes
unabhängigen Zufall:

a) eine angenommene, insbeson¬
dere zum Abholen bestellte Droschke
nicht zur Fahrt kommt,

b) eine angctreten « o'ährt nicht
zum Ziele geführt wird, so hat der
Droschkenführer:

zu a) keinen Anspruch auf Be¬
zahlung;

zu b) nur Anstiruch auf den g-ahr-
preis für die tatsächlich zuruckgelegte
Strecke, sowie auf etwaige besondere
Gebühren nach der Fahrpreis -Ord-
uung . .

Wenn dagegen durch ein Verschul¬
den des Fahrgastes eine angenom¬
mene oder bestellte Droschke:

a) nicht zur Fährt koimnt,
b) die angetretene Fahrt nicht zum

Ziele führt , so bat der Fabrgast:
zu a) den niedrigsten Fahrpreis:

bei Tour - und Rundfahrten jedoch h
des Fahrpreises nach der Fahrpreis-
Ordnung , . ..

zu b) den Fahrpreis für die tat¬
sächlich zurückgelegie Strecke, sowie
etwaige besondere Gebühren nach der
Fahrpreisordnung zu bezahlen.

Eine Verzögerung der Fahrt durch
Umgehung gesperrter Straßen muß
sich der Fahroast gefallen lassen.

8 77. Fährt ein Droschkenführer
entgegen den Bestimmungen in 8 70
nicht ' den ihm vom Fahrgast aus¬
drücklich hezeichneicn Weg oder nickst
den zum. Ziele führenden kürzesten
Weg. so hat er mir Anspruch aus Be¬
zahlung des Fahrpreises für den zum
Ziele führenden kürzesten Weg und
der etwaigen Gebühren von Zu¬
schlägen.

8 78. Bei Fahrten nach den
Theatern , dem Hauptbahnhof , dem
Kurhaus , größeren Ve.rgnügungs-
lokalen und fonftiaen Orten , an .wel¬
chen ein arößerer Waaenverkehr statt-
sindet, bat der Droschkenführer den
Fahrpreis kurz vor dem Ziele und so
einzuziehen, daß er den Verkehr nicht
hindert.

11. Fahrpreis -Ordnung.
1. Allgemeine Bestimmungen.

8 79. Wird eine Droschke— mit
oder ohne Fahrpreisanzeiger — von
der Stelle , wo sie sich befindet, nach
einem anderen Punkte hin zur Aus¬
führung einer Fahrt bestellt oder ab¬
geholt, so ist der Droschkenführer ver¬
pflichtet, die hierzu erforderliche
Fahrt bei Droschken ohne Fahr¬
preisanzeiger überhaupt und bei
Droschken mit Fahrpreisanzeiger bis
zur Entfernung von 200 Meter un¬
entgeltlich, dagegen bei Droschken mit
Fahrpreisanzeiger über 200 Meter
Entfernung gegen entsprechende Ent¬
schädigung l88 90 u. 91) zu leisten
und den Besteller aus Verlangen bis
zu dieser Entfernung unentgeltlich
mitzunehmen . .

Bei Droschen mit Fahrpreis -An¬
zeiger bat der Droschkenführer in
diesem Falle ein blaues Blechschild
mit der schwarzen Aufschrift „Be¬
stellt" über die Freifahne zu stecken.

Ist der Besteller der abzuholende
Fahrgast selbst, so hat derselbe voni
Augenblick der Alinahme der Droschke
aus dem Halteplatz oder dort, wo die
Droschke angenommen wird, die
Fabrt zu bezahlen.

Vorausbestellte Droschken ohne
Fahrpreisanzeiger haben zur Tages¬
zeit für die Anfahrt keinen Anspruch
aus Entschädigung.

Entschädigung für voraus bestellte
Droschken ohne Fabrvrcis -Anzeigcr
zur Nachtzeit siehe 8 89.

Bei vorausbestellten Droschken mit
Fahrpreisanzeiger darf der Fahr¬
preisanzeiger erst an der Abholstelle
des Fahrgastes aus die niedrigste zu¬
treffende Taxe und zur Tageszeit bei
einer Anfahrt von mehr als 200 Mir.
Entfernung , sowie z>ir Nachtzeit aus
den entsprechenden Zuschlag (88 90
U. 61 ) eingeschaltet werden.

Bei voranshestellten Droschken mit
Fahrpreisanzeiger haben die DrosÄ-
kenführer während der Fahrt zum
?lühalen dcS Fahrgastes ein blaues
Blechschild mit der schwarzen Auf¬
schrift „Bestellt", über die Freifahne
zu stecken.

Bei Droschken mit Fabrpreis -An^
zeiger ist. wenn sie zu einer Fahrt
für die Nachtzeit vorausbestellt wer
den, lediglich der nach der Fahrpreis
Ordnung zustehendc Fahrpreis für
die Nachtzeit und der entsprechende
Zuschlag (88 90 u. 91) zu entrichten.

8 80. Die Berechnung der Warte
zeit für Droschken ohne Fahrpreis
Anzeiger erfolgt gemäß 88 89, 62
und 93.

Bei Droschken mit Fahrpreis -An¬
zeiger ohne Unterschied kommt iede
Wartezeit aut den Fahrpreis in 'An¬
rechnung. (88 90 und 91.)

8 81. Unter dein in dieser Verord¬
nung borgeschriebenen Fahrberina
versteht man die Verbindungslinie
zwischen nachfolgenden Punkten:

Im Süden nnfangend an der
Adolfshöhe (Stadtgrenze der Web-
rickier Straße ), von hier an der süd
westlichen Stadtgrenze entlana bis
einschließlich Jiifanterie - und Artill .-
Kaserne : von hier an der Westleite
des Güterbabiihofs entlana bis Dotz-
heimer Straße , von hier d>e Verbin¬
dungslinie bis zur Wellritzrirühle,
iueiter. zur Kuranstalt Waldeck und
Walkmühlbräuerei . . nordöstlich, weiter
bis „Unter den Eichen" und Hauvt-
eingang zum Nordfriedhof : von hier
ans ivciter am Waldrand entlang
bis zur Beausite : von Beausite weiter
am Waldrand entlang bis zur Villen-
kolonie „Eigenheim " : van hier süd
östlich an der Stadtgrenze lTemiel
bachtal) entlang bis in Höhe des ViS.
marckiurmcs : von hier südlich weiter
bis Kreuzung Franksurter -Frieden-
ltraße : dann südwestlich weiter viS
Germaniabrauerei (Mainzer Straße)
und von hier westlich weiter bis zur
Adolfshöhe.

Soweit die bezeichncten Punkte

zum Polizeibezirk Wiesbaden ge¬
hören, sind sie als innerhalb des
Fahrberings zu betrachten.

8 82. Tonrfahrten sind alle ,:-abr-
ten nach einer bestimmten Stelle
außerhalb des Fahrberings zu enicm
bestimmten Fahrpreise (§ 92).

Rundfahrten sind alle Fahrten,
welche zu einem bestimmten -fahr-
preise sich nach verschiedeiien Stellcu
außerhalb des Fahrberings aus-
dchncn und wieder zum Ausgangs¬
punkt zurückkehren (8 93). ,

Soweit in der Fahrpreisoronung
für Fahrten außerhalb des Stadt-
Herings Tour - oder Rundfahrten
vorgesehen sind, sind die Führer der
Pserdedroschkenverpflichtet, die Fahr¬
ten zu den hierfür vorgesehenen
Preissätzcn auszuführen . .

Die Droschken mit FahrvreiS -An-
zeiger haben hierbei den FahrvreiS-
Anzeiger außer Betrieb zu setzen und
über die Freifabne ein blaues Blech¬
schild mit der schwarzen Aufschrift:
„Tour - und Rundfahrt " zu stecken.
Bei Droschken ohne Fahrnrcis -An-
zeiaer ist die Stoppuhr nicht anzu¬
stellen.

8 83. Für ein Kind unter 10 Jah¬
ren in Bealeiinng Erwachsener ^ist
Fahrgeld nicht zu entrichten. Zwei
Kinder unter 10 Jahren , gelten in
diesem Falle einer , drei oder vier
Kinder unter 10 Jahren gelten zwei
erwachsenen Personen gleich.

8 84. Trinkgeld zu verlangen oder
Vercinbarilnflen mit dem Fahrgaste
abzuschließen, welche einen anderen
als den in der Fahrpreisordnuna a,i-
geaebenen Fahrvreis festsetzcn. soweit
nicht derartiae Vereinbarungen durch
diese Verordnuna ausdrücklich zngc-
Iaffen sind, ist den Droschkcnführcrn
untersagt . ^

Jede Ueberschreitung der rcahr-
preiZordnunfl ist strafbar.

Die Empfehlung bestimmter Hotels
an Fremde ist den Droschkenführern
nur dann gestattet, wenn sie von den
Fremden besonders darum ersucht
werden. Auch das Annehmen von
Trinkgeldern von Seiten der Gast¬
wirte für das Zubringen von Gästen
ist den Droschkensührern untersagt.

8 88. Bei Fahrten nach dem Fahr¬
preisanzeiger darf der Droschken¬
führer von dem Fahrgaste nur den
durch die Fahrpreisscheibe und die
Kuschlaas-Vorrichtuna anaezeigten
Preis für geleistete Fahrt . Wartezeit
und Zuschlagsleistung nach der Fahr¬
preisordnung fordern.

Tritt während der Fahrt eine Stö¬
rung de? Fahrpreisanzeigers ein, so
ist der Preis nach der Fabrpreisord-
nung für Droschken ohne Fahrvreis-
anzeiaer zu berechnen. Hierbei gel¬
ten Kraftdroschken als Zweispänner.

Tritt bei Droschken ohne Fahrpreis¬
anzeiger während der Fahrt eine
Störung der Stoppuhr ein, so ist die
Fahrzeit nach der Taschenuhr des
Droschkenführers gemäß 8 88 nach-
züweisen.

8 86. Droschken mit Fahrvreis -An-
zciger haben bei Fahrten nach außer¬
halb des Fahrberings die zutreffende
Taxe bereits beim Einsteigen des
Fährgastes einzuschalten.

Zur Nachtzeit ist bei Pserdcdrosch-
ken der doppelte Fabrvreis zu ent¬
richten. bei Kraftdroschke» die hier¬
für bestimmte Taxe 3 bei dem Ileber-
gaug aus der Tages - in die Nachtzeit
cinzuschalten (88 89 bis 91).

gens begonnene Fahrt jedoch zum-
Tagesfahrprcis zu berechnen, wenn^
sie vor 11 Uhr 10 Minuten abend?
beendet ivird oder nach 6 Uhr 50 Min.
oder 6 Uhr 50 Min . morgens begon¬
nen bat . Erstreckt sich im Ueürigen
eine Fabrt ans die TageS- und Nacht¬
zeit. so ist bei der Berechnung des
Fahrpreises , ob Tages - oder Nachtzeit
anzurechnen ist. der Zeitabschnitt (6
oder 7 Ubr vormittags bis 11 Uhr
abends und 11 Uhr abends bis 6 oder
7 Uhr vormittags ) maßgebend. ,n
welchem die längste Dauer der p-ahrt
liegt. . . „

8 87. Für Rückfahrten mit unbe¬
setzter Droschke ist ohne Unterschied
der Droschken innerhalb des Fahr-
berings und bei Pserdedroschken ohne
Fahrpreisanzeiger auch nach Außer¬
halb desselben bis zu Stunde

zu cnt-

D >" N"chfzcii «ims-'ßt vom 1. April
bis 30. September die Zeit von elf
Uhr abends bis 6 Ubr morgens , von
1. Oktober bis 31. März die Zeit von
11 Uhr abends bis 7 Ubr morgens.

Bei Pserdedroschken ist eine vor
11 Uhr abends oder vor 6 Uhr mor-

Daner ein Zuschlag niemals
richten.

Zuschlag für Rückfahrt außerhalb
des Fahrberings mit imbesetzter
Droschke ohne Fahrpreisanzeiger
über Vi  Stunde Dauer siche 8 89.

Droschken niit Fahrpreisanzeiger
haben bei Fahrten nach außerhalb
des Fnhrberinas offne Rückfahrt des
Fahrgastes die hierfür bestimmie
Taxe 3 einzuschaltcn. (Siehe 88 90

8 68. Die Berechnung der Zeit
nach der cstovpubr für Fahrten mit
Pserdedroschken ohne Fahrpreis -An-
Zeiaer beginnt , sowê nicht anderes
bestimmt ist, an der Abfahrtstelle des
Fahrgastes und endet , mit dem Ver-
laffen der Droschke seitens desselben.

Der Droschkenführer bat sofort bet
Beginn der Fabrt imausgefordert die
Stoppuhr anzustellen, sowie bei Be-
endianng die verbrauchte ' Zeit noch
der Stoppuhr durch Abstellung nack-
zuweiten . Die Stoppuhr darf erst
ausgeschaltet werden, nachdem sich
der Fahrgast von der verbrauchten
Zeit überzeugt hat.

Unterläßt dies der Droschkenführer,
so ist im ersteren Falle die Angabe
de? Fahrgastes über die verbrauchte
Zeit ohne weiteres als richtig anzu¬
nehmen . im letzteren dageqen unter
allen Umständen nur daS Fahraeld
für eine Fahrt von 10 Minuten
Dauer zu entrichten. Die , gleiche Be-
stimmunq gilt , falls während der
Fahrt eine Störung der Stovvubr
ein getreten ist (^ 88) und beim Nach¬
weis der Fahrzeit die Taschenuhr des
Draschkenführers erheblich unrichtig

Solange die Stoppuhren noch nicht
vollzählig aeliefer.t sind, haben die
Droschkenführer der noch nicht mit
Stoppuhren gi' sgerüsteten Droschken
die Zeit nach ihrer Taschenuhr nach-
zuweisen. Der Droschkenführer hat
zu diesem Zweck dem Fahraast sofort
ffci Bcamn der Fahrt unaufgefordert
seine richtiggehende Taschenuhr vor-
zuzertren und die Aeii crnzusanen, so-
wie ebenso bei Beendigung die ver-
ffr- ' chi" ^ "' t nachzuweisen.

Die Bestimmunaen der vorher-'
gehenden Absätz» finden hierbei sinn¬
gemäße Anwendung,

2. Besondere Bestimmungen.
8 89. Fahrpreise für Droschken

ohne Fahrpreisanzeiger.
Die Berechnung des Fahrpreises

erfolgt nach der Zeitangabe auf der
Stoppuhr.

Bei Fahrten innerhalb des Fahr-
berinas und nach. Punkten außer¬
halb desselben, soweit daS Ziel der
Fahrt noch Var, Beendigung der lau¬
fenden Fabr -Biertelstunde , die be¬
reits innerhalb des Fahrberings be¬
gonnen hat, erreicht wird, ist zu
zahlen:

a) Für Einspänner:

Pcrsoncnzahl
Bis einschließlich

10 Minuten
(1600 m)

Mk.

Bis einschließlich
20 Minuten

(3200 m)
Mk.

Bis einschließlich
30 Minuten

(4800 m)
Mk.

1- 2 0,80 1,00 1,20
3- 4 1,00 1,20 1,40

Für jede ' weitere Viertelstunde I Stunde und 0,60 Mk. in den weiteren
0,40 Mk. in der laufenden ersten I Stunden.

b) Für Zweispänner:

Persoiimzahl
Bis einschließlich

10 Minuten
(1600 m)

Mk.

Bis einschließlich
20 Minuten

(32r0 m)
Dir.

Bis einschließlich
30 Minuten

(4800 m)
Mk.

1- 2 1 .00 1.80 1,60
3- 4 1,20 1,50 1,80

Für jede iveitere Viertelstunde
0,70 Mk. in der laufenden ersten
Stunde und 0,7ö Mk. in den weiteren
Stunden.

Jede angefangeneil 10 Minuten
oder Viertelstunde Fahrzeit werden
für voll gerechnet.

Wenn sich während, einer Fahrt die
Zahl der Fahrgäste in einer auf die
Höbe des Fahrgeldes cinwirkenden
Weise ändert , so ist die gestiegene An¬
zahl der Fahrgäste von Beginn der
laufenden 10 Minuten oder Viertel¬
stunde und die verminderte Anzahl
von Beginn der nächsten 10: Minuten
oder Viertelstunde an der Berechnung
des Fahrpreises zu Grunde 'zu legen.

Insoweit für Wartezeit nicht
anderweitig (siehe Zuschläge, sowie
88 92 und 93) Zahlung zu leisten ist,
ist dieselbe auf die Fahrzeit voll in
Anrechnung zu bringe ».
, Berechnung des Fahrpreises , wenn

eine angenommene oder bestellte
Droschke nicht zur Fahrt kommt oder
die anaetrctene Fahrt nicht zum
Ziele führt , siehe 8 76.

Zuschläge:
1. Bei Fahrten nach Punkten

außerhalb des Fahrberings , die über
das eingangs (8 89) bezcichnete Ziel

hinausliegen , außer dem Fahrpreise,
von Beginn der Fahrt an, für jede
begonnene Viertelstunde : a) für
Einspänner 20 Ps ., b) für Zwei¬
spänner 25 Ps.

2. Bei vorausbestellteiOFahrten für
die Nachtzeit: Dreifacher Tagesfahr¬
preis ohne Entschädigung für die An¬
fahrt.

3. Bei vorausbestellten Fahrten
während der Nachtzeit zu den Früh-
zügen der Eisenbahn : Doppelter
Tagesfahrvreis nebst 50 Pf.

4.  Für Wartezeit bei vorausbestell¬
ten Droschken zum Abholcn von
Fahrgästen während der Nachtzeit:
Für die erste Viertelstunde keine
Entschädigung. Für jede weitere an-
aesangene Viertelstunde a) für Ein-
svänner 75 Pf ., b) für Zweispänner
1 Mk.

5. Bei Fahrten vom Hauptbahnhos
aus 20 Pf . Wenn die für , die zur
Herausgabe oder Herbeischaffung des
Gepäcks erforderliche Wartezeit die
Dauer von 10 Min . übersteiat : Für
jeden angefangenen 'Zeitraum des
Wartens von 5 Min . 20 Ps.

6. Zum Abholen auS den Theatern
und besonderen Konzcrtveranstaltnn-
gcn bestellte Droschken 50 Ps . Diese



Gsite 16. Merrd-Ansgabe, 2 . Blatt.
Laben jedoch nach 11 Uhr abends
leinen Anspruch auf den doppelten
Tagessahrpreis. Die Stoppuhr darf
erst bei tatsächlichem Schluß des
Theaters oder der^besonderen Ver¬
anstaltung angestellt werden.

7. Das gewöhnliche kleine Gepäck,
bestehend aus Hutschachteln, Rersc-
sack, Handkoffer usw. rnw, Gesamt¬
gewicht bis zu 10, Kilogri rst freuau
befördern. Für jedes größere, Ge¬
päckstück oder schwerer als .0 Kiloar.
wieaendes Reisegepäck: a) mnerlmb
des Fahrberings 25 Br., b) außerhalb
des Fahrberings 50 Pf.

8. Für Mitnahme eines Hundes
85 Ps. . . . .

9. Bei Schlittenfahrten ist % des
für Pferdedroschken bestimmten Fahr¬preises mehr zu entrichten.

10. Führ- und Brückengeld oder
dem gleichstehende Gebühren hat der
Fahrgast außer dem Fahrgeld zu
zahlen.

11. Bei Fahrten— ausgenommen
Tour- und Rundfahrten — von
länger als % Stunde Dauer nach
den außerhalb des Fahrberings, lie¬
genden Punkten ist für die Mickfatirt
mit unbesetzter,Droschke die Hälfte
des Fahrpreises zu entrichten (§ 87).

12. Für die bei einem Zweispänner
auf dem Führersitz mitgefuhrte
5. Person 25 Bf. ■ .

§ 90. Fahrpreise für Pferde
droschken mit Fahrpreisanzeiger.

Tare 1: Bis 800 Meter Wegstrecke
60 Bf., fernere je 400 Meter. Weg¬
strecke 10 Pf ., bei Tag einfacher, bei
Nacht doppelter Fahrpreis, 1—2 Per¬
sonen innerhalb des Fahrberings für
Einspänner.

Taxe 2: Bis 600 Meter Wegstrecke
60 Vf., fernere ie 800 Meter Weg¬
strecke 10 Pf., bei Tag einfacher, bei
Nacht doppelter Fahrpreis, 3- Pl Per¬
sonen innerhalb des FahrberingS für
Einspänner; 1—2 Personen inner¬
halb des Fahrberings für Zwei¬
spänner.

Taxe 3: Bis 400 Meier Wegstrecke
60 Bf., fernere ie 200 Meter Weg¬
strecke 10 Pf , bei Tag einfacher, bei
Nacht doppelter Fahrpreis, 1—4 Per¬
sonen nach außerhalb des, Fahrbe-rinqs mit und ohne Rückfahrt der
Fahrgäste für Einspänner; 1—2 Per¬
sonen nach außerhalb des Fahrüe¬
rings mit und ohne Rückfahrt der
Fabrgäste für Zweispänner.

Für Wartezeit berechnet der Fahr¬
preisanzeiger für alle 8 Taxen allster
der Grundtaxe für je 4 Min. .10 Pf .,
für 1 Stunde 1.50 Mk. Die ange-
saugenen 4 Minuten werden für voll
gerechnet. Während der Nachtzeit
findet doppelte . Berechnung statt.
Jede Wartezeit kommt aut den Fahr¬
preis in Anrechnung. (Siebe, tz 80.)

Berechnung des Fahrpreises bei
vorauSbettellten Droschken siehe § 79
und Zuschläge. .

Berechnung des Fahrpreises, wenn
eine angenommene oder bestellte
Droschke nicht zur Fahrt kommt oder
die anactretene Fahrt nicht zum Ziel
süürt, siehe-- 76.

Berechnung, des Fahrpreises, wenn
eine Störung des Fahrpreisanzeigers
eintritt, siehe tz 85.

Zuschläge:
1. Für die von einem Zweispänner

mitaeführte 3. und 4. Person je
26 Bst

8. Für die vom einem Zweispänner
auf dem Tüstrersitz mitgesührie fünfte
Person 25 Ps.

3. Bei Tährten vorn Hauptbahnhofe
aus 25 Pi.

4. Für die AnraLrt zu einer sofort
zur leistenden Fahrt zur' Taaes- und
Nachtzeit, sowie bei vorauSbestellten
Fahrten zur Tageszeit. wenn die
Entfernung mehr als .200 Meter be
trägt : a) innerhalb des Fahrberirlgs
für Einspäm-ex 85 Pf ., für Zwei
spänner 60 Pst ; ist außerhalb des
Fahrberings .für Einspänner 60 Ps.
für Zweispänner 76 Bf.

6. Bei vorm-sbestellten Fahrten
während der Nachtzeit, mit Aus¬
nahme der Fahrten" zu, den Früb-
züaen der Eisenbahn, außer dein dop¬
pelten Tagesfahrvreis, innerhalb und.
außerhalb des Fohrbering« ei für
Einspänner 75 Pf,, L). für Zwei
spänner 1 Mk.

6. Bei VorauSbestellten Fahrten
während der Nachtzeit-zu' den Früh»
züaen d/'" Eisenbahn, außer dem dov
pellen TagestabrvreiS, innerhalb und
außerhalb des Fahrber-ngs, für Ein-
lind Zweispänner .60 Bi.

7. Ziim Abholen aus den T'beaterrr
und besonderen Konzertp-u-anftaEun-
r>Cit bestellte Dro' chken 50 Bf. Dime
haben.jedoch nach 11 Uhr abends
keinen. Ansprueb mir den, doppelten
Tagespreis. Hierbei darr der Fohr
vreisonzeiacr erst bei tatsächlichem
Schluß des Theaters .oder der bcson
deren Veranstaltung in Betrieb ge
setzt werden.

8. Das gewöbulirbe kleine Gebäck
bestehend ans Hutschachteln, Reist
sack, Handkoffer nsw.. im Gesamt¬
gewicht bis zu 10 Krlaaram 'u ist s"«
zu befördern/ Für jedes größere Ge
väckstück oder schwerer als 10 Kskoor.
wiegendes Reisegepäck .'st iiiuerbglb
des Fgbrberinad 25 Bk.. 6) außerhalb
des Fahrberings 60 Ps.

9. Für Mitnahme eines Hundes
26 Bf.1Ö. Bei Schlittenfahrten ist 14 des
für. Pserdcdroschken ohne Fahrpreis¬
anzeiger bestimmten Fahrpreises
mehr zu entrichten.

11. Fäbr- und Brückengeld oder
dein. gleichstcbendL Gebühren hat der
Fabraaft ' außer dem Fahrgeld zu
zahlen. ^12. Bei Fahrten nach folgenden
Punkten innerhalb des Fahrberina^
"l Hoi Geisberg, Hinfahrt, 80 Pf.
6) Nordsriedhos, Hauvtcingang- Hin
fahrt, 80 Zs.; e)' Unter den Eichen,

Hinfahrt, 60 Pf -, 4) Walkmühle, HiN-
fahrt, 50 Pf ., e) Kurhaus Waldeck an
der Aarstraßc, Hinfahrt, 50 Pf .,
f) Rettungshaus, Hinfahrt, 60 Pf.,
§) Bismarckturm, Hinfahrt, 50 Ps.

8 91. Fahrpreise für Kraftdroschken.
Taxe 1: Bis 600 Meter Wegstrecke

70 Pf., fernere je 200 Meter Weg-
strecke 10 Pf .. 1—2 Personen inner¬
halb des Fahrberings.Taxe 2: Ars 4.60 Meter Wegstrecke
70 Pf ., fernere je 160 Meter Weg¬
strecke 10 Ps., 3—4 Personen inner¬
halb des Fahrberings; 1—4 Personen
nach außerhalb des Fahrberings mit
Rückfahrt der Fahrgäste. . __

Taxe 8: Bis 300 Meter Wegstrecke
70 Pf., fernere ie. 100 Meter Weg¬
strecke 10 Pf ., 1—4 Personen nach
außerhalb des Fahrberings „ ohne
Rückfahrt der Fahrgäste und waprend
der Rachzeit. , , .

Für die Wartezeit berechnet der
Fahrpreisanzeiger für alle. 3 waren
außer der Grundtaxe für ie 2 Min.
10 Pf.; für 1 Stunde 3 Mk. Die an-
gefangenen 2 Minuten werden für
voll gerechnet.

Jede Wartezeit kommt aus den
Fahrpreis in Anrechnung. (S . 8 80.)

Berechnung des Fahrpreises bei
vorausbestelljen Droschken, stehe8 79
und Zuschläge.

Berechnung des Fahrpreises, wenn
eine angenommene oder bestellte
Droschke nicht zur Fahrt kommt oder
die angetretene Fahrt nrchr KM Ziele
führt, siehe8 76.

Berechnung des Fahrpreis , wenn
eine Störung des Fahrpreisanzeigers
eintritt, siehe8 85.

Zuschläge:
1. Für die Anfahrt zu einer so¬

fort zu leistenden Fahrt zur Tages-
nnd Nachtzeit, sowie ber vorauSbe-
stellten Fahrten zur Tageszeit, wennoie Entfernung mehr ata 200  jfcctct
beträgt: innerhalb des Fahrberings

50 Pf ., außerhalb des Fahrberings
1 Mk.

2. Bei vorausbestellten Fahrten
während der Nachtzeit, mit Âus¬
nahme der Fahrten zu den aruy-
zugen Ser isiienoapu, außer der
Taxe 3, innerhalb und außerharb des
Fahrberings 1 Mk. ^ ,g. Bei vorausbestellten Fahrten
während der Nachtzeit zu den -xruh-
zügeu der Eiseiibahn, außer der
Taxe 3, innerhalb und außerhalb des
Fahrberings 50 Pf.

4. Zum Abhalen aus den Theatern
und besonderen Konzertperanstattun-
gen'bestellte Droschken 50 Pf . Diese
dürfen jedoch für die Fahrten nach
11 Uhr abends nicht die Nachttaxe
einschaltcn. Hierbei dark der Fahr¬
preisanzeiger erst bei- tatsächlichem
Schluß des Theaters oder der beson¬
deren Veranstaltung ist Betrieb ge¬
setzt werden.

5. Das gewöhnliche kleine Gepäck,
bestehend aus Hutschachteln, Rei,e-
sack, Handkoffer usw., im Gesamt¬
gewicht bis zu 10 Kilogramm ist frei
zu befördern. Für jedes größere Ge¬
päckstück oder schwerer als 10 Krlogr.
wiegendes Reisegepäck: a) innerhalb
des Fahrberings 25 Pf ., b) außerhalb
des Fahrberings 50 Pf ..

6. Für Mitnahme eine;- Hundes
25 Pf

7. Fahr - und Brückengeld oder dem
gleichstehende Gebühren hat der Fahr¬
gast außer dem Fahrgeld zu zahlen.

8. Für eine auf dem Führersitz mit¬
aeführte 5. Person .50 Pf . .

d. Hinfahrt zum Rennen in Eröen-
heim 10 Mk. m10. Hin- und Rückfahrt zum Ren¬
nen in Erbenheim, einschl. Wartezeit,
80 Mk. . . >

§ 92. Tourfahrten (1—4 Personen).
Für eine aus dem Führersitz eines

Zweispänners mitgefichrte fünfte er-
wachsenc Person ist ein Fünftel des
Fahrpreises mehr zu berechnen.

Gmnstsg , 20 . April 1912.  Nr . 185 .^ ,
halbe Stunde mehr bezahlt: Ew°
spänner 60 Pf .. Zwerspaniler 7a Pi¬

tz 93. Rundfahrten (1—4 Personem-
Für eine aus dcni Führersitz ei.u-
Zweispänners mitgesuhrte fünfte
wachsene Person ist ein ^unstet -
Fahrpreises mehr zu berechnen. ^

Einspänner sind nicht verpflichtet,
di-' Fahrten unter Nr. 32. sowie von
Nr. 88̂ bis einschließlich Nr. 43 ler-
iier Nr . 47 und von Nr . SO bis em-
stbließl. Nr. 60 anzunehmen. Dauert
eine Fahrt länger als bis 11 Uhr
abends, so wird für jede vollendete

1. Bahnholz (Hotel-Restaurant und Luftkurort), Smsahrt -
2. Biebrich(Mosbach, Brücke am Bahnhof «West begr>,.i-...o)

Hinfahrt . . • • - ♦' *' '* ' '
t  licrft «bta (aufaber Wiesbaoener Straße cm Kilometer-.

5. Bierstadt.^ Fü? d̂ie" «n̂ der Wiesbadener Straße vomÄS SÄSS ® «
Hinfahrt . .

6. Elarenthal, Hinfahrt .. . . . . - • • * * * *

a Dotzheim(am'Äahn^oß beginnend)« Hinfahrt . . . . -9. Erbenheim, ausschl, Rennplatz. Hrniaqrt . . - - - - -
10. Erbenheim, Rennplatz faus >chl. Rennen), Hi,.fahrt . - -
11. Fasanerie, Hinfahrt - - - - - - - ' ' * * ’
12. Fischzuchtanstalt, Hinfahrt . .
18, Griechische.Kapelle, Hinfahrt . .
14. Leichtweishöhle, Hinfahrt . .
15. Neroberg, Hinfahrt . . . . . . , - - - - - - -
16. Neuer israelitischer Friedhof an der Platter Straße . -
17. Neue Schiebstände . . . . .
18. Rambach, Hinfahrt . . , . . . . .
19. Schierste in, Hinfahrt ,-. ■ ■ ■ - - . - -
20. Sonnenberg (an Billa Liede,rburg/ beginnend), Hiasayrt
1. Sonnenberg, Ruine, Hinfahrt . - - -

22. Sonnenberg, -Wilheküshöhe.- Hinfahrt . . . . -
83. Stickelmühle, Hinfahrt . .
21. Südsrievhos, Haupteingang, Hinfahrt . . - - - -
25..Villenkolonie „Eigenheim" m- Gemarkung Sonnenoerg.

den Fahrten Nr.' l 'bis einschl. Nr..25 eine,halbe
Stunde Warten frei ; für die Rückfahrt wird die Halste
bezahlt Jede weitere, wenn auch nur . angefangene
Viertelstundedes Wartens kostet . . . . - • - -

26. Ehauffeehaus . . . .*
28. Georgenboru, einschl Kur-Hotel n. Restaur. Hohenwald
29. Hahn . . .
80. Kcllerslopf • • . . .
81. Niederwalluf . .

^ ^ ' Bri ' den Fahrten Nr. 26 bis einschl. Nr. 82 ist-eine
Stunde Aufenthalt und Rückfahrt mit cinvegriMfl. Bfde
tvertere, wenn auch nur airgefangene Viertelstunde oe»
Wartens kostet . . . 6 - - • • • • • • • •

83. Erbach . . .. . . ..
34. Kiedrich . . • •
86. Mainz . . . . '
86. . .

'37. Rau'enthat
SchlÄNgeuüad . . • • • - - - c: . * '
Schltmgenbad und zurück über Reudorr und Schierste:» .
Schlaugcnbad über Rauenthal und Schierstem.
Schlangenbad über Rauenthal und Brebrich.
Schlangcnbad über Raucnthal, einschl. ber Fahrt aus die
Aussicht bei Rauenthal und̂ über.Schierstem̂ . . - - -

43. Schlangcnbad über Rauenthal, ermchl. der tz-ahr. auf o..
Aussicht bei Raucnthal. und über Mebrrch . .

Bei den Fahrten von Nr. 33 vis emi.Äl. Nr. 43 ist vre
Rückfahrt einbegriffen. Zeitdauer für einen halben Tag.
Die beiden Tageshalstcn scheiden sich mntags 1 lehr, be¬
trägt die Zeitdauer einen ganzen Tag, so ist mehr zu zahlen

Wird bei Ausführung der Fahrten Nr. -19 b:s einschl.
- 4L die Fahrt über Eltville ausgeführt, io tritt zu jedem der

vorgenannien fünf Fahrpreise ein Zuschlag von . . . .
44. Erbende in: (Rennplatz), Hinfahrt zum Rennen , . .. .
45. Erbenheim z.nm Rennen, Hin- und Ruckfahr., emschlletz-
46. Gcorgcnborn? cinichlictzlich Kur-Hotel und Restaurant

Hohenwald, Hinfahrt ' . . . -. . • -
47. Lanhenschwokbach, Hinfahrt.
48. Mainz hiS Bahnhof, Hinfahrt . . . .
49..Marnz-51astet, Hinfahrt.
50. Schlangenbad. Hinfahrt . . . • .. .
51. Eppstein, durch das Lorsbacher zurück,

ganzen Tag . . . . . - • ... . - - - • • • • • •
52 Eppstein, Königstcin und zuruck, für den ganzen Tag . .
58. Eppstein, Königstcin, Gallenstein, über Homburg v. d. H.
64. Hockheim? über Mainz-Kästelu. zurück, für dcnganzen Tag
55. Langcnschwalbach, Hin- u. Rückfahrt, für den ganzen Tag
56. Langcnschwalbach und zurück über Schlangenbad für den
57. Lonr-' nschivalbach über Schlangenbad, Rauenthal und

' Sckierstem zurück, für den.ganzen,Tag -« > *„ .•. • -
53. Rorotal, Platte , Eugene,ahn,- ForjtqauS Huge.» Rnwern-.

hausen und zurück, für den ganzen T'ag^ . . . . . .
59. Rüdesheim und zurück, für den ganzen Tag . . . . .
60. Wcilbach und zurück, für den ganzen Tag . . . . . .

für den-

A M
3.— 4-
£ _ 4.—
2.50 a-
2.50 3.-

2- 2.50
2.40 a—
2.- 3—
2.40 3.40a— 4,-
4.— 5—
Z.— 3.50
8.50 4.50

2.-
2.40 a-
2.40 'S.-
2.50 3.—
3.50 4.50
3.- 4 —
3.50 4.50
1.70 2.—
2.50 a- .
2.40 8—
2. - 2.50
2.— 2.50
2.50 3.—

- .30 —.50
7.— 10.—
8.— 11.—

11.- ia—
11.- ia-

7,— 10.—
7.— 10.—

- .30 —.50
10— 12.—
11.- 14_
10.— 14.-
a— 10.-

12.— 14.-
14.—

18.— 15.—
13.- 10.—
13.50 17.—

13.50 17.—
14.50 18.-

2._ 3.-

2.— 3.—
e.— 7.-

15.- 20.—
a— 1!.-

10.50 14.-
10.-

fv— 7.—
9,- 12.—

18.— 24.-
25.- 32.—
40- 60.-
15.- 18.—
15.- 1350
16.— 20.-
18.- 22._
18.— 22.—
20.—i 25.—
18—' 24.—

. 1. Alte Schwalbacher Chaussee, über Fasanerie und neue
2. BahnholW KaUrÄwcdrich-Eichc. Lcichtweishöhle zurück
8 BahnV °Koglerwea, HabelSgitelle. 'Lcichtweishöhle zurück
l -.» SÄSlt WS ^ uEahrtweg u Hefreiwichen(nrruck
5. Bahnbolz, Koglerweg, RundfahrtwW, üNa,zull,rannai

oder Waldhäuschen zuruck ^ '
0. Biebrich, über Schierstem zurnck. - - - * *ü;#7 Bierstadt, Igstadt, über Norden,tadt. u- Eroent,mm zurT-
8. Erbenheim, über den Heßler u. zuruck durch dcS Muhlta
9. Erbenheim, über Mamz-Kastel und Brebrich zurück. . .

löst Fasanerie, über Adamstal zuruck . - - - - - - - '
11. Griechische Kapelle, über den Neraberg, über die tz elfen-

gruppe und die Lcichtweishöhle zurück. - . . - - - -
12. Griechische Kapelle, Neorberg, Kaiser-ixriedrich-Eiche und
13. GRechiŝ e^ ^Kapelle,̂ Neroberg. Kaiser-Fricdrich-Eiche,

Rundfahrtweg, Herreneichen, Leichtwershohle zurück.. - -
1-' Griechische Kapelle. Acroberg. Kaiser-Friedrlch-E,che.

Rundsahrtweg, Fischzuchtanstaltu. Leichweishohlazuruck

15; ■***
Straße zurück . . . • • • * • • ,.-4 .

13. Lcichtweishöhle, über,den Neroberg zuruck. . . - • •
19. Lcichtweishöhle, über die Platter Straße , .ldam->tal unr
20. l̂erô ol, Leichtweishöhle, Rundfahrtweg, Herrencichen,

durch Normal zurück. . - - - - - - • mr 'u'
21. Nerotal, Lcichtweishöhle, Rundfahrtweg, über Platter

Straße zurück, oder umgekehrt - - - - - - -
22. Neroial, Leichtweishöhle. Rundfahrtweg, über Wa.o-

häuschen, Adamstal u. Aarstraße zuruck, oder umgekehrt
23. Nerotal, Spetierslack. Entenvmhl, Kai,cr-Friedrich-Eiche,

Neroberg zurück, oder umgekehrt . . . - -
24. Nerotal Speyersläck, Entenpsuhl, Karscr-Friedrich-Eiche,

Rundsahrtweg zurück, oder umgekehrt. . . . , - •
25. Nerotal. Leichtweishöble, Rundfahrtweg, «lschzuchtanstalt,

über Aarstraße zurück, oder umgekehrt . . ... . - - -
26. Sonneuberg, über Rambach und Bierstadt zurücki. . . .

Bei den Fahrten von Nr. 1 bis euischl. Nr. 26 ist
eine halbe Stunde Aufenthalt einbegriffen. Jede wertere
ViertelstundeWarten, kostet . .

27. Chausseebaus, über die Fasanerie zurück - - - - -
28. Chausseehaus, Schläserstopf, über Eiserne Hand zurua,

oder nmaekehrt . - - - • r- . .
29. Chausseebaus, Weltbürger Tal, Dotzheim.
30. Frauenstein, über Schierstein . . . . . . . . . .
81. Frauensteiu, über Schierftcni und Biebrrch. . . . . .
82. Griechische Kapelle, Aeroberg, Leichtweishöhle, von da zur

Platte und zurück . . . . .. - -. - -st. . .
33. Griechische Kapelle, Neroberg, Leichtweishohlc, Platte , zu¬

rück über die Fischzuchtanstalt. . . . .
34. Platte und zurück, über Gras-Hulsen-Wcg.
35. Blatte, Neuhof und zurück über Wehen und Hahn . . .
86. Platte und zurück über die Lcichtweishöhle.
87. Blatte und zurück über: das -.HolzhackerhAuZchen. . . •.
38. Plane und zurück über .die.. Fischsuchtanstalt und das

HolzhaLerhäuschei'. . . . . .
89. Sonnenberg, Rambach,. Naurod/ über Auringen, Kloppcn-

hcrm und Bierstadt Zurück. . . . . ' .
Bei den Fahrten von Nr. 27 bis einschl. Nr. 39 ist

cinundeiubalbstündiger Aufenthalt einbegriffen. Jede
weitere ViertelstundeWarten kostet

Einspänner sind..nickt verpflichtet.

Ein- 1
(jdnner>ipänner

A !

5— 6.50

5.50
6.50
7.—

7.-
8.-
9.-~

&—
6.—
S.—
(5_

10.-
7.—

10.-

8—
6.—

ii ‘-

4.50 6.-

5.- 6. 0

6.50 8.-

8- 10.-

12.—
5.50 56'70

5.—
4.50

6.-
6.-

6.- 7.-

5.50 7.-

6.50 &-

7.50 9.-

5.— 6.-

6.50 8.-

7.50
6—

9.-
7.-

.30
8—

.50
11."

17.—
10.—
9.—
9.50

15.-12.-
ll '.50

9.50 12.-

12-
10.—
li—a-
9.—

15.-
12,-
16.-
11.-
12.-

10.50 14.-
10.- 13.-

.30 .50

die Fahrten unter Nr. 27 bis einschl.
Nr. 30 anzunehmen.

Dauert eine Fahrt länger als bis
11 Uhr abends, so ivird für jede voll¬
endete halbe Stunde mcbr bezahlt:
Einspänner 50 Pf., Zweispänner
76 Pf.
12. Veaussicht!a»na des Droschkeu-

wesenS.
tz 94. Die Beaufsichtigung der

Droschkenfuhrherrcn und Droschren-
sührcr in Bezug aus den Betrieb des
DroschkenfuhrgewerbeS, liegt den
sämtlichen Erekutivvolizeibeamten ob.

Mit a) der Prüfung der Droschken¬
führer, Ausstellung der Cleurlnnig-
ungSurkunden für die Unternehmer
und der Fahrscheine für die Drosch-

b)".der' Beurteilung und. Entschei¬
dung der vorschriftsinäßiaeu Bc-
schasfenheit der Betriebsmittel,

e) der Schlichtung von Streilig-
keiten zwischen den Droichkensuhr-

'cherren oder den Droschkenstihrcru
und dem Publikum ist zunächst der
König!. Polizei-Inspektor beauftragt.

Eine Verwendung der Droschken
über 48 Stunden außerhalb des
Bolizeibezirks Wiesbaden bedarf be¬
sonderer polizeilicher Genehmigung,
die durch Fernsprecher ciugcholt wer¬
den kann.

tz 95. Streitigkeiten zwucken den
Droschken führe rn u. Fahrgasten un d,
wenn ein Polizeibeamter zur Stelle
ist. von diesen! zu schlichten, vorbe¬
haltlich der Entscheidung durch die
voraesetzte Dienstbehörde und des
Rechtsweges.

Fahraäste und Droschkcstfuhrer
haben sich den Weisungen der Poli-
zeibeamten in dieser Beziehung un¬
bedingt zu fügen.
13. Erstattung polizeilicher Kosten.

tz 96. Die Selbstkosten, welche der
Polizeidirektion durch irgendeine auf
das Droschkcnfuhrwesensich bezie¬
hende Veranlagung entstehen, itmjicnvon den Fuhrbcrren nach Maßgabe
der Anzahl ihrer Droschken erstattetwerden.

14. Strafüestiminungen.
tz 97. Sofern nicht nach den allge¬

meinen Strafgesetzen, insbesondere
den Strafbestimmungen des Reims-
Gewerbeordnung tz 147 Zif;er 1 und
tz 148 Ziffer 8 höhere Strafen ver¬
wirkt sind, werden Zuwiderhandlun¬
gen gegen die Bestimmungen dieser
Polizeiverordnung und der auf Gwind
derselben erlassenen besonderen Vor¬
schriften mit Geldstrafe bis zu 30 M.
und im Falle des Unvermögens mit
entsprechender Haft bestraft.

tz 98. Die Erfüllung oer . den
Droschkeufuhrhcrrcu und Droschken-

führcrn in dieser Volszeiverordnu..
auferlegten Verpflichtungen w>-
nötigerifalls im Verwaltungswegec
zwangen werden.

15. NrbergkNKsbrstimmrmge«-
§ 09. Diese Poliztziverordsisingt* 12*45 *

am 1. Mai >612 in Kraft. j,
Mit demselbelr Tage werden

gehoben: ^
1. Die Polizeiverordnung

I. November 1901, bctr. das osiew
licke Fuhrwesen und die dieselbe a,
ändernden Polizciverordnuugcn
II . Mai 1908. 7. Mai 1909 u.
29. Januar 1910. . ^ •

2. Die Polizeiverordnung, betr. ^Anbringung und Benutzung.
Fahrpreisanzeiger im DroschkenG.P^
gewerbc in Wiesbaden vom 12.
1900 nebst Tarif für Droschken ĝ.Fahrpreisanzeigern vom 26. 4.

8. Die Polizeiverordnnua. betr.
Zulassung von Auton'obiltaxamL
droschken im öffentlichen Drosc»
dienst in ' Wiesbaden vom 6. 5. G

.nebst Tarif für Automovi.l-^ "iggmeterdroschken vom 1. Avr>l
und die diese aaändernde Volw »
Verordnung vom 24, Dez. 1908.

Wiesbaden, den 4. .April 1012-
Der Königliche ValEei-PräsidW'

von Tchcnck._ _ _
Auszug aus der Straßen-Pol'ZAs

Verordnung für den « tadnsi,
Wiesbaden vom 10. Oktober l- ,lv

8 87. t
1. Kindern unter 10 Fahren

Begleitung erwachsener Pcrfvucn
Kjnderwärtcrinuen, die sich TN.," £k
Übung ihre" m - v
Aufenthalt
läge und
untersagt.

2. Personen !n unsauberer

ihrcs B̂erufs befinden,
halt in der Kochbrunnen-T»
and der Trinkhalle das^

- . .Personen in unsauberer
düng, ferner solchen Personen,. . ~ 'asten irgend weA.Körbe oder Traglasten irgend,wemFj
Art mit sich sichren, ist der Aufentv ^
in der Kochbrunncn- Anlage Mg
Trinkhalle, sowie der DurchL
durch die Anlage nicht gestattet. ^

3. In der Zeit vom 1. Apr»
1. November ist das. Rauchen.^9 Uhr

itf
Kochbrunnenanlagebis
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hundea^die Kochbrunnenanlageund
halle ist verboten. ,.,m

5. Während der BrunnenkonFtz.,,
darf die Verbindungsstraße zwn̂ (tTannusstraße und Kranzplatz,
Fuhrwerk jeder Art nur im '*
befahren werden.

Wird verösscutlicht.
Wiesbaden, den 10. April 1912-

Der Magrs" ^ '
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